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Selietert won der "Associated Press’' 


Auslan»., 


Krieg wird erniter. 
Montenegriner follen die erfte Schlacht 
gewonyen haben. —Gejcdichte fieht jehr 
theatraliih aus. —Griediicher Premier 
hat noch $riedenshoffnungen. 

Zondon, 10. Dit. Eine hiejige 
Neuigkeitsagentur läßt fih aus Galo- 
niti melden: 

ZTürfifhe Truppen brachten einer 
Schaar Grieden — etwa 1000 Mann 
— melche einen türfifchen Grenzpojften 
bei Dbhififata angriffen, jchrwere Ver— 
lufte bei. Die Griechen wurden über 
die Grenze zurüdgetrieben. 

sodgoriga, Diontenegro, 10. Dt. 
Die montenegrinijche Armee eröffnete 
die Feindfeligteiten mit der Türkei 
Mittmod früh um 8 Uhr mit einem 
Angriff auf die, gegenüber Podgoritza 
liegende türfijye Yojition. Der erste 
Syuß murde von Prinz Peter, dem 
jüngjten Sohn König Nitolaus’, abge: 
geben, und nad) 21 Minuten waren 
die türfifchen Gefchüge durch das hef- 
tige Artilleriefeuer der Montenegriner 
zum Schweigen gebracht, und die Tür- 
ten zogen fich aus ihrer erjten Gtel- 
lung am Planinigaberg zurüd. Gegen 
Mittag hatten fie dag Gebirge ge- 
räumt. Die Artillerie der montenegri= 
nifhen Armee mar am Abend vorher 
in ihre Stellungen gebracht worden, 
und ftarfe NReferven waren bereit ge- 
halten für den Fall, daß die türkifchen 
Stellungen ftärter fein follten, als 
durch Kundſchafter feitgeitellt mar. 
Vodgoriga ift das Hauptquartier der 
montenegrinifchen Armee. 

Daf das Teuer der Montenegriner 
twirfungspoll war, daß war aus dem 
fchnellen Rüczug zu erjehen. Die In— 
fanterie nahm, gededt bon der Xrtil- 
Verie, die Verfolgung auf. Um 2 Uhr 
Nachmittags landeten die Türken 
Truppen am GSfutarifee dicht an ber 
montenegrinifchen Grenze, und e8 be- 
gann eine heiße Schlacht, die um 5 Uhr 
noch mwütete, 5 

London, 10. Oft. Eine Depeche 
aus Belgrad meldet, dat die Antwort 
Serbiend und Bulgariend an bie 
Mächte verneinend ift. Die Kabinetie 
ber vereinigten TEN erörtern 
etzt die Formulirung der 
——— OH. Si en 
des türkifchen Gefandten bei dem, zur 
Ankunft des Königs Georg aus dem 
Auslande abgehaltenen Empfang wird 
als Vorläufer des Abbruch® der diplo- 
matifchen Beziehungen angejehen. 

Athen, 10. DE. Der griechiiche 
Premier Elefterio Venizeles hofft noch 
immer auf Frieden. mn einer Rebe 
por einer großen Menge, welche jid) 
geftern Abend vor feinem Wohnhaus 
verfammelt hatte, jagte er: 

Ich bege noch immer die Hoffnung, 
daß der Friede aufrechterhalten wird. 
Unfere Verbündeten mwünjchen feine 
Eroberungen zu machen, und was ir 
verlangen, entfpricht ebenfall3 den In⸗ 
terefien des Nachbarreiches und jtellt 
eine ernfte und unerläßliche Bedingung 
für da3 friebliche Nebeneinanderbe- 
ftehen der Balfanvölfer und des Dtto- 
manifchen Reiches dar.“ 

Uber die Menge antwortete hierauf 
nur: „Hoch der Krieg!“ 

Darauf miederholte der Minijter 
Wort für Wort, was er gejagt hatte. 

Wien, 10. Dit. Eine Meldung der 
„Neuen Freien Prefle“ aus Cattaro 
bejagt: 

Viele albanifche Dörfer nördlich vom 
Boyanafluß ftehen in Flammen! 

Viele Flüchtlinge, darunter aud 
manche VBermundete, find zu Scutari 
eingetroffen. Manche Bauern, melche 
nad den Grenzpoften zu Szameli 
flohen, wurden von Montenegrinern 
niebergemegelt! 


London, 10. Dit. Bis heute Abend 
batten Bulgarien, Serbien und Grie- 
henland noch nicht den Krieg an die 
Zürfei erflärt, — und jo lange dies 
nicht der Fall, geben die Bulgaren noch 
immer nicht die Hoffnung auf die Er: 
haltung des Friedens auf. 


Schlechtes frauzöſiſches Pulver! 


Paris, 10. Okt. Der ‚Matin“ gibt 
einen, von dem Mitglied der Pulber— 
unterſuchungskommiſſion Moreu in 
einer Fachzeitſchrift veröffentlichten 
Bericht wieder, worin darauf hinge— 
wieſen wird, daß in den ſtaatlichen 
Pulverfabriten anjtatt reiner Baum- 
wolle nur Baummollabfälle aller Art 
beriwenbet würden, die zum Zeil aus 
den PBorräten der Lumpenfammler 
ftammten. MWiederholt feien in den 
Baummollballen alte Hemden, Soden 
und Nahtmüten gefunden worden. 

Diefe mindermertige Baumtmolle jei 
mittel Chlor gebleiht morben, und 
das Vorbandenfein des Chlors in ber 
Baummolle habe fpäter notmendiger- 
weife eine Zerjetung des Pulvers 
herbeiführen müflen. Der „Matin“ 
bemerkt, daß die Kommiffion auf 
Grund ihrer Feititelungen genaue 
Borfäriften für die Pulvererzeugung 
abgefaßt, aber hinzugefügt habe, daß 
diefe ig — dann in Anmen: 
dung treten follte, wenn die noch gel- 


| Bryan traf, 


Pulvererzeugung ein Verfahren beob- 
achtet werde, das fie als gefahrvoll 
anfebe. 

Wieder ein Lentfballon jutid ! 
Deutfhe Militärverwaltung verliert ein 

Groß' ſches Luftſchiff durch Gasentzün⸗ 

dung. — Niemand verletzt. 

Berlin, 10. Okt. Deutſchlands 
Lufltflotte erlitt heute einen ſchweren 
Verluſt, indem einer ihrer gewaltigen 
Lenkballons, vom halbſtarren Typ des 
Majors Groß, in der Berliner Vor— 
ſtadt Reinickendorf durch Exploſion 
zerſtört wurde. Die betreffende Bal— 
lonhalle wurde mit zerſtört. 

Die Exploſion erfolgte, während 
der Ballon mit Waſſerſtoffgas gefüllt 
wurde. Dieſes Gas, bekanntlich 
äußerſt leicht entzündlich, wurde aus 
metalliſchen Zylindern in die Hülle ge— 
bracht, und durch Reibung des Gaſes 
in der Einfüllungstube eniſtand Feuer, 
gefolgt von einer heftigen Exploſien, 
welche Ballon und Halle in Fetzen riß. 

Aber Niemand von der Bemannung 
(Fliegerkorps) wurde verletzt. 


Erfolg eines Zeppelintreuzers. 


Friedrichshafen, 10. Okt. Der, für 
die deutſche Flotte neuerdings erbaute 
Zeppelinluftkreuzer hat von hier aus 
eine erfolgreiche Probefahrt über den 
ganzen Bodenſee gemacht. 

Nah ſeiner Mnahme durch das 
Reichsmarineamt wird er noch eine 
zweite, 48ftündige Probefchrt machen 
und dann nach feiner Station Ham- 
burg-Fublsbüttel gebracht werden. 

Das Fahrzeug kann fih 23 Tage 
in der Luft halten und hat Motore 
bon 510 Pferdefräften. Es ift mit 
Apparaten für drahtlofe Zelegraphie, 
einem eleftrifchen Scheinwerfer, Ma= 
Ichinengemehren,, Küche, Schlaffabinen 
für die Offiziere und Hängematten 
für die Mannjchaften ausgerüftet. 


Inland. 


> Poftjetretäre getötet? 
Schlimmes Unglüd auf der Baltimore & 

Ohio Bahn. 

Manzfield, D., 10. Ott. Die Boft- 
amtsbehörden dahier find benachrich- 
tigt worden, duh 5 Bahnpoftjetretäre 
bei einem Zugunglüd auf der Balti- 
more & Ohiobahn zu Chicago Junc— 
tion getötet wurden. E38 fehlt noch an 
näheren Einzelheiten. 

Baltimore, 10, Dit. Nach hier ein- 
getroffenen Angaben über daß er- 


"mwähnte linglüd auf der Baltimore & 


Obiobahn wurden ein Lofomotivfüh- 
ter jomwie ein Heizer getötet, und meh- 
tere Bahnpoitjefretäre wurden ſchwer 
verleht. 

Der Perfonenzug Nr. 14 jtieß mit 
einer Dardlofomotive zu Chicago 
Junction, D., zufammen. 

Chicago Junction, D., 10. Dtt. 
Das berichtete YZugunglüd ereignete 
fi Schon kurz vor 6 Uhr Morgens in 
ber Nähe von hier. Perfonenzug Nr. 
14 der Baltimore & Obiobahn rannte 
in eine Reihe Waggons, welche von ei- 
ner Yardlofomotive auf dem Haupt- 
geleiſe ſtehen gelaſſen worden waren. 
Lokomotivführer Ranahan von Gar— 
rett, Ind. wurde augsenblicklich ge— 
tötet, Heizer Leeland, von demſelben 
Städichen, tötlich verletzt; Bremſer 
Harry Afhley, von Chicago Junction, 


brach ein Schlüſſelbein; und 5 Bahn— 


poſtſekretäre wurden ſchlimm, jedoch 
nicht tötlich verletzt. Die Paſſagiere 
kamen mit einer böſen Aufrüttelung 
davon. 

Nebel ſcheint die Haupturſache des 
Zuſammenſtoßes geweſen zu ſein. 


Abermals abgelehnt! 
Richter läßt Arbeitsführer nicht zur Bürg- 
fhaftsftellurig zu, 


Salem, Maff., 10. Oft. Richter 
Joſeph F. Quinn im Superiorgericht 
lehnte den Antrag der Verteidiger ab, 
Sofeph N. Ettor, Arturo Giovannitti 
und Sofeph Carufo, die wegen des To- 
des des YFabritmädchens Anna Zopizzo 
(bei einem Streifframall zu Lamrence, 
Maff., erfhoflen) unter Morbflage 
ftehen, zur Bürgfchaftsftelung zuzu- 
laffen. 


Iunerpolitifdhes. 


" &t. Zouis, 10. Di. Zu Ehren de3 
bemofratifhen Präfidentichaftstandi- 
daten Wilfon, der Mittmochnachmittag 
bon Springfield, XU., in St. Louis, 
Mo., eintraf, mar ein reichhaltiges 
Programm vorbereitet, das feinen 
Höhepunkt in einem impojanten Yat- 
felzug fand, an dem fich eine riefige 
Menjchenmenge beteiligte. Nach ber 
Ankunft am Nachmittag hielt der 
Gouverneur eine Anjprade im City 
Elub, dann in Eaft St. Louis und 
war dann Gaft der demofratifchen 
Zeitungsherausgeber non Miffouri bei 
einem Bantett, von mo aus er von dem 
inzwifchen zufammengeftellten Fadel- 
zug nad dem Kolifeum geleitet wurde, 
imo er feine Hauptrebe hielt. 

Superior, Wiz., 10, Dtt. Oberſt 
Roofjevelt machte bier, wie fchon in 
Houahton, Mich., Ausfälle gegen den 
demofratifhen Präfidentfchaftsfanpi- 
daten Wilfon; er begründete diejelben 
damit, daß Hr. Wilfon ihn angearif- 
fen babe. Befonders behauptete er, Hr. 
Milfon habe fich in vergangener Zeit 
als ein Feind der Arbeiter gezeigt. R. 
fündigt an, daß er von jegt an „feine 
großen Geihüte abproße.“ ; 

Fargo, N. D. 10. Okt. Wm. J. 
kn einer „Wirbelmind- 


tampagne” das fübliche und 


bei d e mittlere Norbdatoia, Hier ein. . 


= 


Chicago, Donneritag, den 10. Oktober 1912.—5 Uhr:Ansgabe. 


Er [prad; hier vor einer großen 
Menge Yrauen über die hohen Lebens- 
preife. Am Nachmittag hielt er eine 
Rede im öffentlichen Park, und am 
Abend fpricht er zu Grand Forts. 

Wafhington, D. K., 10. DH. Zohn 

D. Arhbold von der „Standard Dil 
Co.” trat, wie angefündigt, abermals 
ald Zeuge vor dem Senatstomite auf, 
weiches Präfidentichaftstampagnebei- 
träge unterfudt. Er wurde bejonders 
über die „AUrchboldbriefe“ befragt, die 
ätwijchen ihm und den früheren Sena- 
toren Forater, Duay und Hanna, jo- 
iie den früheren Kongregabgeorbneten 
Grosvenor und Siblen gewechfelt wur- 
ben, und ibentifizirte verfchiedene die- 
fer Briefe. Er verleugnete feinen fei- 
ner eigenen Briefe, nach welchen er ge- 
fragt wurde. 
. Auch machte Chas. D. Hilles, Vor- 
figer des republitanifchen National- 
ausihufles, Zeugenausfagen über die 
Vorfonventionsfampagne bon 1912. 

Jury für Beder vollftändig! 


New York, 10, Dit. Die Gefhmwo- 
tenenbant, vor welcher Polizeileutnant 
Chad. Beder wegen Ermordung des 
Spielers Herman Rofenthal progeffirt 
wird, ift vollftändig geworden. Der 
zwölfte Mann war der aphte Jury- 
fandidat des zmeiten Aufgebots, 


Dampfernadhriditen. 
Angrlommen: 


New Porl: Dceanic bon Southampton; Ha- 
bana bon Kuba. 
=. 5, 


An Newport, borbei: Patrisia, bon 


Hamburg nah New Vorl. (Heute Ab 
6 Uhr am Dod erwartet.) r vn 

Bolton: Kaconia don Liverpool, 

Montreal: Willehad von Rotterdam: Pallanza 
bon Samdurg. 

Athen (Piräus)): PBatris von New Hort, 

Zrift: Saroni von Nem Porf. 

Adortmonty: Robal Edward bon Kanada. 

PBoulogne: ‚Riem Amfterdam, von New Hort 
nah Rotterdam. 

Dabre: La Lorraine, bon New Morf, 

Plpmoutb: George Wafbington, von New York 
nah Bremen. 

Abgegangen: 

New Porl: Piltoria Lonife nah Hamburg 
(Zweicentsbriefpoft) ; France nah Hadre; Gel: 
tic nad Liverpool; Sellig Olad_ nad Kopenha⸗ 
gen; Jvernia nach Fiume u. f. w.;: Duca dt 
Genoda nah Neapel. 

Rhiladelphia: Saderford nad Liverpool, 

Am Lizard borbei: St. Paul, von Soutb- 
bampton nah New York; Arabic, von Liverpool 
nam New Yort. 


Lokalbericht. 
Doppeiter Verluſt. 


Michael Gazowski kam um die Braut 
und $50. 

Michael Gazomsti, Nr. 5257 MWin- 
heiter Ave., trat heute vor dem Stadt- 
rihter Newcomer ala Kläger auf ge: 
gen feine frühere Braut Marie Mar- 
cinid, Nr. 1528 W. Superior Str. 

„Die Hochzeit follte am 2. Oktober 
ftattfinden,“ fagte er. „Kurz zuvor 
hatte ih Marie $50 gegeben zur Be- 
Ihaffung eines Kleides. Vor der Kir- 
che harrte ich ihrer vergeblich. Sie hatte 
mich jchnöde figen laffen, war nad 
Milmaufee gereijt und hatte das Geld 
berpulvert. Als ich nad ihrer Rückkehr 
die Rüdgabe des Geldes verlangte, 
lachte jie mich aus.“ 

Der Richter zudte die Achfeln und 
fagte: „Gefchente, die der Bräutigam 
der Braut macht, brauchen, auch wenn 
die Hochzeit nicht zuftande kommt, 
nicht zurüdgegeben zu merden.“ 

Marie wurde ftraffrei entlafjen. 

Erlangt einen Anfjchub. 


Der Countyfommiffär Lawrence J. 
Eoffey, der befanntli am 20. Sep- 
tember unter der Anklage verhaftet 
murde, eine Anordnung des Südparf- 
poliziiten und Verfehrsordnerg Henry 
Speafer mifachtet zu haben, beitand 
heute vor dem GStadtrichter Welld auf 
Aburteilung durch eine Jury. Der 
Richter entijprah dem Antrage und 
überwies den Fall dem zuftändigen 
Kollegen. 

Glänzte durch Abweſenheit. 


Der frühere Kommiſſionshändler 
John B. Irwin, Mitglied der Chicago 
Athletic Affociation, der bezichtigt 
wurde, Frau Mildred Barromman, 
Nr. 1332 Granville Ave., in zubring- 
(ichiter Weife beläftigt zu haben, mußte 
heute vom Stadtrichter Cottrell, da 
die Klägerin zur Verhandlung ich 
nicht eingefunden hatte, ftraffrei ent- 
laffen werden, 

Nach der Verhandlung äußerte |r- 
win die Abjicht, jegt den Spieß um- 
drehen -und gegen Frau Barromman 
gerichtlich vorgehen zu mollen. 

Weil fein Kläger zur Stelle war, 
hat heute Stadtrichter Hopfinz .Paul 
Folfom, einen in der Slanzlei des 
Gountgclert3 befchäftigten Schreiber, 
und die Stenographin Frau Gertrude 
Sutter ftraffrei entlaffen. 

Der Kontraftor Döstar BP. Bird, 
Nr. 4816 N. Roben Str., hatte beide 
verhaften laffen und behauptet, daß 
Frau Sutter, nachdem er durch Fol— 
fom ihr vorgeftellt worden war, ihn 
um $180 beraubt hätte. 3. Paul Fol- 
fom ift ein Bruder des Referenten im 
Kreisgericht Richard Folfom. 


— Ein Gefhäft. — Na, ift der 
Mandelbaum dur feinen Konkurs 
auf den Hund gefommen? — m Ge- 
genteil: Auf’3 — Auto! 


—— 


— — —— —— — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer heute 
Abend und morgen; geringe PBeränderung im 
der Luftwärme; mäßige Nordoftiwinde. 

Illinois und BWisfonfin: Regenfhauer heute 
Abend und morgen. 

Indiana: Regenihauer heute Abend und 
wahrſcheinlich morgen. 

ARiedermichigan: Unbeſtändig, örtliche Regen—⸗ 
ſchauer im nordlichen Teile te Abend und 
morgen. 


Im 


In go ftellte fih der Temperatu 
bis s 
ED ESTER 
; ; Morgens 6 liße 56 € 12 


- Der Großfapitalift Samuel 


In Feuersnot. 


Minnie Collins ſprang aus einem Fenſter 
des 2. Stocks. —Sachſchaden: $23,000. 


Im hinteren Teile des erſten Stocks 
der 2⸗ſtöckigen Bettſpringfedernfabrik 
der Haggard & Marcusſon Company, 
Nr. 1109 W. 37. Straße, explodirte 
heute Nachmittag gegen halb ein Uhr 
auf bisher unbekannte Weiſe ein Be— 
bälter, der etwa 15 Gallonen Lad ent: 
hielt. Gleich darauf brach Feuer au. 
Die 300 Angeftellten, Männer und 
Mädchen, fuchten in wilder Flucht ihr 
Heil. Mit einer einzigen Ausnahme 
erreichten fie auch unverjehrt über die 
Treppen die Straße. Die Ausnahme 
war die 18jährige Minnie Collins, Nr. 
1806 W. 37. Straße. Gie war in 
panifhem Schred aus einem yeniter 
des zweiten Stods gejprungen, aber 
auch mit leichten Schrammen und 
Duetihungen dapongelommen. 

Als die erjten Spriten eintrafen, 
brannte die Fatrit lichterloh, und Die 
Flammen gefährdeten die nahegelegene 
Anlage der Biscofity Dil Company. 
Mit Hilfe Der einem 2-11-Mlarm 
Folge leiltenden Berftärfung gelang es 
indeß, das Feuer auf die Fabrik zu 
befchränten. ber 'erft, nachdem er 
insgefamt etwa $25,000 Schaden | 
angerichtet hatte, fonnte der Brand | 
gelöfcht werden. 

Viele der durch das Teuer zur 
Flucht genötigten Angeftellten hatten 
ihre Mäntel und Hüte im Stich ge- 
laffen. Andere fanden’ erft auf der 
Straße Zeit, fich ordentlich. anzuziehen. 

ae 


Die angeblihe ‚„„Bupdelei‘‘, 


Staatsanwaltibaft unterfucht jetzt County» 
ratspräſident Bartzens Anſchuldigungen. 


Die Staatsanwaltſchaft hatte auf 
heute Nachmittag 15 Zeugen behufs 
Vernehmung in der Unterſuchung der 
Anſchuldigung vorgeladen, welche 
Präſident Bartzen gegen eine Anzahl 
Mitglieder des Countyrats anläßlich 
des in der Folge von ihm vereitelten 
Planes erhoben hat, ein Gelände von 
10 Xcres auf der Nordieftfeite für 
den Bau eines Countyzweighofpitals 
bon Herbert Zabahn zu faufen. Der 
Huffhmied James Garmody, ein 
Freund Bargens, hatte das Vorkaufs— 
recht erwor en, und bon ihm murbe 
angeblich eine Beitechungsfumme von 
$8000 aefordert. Herbert Labahn 
verfichert, daß Barten felbjt die Vor— 
berhandlungen zu dem Antauf geleitet 
babe. Carmody läßt durch feinen 
Anwalt O'Shaughneſſy in Abrede 
ſtellen, daß er Countytommiſſär 
Harris des Verſuchs bezichtigt habe, 
jenesGeld von ihm zu erlangen. Von 
den Zeugenausſagen wird es abhän— 
gen, ob die Sache den Großgeſchwore— 
nen unterbreitet werden wird. 


u 
Tod des Shlahtenfängers, 


Jules £umbard, der Rufer zum Streite, 
hodhbetagt aeftorben. 

Im Heim feiner Schwägerin, Frau 
Mary Lumbard, 102 Weit 68. Straße, 
bei der er jeit Jahren gewohnt hat, ijt 
heute früh Jules Zumbard, ver be- 
rühmte Sänger de3 Bürgerfrieges, im 
Alter von 81 Jahren an Schwäche ge- 
fforben. Durch fein Lied, Der Schlacht- 
ruf der Freiheit“ hatten er und jein 
Bruder beim Ausbruch des Bürger- 
frieges Abertaufende von jungen Leu- 
ten zum Eintritt in die Freimilligen- 
regimenter begeiftertt._ Der Bruber, 
Frank, ift Schon vor Yahren geitor- 
ben. m ganzen Norden hatten die 
Brüder durh den Schlachtgefang ‚die 
mwaffenfähige Jugend aus der Teil- 
nahmslofigfeit aufgerüttelt. Präfibent 
Abraham Lincoln veranjchlagte die 
Zahl der von ihnen auf diefe MWeife 
angeiworbenen Leute auf 20,000. Der 
Sänger Nules ftarb in fümmerlichen 
Verhältniſſen. 


— — * ö — 
Säumige Beamte. 


” — — — — ——— ———— ————— ——— — — — — — — — —— 
— — — — — — — — 


Geſundheitskommiſſär klagt über Mangel 
an Unterſtütz ung. 

Geſundheitskommiſſär Young klagte 
heute, daß ihm ſeitens des Stadtan— 
walts nicht die Unterſtützung zuteil 
werde, zu ber biefer Beamte verpflich- 
tet jei, namentlich bei Strafanträgen 
wegen VBerfaufd unreiner Mild. So 
hätten \nfpeltoren des Gejundheits- 
amtes zu fieben verfchiedenen Malen 
in der Anlage der Weftern Dairy Eo., 
Nr. 1447 Edgemont Uve., Proben un- 
reiner Milch genommen, und erjt das 
fiebente Mal jei Strafantrag geftellt 
worden. Der Stabtanmwalt habe num 
geftern, ohne überhaupt das Gefund- 
heit3amt zu befragen oder zu benad)- 
richtigen, da8 Strafverfahren gegen 
die Firma einfach niebergejchlagen. 
Der Gefundheitstommifjär hofft, daf 
die Prefle ihn bei feinem Bemühen 
helfen merbe, bie Stabt mit reiner 
Milh zu verforgen, inbem fie bie 
Namen veröffentliche von allen Händ- 
lern, bei welchen die Inſpektoren Milch 
von nicht borfchriftsmäßiger Güte 
borfänden. . 


—— — —— 
Kein Gasmonopol. 


nſull 
wies heute ſeinen Sekretär Doyle 
durch eine Depefche aus Nem Xorf an, 
die Nachricht für. durchaus unbegrün: 
det zu erklären, wonach er im Dften 
meile eine 
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, „um a 
Pics Gab Tight & Cole Go. mit | U me 


„Geſchäftspolitit““. 


Wie das Publikum über die Harveſter 
Co. getäuſcht wurde. 

Silas J. Llewellyn; der frühere 
Vizepräſident der Plano Company in 
Weſt Pullman, wurde heute als Zeuge 


| für die Regierung in deren Klage auf 


Auflöfung der Internationalen Harbe- 
fter Company vor dem linterfuchung?- 
beamten Herbert ©. Taylor vernom- 
men. Er berichtete, er fei im Juli 
1902 mit dem Präfidenten Jones von 
der Plano Company auf ein Tele- 
gramm des StahltruftpräfidentenGary 
nach Nem Horf gereift zu einer Be— 
fprehung mit Gary, George W. Ber- 
fins und Anderen. Perkins Habe 
Plöne zur Verfchmelzung mehrerer 
Erntemafchinenfirmen vorgelegt; Die 
Pläne hätten auch die Planogefeli- 
chaft betroffen, doch habe Zeuge nicht 
biel darauf ermwidert; zumeifl habe 
Jones geſprochen. Dieſer Zuſammen— 
kunft mit Perkins ſeien noch andere 
zum gleichen Zwecke gefolgt. 

Der die Klage vertretende Hilfs— 
generalanwalt Edwin P. Grosvenor 
verlas Anzeigen aus einem Farmer— 
blatte zum Beweiſe, daß einzelne Mit— 
glieder des angeblichen Truſts ſich den 
Anſchein gegeben haben, als ob ſie un— 
abhängig und miteinander im Wettbe— 
werb ſeien. Die verleſenen Anzeigen 
waren von der Keyſtone und der D. 
M. Osborne Company, beide Mit— 
glieder der „International Harveſter 
Company“; trotzdem ſucht die erſtere 
die andere herabzuſetzen. 

Dann wurde H. B. Utley, jetzt Ge— 
ſchäftsführer des Einkaufs-Departe— 
ments der Harveſter Co. und ſeinerzeit 
Organiſator der ſpäter von der Har— 
veſter Co. aufgekauften Keyſtone Co. 
in Sterling, Ill, als Zeuge aufge— 
rufen. Er gab zu, den Kunden ſei im 
Jahre 1905 verſichert worden, daß 
die Meldung von dem Ankauf unwahr 
ſei, obwohl die Keyſtone Company 
ſchon zwei Jahre zuvor tatſächlich in 
den Beſitz der Harveſter Co. überge— 
gangen war. Das ſei aber, ſagte Herr 
Utley, nur aus „geſchäftspolitiſchen“ 
Gründen geſchehen, nicht in der beſon— 
deren Abſicht der Verheimlichung von 
Tatſachen. 

Gelächter erregte eine jener Anzei— 
gen, in welcher es heißt: „Beſſer eine 
lebendige Maus, als ein toter Schul— 
meiſter“, unter der Abbildung eines 
Sarges und einer Maus. Auf die 
Frage, mas_diefe Anzeige zu bedeuten 
hätte, antwortete Herr Utley nicht, er 
bejahte aber die frage bon Herrn 
Grosvenor, ob mit dem Sarae nicht 
anaedeutet werden follte, dab die D, 
M. Dsborne Company darinnen jet, 
ala „Zoter“, von der international 
Harveſter Company verſchlungen, und 
ob mit der Maus nicht die Keyſtone 
Co. als „unabhängige“ Geſellſchaft ge— 
meint ſei. Beide Geſellſchaften gehör— 
ten zum Truſt. 

Die Verhandlung ſoll morgen fort— 
geſetzt werden. 


Konvent der Großſchlächter. 


Begiant am Montag, begleitet von „Flank 
Steak“Eſſen. 

Am kommenden Montag beginnt 
der dreitägige Jahreskonvent des Ver— 
bandes Amerikaniſcher Großſchlächter. 
In den Sitzungen wird eine Menge 
Reden mit Vorſchlägen zu einer Lo— 
ſung der Fleiſchpreiſefraäge gehalten 
werden. Das bedeutendſte geſellſchaft— 
liche Ereigniß in Verbindung mit dem 
Konvent iſt ein ſogenanntes „Flank 
Steak“Eſſen, bei welchem der wohl— 
feile, „Flank, Steak“ genannte, Teil 
nach einem von Mayor Harriſon gelie— 
ferten Rezept das Hguptgericht bilden 
wird. Schaummein und andere teure 
Weine jollen, al3 unpaffend zu dem 
billigen Speifezettel, nicht aetrunten 
werden. 


Gegen Wirtihaftsbetried, 


Im Stadtraislizensausſchuß wurde 
heute ein Geſuch um Schaffung eines 
neuen Prohibitionsbezirkes zwiſchen 
der 46. und 48. Abenue, der Gaſſe 
nördlich von der Madiſon Straße und 
der Gaſſe ſüdlich von der Weſt End 
Avbe., verleſen. Das Geſuch richtet 
ſich gegen den Plan, in einem Neubau 
an der Ecke der 48. Avenue and des 
Waſhington Boulevard eine Wirtſchaft 
zu betreiben. Das Geſuch blieb zur 
Zeit ſeiner Einreichung im Stadtrat 
——— und wurde erſt heute „ent— 

eckt“. 


— —— 
Im Schatten des Todes. 


Der 25jährige Arbeiter Hermann 
Steinbach, Nr. 2714 N. Marſhfield 
Avbe., wurde heute Morgen in feiner 
Badewanne von Leuchtgas übermannt 
aufgefunden. m Alerianerhofpital, 
mo er Aufnahme fand, gelang e3 den 
Herzten, ihn unter Anmenbung bes 
Pulmotors ins Bemußijein zurüdzu- 
rufen und mahrfcheinlich auch außer 
Gefahr zu bringen. Frau Steinbach 
vertritt die Anficht, daß ihr Gatte das 


Opfer eines unglüdlichen Zufalls ge: 


worden fei. 


— — — — 
Die „Abendpoſt⸗ 
veröffentlicht Heute 
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Kieine iinieigen — 
Arbeitsträfte verlangt, wer 
hi, wer zu k 


tiaure: 


Kandidat und ſch 
Hatten 


24. Jahrgang Ro, 242 


Willen in Chicago. 


Demokraten bereiten ihm einen 
prächtigen Empfang. 


Ale Fattionen nehmen teil, 


Präfidentihaftsfandidat madt fahrt durd 
die Hauptftraßen des Gefchäftsviertels. 

‚ — Tanfende begrüßen inm -Anfprahe 
in McDiders Theater. 


Moodrom Wilfon, der demofratifche 
Präfiventichaftstandidat, ift Heute der 
Gaft der Demokratie Chicagod. Die 
demofratifchen Yaltionen der Stadt 
vergaßen ihren Bruderzmift, vereinig- 
ten fich zur Begrüßung des Banner- 
trägers ihrer Partei und bereiteten 
ihm einen prächtigen Empfang. Zum 
erften Mal feit langer Zeit arbeiteten 
Sullivan, Harrifon-, Hearft: und 
Dunne-Leute einträhtig Hand in 
Hand und boten eine gefchloffenegront 
dar. Das Refultat blieb nicht aus. 
Der Empfang des Bannerträgers der 
Partei ließ nichts zu münchen übrig. 

Unter Vorantritt einer Mufit- 
fapelle und von 200 Mitgliedern ber 
County Democracy geleiteten die De- 
mofraten ihren Präfidentfchaftsfandi- 
daten vom Unionbahnhof auf Um: 
wegen durch die Hauptitraßen ber 
Stadt nach dem Kongreßhotel. Die 
Nachhut bildeten die Mitglieder des 
Sroquoiskflubs, des Jefferfonklubs und 
des Southernflub3 urd eine andere 
Mufitkapelle. 

Iaufende hatten auf den Bürgerftei- 
aen der Straßen, durch die der Zug 
fich bewegte, Jadjon Boulevard, La 
Salle Str., am Rathaus vorbei, Ran 
dolph Str., State Str., Jadjon Bou- 
levard und Michigan Ane., Poften ge- 
faßt, um den Bannerträger der demo— 
fratifchen Partei zu begrüßen. Von 
Zeit zu Zeit erhob er fi in feinem 
Kraftwagen und jchwentte feinen Hut, 
wos Hochrufe der Menge zur Yolge 
hatte, 

Mit ihm im jelben Wagen befanden 
fi fein Privatjetretär Ralph Meas- 
day, Charles Böjchenftein, Vertreter 
des Staates im demofratifchen Natio- 
nalausfhuß, Arthur W. Charles von 
Sarmi, Vorfigenter der vdemofrati- 
chen ftaatlichen Parteileitung, Elmore 
Hurft vom demofratifchen National: 
hauptquartier und Countyfchreiber 
Robert M. Smweiber. Alle gehören 
ter Sullivanjchen Faltion an. Ym 
zmeiten Wagen folgten Mayor Carter 
9. Harrifon, E. F. Dunne, der demo: 
fratiihe Gouverneursfandidat, und X. 
F. Reichmann, der Präfident des Jro- 
quoistlubse. Die Präfidenten der an- 
deren Klubs, die am Empfang teil- 
nahmen, folgten ebenfall® in Wagen. 
Bemerkenswert waren die Dvationen, 
die während des Umzugs dem früheren 
Mayor Dunne dargebradht wurden. 


Enpfang am Bahnhof. 


Gouverneur Wilfon traf, von Gt. 
Louis fommend, um 10 Uhr auf dem 
Unionbahnhof ein. In feiner Beglei- 
tung befanden Jich Vertreter der na= 
tionalen und ftaatlichen Parteileitung, 
Mayor Carter H. Harrifon und E. F. 
Dunne, demofratifcher Gouverneurs 
fandidat, die ihn gejtern von Spring- 
field na St. Louis begleitet hatten, 
wo er gejtern Abend jprad. Vertreter 
der bier Vereinigungen, deren Gaft er 
heute ift, des roquois-, efferfon- 
und Goutherntlub3 und der County 
Democracy, biegen ihn milltommen 
und geleiteten ihn nach den Kraft» 
wagen, in denen er die Fahrt nad) dem 
Kongreßhotel antrat. Eine Abteilung 
Polizei, unter Polizeichef MeMWeeney 
und Kapitän T. F. Meagher, hielt die 
Drdnung am Unionbahnhof aufrecht. 
Vor dem Bahnhof hatte eine an 3000 
Köpfe jtarfe Menge Pojten gefaßt, die 
den Kandidaten mit lauten Hochrufen 
begrüßte. Hier hatten auch bie Ab— 
ordnungen von der County Democracy 
unter Führung ihres Präfidenten J. 
F. Devine, alle in der üblichen Uni- 
form der Vereinigung, langen Röden, 
hohen Hüten und aufgerollten Regen- 
Ihirmen, mit einer Mufittapelle und 
den anderen Klubs Aufjtellung ge- 
nommen. Sobald Gouverneur Wil- 
fon in feinem Kraftwagen neben dem 
Lenker und den übrigen Injaffen des 
Wagens Pla genommen hatte, for- 
mirte fi der Zug. Die Mufittapelle 
der County Democracy und die Ab- 
orbnung diefer Vereinigung bildeten 
die VBorhut, Dann folgte der Wagen 
mit Gouverneur Wilfon, dem der Wa- 
gen mit Mayor Harrifon und E, F. 
Dunne folgte. Der Zug bewegte fich 
Jackſon Blod. entlang nach der Pro- 
duftenbörfe, bog hier in die La Salle 
Straße ein, 30g am Rathaus vorbei 
und bog in die Randolph Straße ein, 
bon der aus er in die State Straße 
abſchwenkte. Dem Jackſon Blod. ent- 
lang ging es in die Michigan Une. 
nad dem Kongreßhotel. Als der Zug 
am Auditoriumbotel vorüberfam, wo 
fi das republifanifcheNationalhaupt- 
quartier befindet, dbeflen Leiter und 
Ungeftelte vom Balton aus das 
Schaufpiel mitanfahen, erhob fich der 

wenkte ſeinen Hut. 


uraertetaer 


n auf ben & 


Anfpradhe in MeDiders Ch 

Sin feiner Anfprache beham 
Gouverneur — Ther 
Herrſchaft der politi Soſſe 
dad Grundübel des politiſchen 
bens, die Erhaltung der nati 
Hilfsquellen und verfchiebene €: 
rungen der Platform der Yortjd 
partei wurden von ihm bejpre 
„Warum ftehen wir vor einer Met 
tion?“ fragte er. „Gemmilfe Ermfiu 
in unjerem öffentlichen Leben‘ hal 
die dentbar größte Unruhe verurf i 
Wir haben Städte in unjerem Zander > 
ja ganze Staaten, über deren Bermal- = 
tung wir vor Scham erröten müfen 
in ihnen überfchatten bie 
einzelner jelbftjüchtigerr Männer © 
anderen Sinterefien. Wir haben St 
ten, in denen die Benölferung Feine? 
Kontrole über die Verwaltung — 
Ich lebe in einem derattigen Sta 
to das der Fall mar. Seit zwei Jah- 7 
ren ift eö anders geworben.“ Der Reb- ” 
ner führte aus, daß bie Beoölterung | 
derartiger Staaten fehlieplih abges 7 
ftumpft und gleichgiltig werbe, ba fe 
der beiden alten Parteien Abhilfe be 
Ipreche. Sie fomme zu der Anficht, d 
die Leiter beider alten Parteien t 
diefen verhängnißpollen Ein 
fontrolirt würden. Darauf jet au 
das Anmachien der fozialiftiichen 
Stimmen zurüdzuführen, das nicht ein = 
Anmwachien der fozialiftifchen Gefin- 
nung bedeute, fondern einfach einen: 
Proteft gegen herrjchende Zuftänder 
Gouverneur Wilfon erzählte ein Er- 
lebnif in einer Heinen Stabt Nebrase 
fa3, in der er vor einem Jahre zufäl- 
(ig habe auf einen Zug warten mäüf 
fen. Am Bahnhof habe er einen Mann 
in Arbeitstleidern bemerft, der m 
ichließlich als fozialiftifher Mayor des 
Städtchens entpuppt habe. Er fei mit ? 
ihm ins Gejpräc gefommen, in a 


n ntere' 


Verlauf er ihn über die * der ſo⸗ 
zialiſtiſchen Partei in dem Or gefragt 
habe. „20 Prozent find Sozialiften,” 7 
habe der Mayor geantwortet. „Die 3 
iibrigen achtzig Prozent waren einfach = 
Proteftler.“ So jei es überall, erflärte ° 
der Redner. Die Bepvölkerung Jude 
gegen den Verrat Front zu machen, 
den die Machthaber der alten Parteien” 
an ihr übten. Dasfelbe jei au in 
der Nationalverwaltung der Fall. Die 
Bevölterung habe das Gefühl, daf ° 
zwifchen ihr und der Verwaltung in: 
Wafhington ein unbeftimmtes Eimas 7 
fich einjchiebe. Der Redner wies auf 
den früheren Senator- Midi 
Rhode Ysland hin, der felbft fe 
Kollegen im Senat gegenüber nicht Die 
Gründe für gemiffe Zollfäge angege 
ben habe, für Die zu jlimmen er 
zwang. „Etwas tontrolitt das Bf 
fentliche Leben,“ fchloß er feine Au 
führungen über diejfen Punkt, „Das > 
wir noch nicht erfolgreich eri 
haben. Wir werden feiner aber Herr? 
werben.” — 

„Die Boſſe, die wir los werden ſo 7 
len“, erklaͤrte er an einer ander 
Stelle ſeiner Anſprache, ſind 
die gewöhnlichen „Boſſe“, welche pol 
tiſche Organifationen aufbauen, ſon⸗ 
dern die Sonderintereſſen, die politi⸗ 
fche Organifationen durch ihre Venie 
zu fontroliren fuchen. Die anftößigen 
„Bofie“ jind nicht die Männer, 


| politifche Drganifationen aufbauen, 


fondern »ie politifchen Organifaties 
nen ausnußen, um die Intereffen em 
zelner Klajien und Privatleute 
fördern. Wenn Sie Jhre Stat 
mwaltung frei machen wollen, brau 
Sie nit den Mittelmann. zu beje 
sen, fondern die Sonderintereffen, t 
hinter ihm jtehen.“ 
Hinfichtlich der Platform der For 
fchrittspartei erflärte der Rebner, X 
fie einige feh: qute Punfte enihalie > 
Er jei ein prattiicher Mann und wolle > 
mwilfen, wer die Verſprechungen —— 
führen werde. Das ſei beſonders —— 
fichtlich der NRegulirung induftrieller 7 
Monopole der Fall, die der Ylud) 
Landes feien. 
Un die Neriammlung in MeBie 
Theater jchlof, jih ein Gubelfrüß 
zu Ehren Gouverneur Wilfond 
Iroquoistlub. 
Befriedigt von dem Empfang. 
Im Hotel ſprach ſich Gouver 
Wilſon den Vertretern der Zeilur 
gegenüber fehr befriedigt über den € 
pfang aus, den Chicagos Demok 
ihm bereitet hatten. „E3 war ein 
Ihöner Empfang,” erklärte er. „Ue 
haupt bin ich auf meiner ganzen Zone: 
ftetS herzlich empfangen morben. ° Se: 
ftern Abend fand in Gt. Louis einen 
Parade jtatt, an der 20,000 Berjon 
teilnahmen. 30,000 Zufchauer fahk 
fih die Parade an. Da habe ih 
TIorheit begangen, den Verjuc zu m 
hen, im Freien an biefe Menge en 
Ansprache zu halten. Meine Shmme 
bat darunter gelitten.” BE; 
Kurz vor zwölf Uhr fanb im Laer 
View Gebäude an der Michigan‘ 
eim Empfang für Gouverneur W 
ftatt, den der Southern Klub ihr 
teitete. Daran jchloß fi eine 
Iprache in McXiders Theater, d 
auf den legten Plag gefüllt ı 
Heute Nachnıittag fanb im Kae 
greßhotel ein Empfang für polnife 
frauen ftatt, den die und 
Marfhall Frauenvereinig 
ftaltete. Die Bereinigu 
durch die Franen auf & 


Stimmgeber zugunſten 
neurs einzuinizten, 





— — —— 


Ku = 


eitag iſt 


Koupon-Tag. 


find die Offerten für morgen — wie End befannt ift, werden nur Die be- 
Bargains bier geboten — fpeziell Freitags. 

Schneidet die Koupons aus und überreicht ſie den Berkäufern, nad): 
Ir einen Einkauf gemacht habt. 


Knabenanzüne —- Rartie von? St. 


— in neuen Herbſtmo⸗ 

u. Karben; alle Grögen für 
Snaben 215 bis 17 dJah⸗ 50 
‚re; 83.00 Wert, Freitag. +.) 


- (Schneider diefen Konpon aus.) 


Bi Beheigieter — Herbjit- 
5 überzieher für Sinaben; rufi. yacons 
—Doppeltn. Eifett; Militärtragen; 


— 24 bis 10 Jahre; 
83 Werte, Freitag... 8% 98 


(Sthneidet Dielen Asupon aus.) 


1 Sofen — Muitersojen f. Männer u. 
F Sinaben; Gafjimeres, Sheviots und 
. Hairlines; "Gr. 28 bi3 42; I. 0. 


7 requläre $2 Werte, Raar. 
: Sihneidet dieien Koupon aus.) 


Cwenter Goat? — Wolf. 
Eiveater Eoat3 für Männer u. Aina- 
ben; jchlihtfarb. u. Kombi- 
nationcı, 38-44, $2 wt., Ar 


(Schneidet dieien A Koupon aus.) 


Schuhe — Hobe Ladlederichube für | 
zes zen | 


Slinder’ mit roten oder 
 ©berteilen; Größen 3 bis 
$1 iDert, Freitag, Paar. 


— — — 


(Schneidet ' Dielen Aoı won aus 


a 


und Winter: 


Nuiierz | 


98c 


| Shater Flanell — 1800 Yards von 
| | ungebleihtem Shafer Flanell — 
| die 7c Qualität — am freitag, 
PN die Yard zum PBreije | 
\, 


(Schneibet dieien Koupon aus.) 


F BE 
| Muslin — 2000 Yards von ums | 
| gebleihtem Musiin; nie für we— 
| niger als 7ec verfauft — am 

BER Ne 


| Freitag, die Yard 
F d a 41, c 


(Schneider Diefen. Kouvon ouvon am) ) 


| Kanten Flanell — 1800 Yards von | 
| gebleichtem Canton Slanell; die beite | 
10c Sualität; — Freitag, | 
die Yard 

l 


(Schneidet diefen Roupon aus.) 


\ 

Touriſten Flanell — Schwerer ge- 
| miſchter ———— Kirn in grau, 
blau und braun; 
| | Eorte, die Hard 


( Zchneibet diefen m Roupon aus. aus J— 


Muslin — >. breiter weich appre⸗ 
| tivter gebleichter Muslin, jede Yd. 
| tit perfeft; vom Stüd ge: BYT: 
4 | jchnitten, Freitag, Yard. 

(Sr 1eidet diefen Koupon aus. N 


Schuhe für Rnabeı- Bor Calf * | 
Schube für | 


Bici Kid Ichiwere Sohlen 
Siraben u. Mädchen; alle 1 * 
6Gr1.50 wi.; Freitag, Br. 
iu (Scmeibet Di dieien Noupon "aus J 


Bi üben; 
Radlederipißen; 


Größen 
1; 92 Werte; 


; Raar. 


—— 


Schneidet dieſen Koupon aus 


Laundey Seife— Fels 
tha Laundry Seife, 5 
Swift Pride Laundry S 
—5 Stüd für 


Nap- 
<tüd. = 


2c| 


(Shpneider diefen t stoupon aı auf ) 


Baidpulver * Ein großes 
bon Swifts Waſchoulber — —R 


ir 


ESchneidet dieſen Konvon 


aus.) 


Kohleneimer — 
ſtählerne ſchwarz 
Kohleneimer, 


ſchwere 


15€ 


173öllige, 
lackirte 
25c ivert, dr 


(Echneidet dicien Koudon aus.) 


Unterröde — Schwarze 
fir Damen; großer Flounce 
Staub - Rufle:; aorcd, 

Tde wert; Freitag 


(Einewet Diele en { 


Unterröcke 


Koupon aus 

Sreſſing Sacques — Flannel 
Deeſſing Sacques für Damen; neue 
Muſter in —— Ent: Ade | 


würfen; 29c wert, 3 


toupon ai 


(Schneidet dieien 


Baby Gonts Schwarze 
Binter BabyhCoats; ge — 3 
fnöpfig; Mlter 
Sabre; 2.50 wert; Freita 


Caracal 


— 30 


(Schneider bie fen so von aus.) 


Schulkleider —* — — | 


Corte für Her! 
telfarbia; 6 bis 
| Dis zu $2 ivt.; 


mitiel=. u. 
Jahre; 
Freitag. 


dun⸗ 
7 


(Schneider D 


Braplinen Swik — 40 
ter Gardinen Swiß; 

| Etrei en; die 10c Quali: 
tät; Yars 


diefe: 


in 


init — — 
Damenſchuhe — Vartie von Damen- 
Dull Calf u. Vici Kid mit 


Packet | 


md | 


ette | 


opvel= | 


‚I | 


“= } 
Zoll brei- 
tanch | 


az . j Ela z 
| Stidereien — eine Swiß u. Cam— 
hrie 17 „zoll breite —— 15c | 
| ing; im feinen Muſtern; 
0 
4 | wert, De Nard 


(Schneider diefe u owon aus. BZ: 


a 
* — Suits — Feine Jerſey gerißp- | 
| te baummvoll. Unton Suits fiir Das 
fließt; 


;ö 29€ 


(Schneider diefen Houdon am) aus.) 


men; reinweiß, 


69% Werte, 


weich ge= 
Freitag. 


Unterzeug — Ertra Qualität fließ⸗ 
terte Interhemden u. -Hoſen 


ür Männer; alle Größen 300 | 


bis 44; Ve Sorte; zu 


(Schneider, diefe n Aoumoit aus, ) 


beite 


Strümpfe — seine Cajbmere Babh- | 
ſtrümpfe; ſeid, Ferſen u. Zehen; in 


roſa, blau, weiß u. ſchwar 2 
12%c 


dr. zur 12 des Preifes, ] 
ı KRoudon u) 





(Smmeidet dieie 


Halbwolfene Soden | 


| für Männer; im Ichwarz und Ur- 


| ford; reguläre 19c Werte, 10€ 


Ba BL. 550 0.0 — 
u 


| Strümpfe — 


| ei⸗ 
| Freitag, 


— 
ESchn reidet diefe n Koupon aus. ) 
Kurzwaaren — Bette Qual. Stide- | 
retfeide, Strang, Ze; Kings 200 * 

Maſchinenzwirn, 6 Spulen ftir 
| groBe Haarnetze, Stück 


dieſen Koupon aus.) 


Sorte 


( Semei Dei 





| | er] 
Muslin Nachtkleider 
Slipover-Facon; es gibt 
zu 1.00; 


| Rachtfleider 

| fir Damen; 
feine beiieren 

| reitag, zu 


chneidet die 


Baitereimer — 12 OQuart graume⸗ 
(irte em aillir e Waffere imer; 200 
| reg. böc Sorte; ‚grettag... . „Aw 


arte idet Dielen Kouvon aus.) 


— 4 Quart emaillirte 


die reg. >. 
Stüd..... «VE 


Kaffeekannen 
Kaffeekannen; 
| ı Cual., Sreitäg, 


diefen Kaupon aus .) 


( Schn weiber 


! 
Gemforters —- Große Corte Com⸗ 
forters — mit Silkolineüberzug — 


mit weißer Watte gefüllt — 19€ | 
1.50 wert, reitaa, für... | 


? 


+ 


Ale Patienten, welde perfönlic vor dem erfien DFfto- 


ber in meiner 


ihen Dienfte frei bi® geheilt. 


iit zu bemeifen, 


ches hroniiche, nerboje und Privat-Krankheiten heilt. 


fpreche deutidh ır 
umge und Mi 


Gelege ge ber Gejiundheit verlegt habt 


Office voripredhen, erhalten alle mebizini- 
Mein Zived diefer Offerte 
day ich ein Bebandlungsiuitem habe, wel- 


Ich 
nd engliſch. Bringt kein Geld. 


änner in mittleren Jahren, wenn Ihr die 
oder früherer Aus⸗ 


ſchweifungen und Andisfretion ichuldig jeid u. Euch eines 
— Abzehren Eures Körvers bewuñt ſeid, ſo ge⸗ 


ſtattet nicht, daß 
Erlaubt nicht, daß Verluſt und Zehrung Eure Ge— 


geht. 


ſundheit zerrüttet. 


perliches Leiden 


ſigung zurückzuführen. 


Eure Geſundheit und Kraft verloren 
Irrſinn, Nervenzerrüttung und kör⸗ 
ſind in den meiſten Faͤllen auf VBernadjläj- 


Heberzeugt Euch von Eurem mirf- 


lihen Zujtand und eröaltet Gure Mannbeit und Förverliche 


Kräfte. Wenn 


ſeid, keine Energie, 


i mein Bild. 
Eub verſon· 
[,, wenn 

a mie fommt. 


Scieindel etc. 


männlich. 


Herzklopfen, Hittern der Gelente, 


Ihr ſchwach, nieder "item und enttäuficht 
habt, meine wiederbelebenden und Krafte 


gebenden Methoden madhen Euch iwirklic) jtarf, Fräftig und 
Ach babe taufende jchtwache und Tranfe Männer 


— gebeilt, und werde e3 auch bei Euch tun. Vergmeifelt nicht, 
R u Seiellichaften” und freie Bebandlımgen Euch nicht heilen 


1. Guer Fall bedarf 
E eines erfabrenen umd vertrauen 


der perjönlichen Beachtung und profeijionellen@org- 
würdigen Spezialijten. 


Meine originellen 


Methoden iwirten jpeaifiid in allen Fällen von Schmwäde, Beh- 


Berluften und Nervenfranfhe 


— in den hartnädiaiten ımd jhiwierigiten 
—— — Falle werden geheilt durch mein Behand⸗ 


oder unrichti 


en und neben Euch vollſtündige Mannes⸗ 
ällen. Selbſt vernach⸗ 


ung! ein, nachdem jie bon anderen als unbeilbar aufregeben wurden von den 
fonnteiten Doktoren in diefem Lande jomwie in Europa. Ach baue Eure förper- 


1 Aräfte auf, — Eure — Fähigkeit, 


rate und gute 
* 


ethoden bei — 


— mmungen, Unnatürlichteiten, Blutversiftung. 
zn ee Eympteme, die bei Blafen- und Nierenleiden 


iäme te umb erfchäp 


ernenere und erhöbe Eure 
in den ſchwachen Organen. 
Beden -» Oramen find ebe — 
n⸗ 


t, d andere ähnliche Krankheiten burd fchmerzisie Methaben 
der Mann, der mit einer ber obigen 2 


fort zur Seilung berjelben fdhreiten 
= Be Lung gibt biß geheilt. 


e er zu zahlen bermag. 
8 — ober © 
wi dr bin, 3 ey vieljã 


und lizenſirter 


und ferner aus dem 
— meine Behandlung 


er 
= mir 


en behaftet tit, fote 


Mann freie Konfultetion md Unterfiihungen, falle er fich in 


‚Meine Beredinungen ſind mäßig er 

eos aben Vertrauen in meine pr 
behandeln zu —— ba 

eErfahrıma 


fie Iofort eruna bemer = 


— en behandle alle Batienten per» 


1,-Rake State und Randolph Str., 5. Floor; Nr. 6 W. Randolph St. 


aben: 10 5i8 5 Uhr täglich; Sambtags Bis 8 Uhr A6d6.; Sonntags 112. 


| 


I 
I 


TER ET RENT N 
———— 


JE 


(21. Fortfegung) 

Ala ob feine Gedanten fte ber- 
gezaubert, jah er plöglic Tabelle 
Löbbede vor ih. Sie jah in weißem 
Reitkleive auf einem Baumftamm, die 
Hände ums Knie gefchlungen, und 
blidte in trübem Sinnen vor fi hin, 
Ahr Pierb hatte fie in einiger Entfer- 
nung an einen Baum gebunden. Gie 
wandte den Kopf, als der leife Huf: 
Ihlag eines Pferdes an ihr Ohr tönte; 
einer Flamme gleich [ho das Blut in 
ihr Gefiht, als fie des Baronz an- 
fihtig wurde. Erfchroden darüber, 
ihn, an den fie gedacht, jo plößlich vor 
fih zu jehen, fprang fie auf. 

Höflich grüfte er und hielt an. ES 
ging ihm doch gegen das Gefühl, heute 
ohne ein Wort an ihr vorbeizureiten. 

„Berzeihung, gnädige Frau, habe ich 
Sie erfchredt?” 

„D, 68 war nur für den Augenblich, 
weil ich in dieſer Einſamheit niemand 
vermutete. Das Birkenwäldchen liegt 
ja ſo abſeits vom Wege; deshalb ſagt 
mir der Aufenthalt darin ſo zu. 

„Dann begegnen fich unfere Sympa= 
thien. Weil aud) ich das Wälbchen fo 
liebe — alö Junge war e3 mein lieb» 
iter Aufenthalt, habe ich einen Ummeg 
gemacht. ch bin auf dem Wege nad) 
„Weiherhaus“. 

„Ohne die Baronin? Wie geht es 
ihr? Ich habe ſie lange nicht geſehen.“ 

„Meine Frau iſt leidend,“ entgeg— 
nete er, „es geht ihr nicht beſonders. 


Ihr Zuſtand flößt mir Sorge ein.“ 


„Oh!“ Sie konnte kaum ſprechen, 
ſo heftig klopfte ihr Herz. Sie dachte 
an ihre frevleriſchen Wünſche — 

Sie legte die Hand über die Augen 
und atmete tief. 

„Das tut mir leid,“ flüſterte ſie mit 
blaſſen Lippen; „von Herzen wünſche 
ich gute Beſſerung.“ Und es war ihr 
Ernſt mit dieſen Worten. 

Wie gebannt blickte Klaus auf das 
ſchöne Frauenbild. Iſabelle kam ihm 
heute ſo anders vor; das Trotzige, 
Triumphirende war aus ihren Zügen 
gewichen, ein weicher, ſehnſüchtiger 
Ausdruck lag darin, der ihr einen un— 
beſchreiblichen Reiz verlieh. Die Wald— 
einſamkeit umſpann beide mit ihrem 
Zauber; es war gefährlich, dieſes Zu— 
ſammenſein — und doch konnte er ſich 
nicht trennen — und ſie wünſchte ſein 
Bleiben. Eine ſolche Stunde kam 
wohl nicht wieder! 

„Sie werden in „Weiherhaus“ er— 
wartet, Herr von Wallbrunn?“ fragte 
ſie leiſe. „Es iſt ein ſchöner und vor— 
nehmer Herrenſitz.“ 

„Ja, gnädige Frau, würdig ſeiner 
Bewohner; man muß ſich dort wie zu 
Hauſe fühlen.“ 

„Man könnte ſie um ein ſolches Zu— 
hauſe beneiden.“ 

„Aber, gnädige Frau, Sie dürfen 
doch nicht vergeffen, * Sie ein eben— 
ſo prächtiges Heim Ihr eigen nennen!“ 

Mit einem rätſelhaften Blick ſah ſie 
ihn an. Er hatte fie offenbar nicht 
beritanden. 

„AH ja, ich vergaß! Aber ob Pracht 
und Glanz das Sefühf des Zuhaufe 
ichaffen fünnen?“ 

(Sr trat eiiien Schritt näber zu ihr 


ı heran und jah ihr forfchend in das Ge- 


fiht. Sie hielt feinen Blief ruhig aus. 

„Sp haben Ste ih noch nicht einge: 
lebt?“ 

„Das tmwohl, aber es ift da etwas, 
mas im mir nie die Yreude meiner 
neuen Heimat auffommen läßt. 
Manchmal wünfchte ih mir“ fie 
hielt plötlich inne, 

„Warum Iprehen Gie nicht mei- 
ter?" 

„Ich wünſchte, daß die letzten zwei 
Jahre ganz aus meinem Leben ausge— 
löſcht ſeien, daß ich nie gelebt hätte!“ 


—— rief ſie leidenſchaftlich aus. 


Er war bei ihrem Geſtändniß ſehr 
blaß geworden. 

„Auch ich wünſchte das!“ ſagte er 
leiſe 

„Sie auch?“ 

„Sa, gnädige Frau.“ 9 
„Aber warum?) forichte fie atem- 
05, 


Da fah er fie mit einem langen 
Bid an. 

„sh möchte Ihnen dieje Frage 
eigentlich zurüdgeben, gnäbige Frau! 
Sie haben in Yhrem Leben doch nicht 
fo Schweres ertragen müffen, baf 
biefer Wunfch berechtigt wäre!“ 

„Rein, gar nicht!” entgegnete fie in 
fo eigenem Ton, daß er fie betroffen 
anfah. Was wußte er denn von den 


bitteren, —— ri Kämpfen ihres - 
Herr bon: 


Herzens?! „Aber Gie, 
MWollbrunn — aus dem Munde eines 
Mannes einen jolden Wunfd zu 
hören, befrembet immer. Iſt es viel⸗ 
leicht, weil Sie Ihr Birkenfelde noch 
nicht verſchmerzen können — verzeihen 
Sie, daß ich darauf zurückkomme — 
und daß ich dort bin?“ 

„Daß Sie dort ſind, nicht! Aber 
das Verſchulden meines Vaters bildete 
den Anfang; ich mußte mich fügen, 
ohne daß ich gekämpft hatte. Leben 
heißt fümpfen! Aber fo — mit ge⸗ 
bundenen Händen daſtehen — nicht 
ſelbſt verantwortlich für fein Gefchie!“ 


„sh meine, Herr von Mallbrunn, 


daß Sie fi Yhr Leben doch felbft ae- 
zimmert Bar — 

Er wußte, was ſie meinte, und ſagte 
erregt: 

„Nicht ich — wohl aber eine unüber- 
legt ſprechende Mãdchenzunge!“ 

Iſabelle erbleichte. Herr von Wall⸗ 
Brunn!“ 

„3a, da wir nun doch einmal daran 
gerührt haben — daB war ea!“ 

„Aber ich habe es nicht fo böfe ge: 
meint, e8 war ber Ausflug einer är- 
gerlichen Stimmung.” 

Wo 
ſchönſte 
es 


ne 
Er 
8. 


"Hafen — 
Kal „m baffen, daß Sie 


* ich die Unwäahrheit ſprach,“ 
unterbrach er ſie mit bebender 
Stimme. „Sie wiſſen a nun alles!“ 

„sa, ich weiß es, Herr von Wall- 
brunn! Und daß; ich es erfahren habe, 
das freut mid! Sehen Sie mich nicht 
fo verwundert an! ch Habe mich dar- 
über gefreut, denn Sie haben mir bie 
Kräntung reihlih und jchlimm ver: 
golten. Sch Ipreche es ganz offen aus. 
Verjtehen Sie das, Baron von Wall- 
brunn?” Zriumphirend jah fie ihn 
an. 

„a, ich berftehe es, qnädige Frau!“ 
eriwiderte er mit leichtem Lächeln. 
„Welche rau in Ahrer Lage miürbe 
nicht jo denten! Nun haben wir den 
Ihönen Sonntagmorgen mit einer jo 
wenig geeigneten Unterhaltung auäge- 
füllt!“ 

„Diefer Kriegszuftand bleibt alfo 
beitehen?“ 

„Wieſo gnädige Frau?“ 

„Run, Sie fagten doch, daiz Sie nie 
vergejien haben, mie —“ 

„Sie dürfen das nicht fo wörtlich 
rehmen, gnädige Yrau! ch hege 
wirklich Teine bösartigen Gefühle gegen 
Sie — im Gegenteil, die denkbar 
freundnachbarlichiten.“ 

Mit Abficht fchlug er einen leichteren 
Zon an; man hatte fih da auf ein Ge- 
biet verirrt, das gefährlich zu werden 
drohte. 

„Wirklich, gnädige Frau!“ Er lü- 
chelte dabei ein wenig, daß die mweiken 
Zähne unter dem dunftlen Bart herpor- 
Bligten, und das machte ihn fo jung. 

Leidenfhaftlih drängte e8 fie zu 
ibm. 

„Ja, das merkt man — die freund- 
nachbarlichiten Gefühle! Wie meiden 
Sie und auf Birfenfelde!“ 

„Snädige Frau, das Hat damit 
nichtö zu tun. Gie wiffen, daß mir 
mweaen Des Gejundheit3zuftandes mei- 
ner Frau unferen VBerfehr auf das 
Nötigite befchränten müffen.“  Gein 
Zon flang aber merklich fühler. 

„D, das ift es nicht allein! Weil 
Sie und — mic haffen!” Mieder 
Iprad) fie diejes herbe Wort aus;, er 
folfte ihr miderfprechen! 

„Sie dichten mir da eine Empfin- 
dung an, qnädige Frau, von ber ich 
wirklich nichts weiß!“ 

„Doh!” beharrte fie. 
nachtragend!” 

Sie jah ihn an; er fehüttelte den 
Kopf. Da ftredte fie ihm die Hände 
entgegen und Tagte in einem Tone, 
iwie er ihn noch nie von ihr aehört, jo 
weih und jüßflehend: „Wenn ich 
Shnen nun aber fage, wie bitter ich 
bereut habe, wenn ich um Verzeihung 
bitte?“ 

„Sstabelle!“ rief er aus. 


aus 


„Sie find 


Großartiafter, bekann- 
iefter Bervenbeleber 


Eine 50° Schachtel frei. 


Eine kürzliche Entdeckung. Kellogg's Sa 
nitone Waſers, der effektvollſte 
venſtärker für Männer und Frauen, 
den die Wiſſenſchaft je erfand: 


Dies iſt 


Ner— 


das meuefte, -ficherite, zuderläffiafts 
und wir ange⸗ Nerdenfläi ſfunas-⸗ Gebirianres 
aungs: und Ro rperfräftigunasmittel, obne Glei— 
chen in der Medisingefchichte der Melt. E3 Des 
wirft einen Wechfel don dem ſchrecllichen, dum⸗ 
pfen, chwachen ſgulen, gleichgilligen Daſein in 
Klarheit, Kraft, Gedanlenſchärſe und Mut, der 
wirllich wunderbar iſt. 


Kelloggs Sanitone Wafers ſind für Euer veſin · 
den ſtets ausgezeichnet. 


—A Männer. —Nerveniraft verloren! ‚Ihr Jeid 
wa3 Eure Nerven jind, weiter nichts. Wenn hr 
gunz erſchöpft Teid duͤrch Ueberarbeitung oder 
andere Urſachen, wenn Ihr an Schlaflofſigleit lei⸗ 
det, allgemeiner Schwäche, Sebirnermiüdung, 
bochgradiger Nervöfttät, Reisbarteit, Niederge» 
ſchlagenheit. Kummer, —— 
Verlüſt von Ehrgeiz, Energie und Lebenskraft 
Gewichtabnahme zund Unberdaulichkeit, Ve— 
ftopfung, KRopfihmerzen, Neuralgie, - oder au 
den zerrüttendenWitfungen bon Täbak oderAllo⸗ 
hol, dann fhreibt um ein freies 50c .Brobepadet 
bon Ktellogg’s Sanitone Wafers, und bald werdet 
Ser gefund, fiarf und glüdliey fein. 

Für frauen. — Wen Ahr an Nervenzerrüttung 
leidet, an bodgradiger Nervöfität, Melancholie, 
Weinanfällen, —7 Kreusihmerzen, Ge 
mia oder Appetitwerluſt. Schlafloſialeit, Kopf⸗ 
ſchmerzen. —— und allgemeiner Müdig- 
leit und Erihöpfung, To werden Kellogg's Can 
tone Waters Euch wieberheritellen und Gudh das 
xeben lebenäwerter ericheinen laffen als je zur 
vor. Schreibt heute um das freie 50c Probevader. 

Kein Diäthalten mebr nötig. Zeine Zerftreuuns 

en, Reifen, ermübenden Aörperlidungen, ge» 

liche - Drogen, a Maffage, vder 
fonft irgend efivaa — KHelloadd Zanitone Wafer3 
tim die Arbeit für alle und jeden, geben Euch 
— und mahen Guch das Leben lebens 


ert. 
oe eritllaffigen Apotbeler baben Kelloga’3 
Sanitone Wafers vorrätig, zır $1.00 per Schad’- 
tel, ober fte werben bireft nah Gmpfang, des 
Breifes pe bon 5 3 Rellogg, Yagre Hoffs 
mafter 2lod, Battle Cieel, Mid. Meine freien 
Beodekhachtein bei Apotdelern, 

Ein 50€ Vrobenafet ** * Euntdedung 
witd beweſen. daß ſie rdeit bollbringen. 
Sie ig „egsantirt — 2 — aan 
Sende And enben Kcupo geuse ür eine 

u 50. Bro eſchachtel —— Re 098’3 —— 
afers 


Freipacket-Koupon. 
" Ya Sellmanir En 


Senden ze 7— mit wendender Voſt, koſten⸗ 
rei, ein ztobepalet der wunbtrbeitn 
a ir a en, Kelloga’3 Sanitone 
ame 9% 8 genis in © Dar. Beh, 


mn BE TR fü nn | 
en m Bar DB a 


erfand zudte es Mi Pr Ges ei: 


ie jehr ich gelitten habe, | 
Sie — es tun! Legen Sie meine 
Reue und Jhren Groll auf eine Mage | 
— 08 wird ficher zu meinen Gunften | 
entfchieden werben!” 

Sn ihrer föniglihen Schönheit fand 
bie Frau vor ihm und jah ihn fehn- 
füchtig an. Er griff nad) ihren beiden 
Händen und bdrüdte fie, daß fie ihr 
mehe taten. Ein wahnfinniges Ver: 
langen faßte ihn, fie in feine Arme zu ' 
reißen. Heiß ſchoß ihm das Blut 
durch die Adern, und ſein Atem ging 
ſchwer, faſt keuchend, über ſie hinweg. 
Er preßte ſeine Lippen auf die weißen, 
ſchlanken Hände, und ſie erſchauerte 
unter dieſer Berührung. 

Sie ſtand ſo dicht bei ihm, daß ihr 
Eeſicht beinahe an ſeiner Schulter lag; 
ihr Mund lächelte ihm ſüß und ver— 
heißungsvoll entgegen — alles an ihr 
zitterte nach ihm; ſagte ihm —, nimm 
mich hin, ich will Dein ſein. Eine 
Bewegung von ihm, und jubelnd wäre 
ſie an ſeine Bruſt geſunken. Er ſah 
es, aber es durfte ja nicht fein. Troß- 
dem die Verfuchung jo groß mar, 
zwang er mit faft übermenjchlicher , 
Anftrengung feine Erregung nieber. 
Er jehlo& die Augen, um diejen flehen- | 
ben Bli nicht zu fehen; alles Blut | 
war aus feinem Geficht gervichen. Er | 
ftöhnte auf. | 

Mas hätte er darum gegeben, dieje ' 
mit taufend Schmerzen geliebte Yrau 
in feinen Armen zu halten — menig= | 
tens einen Herzichlag lang! | 

Aber es durfte ja nicht Jen! Er 
hatte ein Weib, dem er die Treue hal- 
ten mußte, auch wenn er e3 nicht liebte 
— er mußte ein Ehrenmann bleiben! 


Taft ungeftüm jchleuderte er ihre F 


Hände zurüd, trat von ihr meq und 
tehrte ihr Halb den Rüden, um ihr 
feine Erregung zu verbergen. 

Sie hatte den Kampf in ihm ges | 
jehen, hatte jchon die Macht ihrer | 
Schönheit empfunden — und war nun | 
doch verjchmäht, troß ihres Entgeaen= | 
fommens! Mit ftarren, meitgeöffne- | 
ten Augen ftand fie da und begriff das 
Ungeheure nicht. or Scham hätte fie | 
in den Erdboden finfen mögen! Ein | 
wilder, verzweifelter Ton entrang fich | 
ihren Lippen. 
der zu — fie winfte haftig ab. 

„Sehen Sie doh! Warum find Sie 
roch da?!“ fehrie fie faft, und zornig | 
glühten ihre Augen ihn an. 

Er faßte ihre Hand. Sie entrif fie 
ihm und verbarg fie in den Falten : 
ihres Kleides. | 

„Was wollen Sie noch? So gehen | 
Sie do!“ | 

„tabelle!“ Flüfterte er in tiefer Be- 
wegung. 

Sie hatte ſich von ihm abgewandt; 
ihre Schultern zuckten, als ſei ſie von 
einem Krampf geſchüttelt. 

Mit einem langen, ſchmerzlich be— 
wegten Blick umfaßte er die Geſtalt 
der geliebten Frau, ehe er ſein Pferd | 
beitieg und langjam dapontritt. 

Und \yfabelle warf fich ins Gras 
und meinte, meinte in milder Verzmweif- 
funa und tödlich verlegtem Stolz. 

D diefe Schmad,_ diefe Demüti- 
quna! 

Sie Hatte . fo jchmerzlih auf fein 
Belenntnii: „Ich liebe Dich!“ gewar- 
tet, hatte die Geligfeit fchon empfun- 
ben, von ihm aefüht zu erben. 
Da ließ er fie, jchleuberte fie von fich 
wie eine Läjtige, — hatte die kurze 
Mallung feines Blutes fchnell über- 
wunden. „Mein Gott!“, ftöhnte fie 
auf, fonnte fie ihm nach dem wieder 
unter die Augen treten, ohne daß er 
fie gering achten mußte? 

Ach, Tre ahnte ja nicht, dak Klaus 
Mallbrunn feinen jchwerften Kampf 
gefämpft, daß er nahe daran qemefen 
war, zu unterliegen! Der Gedante an 
fie brachte ihn in Aufruhr, verbrannte 
ihın förmlich das Hirn! Er mußte fie 
meiden, wenn er nicht an diefer uner- 
fülten Sehnſucht vergehen follte. 
Der jollte er zu einem Ehrlofen mer: | 
den, der feinem Nädhften das Weib | 
nimmt und. ber eigenen Frau bie ı 
Treue bricht? 


(Fortfeßung folgt.) 


— — — — 


Erfäftung verurfaht Sepfiüeh und Grippe 


Laxative Bromo Quinine befeitigt ‚die Urſache. 
Es gibt nur ein „Bromo — Seht nad) 
der Unterfohrift von E. |. Grobe 2sc. 

1001,0d0,6n 


Lotkalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Die blaue Maus” hufcht von heute an 
iiber die Bretter. 


Von heute bis zum kommenden 
Dienftag wird im Deutfchen Theater 
an jedem Abend der auf Parifer Art 
— dad GStüd fpielt au in Parts — 
geihriebene Schwant „Die blaue | 
Maus“ von Horft und Engel in ber 


: nachitehenden Bejegung gegeben: 


Fanchön Ducloir . Emilie Schönfeld 
Lebodien, Direltor der (sitenbchn Rari 

St. Cloud v 
Eveline, deffen Frau 
Casiar Robin. gefreiär.. 
Glariffe, deifen Fraı.. 
Mosauitier . 
gölinne de Ravailol.. 


‚Ulf Haupt 
nd 5— 
—— Chriſtmann 
‚Gregor Bares | 
‚Carl Diederih 
.‚Ernit Rentzon 


‚selig Marz 
..Baul Sterner 
Heinrich Bend 
..Bofe Dainer 


un ie ‘es , ; 
Mioude . AR 
Stu Herr mit Glage, 
Der Kommilfär 
Roſe, Kammermädchen” bei Sandon 
"Rontle Hartmann 

Beorgeite, Kammermädsen bei Robin 

tan es ‚Maud Blante 
Griter "Diener ... tiedrih Kaften 
5* Diener .. 


— a Campbell 

Ein Aommiffionär ........ ‚Zbeo. Wolter- Drews 

GSaspard, Feliner .. ‚Robert Unger 

Ort eg Handlung: — Zeii Ge Ben. 
Herr 


se Diedr 


Er wandte fich ihr wies | 
1 
| 


wenn Sie diefelben ie %t che das kalte Wetter eintritt 
kaufen. Kommen Sie und jehen Sie fich die größte Oefen— 


Ausftellung in Chicago an. 


Mir garanitiren, und bewei- 


jen Ihnen, da Sie bei ums Geld erfjparen. 


Baar oder leichte Abzahlungen zu de 
Zahlungen, wenn 


Auswahl in Selbitfüllöfen mit 
den moderniten ——v 


vollſtändig garantir 
Charm Beaver "16.75 
= 
od 


wert 323.50 — 
für nur + 
Dufe Beaver Selbitfülldfen — 
wert $27.50 — mw 
für nur 19.75 
* Same Selbſtfüllöſen — wert 
is 5336. 50 — 
für nur 1:30 
Stewart © — 
wert 339. 50 — 
für nur 
Dak Heizöfen — 
aufwärts von 


Kochöfer, vie Abbildung, mit Auf 
faß, aus jehwerem Gußeiſen, mit Nice 
Unterfaß, wert 537.00; 
für 
VBringe Bender Kochöfen, 
wert $18.50, fü 
Dufe Beaver Kochöfen, 
wert $22.50, für 

a Home Stochöfen — 
wert $27.50, fir 
Stewart Kochöfen — 
für nur 


un liberalſten Bedingungen; keine 


Sie krank ſind oder nicht arbeiten. 


Eine Partie von hochfeinen Aus 
ziehtiſchen (Muſter), aus dem beſten 
viertelgeſägtem Eichenholz, feine 
Politur, in 48> und 5443lligen 
Platten, gehen, da wir den Platz für 
andere Waaren brauchen, ein Viertel 
bis ein Drittel unter den regulären 


Preiſen. 

27.30 
19.50 
12.50 


Auszientifche, wert 
$42.00, für 


Ausziebtiiche, wert 
$32.00, für 


6 Fuß⸗Ausgiehtiſche 
wert 818. 50, für 


Buffets, aus dem beſtem Material 
pr eriter laffe Arbeit, gehen 


ir den halben Brei2. 
24. 00 


Echtes Mahageni Ent 
fet, wert 48.00, für, 


Eichenholz-Bufjet, 
wert $26.50, für 


TE RES 


— — IR 


KERN Y/ u 
TS) 


L Dreilerd — wie Mbbildung— 


aus Eircafjien importirtes Nuß⸗ 
bauuihoi. wunderſchöne Schatti⸗ 
rung — wert 536.00 — ſpegiell 


offerirt für 

nur 25.00 

„Grunde“ Kichenholz = Drefſers 
mit geſchliffenem Spiegel 

und geräumigen Schubladen — 


aufwãrts verlauft 


Unſer großer Herbſt⸗ sgerichleus 
derungsperfauf don Teppichen in 
allen Größen und Muſtern iſt das 
Tagesgeſpräch der Nordſeite. 
Berfünmen Sie Diele Gelegenheit 

nicht! 
Simmergr. T Teppiche, 
wert 312.00, für 
9%X12 Benffel Teppiche 


wert $16.50, für 

Nahtloſe Brüſſel Tep⸗ 14. 00 
piche, wert 22.50, für + 
Velvet Rugs, wert 19 75 
828.00, für nur.... 


JAblieferungen mit Automobil 50 Meilen im Umkreiſe in kürzeſter Zeitdauer. 


orth Ave.FurnitureCo. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


723-25-27 North 


— — — re 


Das — Uebel. 


Staatsanwaltſchaft verlangt von Hausbe⸗ 
ſitzern Ausſetzung anſtößiger Mieterinnen. 
Hilfsſtaatsanwalt Marſhall hat 
heute an 200 Beſitzer und Agenten von 
Häuſern, welche unſittlichen Zwecken 
dienen, brieflich die Aufforderung ge— 
richtet, die Mieter auszuſetzen, da an— 


dernfalls Strafantrag geſtellt werden 
Lage des betreffenden Hauſes genau 


geſchildert und dem Empfänger des 
Briefes mitgeteilt, daß er Eigentümer, 
Miteigentümer oder Vertreter des 


Figenümers und wortlich 
Cigentümers und baber verantwortlich Lilly, wenn wir heute nad) Haufe foms 


fei.. Da diefe Häufer zumeift jeit 


Sahrzehnten mit Zuftimmung der Be: 


hörden dem erwähnten Zmed gebient 
haben, fo mill der Staatsanwalt die 
Namen der Befiter oder deren Agenten | 
nicht befannt machen. . Mit Ddiefem | 
Vorgehen mil Staatsanwalt Way- 
man, der heute auf der ftantlichen | 
Aderbauausftellung in Springfield 


Da "bie Direltion den Scmant | weilt, feinen Kreuzzug zur Unterbrüf- | 


fech3mal hintereinander und dann nod) | 


einmal am Sonntagnadmittag, dem 
20. Dftober, ‚aufführen will, deutet 
daraufhin, daf fie großes Bertrauen 
in die Zugfraft des Stüdes fegt, und 
fie wird fi) darin auch wohl nicht täu- 
[hen. - Tolle und - „aepfefferie“ 
ae 6, mie „Die blaue Maus“ 

ende a imm 

Die 


fung des jozialen Lebels zum Abſchiuß 
bringen. Er verſpricht, alle derartigen 
Häuſer geſchloſſen zu halten. Es hieß 
auch heute wieder, daß der Beamte das | 
Strafverfahren gegen die Inhaber an- 
rüchiger Häufer einftellen will, 


— 
u ja ganz or Hann⸗ 
chen, de I brap von. Daun; 


Ave., nahe Halsted Str. 


Spaniens Bahnftreif aus, 


Madrid, 10. Dit. Der große Eifens 
bahnftreif in Spanien, der in den letz⸗ 


: ten Wochen zu erniten Rubeftörungen 


geführt hat, tft jegt durch gütlichen 
Ausgleich beigelegt worden: Den 
Bahnleuten werden kürzere Arbeitägeit, 
höhere Löhne und günftigere Benfions« 
beitimmungen zugeitanden, Die Streis 
fer haben bereit3 dieAirbeit wieber aufs 
genommen, und aud) bie Regierung als 
met erleichtert auf. 


— — —— — 


— Kindlich. — Tante: Siehſ du, 


\ men, dann bat dir der Stordy ein Brüs 

| derchen gebracht. — Lilly: Heute? Aber 
ih glaube beflimmt, Mama mollie 

heute fortgehen. Na, dag fchadet nichts, 
ı die Anna ift ja zu Haufe! 


— Vorkehrungen. — Frau Schärfe’ 
lich (Abends um 8 Uhr): „Deden Sie. 
| ben Ti, Minna; mein Mann muß - 
jeden Augenblid fommen.” — „Das. 
glaube ich nicht, gnä’ Frau; der Herr 


bat, eh’ er ging, fümtliche Türen — 
ſchniert!“ 


Imperial m 
| ehe 





un awigen janfter „,Syrup of Figs“ iſt das Beſte, Euren Magen, 
Leber ımd 30 Fuß Eingeweide von jaurer Galle, fanlender 
Nahrung, Gajen und verftopfendem Abfall zu jänbern. 


2” 


Ihr alten Leute, Syrup of Figz ift 
fpeziel für Eud. Jhr habt nicht fo 
biel Bewegung wie hr benötigt; Euch 


gefällt der Armituhl befjer. Jhr, deren 

Schritt langfam und deren Musteln 

weniger elaftijch find. Xhr müßt be- 

denten, daß Eure Leber und zehn 

un Eingeweide ebenfall3 meniger 
ätig find, : 

Slaubt nid, daß Syrup of Figs 
ein Abführmittel ft. ES reat die Leber 
und Eingemweide an, geradejo ivie Be- 
megung bies tut, wenn ‘hr genügend 
hättet. E3 ift nicht fcharf wie Salze 
oder Abführmittel. Die Hilfe, melche 
Shrup of Figs einer trägen Leber und 
Ihwacher, matter Eingemweide gewährt, 
ift unfhädlich, natürlich und fanft. 

Wenn die Augen fchiwach werden, fo 
helft Ihr ihnen. Tut dasſelbe mit 
Eurer Leber und Eingeweide, wenn 
das Alter ſie untätiger macht. Es gibt 
nichts wichtigeres. Verſtopfte, volle 
Eingeweide bedeutet, daß faulende, 
gährende Nahrung da angehäuft iſt, 
und die Poren und 7 EOREENNE. Tan biefer 


Telegrapfifche Depeſchen. 


@tliefear won der “"Assoclated Press'* 


- Anland, 


Schnitten gleihgut ad. 


Das zweite Spiel der großen Bafeball» 
ſchlacht. 


Boſton, 9. Okt. Entſcheidungslos 
blieb das zweite Spiel zwiſchen den 
‚Red Sor“ (Boftoner Riege der „Ame- 
rican League“) und den „Giants“ 
New Yorker Riege der „National 
League“) um den Meiſterſchaftsrang 
der Welt. Dasſelbe ging hier in 11 
Gängen vor ſich, und jede der beiden 
Parteien machte 6 Treffer. 

30,148 zahlende Gäſte wohnten dem 
Spiele bei, und es wurden 858,369 
vereinnahmt. In den beiden bisheri— 
gen Spielen (das erſte fand bekanntlich 
in New York ftatt) gingen $133,496 
von 65,878 Bejuchern ein. 

Die Ausfichten für ein erfolgreiches 
heutige Spiel find nicht bejonders 
günjtig; mwenigftens jegte während der 
Nacht ein Sprühregen ein. 

(Später heiterte fich jedoch das Wet- 
ter auf.) 


. Ausland. 


Berliner Feſtwoche 


Nädıftes Jahr zur Anziehung von Sremden, 
An Derbindung mit Kaiferjubiläum. — 
"Ausftellungstonferenz eröffnet. Städte 
bitten um Gefrierfleifheinfuhr. — Der 

Balfan und OefterreichIUngarn. 
(Spesiallabeidepeihe der „N.D. Staat3zeitung.”) 

Berlin, 10. Dit. Leitende Ber- 
liner BPerfönlichkeiten haben einen 
großzügig angelegten Plan entworfen, 
den Yremdenzufttom nad) der Reichs- 
hauptftabt zu fräftigen. Es ſoll im 
nächſten Jahre eine Feſtwoche in glän— 
zendem Stil geſchaffen werden, die — 
und das gibt dem Gedanken eine pa— 
triotifche Färbung — möglichft in die 
Zeit der eier des filbernen Regie— 
rungsjubiläums Kaijer Wilhelms ge- 
legt werben fol. Eventuell joll die 
„Seitwoche“ au auf eine längere 
Dauer ausgedehnt werden. 

Bei dem ind Auge gefaßten äuperit 
reichhaltigen Programm ift der Büh- 
nentunft ein hervorragender Anteil 
zugewiejen; ebenjo ift aber das Augen- 
merf auf fportlide Beranftaltungen 
gerichtet, von denen man borausfegen 
tan, daß fie auf das \nland und 
Ausland eine bedeutende Anziehungs- 
fraft ausüben werben. 


Aus fonft zuverläfliger Quelle ver: 
lautet, daß die „Hamburg=-Amerita= 
Linie“ und der „Norddeutijche Lloyd“ 
die Konzeffion zum gemeinfamen Be- 
triebe einer jelbitändigen Dampfer- 
linie von Emden aus erhalten follen. 

Die Konzeifion wird für den Aus- 
manderer- und Frachtverfehr nach New 


Probirl ; —* 


Haarheilmillel 


Gibt granem oder . verbiihenem Haar feine nr- 
iprünglicge Farbe wieder, läßt das Haar 
wahien unb beieitigt Schinn und Kopf. 
hauttrankfheiten. 25c Ylaiche frei 
zum Beweis. 


Smifco tft fierlih dad Wunder bes Zeitalter. 


Die freie 250 Flafhe von „Emwihco* Haar- und 
Kopfhautmittel, wenn angewandt — vorgeſchrie⸗ 
ben, wird Euch 


e Haarpräparate bisher nicht die 
el geleitet, die bon ihm erwartet wurde. &3 
Mn wunderbar in feiner Wirlung und taufende 


en Heilung wo blos bon der 
Daten Zilae di * w 
Weil Ihr vielleicht 


ir ihnen —— 
t leine Hilfe fandet bon dem 
was Ihr — * ſeid nicht ſo töricht alles 
au erdet bedeutenden Nutzen 


beriverf 
aus ber feeien Flache sieben, die wir Euch 
Swißco· iſt Ba u. Verlauf und em- 
pfoblen bei Upotbhelern und in Droguen-Departe- 
nn 5: a D 81.00 Die, bie Flafı 


— noch nicht 
ale porto- 
n Mar- 


ng 
RT 


ee 


dreißig Fuß Eingemeide ziehen bie 
faulenden Abfälle und Gifte ins Blut. 
„Shr werdet Euch nicht eher wohl füh- 
len, bis dies in Ordnung ift — aber 
tut es fanft. PBeranftaltet nicht einen 
Eingeweide-Waſchtag; benutzt feine 
Eingeweide ⸗Irtitirungsmitiel. In 
Eurem Intereſſe benutzt, bitte, den 
ſanften, wirkſamen Syrup of Figs; 
dann betäubt Ihr Euch nicht, denn 
Syrup of Figs iſt gänzlich aus ſafti— 
gen Feigen, Senna und Aromatics 
hergeſtellt, welche nicht ſchaden können. 

Ein Teelöffel voll heute Abend wird 
ſanft, aber gründlich, am Morgen alle 
ſaure Galle, giftigen, gährenden' und 
verftopfenden Stoffe ohne Kneifen, 
Uebelfeit oder Schmähe aus Eurem 
Körper ausfcheiden. 

Aber holt Euch) das Echte. Verlanat 
bom po thefer „Syrup of Fiad and 
Elirir of Senna.“ Weiſt mit Ent- 
rüftung die Annahme irgend eines 
anderen Fiq Shrup zurüd, ausaenom= 
men er trägt diefen Namen — ber: 
geitellt von der California Fig Shrup 
Gompanp. »Xejet die Etikette. 


| Yort, a  Toguıe, Sifnmperkle, Dftafien und Aus 
ftralien aelten, und ihre Erteilung foll 
unmittelbar bevorjtehen. 

Auf der in Köln tagenden Bor: 
ftandsfigung des Deutichen Städteta- 
ges, auf der die Teuerungsfrage einen 
der mwichtigften Punkte der Verhand— 
lungen bildet, ijt vorwiegend die An- 
fiht zum Ausdrud gefommen, daß die, 
bon den Regierungen beſchloſſenen 
Abhilfemagnahmen nicht "genügen, der 
Kalamität mwirfjam entgegenzutreten. 

Bor Allem find die Vertreter der 
Städte der bereits früher ausgefproche- 
nen Weberzeuaung, daß die Einfuhr 
pon Gefrierfleiih das beite Mittel 
zur Milderung des Notſtandes märe. 
E3 wurde daher beichloffen, an ven 
Neichstanzler behufs Erteilung der 
Einfuhrerlaubniß für Gefrierfleijch 
eine Petition zu jenden. 

Der Staatsjefretär des Aeußeren, 
b, Kiderlen-MWächter, hat die, in Ber- 
lin zujammengetretene internationale 
Ausitelungsfonferenz eröffnet, deren 


Aufgabe die Beratung einheitli-| 


Her Grundfäte für Weltaugitellun- 
gen und die Beiprehung bon Bor- 
Ihlägen zur Mbjtellung verichiedener 
Uebelftände ift, mie fie fich bei inter- 
nationalen Ausftelungen immer mie- 
der von neuem fühlbar maden. Er 
machte feine Bemerkungen: in franzö- 
fifher Sprache, wegen de3 internatio- 
nalen Karatters der Tagung. 

Die Verhandlungen für deutich-dä- 
nifchen Luftpoftdienft werden befchleu- 
niqat, weil der Betrieb noch vor | 
des Winters eröffnet merben foll, d 
man fich angefichts der Unficherheit der 
Gisverhältniffe, die den Schiffäner- | 
fehr erfchwert, die Benußung bes Luft: 
weges eine große Crleichterung des 
Poſtdienſtes verſpricht. 

Wie aus Kiſſingen gemeldet, iſt dort 
im Alter von 88 Jahren der Arzt und 
Wirt des Fürſten Bismarck, Dr. Di— 
zuf, berichieden. 

Dr. Diruf hat bei dem Altreichs- 
fanzler, der zu den regelmäßigen Kur: 
aäften Kiffingens aehörte, in hoher 
Gunjt geitanden. 

Mie aus München gemeldet, ift dort 
der Abgeordnete Gypling nad) langem 
Leiden gejtorben. 

Die Kriegderflärung Montenegros 
an die Türfei wird von den hiejigen 
Blättern als der Beginn des allgemei- 
nen Balfantriegs betrachtet, um dejjen 
Verhütung die Großmäcdte mit Auf- 
bietung aller diplomatifchen Kunit 
bisher bemüht gemefen find, Durd) 
den Einfluß der Mächte war die Tür— 
fei bereit3 jo meit gebradht morben, 
Reformen für Mazedonien und Djftru- 
melien zu bveriprechen; die Jnitiative 
Frantreihs und das Zujammenhalten 
Deutichland mit Defterreih im Sinne 
der franzöfifchen Vorfchläge hatten 
bereit3 Alles vorbereitet, um den ent= 
ſcheidenden Druck ſowohl bei den Re— 
gierungen der Balkanſtaaten wie bei 
der Peorte in Geſtalt von identiſchen 
Vorſtellungen auszuüben. Jetzt ſcheint 
Alles vereitelt worden zu ſein, — und 
zwar nach einem ſorgfältig angelegten 


10. Okt. Das offizielle 
Korreſpondenzbüro meldete gleich— 
zeitig mit dem Reuter'ſchen Telegra— 
phenbüro die Kriegserklärung Monte— 
negros an die Türkei. Die, von zwei 
Seiten zugleich gekommene Nachricht 
hat hier beträchtliche Aufregung ver— 
urſocht. 

Das Vorgehen Montenegros wird 
hier als eine ganz weſentliche Er— 
ſchwerung der Lage am Balkan be— 
trachtet, weil ſie die Mächte vor eine 
neue Tatſache ftellesund das mühepoll 
aufgebaute Programm über den Hau: 
fen zu werfen brobe. 

Die Berichte aus den Balfanländern 
laffen die Stimmung dort allenthalben 
al® durchaus friegsluftig und den 
Krieg ala unabwendbar erfennen. 

Die biefiae Börfe Hatte mit einer 
Hauffeftimmung eröffnet, die nament-= 
ih im Kurs von Waffenfabritwerten 
zum- Ausdrud fam. Später jeboch 
wurde die Stimmung [hmwad). 

— 


— Antonio Dalba, der am 24. März 
d. J. ein erfolgloſes Attentat auf 8 
König von Italien unternahm, wurde 
in Rom zu 30 Jahren Zuchihaus ver⸗ 
urteilt. 

— Der türkiſche Miniſter des Aus— 
wärtigen, Noradundghian Effendi, 
ſagte in einem Interview: „Wir ſehen 

mit größter Gelaſſenheit der Zukunft 
entgegen und im Vertrauen, daß Alles 


für uns zu einem günſtigen Abſchluß 


fommen wird. Montenegros Kriegs—⸗ 


erklärung ift gegen alles Völterredt,” " € 


3 Pnland. “ 


— Wr. Wilcor, Telegraphift vom 
Ausfihtsturm der Nem Havenbahn zu 
Sayrod, Konn., wurde ziwifchen den 
Buffern zweier Güterzüge totge- 
queticht. 

— 3 berittene Räuber drangen in 
die Bank von Spring Broot, N. D., 
und enttamen mit $1000 in Baär. Die 
Sprengung der Spinde befchädigte da3 
Gebäude ftarf. 

— Der NMpiatifer Walter Kabipte 
ftürzte zu St. Louis mit feiner Ma= 
Ihine in den Miffiffippi, wurde aber 
bon einer Motorpinaffe im lehten 
Augenblid gerettet. 

— Don Schlaht und Kriegdämufit 
träumend — menigftens nad feiner 
eigenen Angabe — erjchoß der Grieche 
Emil Nevalainen in Cincinnati feinen 
Nachbarn Kohn Steifel! 

— In Cambridge, Maff., murbe 
ein Probeprozeß eingeleitet, um bie 
Stadt zu zimingen, den Haparbdfiuden- 
ten das Recht zur Reaiftrirung für die 
bevorjtehende Präfidentenwahl zuzuge- 

eben, 

— Die türfifche Regierung ſandte 

| einen Kurier nah Dudy in der 
Schmeiz mit verendgiltigen n- 
ftruftion für den Friedensfchluß mit 
Italien. (Die erjte diesbezügliche Mel- 
dung war berfrüht gemwejen.) 

Wegen Einfchmuggelns von 
Ehinefen wurden in San TFranzisto 
der Sciffstapitän Adolph Anderjen, 
der Steuermann Wm. Sundgren und 
der mitverfchtmorene Chinefe Wah Mot 
zu je 1 Jahr Gefängniß verurteilt. 

— Freie Tertbüher für jolche 
Sträflinge, melde Schulunterricht 
mwünjchen, werben von jet ab im Fol— 
fomzudthaus in Kalifornien geliefert. 
Diefes Zuchthtus ift jeit Jahren nur 
als die Anhaftirungsitätte für gemali- 
tätige Sträflinge befannt. 

— Das erwähnte Feuer in den Bun- 
ferminen bei Kelogg, Idaho, murde 
aelöfcht, brach aber auf’3 Neue aus. 
Die Schußhelme bewährten fich gegen 
tötliche Gafe. Die Leiche des Pum- 
penmannes %. Benz konnte nicht gefun- 
den werden; aber man zmeifelt nicht an 
feinem Tode. 

— Unſere Expreßgeſellſchaften und 
Eiſenbahnen jammern, daß ſie einen 

| Reinverluft von 33 Millionen Dollars 
| pro Xahr haben würden, wenn bie, bon 
der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskom— 
miſſion vorgeſchlagenen Expreßraten 
| in Kraft treten follten! 

— Mit einem Einbrecher vermwech- 
jelt, während er felber auf einen fol- 
chen fahndete, murde der Polizift Mor- 
gan Morgans im Hinterhofe des „Iho- 
mas Hotel“ zu Lonford bei Allentomn, 
Pa., von der Tochter des Eigentümers 
erſchoſſen! 

— Das Staatsobergericht in Maſ— 
ſachuſetts hat doch das $2,000,000- 
Vermächtniß der Mrs. Mary Baker 

Eddy für die, von ihr gegründete 

| Kirche der „Chriftlichen Wiſſenſchaft“ 

| eh aber nur in ber bisherigen 

Form. Die Drganifirung einer neuen 
| Nachlakpermwaltung feitens der Leiter 
| der Kirche ift freigegeben. (Nach dem 





Finnen gehen — 


Schönheit kommt. 


hr könnt e3 nicht — — eine ſchöne 
Hautfarbe zu haben, falls Ihr Stuarts 
Galcium Wafers gebraudht. 


Finnen! Schredlih! nd melche 
wunderbare Aenderung, wenn fie alle 
weg find. Traft Jeder hat dies be- 
metft. 


Heutzutage, wenn hr eine wirk— 
liche Schönheit jeht, jo ift es wahr: 
Iheinlih, daß Stuart's Calcium 
MWafers die wunderbare Wenderung 
herbeigeführt haben. Es bedarf nur 
furzer Zeit fogar mit der jchlimmiten 
Hautfarbe — die Art, die vom Blut— 
lauf, Eczema, Gefhmwüren, Fleden und 
Leberflecken entſtellt ift. 

Stuart's Calcium Wafers zwingen 
die Hautporen-Unreinlichkeiten auszu— 
atmen. Die Lungen verbrennen ſehr 
viel, aber die Natur legt der Haut eine 
größere Laſt auf. Jedes Ticken der 
Uhr bedeutet Arbeit, Arbeit, Arbeit 
für die wunderbaren Tabletten. Und 
jeden Augenblick bildet ſich neue Haut, 
Unreinigkeiten werden weniger und 
weniger, die Poren werden gekräftigt 
und bald find Sachen wie Finnen, 
Miteſſer oder anderer Ausſchlag un— 
möglich. Ihr wundert Euch über die 
Aenderung. 

Die weichen, roſigen Grübchen der 
Wangen, der Hals, Schultern und 
Arme zeigen die Geſundheit jugend— 
licher Haut — in der Tat könnt Ihr 
es garnicht vermeiden, eine hübſche 
Hautfarbe zu haben, falls Ihr 
Stuart's Calcium Wafers braucht. 

Sie ſind in bequemer Art verpackt, 
ſo daß hr fie bei Euch tragen könnt; 
ſchmecken angenehm und werden von 
Apothetern überall zu — die 


wohltatige⸗ V Sinne 
des Geſetzes — — ſolchen 


Einſchräntung) 

— Präſ. Taft wohnte der Enthül- 
lung des Bürgerkriegdenkmals zu 
Montpelier, Vt. bei. Er hielt ferner 
eine Anjprache an die Legislaturmit- 
glieder von Vermont und eine an bie 
Schulkinder. 


Auoland. 

— Der Friede in Nikaragua iſt wie— 
derhergeſtellt, — laut dung an 
den nikaraguaniſchen Konſul ——* 
in New Orleans. 

— König Nikolaus von Montenegro 
erließ eine Proflamation an fein Bolt, 
worin er alle Waffenfähigen erfucht, 


„Sich Tofort ihren bebrängten Brüdern - 


in Altjerbien zur Verfügung zu ftel- 
len“, wo angeblich Frauen und Kinder 
maffafrirt werden. „Wir haben bie 
Sympathie der ganzen zibilifirten 
Welt,“ verfichert die Proflamation, 


— Wenn Bulgarien und Serbien 
ebenfalls ihre ganze Armee mobil ma- 
chen und fi) Montenegro anjchließen, 
fo wird die Türkei fich einem Yeinde 
von 500,000 Mann gegenüber jehen! 
&o viele Leute hat fie bis jet nicht im 
Telde. (Nach einer Londoner Nachricht 
von geitern Naht haben Bulgarien 
und Serbien den Krieg an die Türkei 
erklärt.) 


xolalberigt, 
Silfsdireftor Jacobus. 


Angeblibe Mifhandlung eines Häftlings 
hat weitere Solgen. 


Unmalt Samuel €. %008 bat heute 
bei der Countyzivildienſtbehörde die 
Entlaffung des erſten Hilfsgefängniß⸗ 
direktors Arthur J. Jacobus bean— 
tragt, weil Jacobus als ehemaliger 
Zuchthäusler das Amt nicht bekleiden 
dürfe. Ein gewiſſer Frank Miller 
oder Otto Rietel war von Jacobus an— 
geblich mit einem Knüppel zu Boden 
geſchlagen worden, und bei der Unter: 
fuhung diefer Sade hat Anwalt 
75008 entvedt, daß der Hilfsdireftor 
ein Jahr megen Raubes im — 
hauſe und 50 Tage im Gefängniß we— 
gen Diebſtahls geſeſſen hat. Als man 
ihm das vorhielt, gab er es auch zu, 
erklärte aber, es ſei zur Zeit ſeiner 
Minderjährigkeit geweſen. 

Jacobus' zweite Verurteilung ge— 
ſchah im Jahre 1891, nachdem er 
einem gewiſſen Charles Grewe die 
Uhr und Geld geraubt hatte. Die Ge— 
fängnißſtrafe hatte er ſchon im Jahre 
1888 verbüßt, weil er aus dem Laden 
von James Taylor an W. Madiſon 
Straße Waaren im Werte von $125 
oejtohlen hatte. 

Anwalt F0085 beabfichtigt auch, ein 
Strafverfahren gegen Jacobu3 meoen 
der angeblihen Mißhandlung Miller 
zu veranlafjen. 

Hilfsfheriff Charles Peters ſagte 
heute, daß Jacobuͤs ein tüchtiger Be- 
amter jei, daß er an die angebliche 
Mißhandlung nicht glaube, und dat, 
was Jacobus’ Strafen betreffe, er mit 
ihnen feine Berfehlungen gebüßt habe, 
damit jolle man es auch genug jein 
laffen. 


Shmahvoli. 

Frau Rofa Daun, Nr. 1157 Lil 
Upe., die Wittwe eines Veteranen des 
Bürgerfrieges, Hagte heute dem Stabt- 
richter Turnbaugb, daß fie fieben mohl- 
babende Kinder habe, deffenungeachtet 
aber nicht imftande fei, ihre Miete im 
Betrage von $20 zu bezahlen. 

„Meine Kinder find wohlhabend,“ 
ſagte ſie. „Einer meiner Söhne beſitzt 
ein großes Geichäft an Michigan Une. 
Wenn ich mich aber um Unterftügung 
an fie wende, teilen fie mir bedauernd 
mit, daß fie vollauf zu tun hätten, fich 
und ihre Familie Durchzufchlagen.“ 

Der Richter verfchob die Verhand- 
lung auf Montag. Bis dahin will er 
fi mit mehreren der Kinder in Ber- 
bindung jegen und fie zu beivegen fu- 
chen, fich der Mutter anzunehmen. 


In begreifliher Sorge. 

Yıl. Klara Teffeyman, Nr. 1558 
Dft Long Str., Kolumbus, D., hat 
heute die hiefige Polizei erfucht, doch 
eifrig die Suche nad m jeit dem 9. 
Suli vermißten, zulegf in Chicago ge- 
fehenen Vater wieder aufzunehmen, Ihr 
Bruder ſei Donnerſtag während einer 
Ausfahrt im Kraftwagen verunglückt 
und habe lebensgefährliche Verletzun⸗ 
gen erlitten. Wenn der Vater, der — 
angeſehener Geſchäftsmann ſei, 
wüßte, würde er jedenfalls aus * 
Stücken zurückkehren. 


Vorgeſchichtliche Ratſel. 

In dem franzöſiſchen Department 
Geine-et-Dife find vor geraumer Zeit 
eigentümlich eingemeißelte Figuren an 
Telömänden gefunden morden, über 
deren Entjtehung und Bedeutung fi 
die Forfcher ihre Köpfe zerbrochen ha: 
ben. Die fonderbaren Zeichen haben 
ungefähr die yorm bon Kreuzen mit 
fleinen, freisförmigen —— en an 
ben Enden ber Arme. Ueber die bor- 
gejhichtlihe Zeit ihrer Entftehung 
ſcheint man ſich jetzt geeinigt zu haben. 
Dr. Courth erklärt ſie im übrigen für 
prähiſtoriſche Wagen und bringt ſie 
zuſammen mit einer primitiden Form 
des Pfluges, der noch heute in einer 
Gegend Südfrankreichs gebräuchlich 
iſt. Profeſſor Baudouin verſeht fie in 
die jüngere Steinzeit und beitet fie 
einfach als eine eimas abgeänderte 
Yorm des Halenfreuges ober ber 
Smaftifa, und diefe Erklärung # 
ohne Zweifel weit wahrfcheinlicher, ba 
dad Hafenfreuz in Tpäterer: borge= 
Tchichtlicher Zeit eine Verbrei- 

es Symbol befeflen Hat. Außer⸗ 


dritte Vermutung ge⸗ 


mir 
4 


= * 


And 


Strümpfe — ein Fabrik⸗Ueberſchuß — das Paar 1 


* 


Er sr 


en 


Wir ficherten uns diefe Bartien zu folch einer Preisherabfegung, tie 


fie fehr felten vorkommt, jelbit wenn jede Fabrif an Weberfhu 
Getwiegte Käuferinnen werden aus diejfer dargebotenen Ges 


leidet. 
legenheitiden größten Nuten ziehen. 


Subway⸗Laden. 


1900 Paar für Damen, 1100 Paar für Männer und nahezu 1400 Paat 
für Kinder — und alle in einer Qualität, die in Uebereinftimmung mit * 
Superläffigteit diefeß Ladens ift. 


Manche find regulär die Hälfte mehr wert 
— andere das Doppelte diefcs 


Preiſes. 


Daruntet jind Männer- und —— in einfachem Schwarz und manche in fancy Muſtern; auch 
der „Mil Run“ ‘von mercerized Strümpfen; die Kaufgelegenheit ift eine Tolche, daß man gleich für bie 


ganze Familie eintaufen jollte. 


Zwei Waggonladungen Linolenm-Refter zur Hälfte 


Wir fauften von einer der größten Fabrifen des Landes biefe riefige Quantität Linoleums, 


Qualität und in bequemen Größen. Prächtige Tile- und Bartet-Effette — manche davon jind leicht zerz 
frabt, die meiften find aber perfeft. 


35c -bedrudten Kork - 


3 bi8 25 Yarde lange Stüde. 


mer. zu bededen. Große Yuswa 


912 Wilton Sammt-Nugs— Fabrifüberihug —zu $12 
Jeder Rug iſt 


Die Sammlung umfaßt den geſamten Ueberſchuß einer großen amerikaniſchen Rug-Fabrik. 


die Quadratyard für Reſter von 


In vielen Muſtern 
in genügend vorhanden, um Fußböden großer Zim- 


Linoleums. 


pl 


der Entwürfe. 


Eingelegte Linoleum — Farben 
dringen jänmmtlid ganz bindurd. 
Diefe Partie umfaßt eine große Auswahl anziehen- 
der Entwürfe, in hübfchen eingelegten Zile- und 
Holz-Effetten — alle in vorzüglihen Qualitäten.‘ 


Subwah⸗Laden. 


156 


perfeft und die meiften bderjelben find nahtlos; in reichen orientalifchen und geblümten Entwürfen, Sie 


find aus dem beiten Wollgarn gemacht und mwerben lange Jahre gute Dienite leiten. 


Dfferte befinden ich 540 Rug?. 


wurden zufammengetan, um für weniger al gewöhnliche 


erfauft zu werden — und zwar zu 


ze, Te, dc, 10€ 


und aufmärt3 bi3 zu 50ck. 


u 


In dieſer s 


in beſter 


* 
—— 


Bemaltes Porzellan für weniger als den halben Preis 


Zwei wu "Mufter von hochfeinem bemaltem englifhen Porzellan, das gegenwärtig jo beliebt VP. 


weiße ————— 


Teller zu 6c und 7c; Wafferfrüge zu 15c und 205 


Unter: und Obertaffen, Sc und 10c das Paar; Fleifchteller, 10c; Gemüfefchüf- 


feln, 10c und 1öc; 
- wählen. 


Ziegen ai⸗s * als Ammen. 


er Berliner Bf. Ztg.“ wird ge⸗ 
— Der dantenswerte Verſuch 
des ſtaatlichen ungariſchen Geſund⸗ 
heitsamts, Ziegenmilch, „friſch vom 
Tier“, für die Ernährung von Säug⸗ 
fingen zu verwenden, fann auf unbe- 
dingte Originalität feinen Anſpruch 
machen. Bereit? vor mehr ala 2500 
Jahren hatte Pſammetich 1., König 
von Egypten (663—610 v. Shr.), den⸗ 
ſelben Gedanken, freilich nur in einem 
beſtimmten Einzelfall und aus einer 
höchſt abſonderlichen Veranlaſſung. 
Herodot, der älteſte Globe-Trotter und 
Berichterftatter für Reife und Wanne: 
tung, hat darüber von ben Hephäſtos⸗ 
prieſtern in Memphis folgendes nette 
Gefhihtchen in Erfahrung gebracht. 
„Die Eaypter hatten, bebor Pſamme— 
tich über fie regierte, den Glauben, daß 
fie die allerälteftenMenfchen feten. ©eit- 
dem aber Pjammetich der Sadıe ernit- 
lich auf dgn Grund ging, glauben fie 
jetzt, die Phrygier ſeien älter als ſie, 
fie ſelbſt aber älter als die übrigen. 
Als nämlich Pſammetich auf dem 
Wege der Erkundigung keine Spur da— 
von auffinden konnte, wer die älteſten 
Menſchen ſeien, erſann er folgenden 
Kunſtgriff. Zwei neugeborene Knäb— 
lein von den Aſten beſten Leuten gab 
er einem Hirten mit dem Befehl, Tre 
bei feinen Heerben auf die Art zu er- 
ziehen, daß niemand bor ihnen einen 
Laut hören ‘affen dürfe; fie müßten 
für fich in einer einfamen Hütte liegen 
und er fie von Zeit zu Zeit mit Ziegen- 
milch fättigen, dann aber jofort wie- 
der feinen Verrichtungen nachgehen. 


| Das tat Pfammetich und ordnete es 


fo an, um an den Knäblein, wenn Sie 
über das unartifulirte Qallen hinaus 
mären, die Beobachtung zu machen, in 
melchen Laut Sie zuerit ausbrechen 
mürden. So acichah es benn aud). 
Als der Hirt nach Verlauf von zwei 
Jahren, während deren er die Anord- 
nungen bes Königs genau befolgt 
hatte, die Yür der Hütte öffnete und 
eintrat, Iprangen die beiden Knäblein 
auf ihn zu mii dem Laute „Betos“, 
mobet fie die Hände ausftredten. Wie 
das der Hirt zum erften Mal hörte, 
beachtete er eö meiter nicht. Als aber 
bei wieberholtem Bejuche und Abivar- 
ten diefes Mort immer miederholt 
murbe, ba zeigte.er’s emblich feinem 
Gebieter an, und führte ihm auf fein 
Geheik die Knäblein vor. Nun hörte 
eö Pjammetich felber und ftellte Er- 
mittelungen darüber an, melde Men- 
fhen ein Wort „Belos“ haben. Da 
fand fich denn, daß die Phrygier e3 
haben und daß eä. bei ihnen „Brot“ be- 
deutet. So räumten die Eaypter en, 
da& die Phrygier älter feien, ala fie.” 
Menn biefer oder ein ähnlicher Verfuch 
mwirflich angeftellt worden ift, und bie 
bumoriftifhen Priefter. dem braven 
Bater der Gefhichte nicht vielmehr 
einfach einen Bären aufgebunden ha- 
ben, mas nicht unmöglich ift, fo wiirde 
fich der Laut „Belos“, den bie fina- 
ben beim Deffnen der Hütte ausftie- 
Ren, am ungeziwungenften als ono- 
matopoetiihe Nachahmung des Zie- 
gengemeders3. erfläten laffen. Gleih- 
biel übrigens, ob Die Anekdote im gan- 
zen oder im einzelnen auf Erfindung 
Berubt, immerhin ſetzt ſchon der bloße 
Gedanke, zmei Säuglinge zu einem 
= Erfenn eh. a Verſuch 


iemlich hochent⸗ 
—* en ft Bora 
alte Pfammelich, den 


Suppenbomlen, 5c, ulm. 


ften Herrfcher jeines Landes tennen, 
würde, went er ihn mwirklih ange- 
ordnet, ſich damit als erſten experi— 
mentellen Pſychologen, als direkten 
Vorläufer von G. E. Müller, Meu— 
mann und 2. William Stern zu ei- 
iennen geben. Die Frage: Was wird 
aus Kindern, die man gleich nach ver 
Geburt abfondert und jahrelang ſo 
aufzieht, dat ihnen zwar in Bezug 
auf Nahrung und Reinlichkeit nicht 
abaeht, dab aber fein menschlicher 
Laut an ihr Chr dringt — hat ja au 
neuerdings Pinchologen und Mediziner 
mehrfach beichäfiigt, wenn auch ernit- 
bafte Verfuche in diefer Richtung um- 
jeres Willens rie anageftellt worden 
find. Wertvolle Beiträge zur piycho- 
iogtichen Beurteilung des Problems 
enthalten die Beobachtungen des aus: 
aezeichneten Striminaliften Anſelm 
euerbach über den berühmten zur 
ling Kaspar Haufer, deffen Herkunft 
bis heute in geheimnißvolles Duntel 
aehüllt ift. (Aler Wahrjcheinlichkeit 
nad) war er ein illegitimer Sproß der 
Stephanie PBeauharnaid, ſpäteren 
Großherzogin von Baden). Daß Kin- 
der, die auf die oben angegebene oder 
ähnliche Weile, 3. B. von taubjtum- 
men Müttern oder Ammen, aufgezogen 
würden — auch wenn man mehtere in 
diefer Weile zufammen aufmachien 
ließe und ihre dürftige Geiſtesentwick— 
lung ihnen überhaupt das Bedürfniß 
dazu nahe legen ſollte — je zu einem 
ſprachlichen oder ſprachähnlichen Aus— 
druck ihrer Empfindungen gelangen 
könnten, hat ſchon Quintilian mit 
Recht beftritten. 


— — 


— Immer zerſtreut. — Der Herr 
Profeſſor Grübler hatte zur Feier ſei 
ner ſilbernen Hochzeit eine Anzahl von 
Freunden und Bekannten eingeladen. 
Das Diner war ſchon fertig, man war— 
tete und wartete, es kam aber Nie— 


Ueber fünßzig? Ihr 
braucht „Cascarels“ 


Was Brillen für ſchwache Augen 
ſind, ſind Cascarets für ſchwa⸗ 
che Eingeweide. 


Faſt alle Leute müſſen den Ein— 
geweiden regelmäßig etwas Hilfe ge— 
währen, oder ſie leiden an Ver— 
ſtopfung. Der Zuſtand iſt durchaus 
natürlich. Es iſt gerade ſo natürlich 
für alte Leute, langſam zu gehen. Das 
Alter iſt nie ſo tätig wie die Jugend. 
Die Musteln find meniger elaftifch; 
und die Eingemweide find Musteln. 

Alfo brauchen alle alten Leute Cas- 
cart. Man ann abe fo gut 
fhmwachen Augen die Brille verfagen, 
al3 diefe fanfte Hilfe den fchmachen 
Eingemeiben entziehen. Die Ein 
geweide müffen tätig fein. Dies ift 
für jedes Alter wichtig, aber bei fünfzig 
am —— 

Im Alier follte man nicht ſtarke 
Abführmittel einnehmen. Die Jugend 
mag manchmal die Eingeweide zur 
Tätigkeit zwingen. Aber der Zwang 
läßt fich nicht ‘jeden Tag wiederholen. 
Die Eingeweide des Alters bedürfen 
ein fanftes, natürliches Tonitum; eins, 
das 8 ſofort ohne serie anmenben 

fäßt. Das einzige 


—— 


Die Baiga. 


Subway⸗ 


Eine reiterliche Veranſtaltung, 
unſerem Pferderennen entſpri 


von den Kirgiſen, 


Sarten in Turkeſtan bei jedem 


ten yeite in Szene gefeht wird. Mä 
tend aber bei unjeren MWettrennen nr i 
mer nur menige Pferde laufen, find 7 


Laden. 


Man kann fich hübfche Sets audz 
Zwei Muiter; grüner Epheu u. brauner Derby. 


t, 


bei der Baiga immer einige Hund 


auf den Beinen. Jeder, der ein 2 
befit, und das tut dort zu Sande fafl ie 
jedermann, darf an dem Hammelten=! 
nen teilnehmen, das meift ein mohls 
habender Einheimifcher aus irgend4 


einem Anlaß zum allgemeinen 


und Frommen beranftaltet. 
geeigneten Schaupla forgt die 
tur: zwei Berglehnen, die zmifchen fi = 
einen großen, ebenen Plat freila — 


geben ein natürliches Amphitheat 


ab, deſſen grasbedeckie Anhöhen 
für viele Tauſende von Zuſch 


bieten. 


ter der Baiga, ein 


des Rennens. 
in die ſich drängende, 


ein toter 


Hammel 


Einer der Reiter hebt ihn auf 


fuht nun mit feiner Beute aus 
berauszufommen. 
Ihon bat ein anderer fie ihm entriffe 


Getümmel 


35 \ 


bon Hand zu Hand geht der Se mi 


und dichte Staubmolten 


Knäuel von Pferde- und 
bern ein. 


ee. 
“r 


sul 


Reiter, daS Freie zu gewinnen, 
hat er Luft, und eine wilde, aufreg, en 
Jagd auf Leben und Tod gebt I 
Hinderniffe fcheint e8 für o 
und Verfolgten nicht zu geben 
fteiljten Berge werden fpielend genom 
men; auf halber Höhe wird in-nolffte 
Galopp plöglich Kehrt gemacht, 
Roß und Reiter für Gefunden ink 
Luft fchmeben und der eines. 
halsbredherifchen Schaufpiels niet 
wohnte Europäer den tem 
aus Furcht, jeder Augenblid —* 


nem der Verwegenen das Genig. 


wenige beteiligen ſich noch am 
die meiften haben e3 bereits aufa 
Auf dem Hals ihrer Herrfihen. 
liegend, in der Hand bie Nagaita, 
ftürmen fie oft mitten in die & 
Ihauermenge hinein, die lautauffchr 


end nach allen Geiten audeinai — >, 
So mogt der Kampf Hin ın 


Ipringt. 


ſole 


—D 


„Unparteiifcher“ 
und die geladenen Gäfte den Verlauf, 
Plöglich vie bon 

alfohle und 
Abhang dicht bededende Dierdefhane 
hineingemo 


Pr 


Endlich gelingt e8 — der 


Ru 


Y 


. 
IE 


ber, bis ein Itommeltwirbel bes 
parteitfchen“ ihm ein Ende macht ı 
einen der Reiter zum Sieger pr 


klamiert. 


Aus den Händen des F efte 


veranftalters nimmt der GStüdlice feis | 


nen Preis, 


ein fchönes, 
wand, 


entgegen. Den 


—X 


Hammel verfpeift er fpäter mit. 


Freunden. 


E3 tut ber. Freude te 


Abbruch, wenn der Hammel’ 
drei Beinen auf der Tafel € 
das eine hat er oft im — 


tümmels laſſen müſſen. 


Arbeit für den den Roroner. 


Der Koroner a eine Unterfu 
eingeleitet in Verbindung = 


Zode de3 angeblichen 
Hreberid GStafford aus ' 


u 


Stafford jtarb geftern ang 


lich in der Poliklinit, wie x 


den Lars bon er en 


Der dem KRoroner unte: 
tive ©. 
erhalten, 


5.4 


3 


HET ATERE nn" El li a 
ke EIER — 1 de t 


die Baiga, da Hammeltennen, bad 
Turkmenen und 


ns 


Von einem Zelte auf einer der 
Unhöhen aus verfolgen der Ber Ri 


= | 
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de, 101-103 S, Filth Ave. . 
Sirake. 


ILLINOIS. 


de Second Clası Matter September 9th. 


' Post 


Ofßce at Chicazo, Illinois, under 
1850, 


ee Billtommen! 


demokratiſchen 


Präfident- 


Hanbidaten wird mohl au in 


cagd ein 


ti iwerden. 


der Bolit 


— 
TG. 


berzlicher Empfang be- 
Woodrow Wilſon iſt 
ik verhältnißmäßig ein 


Er hat bisher nur ein ein— 
öffentliches Amt bekleidet, 


und 


“in dem vergleichöweife Kleinen 
ate Neim Yerfey. Daf er trogdem 
Die Spibe einer der großen hiftori- 


n Barteien geitellt 


worden iſt, 


ht zum mindejten für feine unge- 
nliche Begabung. Er hat viel über 
e öffentlichen Angelegenheiten nad- 
Jachi und verjteht e3, jeine Gedanten 


Scho redner, 


und packend zum Ausdruck zu 
ngen. Auch iſt er nicht ein bloßer 


ſondern ein Mann der 


at, ber mit vielen Mißſtänden in 


feinem eigenen Staate aufgeräumt hat. 


Mas er al 


s Geſchichtsſchreiber ver— 


bat, ehe er mit allen Beftand- 7 d 
len des amerikanischen Woltes ge- | für die ungeheure Belaftung, die ber 
0 befannt wurde, fann ihm roh! | „euerdämon“ und feine Befämpfung 


tzieben ine 


tieile waren die eines Stubengelehr- 


der noch 


zechten“ Amerikaners 


tden. Geine damaligen | 


| 
dazu an dem Dünfel des 


litt, daß Dir 


imidelung der Ver. Staaten Iedig- 


h denn jogenannten Angelfachjen zu= f wurde, 


Sell — — a 
flärten und reich olte Tolche Ge: 
fchente zu machen. „Keim Land fteht 
fo fehr unter dem Zeichen der „Pußli- 
zität“ » wie bie Ber. 
Amerika. Bis in die-entlegenjten Ge- 
genden dringt unaufhörlich die Kunde 
bon allen ftaat3männifchen und fonfti- 
gen Leiftungen. Sicherlich kann felbft 
in den Mifftffipptfümpfen, in den Ein- 
öben bes Telfengebirges oder in der 
MWiüfte von Arizona fein Stimmbered;- 
tigter gefunden werben, der nicht weiß, 
wer William G. Taft, und wer Thep- 
dore Roofenelt ift. "Warum müflen 
alfo von einzelnen Leuten Hundert⸗ 
taufende von Dolars aufgewendet 
werden, um jeldft die engeren Mitbür- 
ger Diejer erlauchten Staat3männer 
auf ihre Vorzüge aufmerffam zu ma- 
hen? Daß das von ihnen jelbjt und 
ihren Freunden für notwendig gehal- 
ten wird, wirft ein jchlechtes Licht auf 
die angeblich flügften Wähler des Er- 
denrundes. Go werden die Nörgler 
ſprechen und was kann man ihnen 
erwidern? 


Eine wohlgemeinte Warnung. 


In fämtlichen öffentlichen Schulen 
der Stadt wurde gejtern über yeuerge- 
fahr und Feuerverhütung gejprochen 
und man fann annehmen, daß auch in 
anderen Kreilen den Proklamationen 
der Regierenden von Staat und Stadt 
einige Beachtung aefchentt wurde. Der 
„Feuerverhütungstag“ mag dann et- 
mas Gutes mirfen, aber das entbin- 
det nicht diejenigen von ihrer Pflicht, 
die in erfter Reihe verantwortlich find 


dem Bolte auferlegt. Ja, e8 betont nur 
deren Pflicht und macht fie ihnen zur 
Gelbjterhaltungspflicht. — Die „Näd- 
ften dazu“ find aber, wie an diefer 
Stelle jhon verjchiedentlich ausgeführt 
die Feuerverſicherungsgeſell— 


reiben ift. Von dieſem Geſichts- ſchaften und in zweiter Reihe ver 


ag aus Außerte er fich wegmwerfend 
z bie nmeuefte jIamifch-italienifche 
"und verftänpniklos jogar über die äl- 
Fr beutfjhe Einwanderung. Er 
isrieb, — was allen befannten Tat- 
= faden. widerfpricht — daß die „phleg- 
matifhen Deutichen“ in Benniylvanien 
£ ut tie gar feinen Anteil an der 
Erhebung gegen die engliiche Herrichaf: 
Henommen hätten. Darüber fönnen 
E jedoch die Deutichen großmütig oder 
"aud) mitleidig Hinmwegjehen. Was fie 
Tür das Land ihrer Wahl aetan ha- 
ben, wird im Gedädhtniffe des ameri- 
Aontihen Volkes meit länger haften, 

als das mangelhafte und einfeitige Ge- 
cichiswert Woodrow Wilſons. 
Seither hat der verunglückte Hiſtori— 
viel hinzugelernt. Seine juͤngſten 
Sriften und Reden bezeugen, daß ſich 
fein Gefichtöfreis erheblich erweiteri 
hat. Namentlih „im Weiten“ ift ihm 
"bie Erkenninig aufgedämmert, daß an 
| fammenjegung der Nation die 

Zingellachien“ doch nicht in jo alles 


; ef 


Staat. 

Die Feuerverficherungagefellichaften 
müfjfen ihr ganzes Arbeitsfyftem än- 
dern, wenn eine wejentliche Befferung 
der Verhältniffe herbeigeführt werden 


-foll, und wenn fie das nicht jehr bald 


aus freien Stüden tun, dann müffen 
fie dazu gezwungen werden. Sie müſ— 
fen mit dem ganz und gar unwirt— 
Ihaftlichen und aefahroollen derzeiti- 
gen Agenten- und Kommiffionsfyftem 
brechen, wenn der Leichtfertigteit und 
Gemiffenlofigfeit, der Weberverfiche- 
rung und deren natürlichen Kindern, 
dem Leichtfinn und der Brandftiftung, 
ein Ende bereitet und der jährliche 
Brandihaden und die Koften der 
Teuerbefämpfung und FFeuerverfiche- 
rung auf ein duldbareg Maß zurüd- 
gedrängt werden follen. Denn folange 
unverantivortliche Agenten zwifchen 25 
und 35 Prozent der Prämienzahlun- 
gen als Kommilfion befommen, To 
lange werben fich immer fehr viele fin- 


wiegenbem Maße beteiligt find, wie | Werben mag und jo hoch verfichern, mie 
rüber geglaubt hat. Darum follen | nur möglich, da ja ihre Rommifjion 


E ihm jeine Gelehrtenfünden in der Bo- | um fo höher wird; und fo lange mwer- 
Fit nicht nachgetragen werben. Chi- | den viele Verficherte in einem Brand 


ago — das zu vier Fünfteln aus 
> Eingeiwanderten und ihren Kindern be- 
e Heht — Bietet ihn ein aufrichtiges 
- Billtommen. 


Bedentlihe Großzjügigfeit. 


E 783 it Schön, wenn Brüder in Ein- 
- Mast beifanımen wohnen. 3 ift noch 
5 jöner, wenn ein Bruder an den ande- 
ren glaubt und feine Tugenden unae- 
“ wöhnlih hoch einſchätzt. Am aller: 
E fhönften aber ift es, wenn der Bruder 
Sim bie eigene Tafche greift, um den 
“ Bruder unabhängig von allen böſen 
- Einflüffen zu machen und ihn feinem 
er ala unentweihte Gabe darzu- 
Bringen. Das hat nach jeinen eigenen 
EN ben Charles PB. Taft für William 
Fe ft getan. Er hat im Jahre 1908 
Fact weniger alö $324,000 zu der re- 
ublitaniihen Parteitaffe beigeiteuert, 
bon ihm allerdings zulegt $150,000 
üderftattet wurden. Für die Vor: 
lenfampadne diejes Jahres hat er 
8.500 berataeben, von denen 
0,000 allein in dem SHeimatitaate 
Bräfidenten zur Verwendung ge= 

sten. Wie piel der eigentliche heu— 
„Babltampf“ ihn fojtet, hat er 

Bor dem Uinterfuhungsausfchuflfe nicht 
Auslagen dürfen, obwohl er gern dazu 
Bereit war. Denn er it ftolz darauf, 
hab e3 ihm vergönnt war und ift, dem 
amerilanifchen Bolte zu einem Prä- 
finenien zu verhelfen, der nicht allein 
hervorragende Eigenjchaften beſitzt, 

2 fonbern aud feinem Monopole und fei- 
Spezialintereffe zu Dante ver- 

tet zu fein braucht. Nur Neider 
werden ihm entgegenhalten, daß ber 
 Samilienftolz wohl auch ein Beweg— 


er feiner ungewöhnlichen Freigebig⸗ 
teit fein mag 


Dagegen läßt jich jelbft diefer ver- 
fiedte und hämifche Vorwurf nicht ge- 
ge den Sohn des ſeligen Mark 
> Hanna erheben. Dan R. Hanna ift mit 
7 Sheobore Roofjenelt meber verwandt 
no verjhmwägert, vielleicht nicht ein- 
Q befreundet. Defjenungeachtet 
a er Ihon für die Bormahllam- 
One, im der Roofevelt gegen Taft 
et, die fortichrittlihe Sache mit 

7,000 aeförbert. Das ift mieder 

al’ ein Beifpiel der berühmten 


tifanifcen Großzügigfeit, die ſonſt 


jenbivo anzutreffen fein bürffe. 
B ein einfacher Bürger ein großes 
mögen batanjebt, nur um dem 
fe zu einem ausgezeichneten Präfi- 


aftatandbidaten zu verhelfen, ift 
der Tat einzigartig. &3 ift jehr 
mern, dab hierzulande folchen 
Menichenfreunden 
tal-ein Iumpiger Orden oder 
a werden darf. Xhr Lohn 
18 Bewußtfein einer. großen 


bat ſelbſt dieſe ſchim— 


—— 


wi s 


14 


paille eine dunkle Kehrjeite, 
i bon den Nörglern 


E die verfichern, mas nur verfichert 


ein qutes Geſchäft ſehen und jagen: 
„Wenn’3 brennen mill, mag’3 bren=- 
nen“, einem „yeuerchen“ WVorjchub lei- 
jten, oder gar jelbit Feuer anlegen. 

Die Feuerverfiherungsgefellichaften 
behaupten, die Ueberverficherung jei 
verhältnigmäßig jelten und nicht in 
dem Maße, wie man glaube, für den 
großen Brandichaden verantwortlich, 
und mo fie erlangt werde, geichehe das 
durh Täufchung ihrer Agenten. Die 
ftaatlichen Teuermarfchälle, die fi 
eingehender mit diejer Frage beichäf- 
tigten, wifjen aber ein ganz anderes 
Lied zu fingen. Der Feuermarjchgll 
% W. Zuber von Ohio Hat fürzlich, 
mißtrauifh gemacht durch die vielen 
verbäctigen Schadenfeuer, die fih in 
ben legten Nahren in Belmont County, 
Dbio, zutrugen, dort eine lnter- 
fuhung vorgenommen und gefunden, 
daß von 300 „Treuerrififos“ 120 ganz 
bebeutend über verfichert waren und 
er macht für diefe Weberverficherung 
durhaus die Feuerverſicherungs— 
agenten verantwortli. Er befchuldigt 
bie dortigen Agenten, hohe Berfiche- 
rungen „geichrieben“ zu haben, troß- 
dem fie mußten, dab bejonbere 
Teuersgefahr drohte, und ohne die Be- 
fißer des verficherten Eigentums dar: 
auf aufmerffjam gemadht zu haben, 
und fagt, daß die Agenten feiner Un— 
terfuhung Schwierigkeiten bereiteten. 

Wie in Belmont County, Ohio, To 
wird e3 auch anderämwo fein — fo muß 
eö anderöwo fein, da da3 Spitem 
überall dasfelbe ift und überall die- 
felbe Berlodung zur Ueberverficherung 
ufmw. vorliegt. — Das muß aber an 
der3 werden und es wird ander ier- 
den. Wenn die Feuerberficherungsge- 
fellfehaften die notwendige Aenderuna 
nicht jelbit herbeiführen, wirb der 
Staat e3 tun. Sie wurden gewarnt. 
Die jüngste Staatögefeßgebung er- 
nannte einen Gonderausfhuß, die 
Verficherungsgefege des Staates zu— 
Tammenzuftellen, die Qage zu unterfu: 
chen und der nächlten Gefeßgebung 
Empfehlungen zu machen, wie die Ge- 
ſetzgebung verbeſſert werden könne. 
Der Vorſitzende dieſes Ausſchuſſes, 
der eine Reihe von Sitzungen hatte, 
W. Tudor ApMadoc, hielt kürzlich 
bor der linoifer Verbindung örtli- 
cher Freuerverficherungdagenten eine 
Rede, in der er unverblümt erklärte, 
daß im Treuerverficherungsgefchäft die 
Zeit des „reinen Geldmachens“, ohne 
aebörige Gegenleiftung, vorbei fei. Das 
Bublitum verlange niedrigere Raten 
und einen beiferen Einblid in das 
Treuerverficherungsgefchäft. Der Fort⸗ 
Schritt werde fi auch in diefem Ge- 
Ihäft nicht mehr aufhalten laffen, und 
wenn die Verſicherungsgeſellſchaften 
fich nicht dazu bequemen könnten, dann 
‚merde der Staat eingreifen und ftaat- 
Tiche Feilernerficherung werde die Tyolge 
fein. ‘Die Haatliche 


Staaten von. 


‚werde er jefthalten und es pe gu jahren | 


reißen, ‘wenn die Gefellfchaften fich 
nicht willfährig. zeigen. und mit ben 
Zeiten fortfchreiten. Die Gefellihaf- 
ten müßten zunächft für bejfere und 
verantwortliche Agenten, oder Bertre- 
ter, forgen und der Ueberverficherung 
ein Ende machen. Und fie müßten die 
Kommiffione- und fonftigen, Ausga- 
ben befhränten, fonft werde der Staat 
e3 tun. 

©o ift 8. Herr ApMadoc hat in 
diefer Saphe durhaus Recht, und die 
Berfiherungsgefelfchaften werben gut 
tun, fich feine Worte zu Herzen zu 
nehmen. Denn man darf al3 gewiß 
annehmen, daß er nur andeutete, was 
der Bericht feines Auzfchuffes enthal- 
ten wird; und daf dem Entfprechende 
Empfehlungen an die Gejehgebung 
den volliten Beifall des. Publitums 
und feine ganze Unterftügung finden 
werden, das ift gemiß. 


Gefälihte Kunftwerfe, 


Bei eıner geitrigen Verhandlung vor 
ben biefigen Zollabfchägern ift feitge- 
jtellt worden, daß eim Chicago’er Mil- 
lionär wieder einmal ganz gründlic) 
getäufcht worden if. Man bat ihm 
in Europa ein aus hundert Stüden 
beitehbendes Porzellanſervice für 
$10,000 unter. der Vorgabe aufge- 
Ihmwäßt, daß es von der Tafel irgend 
eines franzöfifchen Königs des 18. 
Jahrhunderts ftamme, und der Bie- 
dermann hat diefes Märchen anfchei- 
nend geglaubt, denn fonft hätte er 
nicht fein fchönes Geld dafür herae- 
geben. In Wirklichkeit ftammt das 
Porzellan aus einer fterreichifchen 
Yabrif und war für den gewöhnlichen 
Handel infolge von Brandfehlern un- 
brauchbar geworden. rgend ein fin- 
diger Kopf ift dann auf die dee ver- 
falfen, das „altertümliche” Porzellan 
einem Dummen aus Amerika aufzu= 
hängen, und, wie Yigura zeigt, ift der 
Streich geglückt. 

Man follte faum glauben, in mwel- 
hem riefigen Umfange von Europa 
aus diefer Schwindel mit Antiquitäten 
betrieben wird, und die Opfer diejer 
Gaunereien find faft ftet3 reicheAmeri- 
faner, die von der Sammelmanie be- 
fallen find und ihre Paläfte mit „an- 
tifen“ -Runftiwerfen ſchmücken wollen. 
Einer der hiefigen Zollabfchäßer, ver 
fih auf fein Geichäft verjteht, erflärt 
tundmweg, daß nur 10 Prozent aller 
aus Europa nah Amerifa gebrachten 
antiten Runftwerfe echt, volle 90 Pro- 
zent aber oft nicht einmal gejchicte 
Halihungen wären. Und der Mann 
hat mit bdiefen -Angaben zmeifellos 
reht. Schon mancher amerikanische 
Millionär und Kunftfreund ift bitter 
enttäufcht worden, wenn er feine 
Sammlungen einem wirklichen Runft- 
ienner und Sadverftändigen vorführte 
und dann bon diefem das vernichtende 
Urteil hören mußte, daß der größte 
Zeil der „Kunftwerfe von unfdhäß- 
barem Werte” nichts anderes fei, als 
Falfhungen und Ymitationen von nur 
geringem Werte troß der gezahlten 
Preife, und von nicht der geringften 
fulturhiftorifchen Bedeutung. As 
Prof. Friedrich Bode, der Leiter der 
Königlihen Mufeen in Berlin, vor 
einiger Zeit den Vereinigten Staaten 
einen Studienbefuch abftattete, machte 
er berartige Erfahrungen in Menge, 


und bei feinem Scheiben jpradh er die | 


Anfiht aus, dak es im höchiten Grade 
bedauerlich fei, wie oft und in welchem 
Umfange fi) amerifanifhe Kunft- 
freunde in ben lebten zehn Jahren 
durch gemwiffenlofe europätiche Gauner 
haben hineinlegen Iaffen. \ 
‚ €s ift felbft für den Kenner nicht 
immer leicht, einem angeblich antifen 
Kunftierf gegenüber auf den erften 
Blie feftzuftellen, ob es fo um einen 
echten Gegenftand handelt, oder nur 
um eine Nahahmung. Dazu bebarf 
es zumeift einer gründlichen Unter- 
fuhung, und felbft diefe mag nicht 
felten zu einem falfchen Refultate füh- 
ren. Mit dem Fortfchritt der mo- 
dernen Technik ift auch den gemiifen- 
Iofen Händlern in NAntifen ihr 
ſchmutziges Geſchäft erleichtert worden. 
Man hat gelernt, Imitationen herzu— 
ftellen, welche fich von hen Orginalen 
nur wenig oder garnicht unterfcheiden 
lafſen. Beſonders in der Malerei, 
benn die Technik hat Verfahren erfon- 
nen, um ber Leinewand und ben ar: 
ben die gleiche Befchaffenheit zu geben, 
iwie fie die Meifterwerfe der italieni- 
chen oder Holländifchen Schule des 15. 
und 16. Jahrhunderts aufzumeifen 
haben, und mander talentvolle Maler 
in Franfreih und Stalien muß fich 
fein Brot damit verdienen, indem er. 
den in foldhen Fälfchungen arbeitenden 
Kunfthändlern feine Künftlerhand zur 
Verfügung ftellt und Nahahmungen 
jener Kunftwerfe des Mittelalter‘ 
Ihafft, die dann in irgend einer 
Cammlung eines amerifanifchen Rei- 
hen Ehrenpläge finden, obmohl fie 
nicht den zehnten oder fünfzigften Teil 
des Preifes wert find, der dafür ge- 
zahlt wurde, 


Aebnlich, wie in der Malerei, ift «8 


auch in dem Handel mit: fogenannten 
antiten Möbeln beftellt. Auch in biefer 
Hinficht läßt fich durch Venugung der 
Fortfchritte der Technit fo mander 
Schwindel in großem Giyle bemerf- 
ftelfigen, und wird auch durchgeführt. 
E3 gibt in manden Gegenden Euro- 
pas verfchmiegene Merkftätten, in be- 
nen nichts anderes getan wird, alö neu 
angefertigten Möbelftüden ba3 Aus- 
fehen von antiten Kunſtwerken zu ge- 
ben. Große Preife werden für ganze 
Zimmereinrichtungen gezahlt, die aus 
dem franzöfifchen Mittelalter ftammen 
follen, in Wirflichfeit aber die „Ber- 
befferungamerfftatt” faum ein Jahr 
verlaffen haben. Bejonders das 
alter der Qüdwig XIV. XV. und 


ten ſchon erfolgreich betrieben, und 
taft immer find die Opfer diefer Gau- 
nereien in den Vereinigten Staaten zu 
fuchen und zu finden. 

&3 ift befannt, 
Schwindel im Großen, au ver 
Schwindel im Kleinen allüberall er- 
folgreich betrieben wird, aber feine 
Opfer find Angehörige aller Natio- 
nen. Wenn man 3. B. bei einem Be- 
fude im Orient in den Bafaren einen 
Teppich kauft, kann man ganz ficher 
fein, daß er in neun von zehn Fällen 
in einer beutfchen Ieppichfabrit _ge- 
wirkt ift. Oder wenn man an den Ria- 
garafällen ein Paar der munderhübfch 
geichnigten „echten Andianerfchube“ 
erfteht, fo wird man, wenn man das 
Souvenir“ zu Haufe einer‘ eingehen- 
den Mufterung unterzieht, das „Made 
in Germany“ in irgend einer Ede ein- 
geferbt finden. Auch das ift natürlich 
ein Betrug, aber feine Folgen find 
nicht To fehr bevenflicher Natur. An: 
ders Dagegen ift es bei dem Handel 
mit Antiten, dentt dabei handelt e8 jich 
fajt immer um Zehntaufende, ja Hum- 
derttaufende von Dollars, die für an- 
dere Zwede — für Willenfhaft, Erzie- 
bung ind Volksaufklärung z. B. — 
weit beffer im eigenen Qande angeiven- 
det werden fünnten. So lange aber un- 
fere Reichen finnlos alles ihnen ange- 
botene Zeug zufammentaufen, werden 
fie auch ferger diefen Schwindlern zum 
Opfer, fallen, deren trauriger Grund: 
faß zu fein fcheint: Die Welt will be- 
trogen werben. — — 


—— 


Vermißte Perſonen. 


Aus London wird geſchrieben: 
Nichts gibt einen beſſeren Begriff von 
dem ſeltſamen Karakter des großen 
Menſchenmeeres der Weltſtadt Lon— 
don als die Zahl der Perſonen, die 
jährlich in ihm verloren gehen. Man 
rechnet, daß in dem geſamten Gebiet 
von Groß-London jährlich 20,- bis 
24,000 Perſonen zunächſt ohne jede 
Spur verloren gehen, von denen etwa 
ein Drittel, gegen 8000, überhaupt nie 
wieder aufgefunden werden. Der phan— 
taſievolle und aufgeregte Leſer denkt 
hier zunächſt an Mord und Totſchlag, 
aber dieſe haben zum allergeringſten 
Teil hiermit zu kun. Abgeſehen vom 
Oſten und von der Hafengegend laſſen 
die Sicherheitszuſtände in London 
kaum etwas zu wünſchen übrig, und 
auch der Fremde iſt hier durchſchnitt— 
lich keinen größeren Gefahren ausge— 
ſetzt als in Paris oder Berlin. Jenes 
Verſchwinden hat ganz andere, zum 
Teil viel geheimnißvollere Urſachen, 
hängt mit Eigenheiten und Gewohn— 
heiten des engliſchen Volkskarakters 
zuſammen. Der größere Teil der oben 
erwähnten Perſonen hat Urſache, frei— 
willig zu verſchwinden; er „taucht“ 
eben unter in dem Menſchenmeer und 
kommt nie wieder zum Vorſchein. Da 
gibt es Leute, die vor einem Skandal 
ſtehen, die die Folgen eines unredlichen 
Bankerotts oder einer Hinterziehung 
zu befürchten haben; ſie verſchwinden, 
ändern Namen und Stadtviertel, und 
e3 gelirgt ihnen, jich jahrelang vor der 
Deffentlichteit zu verbergen. Andere, 
die felbjt unfchuldig find, büßen mit 
einem jolch freimilligen Verfehwinden 
die Schuld irgendeines ungeratenen 
Yamilienmitgliedes, das ihren Namen 
mit Schande bebedt hat; jie mollen, 
daß diefer Name verfchwinde, und fie 
tauchen ebenfall3 unter. Auch Fälle 
bon folgender Art ereignen fich nicht 
allzu jelten hier: Ein junges Mädchen, 
gut erzogen und anfcheinenb von hei= 
terer und jorglofer Gemütsart, macht 
mit Freundinnen einen Landausflug 
oder geht mit ihren Angehörigen durch 
eine ber belebteften, Straßen ber 
Hauptfiadt, um Läden zu bejehen. Auf 
einmal, mitten im Gebränge an ir: 
gendeiner Ede ift fie verfchmunden, 
und niemala — vielleicht auch erjt nach 
Sahrzehnten — hören ihre Angehöri- 
gen. wieder von ihr, jo verzmeifelte 


Mühe fie fich auch geben. E8 ftedt eine | 


Liebesgefchichte dahinter, die Eltern 
de3 Mädchens vermeigerten ihre Ein- 
mwilligung zu einer Heirat, und da 
läuft fie einfach mit ihrem Liebiten 
fort in die weite Welt hinaus, oder 
vielmehr nach einer anderen Ede von 
London, wo fie.einen anderen Namen 
annimmt und# ihre familie nichts 
mehr bon ihr Hört oder fieht. Noch 
befremdlicher ijt e8 eigentlich, menn 
Leute, ohne daß irgendein ernithafter 
Grund dahinterftedt, infolge eines 
plötzlichen nervöſen Zuſämmenbruchs 
ihre bisherigen Wohnungen, ja ihren 
Beruf verlaſſen und in ein anderes 
Stadtviertel gehen, wo man ſie gar 
nicht kennt und wo fie dann ungeſiört 
leben. Oft find. die Urfachen folcher 
Zufammenbrüche ganz lächerlich, fo ir- 
gendeine Berftimmung mit ihrem Vor- 
geſetzten oder unbegründete Eiferſucht 
oder dergleichen. Manchmal gibt es 
Leute, die Grund haben, irgendeinen 
Erpreſſer zu fürchten; ſie ziehen in 
einen andern Stadtteil, und ſelbſt 
wenn ſie hier weiter bluten müſſen, 
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die Falle — die übrigens aud) in an- 
deren Großftädten vorfommen — mo 
gut gefleidete und anfcheinend fon 
ganz gefunde Perfonen fi plößl 
auf den Polizeiftationen melden und 
erllären, fie hätten ihr Gebädhtniß 
verloren, man möge fich ihrer anneh- 
men. Wenn fie nicht irgendein Bemweis- 
ftüd bei fih führen, au dem man ih- 
ren Namen und ihre Adreffe erfahren 
fann, dauert e8 oft tagelang, bi3 fich 
die Polizei diefer unerwünfchten Gäfte, 
die fonft einen ganz normalen Ein- 
drud madıen, entledigen fann. © ift 
fogar vor nicht allzu langer Zeit in 
einer Londoner Polizeiftation vorge- 
fommen, daß man drei Monate lang 
einen Mann in Aufbewahrung nehmen 
mußte, der durchaus nicht mußte, wie 
fein Name und feine Aorefie waren, 
der nur audfagen fonhte, daß er den 
Burenfrieg mitgemacht habe, eine An 
gabe, die fih als mahrbeitägemäß 
berausftellte. Erft nach verfchiedenen 
Veröffentlihungen in den Zeitungen 
meldete fich ein Bruder, der die Berfon 
des Kranken fefiftellte.e Meiftens er- 
langen derartige Perjönlichkeiten erft 
nach geeigneter ärztlicher Behandlung 
ihr Gedächtniß wieder; Hypnotismus 
hat ſich ſchon mehrfach in ſolchen Fäl- 
len als hilfreich erwieſen. Jedenfalls 
iſt dies Kapitel von den Vermißten in 
London groß und beſchäftigt natür— 
lich die einſchlägigen Behörden viel 
mehr, als ihnen lieb iſt. Es beſchäf— 
tigt auch die zahlreichen Privatdetef- 
tivanftalten, an denen dieſe Stadt 
reich ift, und die ja manchmal erjtaun= 
liche Sachen leiften und Spuren aufs 
finden, die ganz hoffnungslos fchienen. 
Einige von ihnen find von ehemaligen 
Polizeioffizieren von Scotland Yard 
geleitet und geben jo eine Gemähr für 
Zupverläffigteit;, andere haben aber 
auch feine andere Abfiht, ala dem 
Klienten Geld abzunehmen und dann 
die fchon eingeleitete Unterfuchung mes 
gen „unüberwindlicher Hinderniffe“ 
und unter einem langen Gefidht deä 
Beitellerö wieder aufzugeben. 


Das Berhalten der Tiere bei der 
Seefrantheit. 

In der Reimſer Zeiter „L'Indepen⸗ 
dant“ werden intereſſante Mitteilun— 
gen vom Verhalten größerer Tiere bei 
der Seekrankheit gemacht. So die nach— 
ſtehenden: „Ein Freund von uns“, 
wird da u. a. erzählt, „hatte Gelegen- 
beit, auf einer Reife über den Atlanti- 
fchen Dgean eine Menagerie an Bord 
feines Dampfers zu beobadten. Der 
Eisbär ift daß einzige Tier auf der 
Melt, das gern zu Schiff geht; alle fei- 
ne gefangenen Reifegefährten mehren 
fich, jeder nach feiner Fafion, denn fie 
fühlen recht wohl, daß das Waffer fei- 
ne Balten hat. Sie heulen, jchreien, 
brüllen, miauen, bellen, bis die See- 
frantheit fie zum Schweigen bringt. 
Mehr als jedes andere Tier leidet un: 
ter ihr der Tiger; die Bewegung des 
Schiffes verftimmt ihn vom erjten 
Augenblid an; er mwinfelt mitleiderre- 
gend und reibt fich den Leib mit feiner 
mächtigen Tape, und unaufbörlich trä- 
nen feine Augen. Auch die Pferde lei- 
den jchredlich; fie können jogar an der 
Seekrankheit ſterben. Die Ochſen da— 
gegen ertragen die Reiſeſtrapazen hel— 


denhaft. Die Elefanten ſind faſt ebenſo 


empfindlich wie die Tiger, aber laſſen 
ſich doch wenigſtens pflegen; man gibt 
ihnen gewöhnlich eine gewärmte Arz— 
nei, die in der Hauptſache aus einem 
Eimer Zuckerwaſſer mit 20 Gramm 
Chinin beſteht. Die Giraffe, die man 
für recht empfindilch gegen das 
Schwanken des Schiffes halten ſollte, 
erträgt die Anſtrengungen mit großer 
Geduld, und der niedergeſchlagenſte 
Affe fängt an, luſtige Sprünge zu ma— 
chen, wenn man ihm eine Zwiebel zu 
knacken gibt.“ 


— Er muß es wiſſen. — Bei Herrn 
Müller ſpricht ſein Freund Schmidt 
beſuchsweiſe vor. Er wird im Biblio— 
thekzimmer empfangen und hat hier 
Gelegenheit, eine reichhaltige Bücher- 
jammlung zu bewundern, in der er 
Verſchiedenes ihn ntereffirende ent- 
dedt. Er bittet deshalb Müller, ihm 
die betreffenden Bücher auf einige Fe 
leihen zu wollen. — „E3 tut mir jebr 
leid, dir deine Bitte abfchlagen zu müj- 
fen,“ antwortet ihm Müller, - „aber 
Bücher verleihe ich grundfäglich nicht, 
ba ich weiß, wie e8 damit zu gehen 
pflegt: in der Regel wird das Zurild- 
geben vergeffen. Sieh dir meine fchöne 
Bibliothet Hier an, das alles: habe ich 
mir.nach und nach zufammengeliehen.“ 


— Schwierig. — %.: Unfer Freund 
Düftel hat e8 auch recht fchwer in fei- 
ner jungen Ehe.—®B.: Seine Gattin 
behauptet aber, er fühe ihr jeben 
Wunfh von den Augen ab.—U.: Eben 
darum, denn fie fchielt! 


— Treine Ausrede. — Ehemann (ber 
bon feiner Frau überrafcht wird, mie 
er das Dienftmädghen küßt): Verzeihe, 
liebe Emilie, ich Tenne mich heute vor 
Zahnfchmerzen nicht mehr aus! 


Todbedanzeige. 
reunden und Belannteit die traur 
riet, dab unfer aeliebter Satte mb Baler 

Henry R. Steinbach 
(Sohn des verftorbenen Kohn N. Steinbad) 
i —— ge⸗ 
o 


Nach⸗ 


Kate Steinbach, Gattin. 
ran Born Sıein Mutter 
., Any und Mary Steinbach, 
Schäinifter 


Dantfjagung. 
termit | ih allen freunden und 
4 eu.) dem — — 
— ei niert —— eim bon 
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ſchlafen iſi. 
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Mütter, Ihr werdet diefe Freitag: 
Spesialitäten für Rnaben würdigen 


Bierter Floor 


€ 


in Spezieller Ein: 


fauf von einem taufend 


Anzügen u. Heberziehern für Kna- 
ben, die,neueften Styles diefer Saifon, mo- 
derner Schnitt, Anzüge und Ueberzieher für 
die Knaben, 21% bi8 16. Kleider mit der 


„Hub“ Garantie; Werthe 
aufwärts bi3 zu $5; fpe- 
ziell für Freitag zu nur 


52.85 


Mä nzüge mit ertra 
Hoſen. Ein weiterer 
großer Wert ſür die Knaben. Grö— 


hen 7 bis 18, im Norfolt und boppelbrüfti- 
gen Facons neuefter Mode. Died find vor- 


züglich gefchneiderte An 
züge. Speziell marfirt für 
den Freitags-Verfauf zu 


54.50 


$1.00 Blulen für 58r 


N 


angelauft und jet offerirt zu einem 


underte über Hun- 
berte von inaben-Bloufes 
Tpeziell für diefen Verkauf 


- weit niedrigeren Preije, als derem 


wirklicher Wert beträgt. Darunter 
befinden fich fancy Goifettes und 
bübfche mercerized Stoffe in einer _ 
großen Auswahl von Muftern — 


die meiften diefer hübichen Bloufes 


Engliid lernen!! 


Adn'3 Amerifan. Tolmetiher, 235 Seiten, ge 
bunden, 508. — Ahns Beüranng ber engliihen 
&prame, iiber 300 Eeiten, geb. 1.00, — Shid- 
018 ng Eneliih, 10. Lieferungen, 
2.00. — Rofenthals engl. Interrihtöbriefe, 15 
Briefe, $5.00. Sowie diele andere Sprasbilcher 
zur Erlernung don über 200. berfchiedenen 
Spraden auf Lager. 


OCH & CO,, 


59 Oft Monroe Strafe. 
Bwifhen Wabafd und Midigan bene, 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ribt, das unfere geliebte Mutter, Schwieger- 
und Großmutter 

Anna Viaria Theobald, ach. Rotb, 

am Dienftag, den 8. Oftober 1912, im Alter von 

84 Jabren, 9 Monaten und 22 Tagen fanft ent» 

| Die Beerdigung, findet ftatt am 

‘sreitag, den 11. Oftober, 12 Uhr Mittags, vom 

rauerhaufe, 3752 N. Afhland_Upe., nah dem 

Waldheimfriedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Franz Theobald, Eliſabeth Theobald, 
Dargareta Adanf, Naria Otto, 
ñinder, nebſt Zwieger⸗, Großz 
und Urgroßlindern. mido 


Todesanzetge. 
er und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Karl Penker 
nach langem Leiden am 9. Oltober 1012 im Al⸗ 
ter von 65 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung am 
Samsiags, den 12. Ottober, um 11 Uhr Borm., 


vom Xrauerbaufe, 4736 Juftine Etr., nad der. 


Bahnitation an 49. Sir. und Afhland Vive, umd 
mit der Babn nad dem Mount Greenwoo-srich- 
bor. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Dart) 2 aebor. Kronberg, Gattin. 
Charled, Edward md Albert Benfer, 
Kinder. dofr 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Louiſa Lewerenz 

am Mittwoch, den 9. Oltober 1912, geitorben iit, 
Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 
12. Oltober, um 10 Ubr Vorm., dom Trauer» 
baufe, 3117 ®rinceton Abve., mit Kutihen nad 
* Goncordia-isriedhof. Im ftilles Beileid 
bitten: 


Chriſtian Lewerenz, Gatte. 
Hermann, Charles und William, 
Söhne. 


Todesanzeige. 
—88 und Belannten die traurige Rach⸗ 
richi, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Mary Lörtzing 

am 9. Dftober ih Alter von 50 Jahren geſtor⸗ 
ben ift. Beerdigung bom Trauerhaufe, 713 
Lanadon Ctr., Samstag, den 12. Dltober, um 
1:30 Nahm., nah dem Montrofe:Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

YAngnit Lörsing, Mutter. 

Alina — Fran Clara Beiersdorf 

r 


MINDEr, 
Robert Beiersdorf, Echwienerfobn. 


Todesanzeige. 
n und Belannten die traurige Nach- 
unſer lieber Vater 
Auguſt Adler 

im Alter bon 67 Jabren am 10. Oftober fanft 
im Heren_entihlafen ift. Die Beerdigung finder 
ftatt am Sonntag, den 13. Dltober, Nabmittags 
1 Uhr, vom Zrauerhaufe, 2222 ©. Leavitt Str., 
nah dem GConcordia-Bottesader. Um ftille Teil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

a Pan, William, Leo. Minnie, 
dirfa duard und Amanda, Rinder. 


freunde 
richt, dab 


Todesanzelge. 

Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unfere liebe Tochter 
OSilda Tröſter 


im Alter von 9 Mongten und 20 Tagen am 
9. DOltober geftorben ift 


fivia Tröfter gebor. Engel, Mutter. 
erst Tröfter, Vater. 
Begräbnikanzeige ipäter. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
— Chartie Rateite 
geſtorben am 10. Oltober 1911. 


[gmeruiks war für uns dein Scheiden, 
bitter bein jo fchneller Tod, 

dir bift mım eit von Leiden 
d au bon jeder Angft und Not. 

rum rube fanft, ob wir aud weinen 
Und Trauer unfer Herz € t, 
Einft uns Vo je doch vereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 


Gewidmet bon deinen Schweſtern 
Mathiide Boitt und Bertha Weber. 


* 


Zu 


EEE Re EEE 
| Deutfches Theater -EiPie 


Zel. Death. 8318. 
direftor, _ 


find mit hohem Kragen und Kra— 
gen-Lints und franzöfiihen Euffs 
verfehen, Größen 6 bis 18 — nicht 


eine einzige diefer Blou= 580 


ſes weniger als 31 wert, 
für Freitag zu nur 


Zur Erinnerung. 

Mit wehmütigem Herzen gedenten wir heute be& 
Todedtaaes unferer geliebten Gattin und Mutter 
Francis Hofe 
geftorben am 10. DOltober 1911, 


Zu früb fchlug biefe bitt're Stunde, 

Die dich aus unf’rev Mitte nab; 

Doch tröftend tönt’3 aus unferem Munder 
Was Gott tut, das ift wohlgetan! 

Das Wort jtillt unfer banges leh’n, 

Ah, cube fahft, auf Wiederfeh'n. 


Ernit Hofe, Saite. 
Eitte, Arno und Margerite, Kinder. 
Nele Küriten, Schweiter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belgunten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Mutter, Größmutter 
und Urgroßmutter 

Juliana Beier gebor. Zaſt 

am Mittwoch den 9. Oltober, im Alter von 
89 Jahren, 1.Monat und 24 Tagen fanft im 
Herrn entichlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 11. Oltober, punft 1 Uhr 
Nachmittag, dom. Ttanerhaufe, 5254. Juftine 
Etr., nad der Evangelifch-Lutberifchen St. Mar 
tinslirche, Ede 51. Et. und Maribfield Apenıre, 
bon da nah Dalmwood- Friedhof. lm jtille Teil 
nabme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen? 

Louis Beier, Emilie Budendahl, Bauı- 

Ina Brandenburg, Emma Jait, 


Kinder. 
Eduard Brandenburg, Schwieggrfohn, 
nebft Enteln und Urenleln. 


— —— 


Waldheim. 
98 


lonfeſſlonsloſer 
———— 
% als au mit allen 
f e find in 
en Pr 1eddof uf Abf 
— Benera ceB: art 
one: Uuitin 796. Tol Line %o 


er beutfcher 
can. © s 
— 
b, Eupt. u. a 


Großer Jahres-Ball 


arrangirt bom 


Deutihen Wittwenverein 


in der Schiller Halle, 1569 Welld Str, nabe 
North Avenue. am — den 18. Öftoder 
1912. Zidet3 15c. Anfang Nahmittead 4 Uhr, 


55. Stiftungsfeit, Konzert 
und Ball, veranitaltet vom 
Bonkordia Männerchor 


in der VBorwärtd Turnhalle, 2431 Weit 12, Str. 
nabe Weitern Ave, am Samstag, den 19. Es 
tober 1912. Tıdets 25e die Berlon. stinder zah⸗ 
Ien vollen Eintrittspreis. Staffen-Eröffnung 7:30 
Uhr Abends. Anfang 8:30 Uhr Abends. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart. 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT eden Abend und 


a Nachmittag 


Otto Seiferts Orchester. 


didofa® 


Hebammenichule 


( Deutſch oder Engliich) ; 
BWinterfurfus beginnt am 15. Tftober. Schule in 
Verbindung mit Entbindungsanftalt. Anmelduns 
gen iegt. 3155 ©. Haliteb Str. 

3ol,dofadi.im 


Dampibäder! 


Unichlbares Mittel gegen Rheumatismus ete, 


H. POTSTOCK 
2615 Sheffield Ave., nahe Lincoln Ude, 
Tel. Lincoln 6303. of10,dofadi,1 


EMIL H. SCHIN 
139 N. — 2 de kuss 
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ng 
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Antertöche 


Unterröde f. Da- 
men, aus einfa- 
den und Nurie 
eiften Ging- 
3 gemadıt -—— 
Flounce mit dop- 
—— Ruffle be⸗ 
t, ſehr ſpegiell 
nur 


32c 


Anterrörke 


Unterröde f. Da- 
men, aus. tinfa= 
dem ſchwarzem 
Sateen - . gemacht, 
mit Nccordian 
pleated lounce; 
gemacht, um für 
59c verkauft zu 
werden, Freitag, 


32c 
Shürzen 


Band = Schürzen 
für Damen, aus 
geitreiften und 
farrirten  Ging- 
hbam3 gemaht — 
aut gemadit, meit 
und gro zuge- 
ſchnitten, hübſche 
Küchenſchlirzen, 


18c 


Damenftrümpfe 


Ganz falhioned 
baumw. Strumes 
pfe für Damen; 
für die andere 
Läden 10c ver» 
langen, wirklich 
ein Bargain für 
Freitag Paar 
für nur 


hiac 
Shawls 


Schwere Beaver- 
Shawls, zweiſei⸗ 
tig, braun, grau. 
ſchwarz, einfache 
und fancy Effekte. 
eknotete ſchwere 
Franſen rund her⸗ 
um — $4 Werte, 
für nur 


$2.97 


Blankels 


Feine wolf. Bett- 
DBlanfets, grau u. 
weiß, — jortirte 
waſ· ᷣechte Borten, 
gut „bound“ Ed⸗ 
ges, für Winter⸗ 
gebrauch — ſpe⸗ 
ziell das Paar für 
nur 


$5.87 
Blankels 


Extragroße Sorte 
Bett = Blantets, 
in lohfarbig, mei 
und erau — for: 
tirte Borten — 
langer, gefließter 
ap, reg. $3.50 
wert — da3 Paar 
für nur 


92.23 


Lomforlers 


Schwere Bett- 
GComforterd, mit 
fany GSilfoline 
überzogen —- mit 
großer Tafel fvei= 
ter Watte gefüllt, 
bei Sand tufted, 
fpeziell für nur 
$1.69 und 


$1.10 | 


Blankeis 


Schwere banmw. 
Bett Blankets 
nur in lohfarbig, 
ſchwerer eng ge⸗ 
mebter Nan. mit 
fancy Borten — 
aut bound Edges, 
ein Bargain, das 
Baar zu 


91.47 | 
Rlankels 


750 Baby-Blan- 
fet3, import. aus 
Deutihland, in 
eddy Bear und 
anderen Üffelten, 
en —— 
pezie Freitag, 
jedes ‚offerirt fir 
nur 


29c 
Wahs-Rofen 


6000 - importirte 
Wachsroſen — in 
mweik, rofa, rot 
elb — für Ta- 
ür Tafel-Deforas 
tion um. — fbe- 
ziell für. morgen 
offerirt zum Preis 
fe von nur 
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Hiper HE = er: — 
Spitzenreſter 

p 
Deutſche leinen Torchon Spitzen, Barmen Torchons 
und engliſche Torchon Spitzen; hübſche Mu⸗ 


ſter; Längen von 2 bis 5 Narbe; bis zu 3 ⸗ 
Te wert, die Yard für . C Hauskleider 
Die beliebten Schatten Allover Spiten, 
Chiffons, Berjian Alluver und ſchwarzen 
Allover Spisen — Refter — in Längen 
von 14 bis zu 6 Boll breit, — 5 


Speziell, das Stüd' 
Eines Fabrıranten Mufter-Etrips von PBulenrien- 
ned Cpiben und Einfägen, in ſchwarz und weiß,. 
Elung Spigen und Einjäge, jümarge und 1 
tveiße Chantiliy, orientalijche und Wenice 
Eintäbe, Auswahl, Freitag, Ctüd 
Scratten und orientaliihe Allover Spisen, 18 Zoll 


breit, in weiß und cream, bübjce * 
1240 


En zeitgemäßer Baareinkauf 
von einem öſtlichen Fabrikan⸗ 
ten, jein ganzes vorrätiges 
Lager bon Hausfleidern, 
bringt diefen niedrigen Preis. 
Sie find von ayter Ouali- 
tät Rercale nemadht, in büb- 
ſchen Muſtern; Facons mit 
hohem Hals und ausgeſchnit⸗ 
tenem Hals; hübſch garnirt; J— 

gut 81.00 wert; 

Muſter, in Längen bon % bis 1% 
Yard, fveziell, Freitag, Stüd... 


Zeide, welche gut 50c mert tit 
Nard für nur 


.. 


Seiden-Reſter 


Reſter, wert bis 59e — 
die Yard für nur....... 


...... 


Scdrmwere nerippte Swenters für 
Männer; in grau ımd braun; 


mert; speziell, am 
Freitag, 
EEE 


Ruff Hals, ſchwer 
graue Smweater Eont3 für Mäns 
ner — $1.50 iit 
Yen Rhr andersivo 
zahlen mügt — 


Neiter von Kleiderftoffen 
Fabrifrefter von reinwollenen Serges, reistwollenen Panama 
—— u. Novelty Geweben, in Längen bis 9 
i & Nards, Werte bis 39c, hell⸗ und dumfelfarbig, 
ipeziell, von 8 bis 10 Uhr Tormittags, die W.... 1 gr , C 
Fabrifrefter von Ladies) zoo Fabrifrefter von feinen Nuns 
Panama, Suiting® u. |. m.; in einer qutenluswabl von neuen 
35 Wert; Für | Herbit =» Schattirungen; in beliebten Längen; pelte Preis wert; ® 
reitag, die x 1 be | ſpegiell für Frei⸗ Oc 
Fabrikreſter von reinwollenen Serges, reinwollenen Panama Cloths, reinwoll. Taffetas, reinwollenen Nuns Beilings, reinwol 
Solch' bezaubernde Putzwaaren ſind hier 
Hirte für Tamen — bei Hand gemadt, au, | Matrufen-Hüte für Damen und Miſſes — 
Anzahl von bübichen Effekten, mit fancr | hellen Farben — ein bubicher, leibfamer 
Federn, Fittigen und jeidenen Drapirun= | Hut für Straßengebrauh — Andere ber- 
Die ganze Ninfterpartie eines Jobbers von Velvet- und Rlüſch-Hüten und Combi- 
nation Velvet und Plüſch-Hüten, in ſortirten Farben, alle neueſten 81 43 
— 
große Partie von Blumen Hüten für Damen und Miſ 
für nn: elegant garnirt, alle die neues 
s fchenömerten ‚Farben, — 
wert bis 25c; de 


reiter lenen ( rein i Reiter und Odds und Ends von Mleiderftoffen und Suitings; 
Eloths} reinwolL Cheviots, reinmoll. Suitings u.i. i 
w., in Längen bis zu 1 Mard, bis au 50c Mert, C 
* für Freitag, die Pard 
on Ca Fabrifrefter von Moheir Brilliantines und Sicilians, Serge, 
Cloths und Suitings; in | Veilings und Cajhmeres,— 
Ichivarz und farbig; 25c bi8 bom Stüdf mehr mie der dop 
pajiend für Waijts, Skirts, Mleider etc.; Werte bis 
Yard 60c; jpeziell für freitag, die Nard tag, die Nard 
nen ee ———— —— reinwollenen Suitings; in cream, ſchwarz und all den neueften Herbit-Schattirum: 
en; für Waiſts, Skirts, Kleider, Suits ete. — Speziell für Freitag mar— 
zu hedenlend herahgeſehlen Preiſen 
Budram-Geitellen, aus Velvet, Seide, Sa | fertig zum Tragen — bübjeh_ garnirt mil 
tin und Moire, entzüiaend +arnirt, in einer | feidenem Yand, in jehmwarz, rot, Nabtı und 
gen, gut H2.50 wert — jpeziell langen '$1.25 dafür — morgen .s 
für Freitag die Auswahl zu 1.64 ineglel Für nur 63€ 
‚ Herbit-Shapes, aut $2.00 wert — Freitag die Auswahl nur 
Für Freitag eine weitere | Einzelne Partie von en — Federn u. Fittige, 
ed, n jchwarz u. allen mins 
in allen Be Schatt et ns — imert bis 
rungen, wert bi3 u $1.50; freitag, 
* 10€ Fir nur 74e Freitag für nur.... 


250; morgen zu....AVE | für ur 2222222... - 


Hüte frei garnirt 


— — — von Swiß u. 
Tambric Stickerei-Flounces u. Bands, 
17 und 18 Zoll breit, ſehr vpaſſend für 
Puppenkleider uſw., wert 6c; 

ſehr ſpegiell jedes für 

Nefter von Stidereien, in allen Breiten 
und Kaconz, auf Emik und Nainfoof, 
in 2 bi8 114 NYard-Längen, einige 
leicht beichmust, andere perfeft rein— 
Werte bi3 $1.00 die Auswahl 3 
jedes zu 59e, bis herunter auf... c 
Fabrifanten-Mufterftüfe von Allover- 
Stidereien, in prachtvollen feinen Ba= 
by= und mittelmäßigen Effeften, jehr 
pafjend für Yokes uſw., wert bis 10c; 
ipeziell Freitag, jedes, 

für nur 


Fabrifanten-Mufterftüde von  <wih 
Stiderei Floımces, 27 Zoll breit, eine 
Anzahl don bübidden Entwürfen Zur 
Auswahl — die Auswahl für 

morgen, jedes zu nur 


Gardinen 


2100 Dinfter Spitengarbinen; einige 
find Teicht befhmußt; in Dußenden von 
hübſchen Muſtern für ſämmtliche Zim- 
mer; in allen beliebten Geweben; ein, 
zwei und drei Paar von einer Sorte; 
50 Zoll breit; 3 Yb3. lang; viele Gar⸗ 
Dinen in der Partie bi zu $2.50 das 


Baar wert; Auswahl, Frei- 47 


tag, das Stüd 

Nefter von fanch gemunfterten Gre- 
tonne3, Gardinen Scrim3, Sateen und 
Gardinen Emiß; in hübichen Entwür- 
fen und Farben; in Längen bi zu 71% 
Yards; bis zu 15c wert; alle in einer 
Partie, Auswahl, jo lange 1 
der Vorrat reicht, Die 


Geſchneiderte Suits, gemacht aus 
feiner Qualität reinwollenem Serge, 
halbanliegendes: Modell, „mannifh“ 
Effeft Coat mit gefchneidertem Notched 
Kragen, gefüttert mit quier Qualität 
Satin, Skirt mit Panel Front umd 
Rüden, hohe Taillenlinie, in Größen 
bon 14 Dis zu 44. Ein prachtvoll ge- 
Ichneiderter Suit, welcher gewöhnlich 
für $12.00 verfauft wird, fpeziell am 
Freitag zu 


$| 9 
Waſchkleider für Kin— 
der aus feiner 
Qualität Gingbam u. 
Percales gemacht — 
hoher Hals, lange 
Aermel, regulär für 


boc verkauft — ſpe— 
ziell für Freitag, 


= /= 
Garacul Coat3 mit großem Shamlfragen, brei- 
ten Revers, Front mit drei großen Knöpfen zu= 
zuknöpfen, Aermel mit Manſchetten-Effekt, ge— 
füttert mit gutem haltbaren Venetian Cloth, volle 
52 Zoll lang, ein feinerwarmer Rock für Winter- 
züglich waſchen. 756 iſt der gewöhn— 


gebrauch, jollte für H1O ver- > 9 7 
ee liche Preis, Freitag. zu 


fauft werden, fpeziell Freitag, 
fo lange 50 reichen, zu nur.. 
.. „ * 
Reſter von Mäntelſtoſſen—Die beſten Werte 

5000 Yards Reſter, in Längen von 34 bis 4 Yards, wendbare Coatings, Pelz-Cloths, Ponyſtin, Caracules, Baby Lamm, 
Bearſtin, ſchottiſche Miſchungen, Kerſeys, Covert Cloths, Männer Wolle, Chinchillas uſwe. 50 bis 5630ll., nene befiebte Stof- 
fe für Männer⸗ Damen- und Kindergebrauch, eine große Auswahl von einfachen, geſtreiften, klarrirten. Plaide u. Miſchun— 
gen, die wünſchenswerteſte Vartie von Reſtern in leichtem, mittelmäßigem und ſchwerem Gewicht, welche wir bis jetzt offe— 


rirt haben. — Spegiell für Freitag in unferer Cloafing = Abteilung — bedeutend heraßgefeglen yr eifen. 


marfirt zu 
Neue Herbit-Faeons in fancy Weiten-Muftern für Männer — |; Wollene und Worfted Beinkleider-Längen für Männer — 
die beiten dauerhaften Qualitäten, in netten Streifen, alle 


elle und dunkle Effefte, hunderte zur YWusmahl — Diejelben { n " 
moderne dunkfelgrauen Mujter, fpez. für ;srei- 


98€ tag, jede zu 98c, $1.69, $1.98 bie 


Anzüge für junge Männer, $2.67 


Nur 117 davon, und die Werte jind jo groß, dat wir daran zweifeln, ob wir für den Verkauf eines 
Tages genügend davon haben. E3 jind Anzüge für junge Männer, aus duntelfarbigen Mi’ Hungen, 
ranen und braunen Cajjimeres, fchtvarzen Cheviot? und einige. au Drab Cordurohs gemacht — 
nfache und doppelbrüftige Modelle, Größen 15 bis 20 Jahre und für Heine Männer. Anzüge, die 


borzüglich _geichneidert find und auf regulärem Wege $5.00 und $6.00 
A bringen unge! aber tmir erbielten die MurrerBartie eines Fabrilanten zu ei- \ 
folch niedri- 
— — Bu 5 


Mailts, gemacht aus feiner Qualität meihem 
Lamn, offene Front oder Rüden Modelle, bejegt 
* mit Spiteneinjat oder Stiderei, feine Tuds und 
Yalten, hoher tuded und fpitenbejegter ragen, 
lange Aermel tuded an den Manfchetten, in allen 
Größen von 34 bis 44. Saffen fich vor- 


zu wuc; Yangen aufwärts bis 
fpeziell für Freitag die Nard 


de das "Doppelte de3 Preifed wert, den mir dafür 
verlangen — jedes für 29c, 5%, 79e und 


Babies- und Stinder-Sfirts 


marfirt, 


wer 


tie für Freitag, die Auswahl zu 
Jultets für Damen; von feinem 
Bit Kid Sfin gemadt; mit 
biegjamen L2ederfohlen u. Gum- 
mi-Abfäken; befeitigt; in allen 
Größen; alle anderen Läden 
verlangen,  $1.25 da- 
für, ‚jpe3.,' Freitag 
22. YJoden Boots für 
acht - et — ge⸗ 
macht; mit ſchwarzen, ro⸗ 
ten, nen Kid u. ⸗ 
er; gut 1.25 


nem fo niedrigen Preije, daß wir diefelben für Freitag zu ein 
gen Pretie offeriren Fönnen — nämlich zu nun .......... si 


Anzüge für Knaben, Doppelbrüftige Facons, mit Kniderboder-Beinfleidern — in - 
braun undgran geitreift, aus guten Stoffen gemadt. 3 find.gerade 743 Anzüge 

in der Partie und zu einem folch unerhörten Preiſe, daß ſie ſicherlich ungehener 
raid weggehen werden. Größen bis zn 15 Jahren, ein. vorzüglicher Tc 


Anzug für Schulgebraud, gut $1.75 wert, Freitag für nur........... 6% 
Wir sen 2: —— zu ben Ionen » Schwere Winter-Ueberzieher für ‚Männer — 
ian rgiehern n, welche le ſchwargem ii 2 
I rafch, vergriffen murben, Diefelben ind aus * —* ne —— * 
ten, ſchweren Stoffen bergeitell, mit militärt» hergeitellt —— EEE, 
chem Kragen, in einfachen blauen, Opfordgrauen, graue Cheviot-WMeberzieher, 52" Zoll “Tang, mit 
‚geamen und braunen geitreiften Effetten, mit ftar- Convertible .— Größen von 
er zu 35 bis 44, 
‚87.00. 
‚den = 


Wenn 


Mhccnz Hufriebenielenb. nelänwibert und beer»: weite. A * | 
ren; r * 
| ge we ren, (ng. Breitag 81. 63 au. 81.50 


.* —— 


— 


d STATE MADISON = DEARBORN STS, 


mit V geformtem Hals; aut $1 


Te 


gerippte 


der Preis, 


en JIc 
Stickerei | Neumpdifche Herbft:Trachten fü 


Reiter von feib. beiticdten moll. Flanciien—— | 
eintge leicht beicunußt ımd zerfnittert, fir 


fehr niedrigen Breifen herab- 


cons; auf allen beliebten Leijten; 
8; Scyube, die regulär biß zu $2.50 verkauft werden; alle in 


bier, morgen, 
13c für 


Schuhe für Mädhen — 
bon Gunmetal Calf und 
Ladleder gemacht; 
joliden, 
Zederjohlen — gewöhnt. bi 
Kreis $1.25; — 67€ 
Freitag Sale 
bon. Box Galf und Gun- Kıabenihuhe: von Bor Galf u. Belour 
werhafte Schulichuhe; | 


U Calf,-Äbrvere breite hervorit. Soh- te, da 
1; Gr, 1836; ei * 87, Ss, 1345; die gewöhnl 


HB 


aufende von Reftern von Schnittiwaaren jeder Art, forwie Yauferrde von einzelnen Partien von münfchensmwerten Herbit- und 

Winter - MWaaren, alle merben bier am Freitag im umferem Bajement zu niedrigen Preifen offerirt, welch lehtere auch die klüg— 

ften Einfäufer ‚diefer Stadt in Staunen verfegen werden — vergleicht diefelben forafältig und Yhr werdet herausfinden, mes- 

b Ihr jedes einzelne diefer Xtem3 durchlefen umd dadurch veranlagt werden folltet, morgen unjerem Laden einen Beluch abzuftatten, 
um Eure Auswahl zu treffen aus den vielen, vielen anderen Sachen, welche wir wegen Raummartgel hier nicht beichreiben fünnen.' 

ee — — — — — — — — 


Shawls 


Eine Fabritauten 


in rot, roſa, 
Braun, weiß, 


blau, 


Shbamid, die immer au 
98c derfauft wurden —- 
fveatell Freitag au 


Ueberihuß- 
lager von feinen iwollernen Scarfs, 
fobfarbig, 
Ihwara und fauch 
gemifäten Farben, 2 Pards lang, 
ihön befranit an beiden Enden, 


3% 


eat 


— —* 

3500 Yards Reſter von mercerized Serges; vaſſend 
für Futterſtoffe für Männer⸗, Damen- und Kin— 
der ⸗Coats; in den Staple Futterſtoff-Schattirun⸗ 
gen, ſolche wie braun, lohfarbig. grau, Caſtor, 
ſchwarg u. ſ. w.; wirklich von 150 bis 

2de wert; ſehr ſpegiell für Freitag; ſo 1 0c 
lange der Vorrat reicht; die Hard... ._e; 


dvvv Dards Reiter non 363Ölligem mer- 
cerized fchwarzem Sateen für Yutterftoffe 
und Unterröde: eine amögezeich- 9 


Soeben erhalten eine neue Partie 


von den vielbegehrten Schulter⸗ 
Sharls, in fchwara, arau, braun, 
arün, rot ımd bühfchen Plaid und 
Nor: 


‘ 
billia zu 89c-—febr ſpe >33c 
Hell au......... 


farrirten Wffeften, 
ten rundum, 


bhübſche 
- wären ® 


fanch ge 


— fpeziell die | 


Reiter, wert bi8 39 — 
die Yard für nur.... 


.23e | 


ı Schwere neripp. Smwenter Conts 
fie Mnaben; mit zwei Tafchen; 
in jchlichtgran od. mit Borders 
in verſchiedenen Farben; Grö— 
ßen 24 bis 34; 
85c wert; morgen * ATc 
J PETER 


Wollene fanch geſteppte Swea 
ter Coats für Damen 
mit Shawl Kragen; 82.00 iſt 
nach Eurem Dafürhalten der | 
niedrigſte Preis 

— fit Freitag, | 


men, gemacht aus quter 


Jaline Seide, mit © 


Kragen bejeßt mit jeidenen Loops und. 
jeideüüberzogenen Knöpfen, lange Aer— 
mel, Stirt ggred Effeft mit breiter 
Talte an der Front herunter, andere 
Modelle bejegt mit Soutache Braid, 


alle neueiten Modelle 


perfeft pafjend gemadht. 
Damen und junge Damen. $13.00 ift 
das Meniagfte, was Andere verlangen. 
Ein Freitag „LXeader“ zu nur 


— 


Regen-Capes für Kinder 


mit 


J arau geſtreifter Hood — 
gerade das Richtige fin 
Schulgebrauch 
ßen G6, bis 14 Jahre — 

für 


ſpegziell 
nur 


930 


„Mamniſh“ geſchneiderte Shirts, 
guter Qualität Leinene und geſtreiften Percales, 
Front offen, Seitentaſche, abnehmbarer Kragen, 
lange Aermel mit franzöſiſchen Manſchetten, in 
Größen von 34 bis 44. Ihr habt noch 
nie ſolche Waiſts zu fo niedrigen Prei 


ſen geſehen, ſpeziell am Freitag zu 


zu 5 Yards 


19€ 


E@peziell von 8 
Torm. Meiter bon 
stlanell, Zbafei 
Canton Xlanell, $lan- 
nelette etc., Nard 


ineziell zu 


Feine Damen-Slippers; von 
A feine warme Slippers 
ür falte Wintertage; alle 
Größen; wurden nie für me 
niger al3 65c verfauft; — 


37e 


metal 


nur 


mit 
hervorſte henden 


> 
_ 


Ealf; 
&r. 9 


de sin: 


ar 


cvwere, 

on ſchönen Muſtern, ſchwarz, weiß und jede neue helle und 
ounkle Farbe, ſpeziell beliebt für Straen- und Geſellſchafts— 
Kleider 
fir morgen die Yard offeyirt zum 
Preiſe von mur 
Velvet-Reſter und Fabrik-Enden, in ſchwarz und allen Farben; gerade was Ihr gebraucht; Längen, paſſend für Kleiderbeſatz, 
für Putzwaaren und fanch Arbeit, tauſende von Artikeln zur Auswahl zum haälben Preiſe vorhanden — jedes 
für mir 396, 296, 25, 196, 156, 10€ und 


RE Y | - 


Kleider für Damen und flınge Da: 


Reiter und Fabrif-(Fnden von feinem Flnnnelette 
nem guten Zortmtent von neuen Entwürfen und jarben 
fire Kleider, Kinomos, Wrappers fm. fü 
Freitag zu dem niedrigen Preiſe, die Yard für 


10 


lanell, | 


Kidjfin gemacht 
tändige Yustwahl der 
wöhnlichen $1.50 Sorten 
Freitag, für 


nete 15e Qualität; ſpegiell, mo 

gen, Die Dard..........-- 
6000 Yarbs Reiter von Sileftad, Percalines, Sa- 
teens, Plaid-Futteritöffe für Minder-Eoate, Drills, 
Glas appretirte Taffetas, baumm.Bud- 1 
ram ır. f. m,, in einer Bartie für Frei» A C 
tag, ipegiell, die Yard... .. 2 


..-„..-——..®. 


Mefr Oktober Seidenverfauf-Bargains 


Tie beiten Seide-Bargains für Freitag, eingeichluiten find | Beite Qualität 26-351. fancn figurirte Tuffah-Seibe, extra 
feine Seide, fanch gejtreifter Satin, Meffalines, it, 1 
Ifreifte Taffetas, fanch fimmmrte Satin Meffalines, in einem | 
hübſchen Karben-Sortiment von hellen und dunklen Effeften- 
alle wiüns-hensmwert für Herbit-MWaiits und Aleider; | 


belle ımd glänzende Tualität, in einer Anzahl 


wußeraewöhnticher Wert 


— 


_...... 


de 


au -Rreifen, welche jtets bedeutend niedriger als andere Läden für ähnliche Qualitäten nerlangen— 


} ohr werdet ſicher in dieſer großen Anſanimlung finden, wonah Nhr fucht; in jwmarz und furbig, 
einfache und fanch Gewebe — in drei großen Rartien: 


Nefter, wert 5i3 19 — 
die Yard fir nur 


Swenters für die ganze Familie 


Fancy geſteppte Sweater Coats 
für Mädchen; in grau, rot und 
weiß; Ihr würdet ſie zu 31.00 
als billig betrachten 


> ipeziell, 670 


urn 


Juvenile Sweaters — in weiß, 


rot und grau; in Größen 2 
bis 4 Jahre; gut 69c wert — 
ſpezieller Preis für 

Freitag, zu ATc 
nur.. BER 


m -—.—.— + 


r Damen | Kiorjets | 


NR. & ©. Korietd, neue und zeitgemäße | 


Modelle, mit ertra hoher Bitte, langes 
Sfirt, befeitigte Strumpfhal- 

ter, $1.00 Sorte, Freitag 

American Beautn Korjet3, einige leicht 
beſchmutzt, mittelhohe Büſte, außerge— 
wöhnlich langes Skirt, ſehr 

ſpeziell, morgen zu 

6./B. a Ia Spirite Korjet3, aus guter 
Sorte Stoff, mittlere Bürte, langes 
Sfirt, — 2 Baar befeitigte 37 
Strumpfhalter, $1 mert, zu...) c 
Geitridte Wailts für Knaben u. Mäd- 
dien, taped Nähte, Grören 2—12 Nah: 
re zum Ynfang, gewöhnlich 

10c, Freitag für 

Korietd, ans aniem Material gemadt, 
mittelhohe Büjte, großes Sfirt, zwei 
Baar befeitirte Steumpfhalter, Zug— 
ichnüre an der Bürte — die 37 
50e Sorte, für nur e c 
Braſſieres, mit Edging und Einſatz be— 
ſetzt, nahezu alle Größen — 250 


ſpeziell die Auswahl......... 
Bänder 


Reiter von Satin, Taffetn und Moire 
Bändern, in allen Breiten und Far= 
ben, für Pubtwaarenzwede u. Haar= 
ichleifen, wert bi3 15c, für 

jreitag die Ward nur 

Reiter von reinjeidenen Taffeta-Bän- 
dern, in allen glänzenden Farben — 
tur Sinder-Haarichleifen, mert > 
bi3 10c, morgen die Yard c 
Reiter von reinjeidenen Taffeta- und 
Satin Finifh Bändern — in Breiten 
bis zu Nummer 7 — für fanch Ar— 


beit, IInterzeug ufw. — 
Auswahl die Yard 1%4c 


Nr. 80 reinjeid. Metallic Taffetaband, 
in allen Farben fir inder=Haarjchleis 
fen (nme 10 Nards am jeden 1 
Kunden), 12 y2c Qual, Nard. at 
Natural präparirte Fern-Behälter — 
6 Zoll hoch, Febr hübjch als Tafel-Ber- 
terıma, jpeziell marfirt 

ir mm 


Qualität Mej- 
pigengofe und 


dieſer Saiſon, 
Größen für 


dazu paſſender 


Grö⸗ 
Freitag zu 
gemacht aus 


ft 


Neiter von Flanellen zu niedrigem Preis 


Nefter und Fabrif-Enden von Ballarp Yale Cream und Weihe 
mollene lanelle fire Babies- md Kinder-Gebraud, wert bis 


— in ei- 


rur 


634C 


xefter nnd Fabrif-Enden von Flanellen, ha: 
ter, Canton und Duting Flanellen, Fſannelet— 
tes, Baderobe-lanellen, Giderdomwn mollenen 
‚slaneffen njmw., in Längen bi3 zu 8 Narda — 
su bedeutend rednzirten Breifen 


— — — — — 


Uhr | 
Outing | 


5 


Schuhe für Damen und Kinder 


Schuhe für Damen; von Dull Galf, Bici Kid und Ladleder; in Knöpf-, Schnür- und BIn- 
hohe und niedriae Abjäge; Gröhen 3 bis 
einer großen Par—⸗ 


Schuhe für Mädchen — von Gun- 


Calf, Ladleder und PRlump || 
eine voll» 
ge⸗ 


Hohe Stiefel fürmädchen 

—von Lackleder u. Gun⸗ 

metalCalf; mit oder ohne 

Zadleder Euffs; Größen 
8 


die $1.50- 


‚’s 


I iter 


Fittige. ſchwarg 
chwarz u, 
grau, grün,. Tamı 
und Navy, regul. 
für $1 verfauftz 
ſpeziell für Sein), 
tag marfirt zu 
nur 


43c 


Die populären’ 

franz. Federn — 
nur in ſchwarg 
weiß. 16 3. lange 
ſtarle Frond 7 
wert bis zu 8228 ° 
ſpegiell fr 
freitag. offerict 
für nur * 


51.24 
Draperien 


1400 Yards ein- F 

facher Repn und 
figurirte - Armut: F 
res, einige find 
mercerigep — für 
Stuhl = Bezüge; 
Kiffen u. Drape- P 
ries, wert bis TöcH 
— die Yard, J 


2301 
Hardin. Swif 4 


2700 Yards Re- 


U “4; 


bon feinem 
Sardinen Sei 

24 Zoll breit, für 
Sajb- und lange 
Gardinen, Län F 7 
aen bis 5 Wa; 2 
von S-1O Bor; 
die Yard " 


340 


gardinenneß 


—— und 
Ecken aus feinem— 
Gardinen Rets, u 
für Tür-PBanels, 

Gardinen 


Saſh 


etc., ſpez. ta. 
in %., 5 
Abteilung — für} 


Ba 


4 \ 4 
| 
# — 


Knaben - Blnf ; 
ee —— nd 
ellfarbigem Per⸗ 
ca.es und Ging⸗ 


hams, weit 
ſchnitten, — 
6 be 15 9 27 
wert 29c—morz 7 
gen für 


16c I 
Madeh uſchuhe 


Schuhe für Mib- E 

en, aus Gunme- 
tal Calf, er‘ 
Behe = Leiften — 
furze Wamps, mit‘ 
a rege Leder⸗ 
Sohlen, gewohn⸗ 
lich $1.50 — fpes‘ 
stell Freitag 


J 





The Foir— Ein Laden für Bamen “ 
| Die Stellung der „Hair“ ald der hervorragendite Laden für Damen in 


Chicago, ift niemals vorher deutliher dargetan worden, al® während bieier 
Wade, uniere8 37: Jahrestag-Berfaufs. 


Ein Bli auf die auf biefer Seite angezeigten Werte ift ein yofttiver 


Beweis, warum Taufende und Tanfende von Chicagoer Tamen nahezu fait 
Alles in der „Hair“ einkaufen. Hier befinden fi Wleilen von mit Waaren 
beladenen Berkfanfstifchen, mit ‚einer fpeziellen Anregung für Damen: — bie 
srößte Sammlung von Bargaind, welde Chicagu jemals 


geliehen bat. 


Das ganze Beitreben bei unferem amsgezeichneten Laben - Arrangement 
war, hier da8 Einkanfen zu einem Bergnägen zu geftalten. SKorreipen- 


benz- und Ruhe-Zimmter, bie Voftoffice auf dem britten Ylosr und das Ne: 
ftaurant auf dem fiebenten Floor; cine genügenbe Anzahl leicht laufender Auf: 
züge, babei leicht zugänglich; brillante Beleuchtung und anergewöhnlich breite, 
geräumige Gänge — bie find einige ber vielen Vorkehrungen, welde wir zu 
Eurer Bequemlichkeit getroffen haben: 


Jebe Notwendigkeit und jeder Zurns für End felbit und für Euer Heim 
ı: bier au finden — und ftets da8 Beite 
mögliden Breifen. 


zu ben 


ftet# bereit, Eurem Winte zu gehorden. 


Während des 37. Iahrestag- Berfau fd haben wir befoubere Anftrengungen 
getroffen, End Geld zu eriparen — bie Werte find entſchieden un- 


vergleidhlid. 


Verfäumt nicht, morgen hierher zu kommen. 


— 


Creme Shaker⸗ 
Flanelle, Yard 
breit, doppelt 
gefließt, 12%sc 

* wert, 
Preis, Te 

"Yard... 


jest jo beliebt für Suits und 


En Movelty Cilfolines, volle Nard| 
SH breit, die neueiten Sei- 1. 
7 demujter, morgen, die & BE | 
ME T%c amerifani- 
17 Ide Sndigo 
blaue leiderfat- 


Et., 


von hübſchen grauen, wie einfachen u— in allen 
von hübſchen grauen, wie einfachen und f 
Streifen, 32 Zoll breit, lange Fabrikreſterſtoffe der re— 
nie | Hulären 25C Sorte, die Nard 
I Farbige und jchivarz gemujterte engl. Twill Serges, 
Kleider, 
— reinwollene Qualität, zum Ver: 
uf, morgen 


ID 


Shottiihe Waifting Flanelle 


Biweiter Floor, Ctate Straße 
ranch 


790 


nable Farben. 
Werte, die Yard für 


Farbiger ſeidenerKleider-Batiſt, 27 Novelty Serge Ds j .E 
Zoll breit. AU die neue- | — — 

iten modernen Schatti- 
rungen, die Nard.... 
9 Yard breiter gebleichter Muslin, die Yard 

15c Berfley Nr. 60 feiner weiber Cambric, Yard 
15c 4530. gebleichte Kiffen - Muslins, Yard 
2öc 4530I. gebleichtes nahtlojes Siiifen Tubing, die Nard. .14e 
30€ 9:4 „Aurora“ gebleichtes Betttuchzeug, Hard ] 


Sarbige reinfeid. Meffalines u. farbige jeidene Pop⸗ 
lins, alle modernen Schattirungen, Yard 


; ' Sausbedarf für 


. Weflingboufe " elektr. 
MH Bügefeifen. 6 Rip. 
t er, =, immer 


2 
“ 


pfanne, Etiel 
ſtets kalt 


Nr. 8echte 
Waffeleiſen, — 
Greaſe Cup, 
wendbar 


ie, 
= , 4Stabl- 
3 8 en, au 


40c 


ir 


. Zolalberidit. 


m Grundeigentumsmarkt. 


F ” 
uf von Wöhnpaläften an Micdigan 
Ude. uud £afe Shore Drive. 


oh W. White, melder unlängit 
as Wohnhaus 4500 Sid Micigen 
Anenue erivarb, welches der Großflei- 
= Edward Morris  dereinft mit 

im Koftenaufwande von $125,000 


1 | 0 Zu 
tet und jpäter an Guftabus | Brothers von Karl X. Oldifon und 


Herbit — Erf 


Sechſter Floor. 


Nr. 7 ftählerne Brat- 


12%c 


America | 1 Pfund fanitäres Glasbut- 
Patent: | ternei@ier, bält ı ®f 


| 


| 


par 


Iseatber Strip — Balten | 
Staub u, Schnee 
$ois und Gums 
— — 


—— 
raußen, 
St. nahtlofe | mi, ver 


Geichirrjchüffer, — | 


reg. * 
18c verf. Te | — — 


| 


fund 

Qutter, verhbütetjeb, 

Geihmad dom 14e ein paar 
Woche 


Eisſchrant 


Frau Anna C. Box zu nicht bekann⸗ 
tem Preiſe verkauft worden; die Be— 
lajtuna, $48,300, wurde von der Käu⸗ 
ferin übernommen. 


Elias Filchheimer Hat an Louis 
Bernftein das mit $18,000 belaftete 
Badfteingebäude nebft Grund, 23 hei 
90 Fuß, an der Südoftede der Dear: 
born Abe. und Huron Str. verkauft; 
der Preis wird geheim gehalten. 


rund $35,000 haben lit 


ft verkauft hatte, ‚hat von Frau | Anderen die drei- und vierftödigen 


inditüd, 136 Fuß Front, 

anntem Breife erworben. 

Biliam Lorimer hat eine Bauftelle 
6 305 Fuß Yront und 110 Fuß 
jere auf der Norbfeite des Bitter- 

BL, neben dem Seeufer, zu nicht 
anniem Preife gefauft und mil 
#, mie e& heißt, ein Wohnhaus 

Das Land ift unmittelbar 
ih bon bem künftigen Endpuntte 

ee Ausläufer tes Lincoln Part, 
Frau Emilie Groß hat ihr großes 
nbo am .Lafe Shore Drine, 
she der Dibifion Str., nebft 

>, 75 bei 160 Fuß, an Kohn R. 

zu unbelanntem Breife ver- 

8 fol bort ein großes Zinshaus 
hie werben, das zweite an jener 


rap: 


hans auf der Oftfeite der | William J. Greene hat $140,000 


267 Sub füdlih von ber 
keöft Grund, 88 bei 124 


Hiltert an ein Zinshaus an ber 


Tabrifgebäube 4502—8 N. Hermitage 
AUbe., nebft' Grund, 100 bei 125 Fuß, 
für ihre Ladenmöbelfabrit erworben. 

David H. Wäitater hat von Anbrem 
€. Nelfon und Anderen das Zinshaus 
an der Siüboftede der Green und 67. 
Straße, 54 bei 125 Fuß Grund, zu 
$25,500 aefauft. ? 

Istael Klawans hat auf 99 Jahre 
das Grundftüd an der Norbieftede 
ber Nord Elart und School Strafe, 
50 bei 85 Fuß, auf dem fich alte ziwei- 
Hödige Gebäude befinden, an Mayo 
Friedberg, Anzeigenagenten des Bo- 
fton Store, verbachtet; der Pachtzind 
für das erfte Jahrzehnt wird geheim 
gehalten, der für die übrige Zeit: tft 
$2500 da3 Yuhr, wonach der Boden- 
mwert auf $1000 der Fronifuß berech⸗ 


net wirb. 
au fechs ent 
S. M. — gegen Hypothet auf 


au 


Unfere tiefige Armee bon 5000 Aingeftellten iſt 


Sorten 


— x * — — 
Farbige Charmeuſe appretirte Kleider-⸗Atlas und 
Novelth iriſche Poplins. Alles faſhio— 
Gute 75c- und Sde— 


l:c | ————— hun⸗ 


derte von Muſter, Yd. 


19c 


nifle | 


I 
Drebbares Afchenfieb aus 
aldan. Eifen, ftaubbicht, 
ezabit fi feldft in der 
Eriparnit don Kohlen in 


niedrigft 


| ® 


tells berühmte Kapelle gibt täglich Konzerte von 10:30 Dormittags bis 4:50 Nachmittags 


Hochfein 


verſchiedenen Facons abgebildet). Die Facons ſind ſchlicht geſchneidert, gerade Coat und Cutaway, einfach 
Die Farben ſind: 


und Cutaway, einfach und doppelbrüſtig, faſt jede einzelne mit „Skinner Satin“ gefüttert. 


blau, grau und ſchwarz und ein großes Sortiment Miſchun— 
gen, für Mädchen: 14, 16 u. 18 Jahr; für Damen, 54 bis 44, 


Größen von 6 biß zu 14 Jahren — 
BVerfaufspreis für Freitag 


12.78 


Schwere reinwollene Cheviot Goats für Kinder— 
mit einfachem oder plaited Nuden bergeitellt; 
Sturm: und Shawl - Kragen und Norfolf Gf- 
feften, andere einfach mit abftehendem Kragen 
und Manichetten, die Farben jind Kopenhagen, 
braun, Iohfarbig, rot und marinchlau — alle 


Juniors 15, 15 u. I7 Jahr. Bis $20 wert. Jn diejem Derfauf 

e Winter Coat3 für Damen wyıd junge Da= 
men, in 3 ober voller Länge, einfache Farben 
und alle fancy Novelty Stoffe, mehrere YFacon3 

..... Zur ‚Auswahl, die Werte in diefem Sortiment be: 
laufen fi; aufwärts bis zu $20. Größen für 
junge Damen, 14, 16 und 18 Jahre; für Damen, 
33 bi zu 44. Am Freitag zum 
Verkauf offerirt für nur 


trofentragen, 


gulärer $10,00 Wert, zu 


ten und Batch Taichen, 


zn 816.50. 
preis nur 


$6.50 graue China Wolf Set3, Semi-Barrel Muffe, 
mit Stinner Satin gefüttert, einfacher Shaml- 


fragen befegt mit aroßen Schmweifen, Shaml zum 


Muff. pafjend. gefüttert. 


len Berfaufsprei3 bon 


84ac meißer@ha- 
fer Flanell, auf 
beiden Ceiten 
geitieht, Ver⸗ 


aufspr. 5 c 
490 


Wrapper⸗ g! | = 
20 


c — —— — — 
be Novelty Chal⸗ 

lis für Wrap— 

pers, Kimonos, 


* 





— ——— ——— — 


| 
| 


Butter— Mungers 
feinite Creamerp, 
5 Pfund Eimer 
ober 1 Bf Ds 
Stüde— 
Pfund 


Badet 
lorn — per 
Blichfe 


Pfirige — 'fanch 
Gal. ‚getrodnee — 


neue Baa= 

ren, tum... 10 
rilojen—fanch 
al. getrednete 

2 Bfun 


9e 


anch, per 


Nofinen — fartch Tern- 
. € üdhfe..... 


lofe— Pfund 

Badet.: 

Gandid Kirſchen — 
anch. neue, 


Gerite — fanch neue 


= 25c 


erite — 
d. für.... 


und dem Hyde Park Boulevard ge- 
lieben, Anton Dlpematt $150,000 zu 
vier Prozent von der State Bant ge- 
gen Verpfändung von Liegenfchaften 
an der Süd Halfte Str., zmifchen 
Weit 31. und 33. Straße, und die fa- 
tholifche Erzdiözgefe von Eremin & 
D’Connor $50,000 zu fünf Prozent 
auf fünf Jahre für die Prefentation 
Ehurh an Springfield Abe. 


„Die Unterwelt. ‘‘ 


Dorträge mit Bildern von J. 5. Martin 
im Whitney Opera Eoufe. 


Im Whitney Opera Houfe wird X. 
ildary Martin am tommenden Sam- 
g und Sonntag Vorträge über den 
Kampf gegen das Lafter in Weit Ham- 
mond und die in allen größeren Städ- 
teri des Landes herrfchenden Zuftänbe 
auf diefem Gebiete halten, Wanbelbil- 
der, die bom iirflichen Leben abge- 
nommen find, werden den Vortrag er- 
läutern und dem Befchauer einen Be- 
griff geben von der Gröhe der Auf: 
abe, melde die Reformbeftrebungen 
mältigen wollen. Herr Martin bat 
fich mit dem Studium diefer und ähn- 
* Fragen euere beihäftigt und 


I 
die Bilder die Wirklichkeit twie- 
der, ohne tüftern zu wirken. i 


Ein fpezieller Bargain für m 


Erbfen — fanch Lale- 


Kürbih — fanch — 


Note Himbe — 
ie 16c 


Sardinen — in Del— 


Maple Spyray — 
Log Gabin, 1 
Gallone 


Vierter Floor, Etate Er. 


Buffe Bat. Stuhl- 
afige, 12, 13, 14 


Stubl- 
32 14⸗ vder 
eingezogener 
regulär zu 
50c und 65c verfauft. 


Das Stüd Ic = 


Patent 
s, 13», 1 


- 


Dies find die wohlbefannten Buffe Patent Stubljige. Alle perfekt. Keine Nägel not= ||. 
mendig um as den Stuhl zu befejtigen, alle mit Patent Elamp (jeht Bild) u. alle | | 
überzogen u. mit Art Xeder gepolitert. Entweder in einfamen oder tufted Tacons, | 
Größen 12, 13, 14 oder 15 Zoll. Siommt früh und bringt die Größe der Stuhliiße- | 
ſeren Jahrestagverkauf. VierterFloor. In 2 Partien: 


Geſtempelte reinleinene Huck⸗Handtü⸗ 
her, volle Gröke, requlärer Wert 59c 


— zum Verfauf, 


‚| Geitempelte und tinted Kiffen Tops und Bads— 
Loge und Geburtstag, fonventionell u. 
geblümt, die neuejten Entwürfe der. 
Saifon, 39c wert, Austwahl, Set, au. 


ATENT Stiffenbezüge, fir 


itempelt, reqgulärer Preis 25c; 


Berfauf, Stüd 


| Sapanifches Handtuchzeug, für innere 
Dekoration, 10 Yard Stüde, 


Stück 


Franz. Rouleaux. 


fluted und deforirte Rouleaur, eine 
beichränfte Quantität, 59c mwt., St. 





Eiebenter Floor. 
Graye Fruit — 


Indian Rider — 
dünme Chale und 


Corn — fanch Zucker⸗ 


VE Aevpfel — fanch Jona⸗ 


tban EBäpfel — 10 gefangen — 
Fr 


per Pfund 


59 


Fauch Full Cream— 
Käfe — yer 
Pfund 

Fanch import. Nogue- 
fort Käfe, 
Pfund 


[ — per 


Kraft? Eifhorn Giub 
ä je — regulärer 


K 
2 Jar 
für 


©. & ©. fanch Sunar- 


cured Schinten ⸗ etwa 
12 Mund Etüd — 


35 


dad Pfund 
zu 


Yus Bereinsfreifen., 


——. 


Am Sonntag Abend, dem 7. Dt: 
tober, gibt die Schiller - Lie 
dbertafel in Schönhofens Halle ein 
grobes Konzert. Mehr als diefe bloße 

nkündigung iſt bei dem beliebten Ge— 
fangverein faum nötig, um die Halle 


Fiſche und 
Fleiſch 


Halibut Seak — friſch 


Echtes Syring Lamb — 
ganzes vVordervier⸗ 


New VYork Flounders 
— rriſch geſangen, 


Ertra große Verch — 
friſch gefangen ge 


rocery⸗ und Market Offerten für Freitag 


Ertra große LaleTrout 
— frifh gefangen, 
c 


Pfund an 1 
Edted Spring Lamb 
— ganzes Hinter- 


4c 


Native Round Steaf 


feine Schnitte— 
Pfund 


das Pfund 
au 


New Enaland 


Meat — per 


Native Bor Noait — Badet 


feine Schnitte 


| erstes Hühner — 
ey 
—— 18e 


Codfiſch Steat ⸗ Te 


Gefangvereine mit, und die Vorfeh- 
rungen zum Ball werden von ben be- 
mährten Damen Lina Gebhardt, Prü- 
fidentin; Marta Wahl, Katie Kobl, 
Anna Manz, Geraldine Mofer und 
Elifabeth Kluge getroffen. Die Be- 
fucher dürfen daher zuperfichtlich ver- 
gnügte Stunden erwarten. Der Ein- 


Dicht zu füllen, denn die Gediegenheit | tritt foftet 2&. 


feiner Konzeri: und Unterhaltungen 
ift allgemein befannt. Auch das Fe- 
vörftehende Konzert wird beit nur 25c 
— eine Fülle von Genüfjen bie- 
en. 


Ein großes Konzert mit Ball ver- 
anftaltet der Wider Bart Män- 
ner&hor am Sonntag Abend, dem 
20. Oftober, in der Wider Bart Halle, 
North Avenue, nahe Milmautee Ave. 
und Robey Straße. Die Kreife, de- 
ren Mittelpunft der Werein bildet, 
fehen dem Bergnügen mit Spannung 
entgegen, denn es ift ein fchones ‚mu= 
fitalifches Programm aufgeftellt und 
eingeübt, und auch der gefellige Teil 
bes Feſtes wird infolge der Tätigkeit 
des tüchtigen Meitausfchuffes nichts zu 
en übrig laffen. Eintrittäfar- 
ten n im Borverfauf 25c, an ber 
Kaffe 50c. ei \ 


Der New City Damendor 
gibt am Sonntag, dem 20, Oktober, 
von.4 Uhr Nachmittags an in ber 


Schoolhalle, 48. und Strake, 


— — — — — — — — — —— —— —— — — 


a 


Geihäftsleute der North Avenue. 


Sie halten‘ heute in Dondorfs Halle ihr 
zweites Jahresbanfett ab. 


Die North⸗Ave. Merchants' Aſſo— 
ciation hält heute Abend in Yondorfs 
Halle an North Ave. und Halſted Str. 
ihr zweites Jahresbandett ab. Die 
Vereinigung, der Geſchäftsleute an— 
gehören, deren Geſchäfte ſich an der 
Rorth Ave. befinden, hat ſich die Auf⸗ 
gabe geſtellt, auf die Hebung der Nord⸗ 
feile hinzuwirklen. Sie hat in dieſer 
Beziehung ſchöne Erfolge erzielt. Die 
Mitgliederzahl iſt im abgelaufenen 
Geſchäftsjahr bedeutend geſtiegen. 


Bau der Kolumbusritter. 


An dem Jahresball der hieſigen 
Kolumbusritter, in der Waffenhalle 


des T. ments, 3401 Wentworth 


De 
, er 


Dritter Yloor, State Straße. 


begehrenswerte neue Serbit Suits (einen von 


wegen. Raummangels nicht zur Schau gelegt 
werden fonnten, alle Größen, 34 bis 
44, Im Verkauf am Freitag 


‚ Richardfons Preis-Seide, alle Schat- 
tirungen, nicht mehr wie 5 Duß. an je- 
den Stunden, per Strang), zu 


Zuder — feiner 
sranulirter, nur 20 


den, mit $1 DVeitel- 
lung, Butter nicht 
eingefidlofen — 


| Delhdra afiortirte ge- | 
troduete Sobad— das | 


5 Pfund Trommel ©. 
& ©. Laurel Butte 


12.75. 


„Junior®’ Coats, gemacht aus ſchweren Cheviois 
und fanch Mifchungen, ‚einfacher Bor Rüden 
mit Gürtel, forwie voller Bor Rüden mit Ma- 

Manfchetten und Patch Tafchen, 
in Schwarz, Braun, Copenhagen, Navy, Lob: - 
farbe und grauen Mijchungen, re- 


3.95 


Einfach geichneiderte Conats für Mifies -— ans 
Peb Hle und diagonalen Ghevist? und Nio- 
veltn Miichungen gemacht, 
einfache Farben, anfzufchlagende 


große fancy und 
wtanichet- 


alle Farben und - 
Größen, 14, 16 und 15 Jahre — Werte bis 


Spezieller Verfaufs- 8. 7 5 


zu 1.25 


7- 


300 neue tailored Herbit Suits,520 Werte12: 


Wir offeriren fpeziel für morgen 300 fehr 


” 
* 
2 
> 
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875 gr | 


- 3,000 Bufle Patent Stubhl-Sihe mı % |NMichardfon's Preiß-Beide, Dtrang, 2e 


Dritter Floor, Dearborn Straße 


für 


ATc 


Stud 


256 
17c 
90c 
296 


weiße Stiderei ge- 
zum 


prachtvolle kleine 


—— 


$ı7 


Spiken, 
36x36, 45x45 und 54x54, — 
Merte bis $3.98, zum Verfauf.. 


Bigil oder Nachtlampen, ein Dubend in einer 
Schachtel, einſchl. RubyGlashalter, 
für Krankenzimmer oder religiöſe 
Zwecke, regul. 50c Wert, für 

Japaniſche handgezogene Scarfs, 18 
x30, 
bi3 59c, zum Berfauf 

Geitempelte. Weihtvaaren, Ctüde, 
Säitehandtücher, Hudhandtücher, Bin 
Euthion Tops, Schürzen ete., Teicht 
befhmust, Werte bi3 40c, geräumt 


Einzelne Kiffen Tops, die reguläre 
‚Sorte, morgen zum Berfauf, 


Gr. 30x30, 18x54, 


© igenjtüde, japan. Dratontvorf "108 
g 


390 


u. Squares, 30 x 30, Werte 


ſolche wie 


250 


Ctüde, 


Schaukelfühle (wie Bild), 11.77 


Fünfter Floor. 


Kun 


' Bon viertelgefägtem Eichen 
' oder Birch Mahogany gemacht, 
Rubbed und polirtes mafjives Ge- 
ftell, handgefchnigte Klauenfühe, 


bequemer, voller Spring- 


Mince 


Sit, Tufted Rüden, Aus- 


wahl von Weberzug, entmeber 


ziel marfirt für 
den Verlauf am 
Treitag zu 


1 


Lehaſtuhl, dazu paſſend, 11. 


Gefenfhaft Erholung. 


* Dorfehrungen zum Bazar find im 
vollen Gange. 
| Die Beteiligung an der geitrigen 
| Verfammlung der Gefellihaft Erho- 
| Jung im Hotel LaSalle war jo groß, 
| daß das große Zimmer den Damen 
| faum genug Raum getvährte, ein Be- 
mei3 für das ftetig fteigende nterefie 
an der Veranftaltung des großen DBa- 
zard am 29., 30. und 31. Ditober im 
enannten Hotel. So hatten denn bie 
Norfikenden der Berfaufsbuden und 
die Damen Herzog und Ballmann, 
melche je ein Kabarett leiten merden, 
durhmeg über fehr günftige Fort⸗ 
| fhritte zu berichten; eö mirb mit gto- 
bem Eifer gearbeitet. Yür bas eine 
| Kabarett find gute Liebhaberkräfte, 
| für daß andere Herren und Damen 
‚vom Fach gemonnen worden. 


Kohlſaat kauft „Inter Oceau““. 


Herman H. Kohlſaat, der im Jahre 


1010 die Herausgabe des „Chicago | 
Necord⸗ Herald· übernommen hat, hat | 


geſtern die Tageszeitung 
Ocean“ übernommen. Er 
Zeitung käuflich von George Wheeler 
Hinman erworben. Herr Kohlſaat 
war bereits den Jahren 18091 bis 
1893 „teilwei Befiher des „Anter 


Inter 


die 


echtes ſchwarzes Leder oder echtes 
braunes ſpaniſches Leder. Spe— 


.77 


— ñ 


77 


Univerſitãt freigeſprochen. 


Auf Weiſung von Richter Pam im 
Superiorgericht fprachen geitern Ges 
fhworene die Univerfität Chicago frei 
in der Klage der Imperial Safe Des 
pofit Company auf $175,000 Schas 
denerfat. Die Gefellihaft hatte eim 
Srundftüd an W, Jadfon Blod. für 
ein der Univerfität gehörende Mietda 
haus an €. 36. Str. und ©. Wabafh 
Ave. ausgetaufht und glaubte bei dem 
Handel überborteilt worden zu fein, 


- 


— Albaniſche Streitträfte, 4000 
Mann ftart, jollen in Montenegro eins 
gefallen fein. 


» . 


Fuß⸗Komfort für Euch! 


Zieht nicht die Haut ab van Euren 
Hühneraugen oder’geht zum 
Doktor. Befeitigt fie durch 


TANQUARYS 
CORN PLASTERS 


Sie entfernen den ganzen Leidorn unb 
die dide Haut ringöherum fhnel und ſicher. 
Das Pilafter enthält ein harmlofes Präpas 
zad, bad Außerft beilend wirkt. Iht habt 
bald Eure Hühneraugen bergelfen, 


j .. Breld 25 Gentk . 
uf in al len 6} 


J— se \ 

— 38 
se T So 7 

BR 





Barkens angebligeBerfäwendung | ; 
T 


En STATE MADISON ) EARBORN sel 
Kauft Euren Seizofen und — Eu 


Dir haben eine — Auswahl von den berühm- 
ten „Jewel“ Bafe Burners und Ranges vgyans Unſere 
Preiſe ſind die allerniedrigſten. 
Moderne Dockaſh Baſe Brenner, in vier Größzen, perfett 
funftooll abgefertigt, in einer folchen Weife —“ daß 
Menge Brennmaterial konſumirt. 
17500. Feuertopf 16zöll. Feuertopf Fb. Feuertopf 143011. Feuertopf 


55.98 55.98 51.98 49.98 


Die Ulcazar Bafe-Brenner. Ein Wunder in Konftruttion, gebrauchen fehr 
wenig Brennmaterial, und haben ein fehr jchönes Ausfehen, in drei Größen: 
173zÖlliger Teuertopf,  16zÖlliger: Feuertopf, 


39.98 57.98 


15zölliger Feuertopf, 


35.98 


Home Bafe Brenner, perfett 
fonftruirt, die . Fyeuertöpfe 
find. groß, Dupler Roft, Bafe 


Berihentt ein Vermögen A Gunter. ve A 


r Spezialiſt offeriert eine — | 
Behandlung für irgend eine Krankheiz, 


— — Zi für Alle, welche Ze WERTERRNE e 
einer ffeniichen Edle wird. Heu | - a I diefe Offert — na 


Abend abgehalten werben. Der Schul- 
tat hat auf Anregung Mayor Harris | gch wanſche zu beweiſen, was die Behandlung, weldhe idh ver» 
fond die Benugung der Schulen für | fereibe, für Sie tun fan. Es macht feinen Unterſchied welche 
dieſen möglich gemacht. Die grantheiten Sie haben, wie lange Sie leidend ſind; es macht nichts 
Fortſchrittspartei, deren Führer das | aus, mie viele Mebizinen und andere Doktoren Sie erfolglos ger 
Stadtoberhaupt um die Erlaubniß .et> | Kraut haben, werben Sie nidht entmutigt. Cie follten diefe Be» 
fucht hatten, tft die erfte Partei, die | Handlung verfuchen, die Behandlung eines Arztes, der erfolgreich ift, 
davon Gebraud madt. Sie hält eine | wo andere fehlten, XTaufende von fchinadhen, verzweifelten Män- 
Berfammlung heute Abend in der Lib- | nern find zu rüftiger, gewaltiger, tatkrüftiger Wirffamfeit, voll des 
bujchule, Loomis und 53. Str., ab. | Lebensgeiftes und Stärke, hergeftellt worden, welche das Leben 
Charles E. Merriam und mehrere | fchenswert maden. Tauſende von lebenden, fchmerzgequälter 
Kandidaten der Partei merben | rauen find gefund und glüdlih. Warum nit Sie? 
fprechen. Zch behaupte nicht, da meine Medizinen Krebs, Ausfat oder an. 
Barens Amtsführung Poftfpielig ? dere unheilbare Krankheiten heilen, aber ich behaupte, daß fie wirf- 
Dat Eountyratspräfident Peter | Th Heilen und in der Tat Hartnädige und eonifde Fälle Br 
Bargens Amtzführung den-Steuerzah- | deilen, welde von anderen Ürzten für unfeilbar 2 har * 
lern des Soma $1,250,000 mehr ges | Taufenbe haben aus Verzweiflung, Schmerzen und Unglid-ihre 
foftet ala im Jahr 1910 Hr Ietste Hoffnung auf mich gefegt, Haben meine Behandlung anna | J 
Verwa tale ausgegeben imor- | welche tch verjäirich, haben meinen Rat befolgt, und dadurch ein neues 
den feien, und daß bie Vernohner des | *ebeu gefunden, voll — — — 
County an Gegenleiftungen nicht mehr | dalen Ste deu Kupon aus, oder wenn Sie e& vorziehen, — 2 
erhalten hätlen, behauplete geſtern in ben Ste mir ihren dall in Ihren eigenen nn m. . 
einer Anfprade vor dem Ungarifchen | mir den Supon ein, nen de! ch Ihnen 
Klub im Hotel LaSalle A. X. Me- | Anfahtm Umfclag, abfokıt frei und franfo, bie $1.00 Behandlung 
fenden. Ich verlange keine Bezahlung, nicht einen Gent, , 


Cormid, republitanifher Kandidat — 
Wertvolles mediziniſches Buch frei. 


für den Vorſi im Countyrat. Er be— 
ſchuldigte Barhen der zügellofen Ber: 
ſchwendung und Mißwirtſchaft. Die Sobald ic) den Lupon erhalten habe, werde ich Ihnen aufer der 
Ausgaben für die Countyverwaltung gzi do Vehandlung noch einen grohen vrief mit Rai ſchreiben und 
feien um mehr als 25 Prozent geſtie⸗ Ihnen genau ſagen, wie die Behandlung zu gebrauchen iſt. Ich 
gen, Verbefferungen aber jeien nur iM | werde Jhnen ferner eine Kopie meines Budies, „Die Krankheiten der 
geringem Maß zu verzeichnen. IM | Menfciheit, deren Urfade und Heilung,“ Foftenfrei fenden. Diefeb 
manden Berwaltungszmweigen jet bie Yuch befchreibt in leicht verftänblicher Weife 150 verfhiedene Kranf- 
Leiftungsfähigkeit geradezu zurüdges | peiten, jagt wie viele derfelben vermieden werben Lönnen und'“ pie 
gangen. Me&ormid erklärte, daß Die | yiele in Ihrem eigenen Heim ohne Arzt heilen Fünmen. ch vers dan ©: En eu 
Summen, die Barken verſchwendet öffentliche ferner ein fpegielles Bug für Männer, welchen nur auf Herden, Lies it a ma Vetlah Inge. 
Wunfch gefandt wird. BVelbe find In der deutjhen Epracde ger MWerpflichtung mir gegenüber ftehen. Die.fpezielle $1.00 
brudt und frei, und id) wünfche, daß Sie diefelben beſitzen. erh Buch und der Brief mit Rat, A Ihnen abjolut nichts, 


Sie Poftet, wie 4. 4, MecCormüd be 
 hauptet, dem County in diefem Jaht 

$1,250,000. — Gouvernene Wiljon in 
 Speingfield. — Kundgebung für Clark. 


gemacht, elegant und 
er nur die gerinafte 


laffen was er jagt. -. . d we. 
Dr. James W; Kidy’s Namen und Auf ift in der I 
befannt. Weberall wo zivilifierte ae mohuen ind feine 


— ch 
tauſ⸗ of Vällen geheilt, 


5 


* —* — ja —J Zeile —— 

En In de, fi 
— Hu Bl man — 
langer S 


wo alles andere (tal un —— — 


—5 jenbian IR eine (cfe Triadien Sm 
Benihet, befonderS von dem berühmteften A 


94 jede Kine Beabtımg Seid mit rg Fr 


Lei n meine beiveifen, welcher #7 
nie ‘E it Selin Kan ‚abi 2 
1684 eiti — ee Na = 
: Ei Sem fe 
habe, für die 400,000 Wähler im den. 
County eine Erhöhung ber Steuer⸗ 
bürde um durchfchnittlich $3 bedeute. 
Wilfon in Springfield. 

Geftern mar demofratifher Tag 
auf der landwirtjchaftlihen Staat: 
ausftellung in Springfield, das dieje 
Woche das Meta aller Polititer im 


2" 821.98 | 3° 823.98 
33.98 85.98 87.98 


und Foot Rails, fchiver nit» 
Größe... 
Daf Heizofen, brennt Hart- oder MWeichtohlen ober Holz, extra 
Prince Beaver Range, voll 173Ö0lliger Backofen, große Ofenplatte, 


telplattirt, in 3 Größen: 
Die 13- Die 14- 
Ichwerer Yeuertopf, nicelplattirte Foot Rails, in 3 Größen: 
Szöllige Dedel, mit Nidel verziert, werben $ 1 4 98 
* 


——— 0000— 


00 Behandlung und Bu 


V n 53« 20 


ı 
I Dr. James W. Kidd, Zort Wayne, Indiens. 


ı Bitte fenden Sie mir ohne jede Verpflichtung meinerfeits die $1.00 Behandlung und das 
s medizintfche Hausarztbuch, abfolus frei und franko, 


ie 818.98. 
® 
"zöllige zöllige 
Die 11zöllige Größe, Die 13401. Größe, Die 15zÖllige Größe, 
— eie 
zum Verkauf offerirt zum Preiſe 


Del-Heizöfen, find raudlos und geruchlos, mit 
ladirtem Finifh und rundem Docht, zum 


Preife von 


„Puritan‘ - Gardinen 
zur Hälfte des Preijes 


(Schhiter Floor, State Etrabe) 
Neueite Entwürfe in Cable Net und Nolt- 
ingbam Episengardinen, von ben belann- 
en dieies Landes. Zu ungefähr 
der Hälfte ihres Wertes, Jede mwünfidhend 
werte Art und Entwurf, bon ben netten 
Madrasgemweben bis zu dem ſchweren Bat—⸗ 
tenberg Effelt, in mweib, ecru, Jborv, Awei- 
farbig und Wrabian, Längen ‘von 2 3 

Dards. Die Breife bes Pur tan 
$risendarbinenlavens rangiren. bon 4öc 
bis 50, speziell, ver Baar, 28c, 
Doc, Sg ‚x, $1.18, $1.98, 8 
— 


er Point Spigengarbinen, in einer 
aroden Auswahl von netten Entwür- 
fen, anf guter Duahtät franzditichen 
Nets, ſchwer appliqued, in reigenden 
Muitern, Bari. 
tan Lace Gurtain Store 

zeriangte S3.00; 


nn $1.65 


Sanch Gardinen Nets, in Said und boller 

rdinenbreite, bon 30 bis 5 oll breit. 
Die Gewebe find Filet, able Het, Colv- 
nial, Madrasgewebe und feine Notting- 
bam, in Arab, ecru, ibory und weiß, Pır 


ritan Lace Eurtai n Store bers 10€ 


alie 3 VYards lang. 


langte v. 25—$1 * DD. * boc, 
59c, 48c, Böc, 22c, 15€ 


Lokalbericht. 
Deutſche Kan enboten gefudht. 


Brannten mit großen Geldjummen ver’ 
mutlih nach Amerifa durd. 
Dem hiefigen deutichen Konfulat if 


heute bom Unterfuhungsrichter des 
Landgerichts I in Berlin ein bie ju= | 


$1.95 


G. R. F. 9. So.s Möbel 
zur Hälfte des Preifes 


Diejelben find aufergemöhnliche Möbel: Werte, mie die große Anzahl Leute, die 
diefem riefigen Baar-Verfaufe beimohnten, am beiten bezeugt. 

Magazine 

Rad, aus Dat 

dauerhaft her- | 

aejtellt u. gut 

ne — G. 

& NR. 


Ca. g Preis 


65— 


Breit.. @ö 


Dreffer, aus feinem 
Eichenholz, ſchön fin⸗ 
iſhed, großer — 
feine Front, ©. R. 

& R. Eo.’3 Preis 16, 


unfer 59.98 


Preis 


Narben von Stich oder Schnitt her- 
rührend; Hals anfcheinend etwas fteif; 


| am unteren Zeil des Hinterkopfes erb⸗ 
| fengroße Verfnorpelung, angeblich alte | Verbefferungsverein in der St. Philo- 


| 


gendlichen Kaſſenboten Guſtav Bru⸗ 


ning aus Engter, Kreis Berfenbrüd, 
und Leon Zebell aus Lunau, Kreis 
Dirſchau, nachgeſandter Stedbrief zu: | 
gegangen. Bruning hat 260 Zaufend- ; 
markjcheine und Zebell 120 Taufend- 
markfcheine mitgehen heißen. Auf bed 
erfteren Erprefiung find 10,000 Mark: 
Belohnung ausgejegt morben, auf. deö 
legteren 8000. Die Unterfhhlagungen | 
wurden im Juni in Berlin begangen. 
Beichrieben werden bie Flüchtlinge mie 
folgt: 

Bruning — 1.66 Meter groß, blon» 
des Haar, englifch geitugter Schnurr= | 
bart, vielleicht jet galattrafirt, 
fleifchige Hände. 
chen: Zwinlkert mit den Augen, dabei 


| 


bide | 
Befondere Kennzei⸗ 


Schußverletzung; an der rechten Hand 
2 Yingernagel verfrüppelt; etwas 

O:Beine. Bruning war früher Stew⸗ 
arb unb auch bereit3 in Amerita, 


Zebell — 1.70 bis 1.75 Meter aroß, 
fräftig, . dunfelblondes gefcheiteftes 
Haar, auf dem Hinterfopfe lichte 
Stelle; rötlich-blonder, englifh ge- 
ı fehnittener Schnurrbart, vielleicht jegt 
glattrafirt; volles, rundes Geficht, her: 
abgezogene Mundmwintel, etma3 verbif- 
fener Gefihtsaußdrud; er geht porn- 
! übergeneigt. Befondere Kennzeichen: 
Soll beim Spredhen den linterfiefer 
borfchieben. Zebell fpricht Deutich und 
Polnifh, und fol in legter Zeit Eng- 
liſch, Franzöſiſch und Italieniſch ge— 
trieben haben; er ſoll früher ſchon in 
Argentinien und Braſilien geweſen 
ſein, dies ſteht jedoch nicht feſt. 


— Dr. George B. Neye, ein Ohioer 
Staaisabgeordneter, hat ſich in Colum— 


die Stirn in Falten ziehend; ziemlich bus jetzt in den bekannten Beſtechungs⸗ 
Hefe Grübchen am Kinn; im-Genid fällen ſchuldig bekannt. 


Erzeugt Schönes, Shweres, Haar. 
Wir beweifen es—25 Cents „‚Banderine“ 


Zerftört Schi@nen — Be’eitigt dad Ausfallen der Haare — Reinigt und 
fräftigt Eure Kopfhaut — Entzüdendes Haarmittel. 


Um einen Kopf voll fehmweres, Tchö- 
tte8, weiches, glänzendes, Iodigeß, imel- 
liges Haar zu haben, ſchinnenftei, iſt 
es nur nötig, ein wenig Danderine zu 
gebrauchen. 

Es iſt leicht und wohlfeil, neues, 
reiches und weiches Haar zu haben. 
Holt Eu einfach jegt eine 25 Eents 
Flafche von Anomltond Danderine — 
gie Apothele empfiehlt e3 — verwen⸗ 

bei eine wenig wie angegeben umb in 
zehn Minuten Habt Ahr das Kusfehen 
bon reichlichem, 


—* fo viel we: mögt,. 30 
—— — eh 


fpäter, wenn Yhr neues Haar findet, 
fein und daunig zuerft — ja — aber 
wirklich neues Haar — da3 überall auf 
bem Kopf, aufgeht. Danberine ift, 
glauben wir, ba8 einzige fichere Haat- 
wachämittel, Zerflörer ‘von Schinn, 
und Heilung für judenbeftopfhaut und 
nie verfagt e8, DaB Ausfallen bes Haar 
fofort zu befeiti en. 

Wenn Yhr zeigen wollt, mie Hübf. 
und weich Euer Haar ve iſt, feuch⸗ 
tet es mit einem Tuch mit Danderine 
an und geht ed forgfam kurs Euer 
sn unb nur —* Strähne auf ein⸗ 


oder 


| 


* 


29 


Küchen » Kabinetd, aus 
Satin Wallnuß gemadit; 
mit weißem Top, großen 
Schubladen, Molding- 
Brett und Mehl» und 
Buder- Behälter, 2. 
Habibe Rug 


unfer Rice. .Dede Ob 


unfer Bee, 


Sermofa-Bervefferungsverein. 
Morgen Abend gätt der Hermofas 


mele = Schulfalle eine Verfammlung 
ab. €3 fol über erbefferung des 
‚ Straßenbaßndienftes und die Anlage 
| eines fleinen Parts oder Spielplahes 
in jener Gegend gejprochen werben. 


Fieldmuſeum⸗Vortrag. 


Am kommenden Samſtag Nachmit⸗ 
tag um 3 Uhr wird in der Fullerton⸗ 
halle des Kunſtinſtituts der zweite der 


vom Fieldmuſeum veranſtalteteñ Vor⸗ 


träge gehalten. Dr. Charles F. Mills— 
paugh, Vorſteher der botaniſchen Ab⸗ 
teilung, wird über Streifzüge im fer- 
nen Dften jprechen. Der Eintritt ift 
F Jedermann frei. 


Moody⸗Bibeliuſtitut. 


Die Truſtees des Moodhy⸗Bibel⸗ 
inſtituts von Chicago genehmigten in 
ihrer geſtrigen Jahresverſammlung 
die Pläne zu einem neuen Gebäude, 
welches innerhalb eines Jahres für 
$250,000 gebaut werden ſoll. In der 
Anſtalt haben im Laufe des Jahres 
1659 Angehörige verſchiedener Kon— 
feſſionen aus vielen Ländern ſtudirt. 


Bäreneſſen. 


Einen ſeltenen Schmaus wird Herr 
Fritz Grobel, 1613 Larrabee Str. am 
kommenden Samſtag, Sonntag und 
Montag ſeinen Gäſten vorſetzen, näm⸗ 
lich ein Bäreneſſen, mit den dazu ge— 
hörenden Getränken. Auch für Unter- 
nt der Gäſte wird beſtens geſorgt 
ein 


— Die Herausgeber des „Journal of 
Eommerce* in New Port leiteten einen 
Drogeh gegen die Bundesregierung * 
um beren Recht zu erproben, alle 
außgeber von Zeitungen und . it. 
im "ke zweimal jährlich die 

Ausgabe und no eine 

he ebitorieller Angaben zu 


Ds 
4% 


Staat bildet. Der Himmel hatte ein 
Einjehen mit den Demotraten. Am 
Morgen hellte es fich auf, und der Be- 
juch des Ausftellungsplages ließ daher 
nichts zu mwünfchen übrig. Gouverneur 
Woodrow Wilſon, der demokratiſche 
Präſidentſchaftstandidat, bildete die 
Hauptzugkraft. Aber, die Kundge— 
bungen, welche die Demokraten des 
Staates Sprecher Champ Clark dar—⸗ 
brachten, übertrafen die für Gouver— 
neur Wilſon. Sie gaben einen Be— 
weis für die große Beliebtheit, deren 
ſich der Sprecher im Staat erfreut, 
und erklärten den überwältigenden 
Sieg, den er in der Vorwahl errungen 
hat. Es war eine glänzende Vertre— 
tung, welche die demokratiſche Partei 
entſandt hatte. Der Nachbarſtaat 
Miſſouri war nahezu eben fo gut vers 
treten mie Illinois. Bier frühere 
Gouverneure Miffouri® mit Yofeph 
R. Folt an der Spite waren gefom- 
men. Auch der demofratijche Gouper- 
neursfandidat Elliott W. Major und 
fein erfolglojer Nebenbuhler W. ©. 
Cowherd waren anweſend. Sie ge- 
leiteten Gouverneur Wilſon am Nach— 
mittag nach St. Louis, wo er am 
Abend ſprach. 

Von demokratiſchen Parteiführern 
im Staat fehlte Niemand, der auf Be— 
deutung Anſpruch erheben kann. E. 
F. Dunne, der demokratiſche Gouver—⸗ 
neurstondidat, und ſeine beiden er—⸗ 
folgloſen Mitbewerber Samuel Al—⸗ 
ſchuler und Ben F. Caldwell waren 
anweſend. 

Die Anweſenheit Sprecher Clarks 
bedeutete eine große Ueberraſchung. Er 
hatte den Anſchluß an den Sonderzug 
Gouverneur Wilfons in Kanſas Cith 
berpaßt, war aber auf einem fpäteren 
Zug gelommen und traf ein, ala ber 
— —* gerade ſeine 

Anſprache auf dem Ausſtellungsplatz 
beendete. Die Menge erkannte ihn ſo— 
fort und brachte ihm eine ſtürmiſche 
Kundgebung dar. Er ſah ſich genö⸗ 
tigt, eine kurze Anſprache zu halten, in 
der er dem Kandidaten ſeine nach— 
drückliche Unterſtützung zuſicherte. 
Gouverneur Wilſons Anſprache im 
Koliſeum auf dem Ausſtellungsplatz 
war kurz. Er nahm wiederholt auf 
Abraham Lincoln Bezug, deſſen Grab 


‚jer auf dem Weg zur Ausftellung be- 


jucht Hatte. „Wenn Männer, die vor- 
ſchlagen, Monopole geſetzlich anzuer⸗ 
lennen, im Namen Lincolns ſprechen,“ 
erklärte er, „iſt es gerade, als ob die, 
a —* * wollten, im 
amen Lincolns geſprochen hätten.“ 
Der frühere Mayor Dunne hielt eine 
Anfpradhe, in \der er die Verwaltung 
Gouverneur Deneend angtiff. Seine 
Stimme ließ zu münfchen übrig, fo 
daß er in der großen Halle nicht zu 
bören war. Vor feinem Eintreffen 
auf dem Ausftellungsplag hatte Gou- 
verneur Wilſon eine Anſprache a 
dem Platz im Mittelpuntt der Stadt 
gehalten, wo auch Dunne ſprach. 
Politiſche Notizen. 
Reyublilaniſche · Verſammlun n fin⸗ 
den heute Abend im Zelt an —9* —8* 
land Abe. und Clark Str. und in der 
Romahalle an Halfted und Bolt Str: 
ftatt. Sn der erfteren Berfanmiung 
Iprechen außer den Countylanbidaten 
ge ame: €. Watfon von un und 
—— George E. Foß 
Der republilaniſche Hunder leraus⸗ 
ſchuß, der hinter dem republikaniſchen 
Staats⸗ und Countyticket fteht, eröff- 
nete geſtern Abend die Kampagne mit 
einer Derfamnkur g in ber 17. —— 
ae geftern 


Bertigchtap 
ee 


bein, und am nä 


Die Pafleurifirung. 


Bon ärztlicher Gefellichaft ald wert: 
los bezeichnet, wie durchgeführt. 


Stadt und Strahenbahnen. 


Derhandlung über Derfchmelzungsvors 
fhläge angefett. — Blair Plaat über 
Seindjeligfeit der Stadt. —Mahoney- 
und Burns fortgejagt. —Seeuferrechte‘ 


„Rohe Milch ift, wenn fie gehörig in 
Acht genommen wird, meit bejjer als 
unreine, halbgelohte Milch, melde 
pafteurifirt worden ift,“ ertlärte vor 
der „Ehieago Medical Society“ in bes 
ren Berfammlung im Norihmweltern- 
Univerfitätsgebäude an der Ranbolph 
Straße geitern Abend Dr. Yames Dan 
Derslice in einem Vortrage. In dies 
fem führte et meiterhin aus, daß über- 
haupt in Chicago und Umgegend feine 
wirkliche Pafteeifirungsanlage vor» 
handen, menigftens nicht im Betrieb 
fei, fondern nur fogenannte Pafteuri- 
firungsapparate, die ſchlimmer als 
nutzlos ſeien; denn häufige balterio⸗ 
logiſche Unterſuchungen Seitens des 
zuſtändigen Ausſchuſſes der Geſell⸗ 
ſchaft hätten bewieſen, daß auf den 
Kubitzentimeter Milch nach der ſogen. 
Paſteuriſirung weit mehr Gruppen 
Balterien entfallen, als vorher; daß 
der Paſteuriſirungsprozeß nur zur 
Auflöſung großer Babkterienkolonnen 
in Tauſende von kleinen führt und die 
Milch nicht gereinigt wird. Die Aerzte 
ſollten Kranken „beglaubigte“ Milch 
verordnen; es ſei dies Milch, welche 
bislang nur von dreizehn Mollereien 
auf den Martt gebracht wird, die aber 
durchaus rein fei und mit größter Vor⸗ 
ſicht behandelt wird, um ſie vor ſchäd⸗ 
lichen Einflüſſen zu ſchůhen; 82 Proz. 
dieſer Milch enthielten nur 500 Balte- 
rien auf den Kubikzentimeter. Stadi⸗ 
ratsmitglied Dr. Nance verſicherte, daß 
die neue Milchordinanz noch recht man⸗ 
gelhaft ſei, aber im Stadtrat infolge 
der einflußreichen Gegnerſchaft gegen 
Beſtrebungen zur Verbeſſerung der 
Milch, welche hier verkauft wird, —* 
Beſſeres zu erlangen gewefen wäre. 
Die Erörierung der Frage ergab, daß 
die Anweſenden mit den Aus hrungen 


der beiden Vortragenden übereinſtimm⸗ 


ten. 
Die Verſchmelzung der Straßenbahnen 


Henry U. Blair und ra M. Eobe, 
bie finanziellen Leiter der GH | qm 
Railways und der City Railway Eo., 
haben fich bereit erklärt, mit bem 
Stadtratdausfhuß für Örtliches Ber: 
ee en über bie a ent der 
—— *—* 


Kormtiic 


8 wird 


traze oder R. J. D. No................ 


Wunſchen Sie mein ſpezielles Buch fur Munner?................ 


jedenfalls längere Zeit dauernden Ver⸗ 
handlungen, eine Verſchmelzung, ſo 
doch wenigſtens ein Verkehrsabkom— 
men, das einen Straßenbahnbetrieb er⸗ 
möglicht, al3 wenn beide Gefellichaften 
unter einem Hut mären. 
den Plan Hingegen jehr fühl auf. Die 
Gejelihaften könnten fi, menn fie 


dazu bereit jeien, ohne Hilfe der Stabt | 


verichmelzen, fagte er, und erwarteten 
bon diejer faum irgend welche Mitwir- 
fung bei ‘ver Verbefferung des Stra- 
benbahnverfehrs, denn in den legten 
ein, zwei Jahren habe die Stabt: den 
Geſellſchaften nur Hinderniſſe bereitet, 
wie fe feine andere Gefellfchaft dulden 
würde 


Am nädhften Mittwoch fol über bie 


‚Tiefbahnpläne eine öffentliche Ver— 


bandfung ftattfinden; diefe war fchon 
auf geftern anberaumt worden, e3 fand 
* aber keine Ausſchußmehrheit dazu 


 Bundesrichter Koblfaat Hat den 
Einfpruch der Minderheit der Attien- 
befiger der Dat Parker Hochbahnge- 
fellfhaft ‚gegen Samuel Inſull als 
Mafjeverwalter abgemiefen, ' weil der 
Einfprug nur mi Verbächtigungen 
begründet worden fei. 


Mahoney und Burns entlaffen. 


Polizeihauptmann Yohn 3. Maho- 
nen und Polizeileutnant Bernard J. 
Burns von ber Wache an der Marmwell 
Straße werben auf Anmeifung der 
Disziplinarbehörbe, aus den Zivil: 
dienfttommiffären Lower und Flynn 
und Hilfspolizeihef Schuettler be— 
ftehend, vom Polizeichef MeWeeney 
aus dem Dienft entlaffen werben, auf 


beichreiben. 


Blair fapt | 


—* mit & ae ER as J 
eh J BR: 


i 5  Rungenfchrotiche 
....Ghron. 
..„Althme 


Korreiponbenz 


‚Eine —— ——— zu 
—S 


Erde in dem Gebäude ber 
nal Bank an der Nordweſtede von 
roe und Dearborn Str. 


Eine Ban der Hoflichten wo 


und wirkſame Vedienung * 
geboten wird, mo Kontos 
werben. 


geihäßt 


Eine Sparbank⸗wo 8% 8 4 
— bezahlt werden und Spegtalet 
ufmerkfamteit erhalten. 


ejondere 
First Trustar 


James B. Forgan, 


Emile. 8. Boiſot, ———— 


— J 


Eine — 
Central Trust Go. von! 


125 ®. Monroe oa 
Kleine Kontos eriwiht 


es 


ihr eigened Zeugnik hin über ihr Ver: | 


halten bei dem Verfuch, zivei der mut- 
maßlichen fanadifchen Banfräuber, die 
überbie3 $140,000 von ber Beute bei 


‚ fich Hatten, zu fangen. Daß die Räu- 


ber enttommen find und das Gelb 
nicht wiebererlangt wurde, ift nach ein- 


ftimmigem Befund der Behörde bie. 


Schuld von Mahoney und Burns. Die 
amtliche Mitteilung wird dem Polizei- 
ef in den nächften Tagen zugeben. 
Die Rechte auf. das matürlie Seeufer. 
Die Lincoln Parkbehörbe hat auf 
Borfchlag ihres Präfidenten Simmons 
beihloffen, das Recht der Siabt auf 
dad Seeufer zwiſchen dem Lincoln 
Park und der Devon Abe. gerichtlich 
anzufechten, fobald die Stadt wieder 


‚einmal einen Wferbervohner auf jener 
Strede zu Bugs berfucht, von ihr 


einen Erlaubnißfchein zum Bau eines 
Schugdammes ober eines Landungs- 


ftegs in ben See hinaus zu er 2 
De Bart —E 


behörde macht ausſchließliche 

—5 elle. Die Frage ift von 
Bi Fra" meil unter den großzügi- 
nen der Parfbehörde auf bem 
vlömenmien 4 


a An. —* — Park im De 
"= 5 re und Februart. 


ande. ein Uferpart |: 


40,000 — 
ge ee 28 xs jed 
Rafl I Bi bier werte, Ta 


Sand Sa 
— 
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 e| 
wun u AM i ‚rau Bine 
fern noch: dagemejen! : Das —J— aus, und als ſie dann nach einer KL 
| meine Frau ganz genau,'mo die e | ben Stunde iwieberfam, fehlten ihr 
geftern: noch. gelegen hatte: im Sthlaf- [ee Togheimden, genau ein halbes 
zimmer, in bem runden, blauen, | Dupend. Sechzig Stüd müßte noch 
Strohnähtorb, der auf dem Kleinen | ba fein, ftatt deifen waren ed nur bier- 
ZTifche zu Füßen ’des Bettez ftand. faig. Wo konnten bie fibrigen 

Dort hatte die Brille geftern Rache | fein? 
mittag noch gelegen, ja, noch mehr, | „Wielleicht ba, mo bie fehlenden 
meine Frau hatte fie felbjt dort hinein» | Tifchtücher find,“ warf ich ein, 
gelegt, eigenhändig oder, mie man bei ine rau machte ein gang glüdlt- 
Hofe jagt,  höchitergenhändig. Meine | eh Geficht: „Meinft bu wirklich, daß 
Frau erinnerte jich aufs genauefte aller | ich mich auch da verzählt Habe?“ Und 
Sinzelheiten. E3 handelte fih um | dann " te hinzu: „Ein Munder 
‚einemeue Brille,.die jie-fich'erft geftern | wäre e# ja eigentlich nicht, ich. habe von 
Nachmittag von- dem-Optiter geholt | allem fo entjeglich viel, allein ſechs 
hatte. Dann war fie mit ber Brille | Duhend Taghemden, mer kann denn 
in der Tajche zur Stabt gegangen, um | da auch bis 72 zählen, - ba muß man 
dort no ein paar Bejorgungen zu nie je erzählen.“ 
machen; zuerft bei dem Juwelitr, bann | _ Meine- frau — herzgerbre⸗ 
in einem- Weißwaarengeſchäft, dann chend, dann meinte fie plöglicht 
bei der Putzmacherin, dann noch hier 
und dort, und zum Schluß hatte ſie 
eine Bekannte beſucht. Von dort war 
fie direft nach Haufe gegangen, hatte 
unten in dem GarderobenzimmerDtan« 
tel und Hut abgelegt. und dann. ihre 
Schlafzimmer aufgefuht, um fich ein 
Baar leichte Schuhe anzuziehen. Bevor 
fie das aber tat, Hatte fie bie neue 
Brille in den Nähforb gelegt. Meine 
Frau mußte das ganz genau, e3 gab 
feinen Eid, den fie darauf nicht jhmd- 
ten fonnte; jie wußte e3 genau, daß ed 
eine Beleidigung mar, auch nut eine 
Sekunde daran zu zweifeln, daß fie e8 
niht genau mußte — — aber troß- 
dem, die Brille war nicht da, und doch 
hatte fie meine rau felbft in ben 
Korb gelegt. 

Wo mar die Brille? Ob fie wollte 
oder nicht, fie mußte in dem Handar- 
beitäforb liegen, und fo jtülpte meine 
Hrau denn immer diefen von Neuem 
um. &3 fiel jo manches aus dem 
Korbe heraus, fo vieles, das gar nicht 
in ihn Hineingehörte, nur die Brille 
nicht, 

Mo mar: bie? 

Meine Frau fuchte in dem Nähtorb; 
aber als ich dann endlich zu ihr in das 
Schlafzimmer trat, um mit ihr zu für 
hen, jtand fie nicht mehr vor bem 
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Tomaſo's Orcheſter 5 
die, init De ieo Tea Su, Be aumensee- 
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zos und Butter Bubding, zır. 


Damen-Conts, Suits und Kleine 
PIE Außerordentliche Freitag-Vargains — 
für den Herbſt-Eröffnungs-Verlauf 


chneiderie Sergelleider mit langen Aermeln und dem neuen ſei⸗ 
denen Ro fe Kragen, Alle ſchön beſetzt mit Braiding, Knöpfen 
uſw. und die Sliris nach den eleganteſten neuen 
macht. Eine Facon —— In Naby, Braun, Copen⸗ 
hagen, Schwarz. Alle EOtrbhen. Große Freitag Werie, 
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Dies find elegante Suits; im 

obelttfioffen, aben Ent» 
atvaı Contd ms eingen 
bunben unb 


Stirts 
in hohem Mobe Um iind 
filtter, Ausg 


in unferem „Pure Yonb Cafe“ 
„Nurfäue“ Damen-S hude A 
Eine Sorte, zu aut bekannt, 
um eine längeren Bejchrei- 
ung nötig zu haben. 

Diefe Schuhe find nad rein mil» 
fenichaftlichen Linien , gemacht und 
biegen fich mit. dem Fuße, fie haben 
eine bejonders biegjame Sohle und 

nnenjohlen. 


" Der Nurfhu Schuh ift in jeder Leder- 


PETERS art und jedem Stoff zu erhalten, und 
- 16fmöpfige Handihuhe, Uebernabt, | yon dem einfachiten big zu den modern 


Bi et in Weiß. A öhnli — — 
J Bu » lang br eh zeiot. das 83. 00 3. 00 
J — erit $ 1 6 5 
— Unfere Bel;z-Abteilung 


Taſchenlüchet ft fett Ianger Zeit wegen ihrer vorzüg- 


lichen Qwalıtät an zeitgemäßen 
— Preiſen wohlbekannt. 

,  Berlanf in Dutzend⸗ Partien. — * 
ſee Herren umb Schwarz gefärbtes franzöſiſches 
el marfirt — nur Loneh, großer Shawlkragen mit Sa⸗ 
n Duktzend⸗Partien. 


tin gefüttert, tiefer Rüden, lange 

Damentafchentücher aus feiner ann Gr befegt mit er | 
Oualttät Saton, fehr dünn, mit fhd-| "rt zu , 
mer iezölligen hohlgefäumten Borde, 
umd gute Qualität merceriged Män- 
—— —* ſich weiß wa⸗ 

von beiden 

Größen, dad Dutend zu.... 500 


duling Flaneſſe 


Ein Ein⸗ und Berkauf. 
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ıbortirte P. &. M. Cape Da- 
ambjhube, „mannifh“ Tyacon, 
7m münjdensmwerten Schattirungen 
bon Bohfarbe, niedrig mar= 85 
‚Paar zu ; [ 
&laip leberiaum Lammhand- 
für Damen, drei Reihen 
= Gtiderei; ein auögezeich- 
Handichub; 
‚marfirt zu.. 
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Eleganle geue Suils, 813 X 
Dies find elegamte Suit3 von Che- 
viots, *2 Serges und Miſch⸗ 
ungen, en ben neuen 82=3ölligen 
Eont, nige find einfa — 


e 
bert unb andere mit Br inding, 
Stnöpfen ufw, garnirt. Haben Ro- 


— Kragen. — Spe⸗ 81 5 
Polo Coats, wie die Abbildung: 
830 Wert, zu 13.75 


* file Bern Nubberiged Coats olo zu. — 
e Dam „|.alle ben, _eit 
Dee — Den en weiß, großer Sragen, 
N velty Mifchungen, Wolle | Par babe Kragen, — | ppeite Cuffs, Sorfolt 
ne Modelle, Chr ge» | Bolle Länge Bacon— | mb Gürtel-Effelte; — 
we. mit gen db Iohfarbig ur, grau, a bole Länge Modelle, 
as, An allet@rds * 5 
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fh Eoat8 fir Damen. Ausgezeichnete Qualität von reichem 
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Glaubſt du vielleicht, daß die Brille 
in bem Stiefelfehrant Itegt?“ 

„Wie jollte fie mohl dahin kom⸗ 
men?“ fragte ich ganz verwundert, 

Meine Frau jtrich ich Über die 
Stirn: „Ich mweih e8 au nicht. Ich 
weiß überhaupt nichts mehr, mein at» 
mer Kopf tut mir jchon jo weh, daß 
ich gar nicht mehr dbenten kann, Uber 
irgendwo muß die Brille bod) fein, 
benn ich a. ed ganz genau, daß i 
fie gefern n ben Handarbeitstor 
legte.“ 

„Dann Itegt fte aber boch feinesfalls 
im Stiefelſchrank,“ widerſprach id), 
„ebenſogut könnteſt du doch unten im 
Küchenſchrank nachſehen.“ 

Und ehe ich es berhindern konnte, 
tat meine Frau das auch. Ihr fiel 
plöhlich ein, daß ſie geſtern noch in der 
Küche geweſen war, um mit der Köchin 
das Abendbrot zu beſprechen. Sie 
hielt es zwar ſelbſt für ganz ausge-⸗ 
en bob I s En * ie Fon 
in der Hand gehabt haben follte, aber 
möglich mare e8 Doch Tach Rinder 

Meine Frau ſuchte im Külchen⸗ erbſt Strumpfe  Burfon Pi 
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Großer neuer Barrel geformter 
Muff. —* paſſend, finiſhed mit ſhirred 
Seidenenden, zu 833.50; 7 8 9 
das Set +.) 

Schwarz gefärbte Mandurian Wolf, 
beftenend aus großem  tiergeformtem 
Scarf, jatingefüttert und mit, zwei gro- 
Ren Köpfen und Schweifen, die über die 
MWaiftlinte reichen, befegt, und ebenfo ein } 
—* vaſſender Tier⸗Muff. Ein ſehr 


uter Wert — das Set 520 30 
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nur 
10,000 Yard3, eine Qualität, die] Broadtail Perſian Paw Tie, gut zu⸗ 
ewöhnlich im bie Hälfte Höher mar- —— — — 
— 18 z 
=; iſt. Die DMannigfaltigfeit 5 der | felten Anöpfen in der Font 1, nu 
Mufter it groß, ein vorzügliches | mit Satin gefüttert, $3.75; dazu palz | 
Sortiment zur Auswahl bietend. Zu |jender Pillom Muff, $8.50; eleganter 
bem fpeziellen Preis ift e3 ein 7 Wert — fpeziell das 
groBer Wert, die Yard........, ſ 
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bft-Strümpfe für Damen und | Raltwetter-Unterzeug für Damen 


Re En; 


eeler” ge 
leßte Veſts u. 
ants fir Da te, 
men, 296 Werte, 
Auswahl flir 
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Union Suit3 fiir 
en, 59-MWer- 
fhmer oder 
mittelſchwer. ſpe⸗ 
ziell, zu 
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frank, und ich zählte unterbeffen die —I02 nn ſchwa a — 

Schränte, An denen fie moch juchen || PMEEEREEAM Syn "rhmmaiih | ioned. Sind I 
würde: drei Bücherfchränte, vier Klet- FM nadtlos, Gute 18c | Abe Werte, pen 
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derfchränte, ein Weinſchrank, ein Eis—⸗ dar 
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marfirt. 
Reiter von Ballard Vale wmollenen| zesält. reinteid. einfach farbine Mei- 
Blanellen. Längen bi3 zu 2 Yarbs, 30 . reinfei . eınfa a 1ge ei 


fpeziell falines. Ein glängender Stoff, in ei- 
h tel, ur 
Die Dark zu... 20 & ID 


ner Auswahl von dunklen, mittelmäßi- 
B6«gÖ arantirter Futter-Satin. 


gen und hellen Farben, einſchließlich 

u weiß, Elfenbein und jchmarz. Die 
Eine grobe Auswahl bon Farben, mie 
iejer Satin 


Schönheit und der Finifh diefer Seide, 

verbunden mit ihrer. Dauerbaftigfeit, 
EA auch inf und meiß. machen dieje Offerte zu einer jehr mich- 
IE gu dauerhaft — 5 8 tigen, elegant marfirt, die 


Sorbe, jondern vor einem endlos brei» 
ten, breiteiligen Schrante, eder die- 
jer drei Schränte hatte acht Bordbret- 
ter. Nebes Bordbrett war durch fent- 
rechte Seitenwände in brei Fächer ab- 
geteilt, fo daß der Schrank im Ganzen 
72 Fächer enthielt. Jedes dieſer Fä⸗ 
her war bis zum Rand nollgepfropft, 
und vor diefen 72 vollgepfropfien Fü⸗ 
ern ftand meine Frau und fuchte nach 


ſchrank, zwei Schränte mit Meibner 
Porzellan, Br Büfettfchränte, in dem 
SFriihftiitd; mmer zwet Edjchränte, in 
dem Edzimmer zwei Nippesfchränte! 

Das Graufern lief mir über ben 
Rüden entlang, und eins ftand plöh— 
fich file mich feft: bie Brille mußte 
miebergefunden merben, und zwar 
heute noch. 

Wenn eine Frau in die Küche geht, 
kommt ſie in den nächſten vierund⸗ 
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ftehmpfer ven 


wer I. 
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Caſhmere Str 

„Burſon“ —* Einfach oder gerippt. 

Schwarzſeid. Bootſtrumpfe fr 
Reinfei, Strümpfe für 

lohfarbig und weiß. per 
Schtvarge baumtv, Stinber» 


"6ge 
teile Sana nation | Berkehmslete Berg € 


amen, 
en, 31 Werte,— tin 69c f 


e Damen 
u, Bone 18 1 en 


und Bants, fie 

—* gro 
file Damen, pn g fite amen, 
de fok,,. Pant Bde eu f 


Be 
Daunfing" geftich 
„Munfing“ gefließtes 

na Ir Damen, 0. Wert. 

eits u. Pants. Meg. = 
oder Ertragröften, 4 59e 

Swi gerippte baummnll. 

ür Damen, 

. Ellbogen, — 


„Munjing“ 2 für Damen — 
mitte 


ſchwer Veſts 2 5 


7 Bi 2 20c 


nter= Stmiß gerippte baumtv., W 
Union Suit3 für Damen; 
Unkle Länge. Ale Fa- 

cons Aermel. 31 
„Foreſt Mills“ Unterzeug 


große 
für Damen, 1.50 wt.. Rein⸗ 


—— n,® 


der Brille. 

Mich packte das Entſehen: „Um 
Gottes willen,“ bat ich, „du wirſt doch 
nicht etwa dieſen ganzen Schrank aus⸗ 
kramen wollen? Dann dauert es ja 
mindeſtens vier Wochen, bis dein Zim⸗ 
mer wieder in Ordnung iſt, und vor 
allen Dingen iſt es ja ganz zweckos, 
die Brille hier zu ſuchen, denn wenn 
du ganz genau weißt, daß du ſie in den 
Korb legteſt, dann kann ſie doch nicht 
plötzlich in einem dieſer Faächer ſein. 

Meine Frau fing aus Nervoſität 
beinahe an zu weinen: „Aber irgendwo 
muß ſie doch ſein. Daß ich ſie in den 
Korb gelegt habe, weiß ich genau, aber 
vielleicht habe ich ſie hinterher doch 
wieder herausgenommen und mit an⸗ 
deren Sachen hier in dieſen Schrank 
gelegt. Ich halte das allerdings ſelbſt 
für ganz ausgeſchloſſen, aber ich habe 


weiße Wolle, Veſts 
ein Tights dagu baten IC Bars und Tights, 81 


dene Strümpfe für 
Rinder, ef Tate 1 2 
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erh . Butter, 5 Family » Seifs, Sad Gold Medal 
Friiche | | rund Denim || die Mitte mit || Mei, Beets 
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fie 68 © Acken nur 
dem meine Frau geſtern die Brille ge⸗ ga 1.85 2.89 2.75 
fauft hatte, ee oe oe Sein & Ser | Schöne fithe | Bander Brand 
Ach wollte eine neue Brille, aber das Nie, Soune, S% Bla IeoB Juney ae Al | Pflaumen, 10 B. Salatöl, garantizt 
tar richt fo einfach, Gemi, die rich- eung ad Werl, De: dem 
Friſche Auſtern, 
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Homeipuns, die Yard $1.00 
Ein Stoff, der gegenwärtig in großer Nachfrage tit 
503zÖllige reinmwollene zweifarbige Homefpung, in den folgenden Far⸗ 
benfombinationen: Zohfarbig und braun, grau und fchtvarz, rot und grün, 
braun und rot, und Napy und grau. Ein Stoff, der jekt in großer Nadh- 
frage iſt. Die Yard zu........... .4..... $1.00 


483Öllige reinwollene Storm Serges. Grira jeher zur Anfertigung 
bon. Suits, Coat3 und Skirts. WUlle die neuen Herbitihattirungen und 
Be Die Yard marlirt gt... menu 60 


mwanzig Stunden nicht ivleder an das «Periute Tappacpe Benno. 
— Dafür ſorgen ſchon die De oa 2lac 
Mädchen, benn wenn jte auch noch fo — 
orbentlich find, fo orbentltch find fte 
benn boch nicht, baf fie nicht noch viel 
ordentlicher ſein könnten. So würde 
meine Frau in der Küche zwar nicht 
bite Brille, aber jo viele andere finden, 
bat fie darüber mich und fonft alles 
auf der Welt vergeifen wird. 
Mein Entfhluß war gefaht, Ich 
rafte zur Stadt zu bem Optiker, bet 
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1s d dete, |® 
Kin. 2.8; das 
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‚Steumpfwanren für Damen, Männer 
und Rinder — 15,000 Paar 


,„ Ein bemerkenswerter Verkauf 


Geiner _ Alfams 
Tee, feiniter ndi⸗ 
et Tee u. unſere 
en flans» 
Benni 

Imbort, noriveg, 5ahı r 
s ’ d, B 

ten · 230 


a 

en. 
> 
J 
Fi 
— 
MR. 
* 
Ei 

N 

4 4 


TEEN A 


H 2 Bi8 10 Jahren. Zu einer beveutenden Erfparni. Das Stüd zu 


4 Der Eoat ift eine. hochelegante Zacon, Bor plaitev Rüden 


Beginnend am Freitag Morgen 
+ Werte wie diefe werben nur felten offerirt. 15,000 Paar gut gemachte 
Girlimpfe, die eigentlich zu 25c verfauft werben jollten, da fie aber einige 
; geringe Fehler aufmweifen, melche jedoch die 
Dauwerhaftigteit in teiner Weife beeinträchtis 
} gen, wurben fie ala „Seconds“ Hlaflifizirt, 
C und werden nun diefem erftaunlich niedrigen 
Preife offerirt. Das Baar zu 
J Die Damenſtrümpfe ſind merceriged und Baumwolle, Schwarz, Weiß, 


Iind Sty. Die Männerſtrümpfe ſind nur in Schwarz zu haben, mer⸗ 
e und Baumwolle. Die fein gerippten baumwollenen Kinder— 
1 ftümpfe in einfagem Schwarz, mittelſchwere und ſchwere Qualität. 


1 808 ganze Affortiment zu diefem niebrigen Preife, das Paar zu 10c. 


| — 2000 RNanellele Aacht⸗Kleider 
we Bu 38c und 50c 


5 - Alle neu und friſch, und in reinen — — ne gute Styles, 
5 i Dies iſt ei elegenheit, 

} Be hant für De gone —— —*— Stück St d D0r 
7°... Stanellelte Nadjtkleider für Kinder 


4,000, .gemadit aus weicher, warmer Qualität, in Größen von 


s 3St 
1° Muslin Hadtkleider für Damen, 58c 

i 7 Eine große Partie von 1,000 zur Auswahl. Hoher und niedriger 
Hals, lange oder Furze Aermel. Die Arbeit, Material und hübſchen Ef⸗ 


Fette, wie auch die prachtvollen Trimmings maden dies zu einem der 
beiten Werte, die jemals offerirt wurben. 


- Ganzwollene Zerfey Unlerröke, 51.95 


EI Eine hochfeine Qualität mollener Yerfey Unterrod (ein geeignetes Klei- 
Fi bumgsftüd für den Herbit und Winter), mit hübfcher Ylounce aus Meffa- 


E Tine Seide und baummollenem Unberlay. Nur in Schwarz zu haben. 


in zeitgemäßer BYerkauf von gefteicten 
Aasſtallungen für Vabies 


Ganz befondere Sorgfalt murbe verwendet bei der Auswahl der 
I zihligen Styles und Stoffe, und die Preife find jehr niebrig. Set be- 
- ftehend aus Hut, Coat. und Leggings. Preis, volljtändig, $6.90. , 


und Front mit Gürtel, Sammttragen und Euffs 53.95 


Die Jerfey Leggings find die pafjendften Kleidungsftüde für die Klel- 
m bei kaltem Wetter, in Größen bis zu 6 Jahren, in Rot, 81 00 
a, Navy, Braun, Schwarz und Weiß — 
der Zailored Hut it Aukerft bequem imd Heibfam. In 195 
ner zeichhaltigen Auswahl von Farben... .„-n-rnenern be 


trogdem feine Rude, ih muß fuchen.” 

Und meine Frau fuchte, 

Wenn ein Mann fucht, findet er 
ganz gewiß gar nichts, wenn aber eine 
Frau jucht, findet fie alles mögliche, 
nur bda8 nicht, was fie fucht, 

So dauert es denn au gar nicht 
lange, bis meine Frau vollbeladen w 
ein Weihnachtsmann zu mir in das 
Zimmer trat: „Sieh nur, was ich hier 
alles noch ganz zufällig entdedt habe; 
ſo ſehr viele ſchöne Sachen, von denen 
ich überhaupt gar nicht mußte, daß ich 
ſie beſaß.“ 

Alles, was meine Frau bisher ge- 
funden hatte, breitete ſie auf meinem 
Schreibtiſch bor mir aus ſo daß es auf 
dem ausſah, wie in einem orientali— 
ſchen Baſar. Natürlich hatte ich keine 
Ahnung, was ich mit all den Sachen 
anfangen ſollte, bis meine Frau dann 
ganz plötzlich und unvermiltelt ſagte: 
„Weißt du, ich habe es mir eben über- 
legt, hat alles ſo lange in demSchranke 
gelegen, kann es auch ruhig noch wei⸗ 
ter liegen.“ Und alles wieder zuſam⸗ 
menraffend, eilte ſie von dannen, um 
weiter nach der Brille ſuchen. 

Sie ſtürzte ſich plöhlich auf den Lei⸗— 
nenſchrank und begann darin zu fu- 


chen. 

iſt eine Eigentümlichkeit aller 
Frauen, daß ſie die Zählwut bekom— 
men, ſobald ſie vor dem geöffneten 
Wäſcheſchranke ſtehen. 

Ob eine Frau will oder nicht, ſie 
muß zählen; zuerſt die Servieiten, 
dann die Tiſchtücher, die großen und 
die kleinen. Dann die Handtücher, die 
Küchenwäſche, die Leibwäſche, die zählt 
in einem fort, und ſie müßte keine 
Frau ſein, wenn ſie ſich nicht verzählte. 
Das aber gibt feine Frau zu, und an- 
ftatt zu.fagen: „ch — * mich eben bei 
den Servietten um vlerzehn Stüd ver⸗ 
zählt,“ fehlen die plöhlich. Und ſo 
dauerte es denn auch gar nicht lange, 
bis meine Frau ganz erregt zu mir in 
das Zimmer trat: „Denke dir nur, es 
iſt gar nicht zu en der Schreden 
iſt mir derartig in die Beine gefahren, 
daß meine Hände zittern, dente bir 
nur, bon den neuen runden Tifchti- 
ern, die wir 
haben, fehlen heute fchon vier Stild.“ 

„Die werden in der Mäfche fein,“ 
verfuchte tch fie zu beruhigen. 

Uber fie miderfprad: „An der Mi: 


The find nur zivet, vier fehlen, das mä- |. 
‚| tem ſehs und achtzehn liegen im 


rank. 
„Nein, 


erſt kürzlich angefchafft 


| zweiundzwanzig,“ wider ⸗ 
a ER EREND 


geftern abgebolte, erft aus Berlin fom- 
men laffen, und darüber fonnten im- 
merhin vier bi3 fünf wi vergehen, 

„Und ingmwifchen jucht meine frau 
ſämtliche fünfundzwanzig Schränke in 
unſerer Wohnung durch,“ widerſprach 
ich, „daß gibt e8 nicht. Ste müffen eine 
Brille vorrätig haben, wenn au nicht 
ganz biejelbe, fo menigftens eine fehr 
ähnliche, fehen Sie nur einmal nad, 
Sie werben jchon etwas finden.“ 

„E3 hat wirklich gar feinen Zweck, 
erſt nachzuſehen,“ widerſprach der Op⸗ 
tiker, dann aber zog er doch eine der 
großen Schubladen auf und ſtand 
blohlich da wie vois ſelige Wittwe, ais 
ſie = Salzfäule erftarrte, ' 

ann aßer jchlug er ich. mit ber 

Hand derartig vor die Stirn, daß ich 
Kopffehmerzen befam. 

„Machen Ste nicht folche Geſchich— 


Eusopäifhe Methoden 
die Bellen. 


Mit grofer Genugtuung empfehlen 

tote Die Methoden, mie fie Det mM. 

M. Laien, M, D., ammenbet, ala 

biefeiben, die in gang Europa ange 

wendet werben; Prof. Ramhon Hit zur 
eit-erfter fonfultirender Arzt in dem 
tomo-Rabto Ynititut, 

Wir halten es für unfere Bo bie 
nn biefes Blattes au benachrichtigen, 
daß es in Chicago einen Doktor aibt, 
ver mit bebeuienden Erfolg alle älle 
behandelt, die er annimmt. Wir fan- 
ben, daß bies bie folge ber forgfamen 
Unterfuchung tft, bie er vornimmt mit 
fetnem malen Alomoscope, das 
Licht, mittelft welchem er durch irgend 
einen menfhhlihhen Körper jehen fann 
und faft augenblidiih anzugeben 
bermag, mo das Leiben liegt. Er be- 
rechnet nichts für Rat und Unterfuch- 
ung unb behandelt alle Krankheiten 
bon Männern und Frauen. 
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ne don 
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ten,“ bat ich, „mein Schäbel tut mir 
ohnehin meh genug, maß gibt e8 benn?‘ 

Und dann fam e3 heraus, dort bot 
ihm im der Schublade lag die Brille 
meiner Frau, Seht fiel es ihm erft 
wieder ein, meine rau —* ie ge⸗ 
Dr mitnehmen wollen, fte auch jhon 
n der Hand gehabt, aber im legten 
Augenblid doch gebeten, R ihr lieber 
——— ſie le nicht viel» 
leicht doch irgendwo verjehentlicdh Ite- 
gen lafje, 

Die Brille war dal i 

An einem Auto faufte ih nad) 
Haufe. Niemand Hatte mein Weggehen 
bemerkt, niemand merkte meine Wie- 
derfehr. Aus der Küche Hörte ich bie 
Bean Stimme meiner rau, und 
ch fjegnete die Unordnung der Mäd- 


chen. 

Dann jchlich ich leiſe die Treppe 
hinauf und legte die Brille oben in den 
Arbeitätorb meiner Frau. 


Und dort fand meine Frau 5 am 
nächften Morgen, als ich abfichtlich et= 
nen Hembdentnopf abgerifjen hatte und 
fie bat, mtr den wieder anzunähen, Da 
mußte fie den Korb zur Hand nehmen, 
und als fie es tat, ſah ſie die Brille, 

Ich Hatte geglaubt, meine rau 
mürde au dem Erftaunen nicht. Her- 
ausfommen, fie wilcde mie vor einem 
Munder, wie vor etwas Unfaßbarem 
ftehen, ba fte nicht begriff. Aber da 
hatte tch mich getert. ULB fer nichts 
borgefallen, nahm fie bie le zur 
Hand und fehte fie fich auf. 

Uber ‚bift bu denn gar nicht erftaunt, 
daf die Brille nun die lich wieder da 
iſt?“ fragte ich meinerſeits ganz ver⸗ 
—— mic) mi 

ab meine rau mich mit ga 
groben ugen an:t. „Warum of 3 
tt da eat ! 19" Und Inte ete 
mas ganz Selbfto 
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Pilger als Touriften, 


E3 dürfte, in der Neifezeit imteref- 
fieren au erfahren, daß der Anfang 
der — Gebirgsbereiſung 
aus den Seiten ber Sreugzüge datlert. 
Die Pilger machten damals häufig 
teriſten Ausflüge, die ſowohl dem 
religiöſen als auch dem allgemein wiſ⸗ 
— dd dienten. Die 
meljten diefer Pilgerberafahrten hezie- 
= fi ‚auf den alten Gejebesberg 

inat, die erfte Zour auf diefen Berg 
machte ein beutfcher Pilger, Magifter 
Thietmar, er fand ihn von Lömen, 
—— Bären und Hyänen bevöl⸗ 
ert. 

Ueberaus Intereffant iſt ein gemein⸗ 
ſchaftlicher Ausflug einer ziemlich 

hlreichen Geſellſchaft von Pilgern, 

ie von Deutſchland nach dem Heili⸗ 
gen Lande gewallfahrtet waren. Merk⸗ 
würdig erſcheint ſchon der aus zehn 
Paragraphen beitehende Vertrag, mit 
dem für die Nette von Yerufalem nad, 
dem Berge Sinai gebungenen Führer 
der Erkurfion. Wir haben e3 hier 
alfo mit-einem uralten Vorläufer un» 
—* modernen Geſellſchaftsreiſen zu 
un. Der Vertrag wurde vor dem 
Amtmanne zu Jeruſalem“ seihtof> 
fen. Der „Gleitämann”, der ala re 
elrechter Reiſemarſchall fungierte, 
* „all Zoll und Beſchwerung, ſo 
a bie tiger mußten geben, vorläu⸗ 
fir „aus feiner Xafche* zu bezahlen. 
Ebenfo mußte er die Ramele ftellen 
und für Zelte und Mafferkehälter 
—J dafur mußie jeder Teilnehmer 

Gefellfchaftgreife dem „Geleitö- 
mann” 24 Dulaten zahlen, und der 


feterlich unterfiegelte Vertrag toftete‘ 


zwei Dukalen extra. Viel be— 

amer als die Reiſen nach dem 
Sinai ſind die nach dem Libanon und 
| joten ‚Zebern, Hier fine 
man f at- fon Relftungen, 
an 
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nonreiſe des Apothekers Daniel Eck⸗ 


lin aus Aarau. Die Exkurſion war 
eine kühne, an Erlebniſſen reiche Berg⸗ 
fahrt, die der wackere Mann ohne Be⸗ 
gleitung ausführte. Unterwegs hatte 
er zwei türkiſchen Buben gedungen, 
unter deren Führung er den Libanon. 
beſtieg. Er befand oben türkiſche 
Sennhütten, in denen die Senner mit 
ihrem Vieh hauſten. „Sie nahmen 
uns auf in ihre Hütten“, berichtet der 
kühne Bergſteiger, „gaben uns zu eſ⸗ 
ſen und zu trinken, auch Decken und 
anderes Zeug, daß wir uns vor Kälte 
erwehren möchten. Eine ſolche große 
Freundſchaft und Guttat widerfuhr 
mir von den Türken auf dem Berg 
Libanon,dte aemißlich einem nicht bald 
begeanen folle an etlichen Orten der 
Ehriftenheit, ja, von Chriften jelber. 
Morgens ftunden mir uff und gine 

n den Berg Hinab mieder zum 

leit.“ Ungemein wichtig für die 
Erforſchung von Land und Leuiten 
war ferner eine wahre odyſſeiſche 
Fahrt, die ſich auf die bedeutendſten 
Berge Kleinaftens und die komplizier⸗ 
ten Gebirgäftöde im Nordmeften der 
Balkanhalbinſel erſtreckte. Es waren 
vier deutſche Wallfahrer, die als Gei⸗ 
fen für einen Plimberungazug der 
Maltefer an den Pafıza von Das 
maskus abgeliefert und von biefem 
an den Sultan nad) Ronitantinonel 
zu Lande gefchiett wurden, Durch die 
Bemühungen des franzdftichen Ge— 
fandten gelana ihre Befreiung, aber 
fie. hatten am Wandern fo viel Gefal« 
len gefunden, daß fie nicht ben bes 
quemen Wafferweg zur Helmreife bes 
nupbten, fondern au Lande nah Ra= 
aufa zogen. Yhre Your erlangte einen 
großen Wert für die Qänder- und Ge= 
birgäfunbe, Man fleht; daa die Groß- 
‚väter der Touriſtil mit großem Eifer 
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Driter $loor 
E3 find gerade Hundert Dußend bon 


diefen Hüten. Direkt gefauft von dem Fa- 


brifanten als Seconds. 


ren lleinen Partie von fanch 
ber die aroße Auswahl bon 


Die Fehler an die- 
fen Hüten find fo gering, daß 
S ſie nur ein ſachverſtändiger Mil⸗ 
liner entdeden kann. Die For— 
men ſind alle nach den neueſten 
Blocks, große „Picture“ Hüte 
ſowohl wie mittlere und kleine Formen. 
Dieſe Hüte ſind a 
alle zu einem Breife I. 03 
offerirt, 


$3.45 Werte. 
Freitag merden Fe 
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Zmportirte Baare von Flügeln 


Wir waren jo nlüdlich, eine weitere Partie von prachtvollen Bearen von importirten gittigen | zu 


erwerben. 


Das Sortiment von Farben ijt fehr gut und wir haben diejelben jteis für 


ipczieher Ränmungs- Preis, für nur 


Lotalbericht. 
Ballen es eilig. 


— — 


Auf der Flucht befindliche Auto— 
marder überfuhren eine Fran. 


Sind euttommen. 


haben aber den Wagen im Stich gelaſſen. 
— Baustysanıı verhaftet. — Stahl an» 
geblih wie ein Rabe. — Kampf mit 
einem Kauhbeinn. 


Heute früh kurz nach 7 Uhr wurde 
der Wade an ©. Elart Straße von 
einem Schaffner der Chicago City 
Railways Company telephoniich ge- 
meldet, daß eben an Weit 18. und ©. 
Glart Strafe eine Frau von einem 
Kraftwagen überfahren und anfchei- 
nend fchwer verlegt worden fei. Gleich 
darauf lief aus anderer Quelle die 
Nachricht ein, daß zwei jungeBurfchen, 
die weiße Müten aufhatten, an Weit 
4. und ©. Clarf Straße einen Kraft- 
vagen im Stiche gelaffen hätten. 

Als die mit der Aufarbeitung bes 

"Falles betrauten Deteftives auf ber 
Unfalftätte eintrafen, erfuhren fie 
von Zeugen, dat die Verunglüdte, von 
Baflagieren unterftügt, eine Eleftri- 
jche bejtiegen habe und davongefahren 
jei. 

Der im Stich gelaffene Kraftwagen 
wurde gefunden und beichlagnahmt. 
Der Lizendnummer nad) zu urteilen ift 
er Eigentum de3 Herrn Nohn Lynn, 
Nr. 1412 W. 12. Straße. Diefer war 
bisher nicht zu finden. Die Polizei hat 
ermittelt, daß ihm der Wagen von ge- 
werbsmäßigen Automarbern geftohlen 
wurde und daß die Diebe auf der 
Flut das Mifageichid Hatten, bie 
Frau zu überfahren. Die Polizei wird 
fi; jegt bemühen, die Adreffe der Ver— 
unglüdten zu ermitteln. 


Auf dem Kriegspfade. 

Wm. Hagan, Nr. 2112 W. Chicago 
Ade., ein früherer Inſaſſe der Irren— 
anftalt in Dunning, fam geftern 
Abend betrunten beim, machte Krach, 
ergriff angeblich eine Flinte, bedrohte 
feine Frau und beiden Kinder mit dem 
Tode und jagte-fie zum Haufe hinaus. 
Zehn Minuten jpäter wurde er verhaf: 
tet und eingelodht. 

Nes Diebitahls besichtigt. 

Der feit fieben Monaten verhei- 
tatete 22 Jahre alte Charles Ander- 
fon, Nr. 5629 Sefferfon Ave., wurde 
gejtern wegen angeblichen Diebftahls in 
mehreren Fallen verhaftet und in der 
Wache zu Hnde Park eingefperrt. Er 
wird bezichtiat, al$ Fuhrmann der 
Yrant Parmelee Transfer Company 
ihm zur Beförderung übergebene Reife- 
und Handkoffer Tnftematiih um Klei— 
dungs- und Schmudftüde geplündert 
zu haben. 


E 2: 
Dearbaftung mit hHinderniſſen. 


Nachdem er angeblih an Sebamwid 
und Welt Huren Straße mit feinem 


Revolver in der Luft herumgefuchtelt 
und Straßengänger bedroht Hatte, 
j wurde geftern Edward Henry, Rr. 
! 1448 Gleveland Ape., von den Detel- 
tives MeLaughlin und Boitano nad 
erbittertem Kainpfe überwältigt. m 
Verlauf de3 verzweifelten Ringen joll 
er verfucht haben, dem Detektive M:- 
Laughlin das Lebenslicht auszubla- 
jen. Zum Glüd aelang es dem Hä- 
Icher, im enticheibenden Augenblid bie 
Hand zioiichen den Hammer und die 
Irommel zu fhieben, fo daß er mit 
einer leichten Verlegung an der Hand 
davonkam. 

In der Wache wurde der jämmer— 
lih verbläute Häftling wegen unbe- 
fugten Maffentragens, angeblicher 
Körperverlegung und angeblich unor- 
dentlihen Betragens gebucht. 

Heimliche Gäſte. 

Als William D. MegIlvaine und 
Familie Dienſtag Abend im 1. Stock 
ihrer Wohnung Nr. 112 Bellevue Pl. 
ſpeiſten, verſchafften Verandakletterer 
ſich Einlaß in ein im 2. Stock gelege— 
nes Schlafzimmer, durchſuchten diefes 
und drei andere Gemächer, ſtahlen 
Schmuck im Werte von 31500 und 
entkamen unbehelligt mit ihrer Beute. 
Die Polizei hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, auch nur die geringſte Spur 
von ihnen zu finden. 

Jugendlicher Schwindelhuber. 


Die Polizei fahndet auf einen etwa 
zwölfjährigen Schlingel, der im Ge— 
ſchäftsbezirk Hunderte von Looſen zur 
Beteiligung an einer angeblich in der 
St. Michaelskirche ſtattfindenden Aus— 
looſung von Glaswaaren umgeſetzt 
hat. Pfarrer Nikolaus Klein meldete 
der Polizei, daß eine derartige Aus— 
looſung nicht geplant ſei und der 
jugendliche Schwindelhuber unbefug— 
ter Weiſe die Looſe an den Mann ge— 
bracht habe. 

Fiel unter die Räuber. 

Auguſt Jiede, Nr. 1037 N. Her— 
mitage Ave., wurde geſtern Abend an 
N. Hoyne Ave. und Auguſta Straße 
bon zwei mit Revolvern bewaffneten 
Wegelagerern um ſeine goldene Uhr 
nebſt Kette erleichtert. Da weit und 
breit kein Poliziſt zu ſehen war, ent⸗ 
tamen die Schnapphähne unbehelligt. 
Sie haben ſich auch bisher ihrer Ver— 
haftung zu entziehen gewußt. 

Vermißt. 


Der Koch Harry Barnhorſt, Nr. 
4727 Calumet Ave., hat die Polizei 
erſucht, doch Nachforſchungen anzu⸗ 
ſtellen nach dem Verbleib ſeiner feit 
Dienstag Vormittag vermißten 28 
Jahre alten Gattin Olive. Er befürch⸗ 
tet, daß ihr etwas zugeſtoßen ſei. 


Feuer. 


In der Theer- und Pechſiederei der 
F. J. Lewis Manufacturing Com— 
pany, Nr. 2513 ©. Robey Str. einer 
Firma, die ſich mit der Herſtellung von 
Dachdeckermaterialien befaßt, brach 
geſtern Abend, kurz nach Toresſchluß, 
auf bisher ungufgeklärte Weiſe Feuer 
aus. 

Es wurde von dem Wächter entdeckt. 
Als die von ihm alarmirte Feuerwehr 
eintraf, ſchoſſen die Flammen zum 
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Dah hinaus, 3 herr und Pech⸗ 
fäſſer explodirten. Der zuerſt zur 
Stelle befindliche Feuerwehrmarſchall 
erließ jofort einen 2-11-Wlarm, dem 
auch die Löfchboote Folge leifteten. Mit 
Hilfe der Verftärkfung gelang e3 zwar, 
die gleichfall3 gefährdeten in der Nähe 
gelegenen Anlagen der E. 2. Willen 
Company, Nr. 2558 ©. Robeny Str., 
der BP. A. Start Piano Company, Nr. 
2524 ©. Roben Str., und die anderer 
Firmen zu retten, die Gebäude der 
Lewis Company gingen aber, mit 
Ausnahme eines fleinen Qagerfpei- 
ers und der Gejchäftsräume, in 
Flammen auf. 

MW. H. Lewis, der Betriebsleiter der 
Firma, beziffert deren Verluft auf 
$100;,000. 


Der letzte Pferde-Omnibus. 


Auf der Omnibuslinie „Madeleine⸗ 
Baſtille“ in Paris ſind Fürzlich die 
eriten Autobuffe erfchienen. Auf 
allen übrigen Linien ift die lm: 
mwandlung längft vollzogen. So mwirb 
alfo bald der Tegte Nferde-Omnibus 
aus den Straßen verſchwunden ſein. 
Die Pariſer ſchicken ihnen einen 
wehmütigen Scheidegruß nach. Denn 
mit ihnen gebt ein Stüd Geſchichte 
dahin. Das Stadibild verliert einen 
Zug, der ihm ſechzig Jahre lang das 
Gepräge gegeben hatte. Der ſchwere, 
mit brei mächtia ftampfenden Pfer⸗ 
den beſpannte Wagen, der faſt im— 
mer bis auf den letzten Platz beſetzt 
war, ſchob ſich majeſtätiſch wie ein 
Schiffsleib durch den wogenden Ver— 
kehr. Auf dem Deck, der „Impe— 
e“, ſaßen ſtets zwei Reihen Paſ⸗ 
fagiere, wie in einem Ausſichtswa— 
gen. Die Fahrt von der Madeleine 

na ber Baftille, der ganzen Flucht 
ber großen Boulevards entlang, mar 
auch für Fremde die beliebteſte Reife 
durch die Weltſtadt. Und ſie koſtetie 
nicht mehr als drei Sous. Kein 
Cook⸗Kremſer kann ihn ſeinen Kun— 
den bieten. Um alle dieſe Reize iſt 
Paris nun ärmer geworden. Denn 
der Autobus, der jetzt durch die Stra— 
Ben faudht, hat meber bie Imperiale, 
noch führt er fo bepächtig dahin, daß 
man fih ben Boulevard und fein 
buntes Yreiben in Gemütsruhe be- 
ſchauen könnte. 

Die „Amperiale” bat beinahe ae- 
nau ſechzig Jahre gelebt. Die erſten 
Omnibuſſe erſchienen in den Pariſer 
Straßen im Jahre 1828. Ein Un— 
ternehmer erhielt damals die Erlauf- 
ni, ‚hundert Wagen in Betrieb zu 
fehen. Dad Bublitum beaeifterte 
fich ztemlih Yanafam für da3 neue 
Verkehrsmittel, 8 für jene Zeit 
recht teuer war. Die Fahrt koſiete 
fünf Sous, der Preis wurde foaar 
bald auf ſechs Sous erhöht. ' Afs 
man gelernt hatte, die Vorteile des 
Maſſentransports zu ſchätzen, fonn- 
ten fich nach und nach eine Reihe von 

Gelellfchaften bilden. Jede ſchuf ein 
befonderes Modell für ihre Omni- 
buſſe. Aber feing fam auf ben Ge- 
danken, auch das Verdeck nutzbar zu 
machen. Sie begnügten ſich mit den 
15 Berfonen, die fie etwas airfeinan- 
bergebrängt im \nnern unterbringen 
fonnten. Die erfte „Imperiale“ 
tauchte im Jahre 1853 auf. Mit 
ihrem bilfiaeren Preife — fie foftete 
nur bie Hälfte — vor allem mit 
ihrer frifchen Luft und ihrer freien 
Ausfiht fand fie rafch folden Zu: 
fprud, bah fie ein wahres GCharal- 
terbild des Parifer Straßenlebens 
merben fonnte. 

Man bat in den Jetzten zwanzig 
Jahren troß ber „Amperiale unend- 
Tich viel auf die Omnibuffe geſchimpft. 
Seit ſie das Monopol einer einzigen 
Geſellſchaft waren, genügten ſie dem 
wachſenden Verkehr nicht entfernt 
mehr, und die Varifer atmeten erlöft 
auf, alß die erften Züge ber 1inter- 
grundbahn unter ben Straßen roll- 
ten unb ihnen eine ungeahnte Schnel- 
Itafeit ber Beförderung offenbarten. 
Die Huworiſten Alphonſe Allais und 
Courteline haben ſich mit ihren Cou⸗ 
plets auf die göttliche Lanaſamkeit 
des Omnibuſſes Pantheon⸗Courcel⸗ 
"3" die fchbnften Lorbeeren erfun⸗ 
nen. Der ibelriechende Autobus hat 
fich noch fehr au —— bis auch 
er die ren —— Tann. 
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Berjweifelter Ausweg. \ 


Opfermutiger Wagenführer fegte, um: 
nicht eine frau mit einem Kind auf 
tem Arm zu überfahren, fein und 


feiner Sahrtgenoffen Keben aufs Spiel, 


Um nicht eine rau mit einem Kin» 
be auf dem Arm zu überfahren, ftewerte 
gejtern der 20jädrige Kohn Riley, Nr. 
4104 ndiana Ade., den von ihm be- 
dienten Kraftwagen notgebrungen in 
den Pfad einer Eleftrifhen. Bon bie- ' 
fer wurde dad Schnauferl zetirüm- 
mert. Riley und feine vier Yahrgäfte 
fauften auf das Pflafter. Einer ber 
Verunglüdten wurde auf der Stelle 
getötet; die übrigen haben mehr oder 
minder fehmwere Verlegungen erlitten. 
Die Frau und ihr Kind find under» 
fehrt geblieben, 

Der Unfall ereignete fih an 46. 
Place und Wentworth Ave, 

Getötet wurde: 

Ehriftopher Feik,-Maurer, Nr. 328 
DM. 43, Str. Jhm mar der Schädel * 
malmt worden. 

Die Verletzten ſind: 

John Craven, 18 Jahre alt, Nr. 
4747 Shields Ae.; Quetfdungen; et 
fonnte fich ohne fremde Hilfe nad 
Haufe begeben. 

Fred MW. Miller, Nr. 215 W. 48. 
Str.; erlitt Quetfchungen und biel- 
leiht au einen Schädelbrud. Die 
Polizei fchaffte ihn nad) dem Spredh- 
zimmer eines Arztes und, nachdem er 
verbunden worden mar, nach feiner 
Wohnung. 

Michael Ryan, Nr. 638 W. 61.Str., 
erlitt einen Schäbelbrud. Ym St. 
Bernhardhofpital, wo er Aufnahme 
fand, mird fein Zuftand als beforg- 
nißerregenb bezeichnet. 

Der Wagenführer hatte, ala die 
Polizei eintraf, die Unfallsftätte ‚ver- 
laffen. Heute wurde er verhaftet. Er 
bat Schnittwunden an den Händen er- 
litten. 

Riley und feine Fahrgäjte befanden 
fih auf der Fahrt nach dem Ballfpiel- 
plab, wo die „Sor“ und die „Cubs“ 
um die Meifterfchaft ringen, ala er fich 
plößlich vor die Wahl geftellt fah, die 
Frau, die mit ihrem Kinde auf dem 
Arm unerwartet in den Pfad des Wa- 
geng getreten war, zu überfahren, oder 
durch jähes Ausbiegen in ben Pfad der 
in voller Fahrt befindlichen Eleftri- 
chen fein und feiner Fahrgäfte Leben 
zu gefährden. Er befann fich feinen 
Augenblid. 

Das FFahrperfonal der Elektrifchen 
wurde nicht verhaftet, da es nad) Aus- 
fage aller Zeugen den Unfall nicht 
hatte verhüten können. 

Der zertrümmerte Kraftwagen mar 
Eigentum des Herrn Spangler, Nr. 
6146 Madifon Ave. 


Auto zertrümmert. 


Um einem Zufammenftoß feines 
Kraftwagen: mit einem ihm auf der 
falfchen Seite der Straße in rafender 
Fahrt entgegentommenden Schnaufer! 
'zu verhüten, bog John Badus, Nr. 
5475 Higgins Uve., Inhaber der ef- 
ferjon Bart Garage, Nr. 4772 Mil- 
maufee Ape., geftern Abend an R. Daf- 
ley Ave. und W. Waſhington Blod. 
jählings aus. Die Folge war, daß 
ſein Wagen gegen einen Pfoſten an— 
prallte und zertrümmert wurde. Ba— 
ckus kam mit leichten Verletzungen 
davon. 

Der fahrläſſige Wagenführer, der 
den Unfall verurſacht hatte, ſah ſich, 
als er an Backus vorbeigeſauſt wat, 
neugierig um, fuhr aber nach dem Zu— 
ſammenprall ruhig weiter, ohne fich 
um den Verunglückten zu kümmern. 
In ſeinem Wagen befanden ſich außer 
ihm zwei Frauen. 

Ein von dem 3öjährigen Arthur 
Jacobs, Nr. 753 W. Rındolph Str., 
bebientes YFuhrmwerk ftieß heute Mor- 
gen an Ban Buren und ©. Halfteb 
Straße mit einer Elektrifchen zufam- 
men. Der Roffelenter purzelte auf 
bas Pflafter und erlitt Verlegungen 
an der linfen Hüfte, einen Armbrucd 
und innerlich Verlegungen. Die PBo- 
lizei jchaffte ihn nach dem. Notfall» 


hofpital. 
Su Tode gerädert, 


Der 45 Yabre alte Grobfehmied An: 
brem Gilbert, Nr. 9140 Champlain 
Aoe., trat geftern Abend an Cottage 
Grove Une. und Dft 81. Straße in 
den Pfad einer Rangirlotomotive der 
Gürtelbahn und wurde von dieier 
überfahren und getötet. Die Leiche 
befindet fih im Beftattungsgeichäft 
Nr. 9140 Cottage Grove Ape, 


Brady mehrere Rippen. 


Beim Rangiren in Galemood fiel 
heute früh der 3Tjährige Weichenfteller 
Fred Gammann, Nr. 1546 W. 42. 
Ave. nom Dace eines Güterwagen 
ber Ehicago, Milmautee & St. Baul- 
bahn hinunter und brach mehrere Rip- 
pen. Der Verunglüdte hat Aufnahme 
im bieffgen Monroe Straße Hofpital 
gefunden. 

Neberfahren. 

An Honore und Ban Buren Str. 
wurde geitern Wm. Emmert, Nr. 15 
©. Lincoln Straße, von einer Elet: 
— überfahren und ſchwer ver⸗ 


en ähnlicher Weife verunglüdte 
David Pigott, Nr. 729 ©. Hermitage 
Übe., vor dem Mary Thompſonhoſpi⸗ 
tal. a. er tft ziemlich fchlimm zuge- 
r worden. 


— Dann allerdings. — Gattin: Alfo 
du meinft, da 


bei unjerer 


ich der Baron geftern | — 
|! nicht gelangweilt 


Kimmerte fh nicht um das Opfer 
jeiner Fahrläffigteit. | 


NA TONSILINE 


Kleine — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: ur y eriter Alaffe Bu 


Iman. 
a ar Ben. et anzufragen: 3706 


. Hals 
" mido 


Berlangt: Mann, —3. in Shippingroom zu at» 
zellen, € ner der mit Me ugen umgeben fanıt, 
tetiger Blat. 359 W. a ine. mido | 


Berlungt tte ame 


: Dex 
föndige Yes an ante Lohn. 


ton 
11.7173 


oder 3_ erfahrene — 
d Ayıtcagen: Umbrella Store, — 
m Floor. mido 


Veriangt: 2 
Nüber. 
Zempie, 


ee Ahr (Mann) für Qundhroont, au 


Berlangt: ( : Eriter Alaffe Sfirt Operators, un, 


Madden & Rae Co., 317 W. Adams Str 


Berlangt: Structnral zn Elcanerd: 3 Mo- 
nat ftetige Arbeit. 7 Nbrorm. au erfragen beim 
int PVorman. Ganal Str. Station, nörlich 
don Ban Buren Metropolitan Hodbaht. -— —— 


Verlanot; Erſter Klafſe Polſterer I ‚Drapern 
Sangerd Zu erfragen: . Yin 


27 


mido 


Verlanat: Junge, 16 Jabre, in_QTapetenf u 
au arbeiten. Nadzufragen: 4864 ©, Hal re —4 — 


—— — mit —5 — 
rung, oder 9 de als Delfine: 
{her ; gearbeitet t Baben, ve toeißen it > 
Lönnen. Anzufragen: 124 R. een 


ab» 
int» 
ten 


Verlangt: Metal Chafer an Mefling Patterns. 
Zu erfragen mit Werkzeug, 124 N. Je — Str 


we 


Verlangt: Metal Spinners und Gebilfen, mit 
Erfahrung: ftefige Arbeit. Anzufragen: 124 R. 
Iefferfon Straße. Goftw& 


Berlanat: Ihrmacher, erfahrene Männer, bau» 
ernde Stellungen. Guter vobn: mürffen Empfep- 
lungen baben. Anzufragen von 8 bis 11 br 


Torm. in dem Emblobment Department bet 
Mr. Mepenberg. 


Sears, Rocbud&E&o, 
6olimt 


Verlangt: * vr PL leihte Gar- 


tenarbeit; hung allabendi zufra⸗ 
en um 6:30 St orgend. 522 " Sincolm 3 Une. 

ndpunlt der Lincoln Abe.-Straßen! Eu. ip 
mido 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für die Pühne. 
Guter Lohn. Adr.: M 506, Abenbpoft.  bimido 


Berlongt: Dien- und Rang-Auffeker Tin 
—— ‚Bo iiherd und Nibetere. 610 W, 
Sir — * 
net: 


Junge Mäntter im Alter von 20 Bis 
30 Jahren, um die Eifengiekerei au erlernen. 
Gute Gelegenheit zum Bee te rbeiten u} gute 
Zadpe bezahlt während der edt ett. — ñois 
Malleadle Iron Eo., 1801 deren ab. 
v. 2 

— — —— 
e. v 


erben? nt 
Berlangt: Teamſters. MWisconfin Lime & & 
Cement &o., Glaby8 pe. und 45. Et. mo—ia 


Verlangt: Junger Schneider für Männer: u. 
Dammentleider; nd Ti Klaffe Arbeiter fein. 
6703 ©. Centre Tofim 


Verfangt: Ein_auter Barbier, ftetige Arbeit. 
2043 Weit 21. Straße. — mido 


Verlangt: Korbmacher, gute Rattan— meter: 
Nelige Arbeit un ie Lohn. F. Bartbier Co, 
1463 ®. Oblo Str., Eity. som 


Verlangt: Vebrer für bie Sonntagdfhule der 
Fretftnnigen Semeinde der Nordiweitieite. Bes 
merber mollen fih bei Aug. Hagen, 3246 Grh- 
ftal Ste, melden. mibofr 


—** Rockmacher. J. Salinger, 2431 
Sincoln Ive. mido 


Berlangt: Barbier, 
Männer, Handwert 
a: bringt $12, 

<. Latalle Str. 


——— Butcher, der au 
fannt ift, um Wefliigel zu 
faufen. 


oden A 


$15, Shop au bermieten; 
zu erlernen, Barberhand: 
Krampe Barber Club, 127 


der Nordſeite bes 
aufen unb au ber- 
1248 George Sir, 


Verlangt: Nüptunbemangis Ia u 
——— ſtetige Arbeit =» ottage € Beobe 
de. und 6529 Souih State Etr. 


 Berlangt: Schneider. auf neue und alte Arbeit; 
gute Gelegenheit, die Damenihneiderei zu ers 
lernen; ftelige Arbeit fir einen jungen Wann. 
146 Weit North Abe, bofr 


———— 
Berlangt: Erfahrener Junge, in Bäderet. 2642 
Miimautee Ave. 


Verlangt: Junger, I enter Dans 
wagen zu fahren; muß ftabtfundig ein; ——— 
lungen erfor erlich. 1234 W. Ela 


Berlangt: Ein guter Schneider und Preffer 
auf Reparaturen; guter Lohn. Schadhts Store, 
5017 ©. Haliteb Str, 


a. t: Seenterın. 507 South State 
(Alte Nummer 325.) 


Verlangt: Solicritor, Mann mittleren Wlters; 
Möbel-Reparaturrwerfftätte; mu gut bers 
ftehen. rundman, 610 N. Ela 


Berlangt: Carpenterg, erfahren an Store-Fir- 
ture-Arbeit. — anzufragen 
Stegei coper Co. 


"Berlangt: 10 Männer um Orders einzuholen 
bei Brivatienten, für Fancy Grocertes, Weine 
und Piföre; besable Yohn und Kommiffion; gute 
Belsgenbeti fir bie rechten Leute; —28 gut 

ee da fein. BR Burveying 


langt: Office-Jun der — 
—— € a. — J Fontien &o., 


— Erſter giete OHREN, ftetige Ar- 
eit. 1961 Montrofe bofr 


Berlangt: Erfahrener 
* ungariih fpreden. 
tb, Indiana. 35c Fahrgeld. 


ns Meeilingen Gr | en 
bofria 

: Eriter Al Bäder an Brot und 

4 —. W. 31. er 


Te m a a RN. 
Clark Errae- = 


Berlangt: Ofenihwärzer. 2136 arrabee Eir. 


bofr 
Berlangt: Bainter. 840 Center Str, 


we ene 
Saflings Mia. Eo., 567 


seen 
„Beriengt: Eämeider yum Seifen und Rear 
„Bezen; 3 Inga (8: Zagojgeßtetienen. 


PR 2 Shweinebuicher. 2334 W. Be 


eben 


; und Gafes. 


| 1834 Sedgeid © 


ınido | 


Order Fillerd und Baderd. Zu erfragen 


| im Grocery- Departement, 7. Yloor. An- 
! melbungen den ganzen Tag angensmmen. 


Rotsihild & Company, 
State Str., Jadion Blvd. bi8 Ban Buren 


Berlangt: Euftom Schnei- 
der an Tamen-Gonts; auch 
Breiier. Rachaufragen: 12. 
Floor, jüdlihes Zimmer. 
Marfhballfield&Cn. 

Retail. 


dofefa 


Verlangt: Tüchtiger Anzeigenfammier; 
einer, der erfolgreich ift und aute Verbin: 
dungen und Lofalfenntniife befitt; eine 
aute Gelegenheit für hoben, ft n ®er- 
dient. Zwifchen 5 und 6 Uhr Abende vor- 
aufprechen bei AN bei A.Kroch. 59 Oſt MonroeSt. 


Berlangt: erlangt: Junge, t der in Nähe vonfef- 
ferion Barf wohnt, für Vedienung eines 
Wagens; ftetige Arbeit für einen willigen 


Arbeiter. 
Wichboldts, 


Milwantee Avenwe und Baulina Str. 
bofria 
Porter; Lohn. 2401 North 


Berlangt: guter 
Avenue. 


Steti, er Mann, fann frifch einge: 


Verlan 
Kin, fü für fyarmarbett. 1444 —— 


eg 
Ter 


— 
en 
Nort 


um Wa⸗ 


Mann für S2 || 
e 2 


u fabren und im Store mitzu 
Abenue. 


" Berlangt: Ein Mann, der Mafhinen repa« 
riren fan und mit Nerkzeita umzugehen ver⸗ 
ſteht, in einer Wäſcherei. Stetider latz. Gedt 
Alter und Kohn an, Mdr.: U. 747 Abendpoit. 


—** Se elöitftändiger Mann an an Brot und 
Nolls. 3100 R. Leabitt Str. 


Lediger Mann für leichte rer. 


t: 
Berlang 8 


$12 —** Zimmer und Board. 
dermitage (be. 

Berlangt: Ein ackſmith, fe Werfzeug- und 
Eifenarbeit. st ©, Filth Ave. 


Berlangt: t: Sofort, ein Fried Tates Bäder, der 
mit einem Sad arbeiten fann, $16 die Wode; 
Kur Arbeit; verbeirateter Manı _bebor, ugt. 

au ftetige brauchen anzufragen. Cha. I. Bean, 

DB, State Str, Rodford, Ill. 

Verlangt: Cateapäder. 18 1850 N. Roben Str. 

— Summe an Cafes. $10 per Woche. 
2234 W. 21. Str 

Verlangt: Junger eingewanderter Deuticher, 
im Reftaurant zu arbeiten. Lohn, Zimmer und 
Board. 3206 Milmaufee Abe. 

Berlangt: Drei erfahrene Bladfmitbd. Sofort 
nachaufragen bei der Standard Steel Car Eo,, 
Hammond, Ind. dofr 


Ber erlangt: Schloffer für allgemeine rad. 
1386 NR. Halited Zir. dofr 


Berlangt: Porter. 1608 Elnbourn Abe. 


Berlangt: Erfahrener Dairhmanır. Edgemwater 
za 1414 Edgewater Place. Tel. Edgemwater 


— a — 
Verlangt: Nüchterner Mann für Porterarbeit 

im Saloon. 1901 Cleveland Ave. 

"Berlangt: Nüchterner c fleibiger Volſterer⸗Vor⸗ 

mann. — ſein Geſchäft gründlich verſtehen. 

Adr. U. 729 Abenbdpoft. 


— 
Guter zweite Hand Bäder an Brot 
1928 Weit 22. Str. 


Berlangt: 


"Berlangt: Mebrere Wurftmacer. KRofher Star 


Saufage Mig. Ev., 1010 Marmwell Etr. 
Verlangt: 138 S. Mah jah Er. 
Berlangt: Bebilfen, i in Färberei. 

dbale Abe. 


Bainter. 
1543 Laton- 


Berlangt: Porter, Mann mittleren Alters; 
einer der beim Bartenden bebilflih fein kann. 
1731 Wells Etr. 


Berlangt: Fin gegen Milcherei- — 


Berlangt: Gute Wurſtmacher. 


3451 Foreft 

Avdenue. dort 
Verlangt: Zwei Rodichneiber; Tommt fertig 
zur Arbeit. Arbeit. Abram Bros., 6536 Sheridan Rd. 


t: Jungen bon 16 Iapren, für, un 
Alen D. 


ee 
arbeit. Guter Xohn. 
025 ©. 5, Abe. 


Exıter 


N ofela 


Berlangt: Alaffe Rocdınader. Guter 


Lohn. 1967 Wilmoufee Ave. und Weltern Abe.. 
Zimmer 3, 


Berlangt: Rraltiger junger Mann im Ber» 
fandtraum und flir Urbeit in der — Nord⸗ 
feite. Angabe ded Alters und Referenzen ver—⸗ 
langt. Abr.: I. 727 Abendpoft. doft 


Verlangt: Guter Schneider, auf alte und neue 
Arbeit, bei Julins Same, Meft gäbicago, Su. 
oft Office Bog 122. Dreisig Meilen vom 
Rorspweltern.Ba nbof. dofrfa 


" Berlangt: Starfer Mann, um Seit» und Talg- 
wagen zu fahren. $16 die Node. Stetige Ars 
beit; muß englif fpreen. 1319 Weft : 2. a 

ofrla 


2955 Urhher Abe. 


Verlangt: Guter Schneider. 


Berlangt: 5 gewedter junger Mann der 
all meine Dais.neniveritt te: und Metall: 
D-Kenntnt fe PR De — 

1 Be adfon 


Slafder Co. SIloor. 
— af rener Waſcher Volierer, 
erbeirateter Mann borg 
ftetige_ Arbeit e re den redten Mann. ——— 
—— Lawndale Garage, 3615 3617 
gden 


Berlangt: Ein Shubmaser: ftetia fteti ige Stelung 
für guten Arbeiter. Nadyufeagen: ofton a 
mafera, 4239 Harrifon © et oft 


Rerlangt: Seitieifieer, mit allen Arbeiten 
bertrauter Mafichinift. Armitrong Blum Wiig. 
&o,, Carroll umb Francisco Yipe.. 3. Zloor, 


Berlangt: Ein Junge, deutiher borgegugen, 
um das Apotheler efmäht, gu erlernen. Nad- 
auftragen: 121 R. fted ir. 


Verla Eifendreben 
Modern 


negimei: 
. Elarf & 


Eifendreber, fowie ein Meganiter 
ale ., 2127 Indiana Ube,, 2.&loor. 
dnae. in Bäderei; $5.00. 2868» 
dofr 


—— Dritte Hand Bäcker. 1940 Archer 


ſhelman. 3551 Colorado Abe., 
nade be ale net. 


RE a α 
er u 
Huron 


— — 


Verlangt: Buſhelmann. 5905 S. State aa 


Snitring 


midofr 
ee. Meler an Reparaturen. 2855 


zahmemaelaalt B —E— 
außaubeifee. 888 Biie Yalan As 
a erh 


Berlan 


—2* 
——— 2 
DAS, 


au 
4 3. Bupertor 


Sarmonilas 
— 


4 
ter, Gent 2 184 


gr — — 


Stellungen ſuchen: Männer u ns 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Gens Dad 
t: Guter Buther 
Perg Yleter Str, 
Geſucht: Erfahrener deutſcher 
Alle eioteienner juht Stelie, 


PR —— auch et forgent. 
Dapıen Straße. 


Geſucht: Junger Mann ſucht St 
oder Haͤrneßmager, iſt — 
urin, 131 W. 46. Str., vorne 


Geſucht: Junger Mann fucht Arbeit 
rei ——— 1723 Mopamt Sır. U 


_ Sefugt: Alleinftehender Mann fu 
ftete, yat Erſahrung. 1620 & 
adam Gruenemwald. 


Gejuht: New Vorler * 
BR tut Arbeit. Mor. 
ort 


Geluht: welbitandiger, 
fuhr Netige Steuung an Brot, 


u. 744, 
Yale u 
cuts. Wrnold, 3724 N. Jrbing Abe, 
Gefucht: Deutiher Gärtner, 


fucht per fofort — Rudolf nd 
wert Nabensmwood Park 


sung. 1727 Keenon © 


"Sefuct: Mann, mit —* Alters, mi 
Schuibuoung im Engliſchen ſowie im 
mu jene jegige Arbeit aus Gefund 
ten aufgeben, und jucht inpoigebeijen 
dauernde Stellung unter denibar 
Engel, 


wen Sabenswood Mark be. 7 EEE 
Gefuht: Aelterer Dann ſucht leichte Berdäftie 
27 Reenon Bir. | SEE — 


Aupruchen. Zöjayrige Jeugniife. 
Dayton Str. 


Gefuht: Mann in *— 
Bartender⸗Stelle; tut auch leichte 
fiegt mehr auf "gute an 9; oe 
Xobn; bat gutes beuanib, 
“fpland Abe. Tel.: Weit 


efucht: Erfabr ze Porter, 
a hänn tanft Bartenden, 
heizung, fpr &t mehrere —— 

lung. Udr.: U. 743, Abe 


Sefuht: Suche Arbeit als —— 
Vorterarbeit verrichten und Barte 
vorzufprechen. 
Etr. 


!3ochl, 258 


Geſucht: 
Arbeit. 1733 21 


Gefuht: Junger Mann, 23 Ya 
Stelle ala Forter oder irgend mel: 
beit, nicht. frifh eingemandert. 
brieflih oder perfönlid, U. 9., 1715 
Straße. 


Gefucht: Junger Mann furht Stelle im, Biel 
mitzubelien. 1444 Xarrabee ( Etr. 


— — — — 
— Junge fucht ht Stelle in —— dat 
Erfahrung an Cafes. 1465 Eihbonen 


Gefuht: Deutfher Porter fuhrt Stelle, 
Lund bejorgen, 3 Jahre am legten 
feine Arbeit. 1432 Mobhami Str. 


Gefudht: Junger Manıt 
Arbeit. 205 Gheltnut Str., 


Gefucht: Selbftändiger guter Bäder 
und Rolls fucht fietige Mrbeit. dr. 
5019 Roscoe Straße. 


— : 


J 
Frank Better, 28 5 Halted 


getzagiger Wiener Bäcker mat. 


fucht irgend weide je 
Bafement. 


nn U 000 —— 
Gefuht: Junger Carpenter * ſtetige etcteit 


in Fabrit. Rriler, doo Gran 
— 
efucht: gun er, berheirateter Mann, it 
amt 6 


ua 


ucht en wohnung — 
Janitor —J 
orbienfte, Etbe.: IL 717 Ben — TOTEE 


enfte, Adr.: 
Gefudt: Porter, fann bartenden, Tut ftetigen 


Plab. Adr.: RK 503 Übendpoft, 


Tüchtiger Rianift —T Bei 
Adr. DO. 407, Ab enbpaft. 


Gefucht: 
Arbeit. 1854 Maud Ave. 


WGeſuct Guter deuticher Porter fi 
Stellung: fann Bartenden und am aufs 
warten; fpricht engliih. Hofmann, Indi %, 
Halited Str. mibo 


Gefucht: Junger Fleifcher, fürglih aus Deiter- 
reich eingewandert, fucht Stellung; aud da, 
er auslernen fann. . Franz NRowat, en 
Ehicago Abe. midofe 


Gefuht: Bäder, aweite Hand an Brat und 
Gates, fucht Arbeit, fofort, auch auf’3 Land. — 
MDax Gebler, Y14 Wabaih Ave, mibofe 


Geſucht: Janitor, „ir. 541 Garfi 
noch mehr Ürbeit in Der Rasparıdaft. ie 


fucht: Barbier, tunger Deutich Re 
—— Platz. Baeler, 3330 R. Aidland 


Geſucht: Jun 
ter und Bartende 
land Abe. 


er er © An Stelle als 
Kramer, 3330 R 


F 


Junger Amerifaner ſucht ftetige 2 
mibo 


£ 


= 


Berlangt: Durhaus zuberläfliger 5 
für Brivat-Automobil, Adr 21 
mn a 1 U 


Sefuct: Eriter Alaife — 
Rolls ſucht ſtetige Janin Bm, 
Urgyle Str., c.0. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bus Werk 
Läden und Mabriten, 


Rothihilpd& Company, 
Wir bedürfen der Dienfte von 
Girls“, 14 bis 16 Jahre alt. 
en mit Alterd- und 
er Employment:Office auf bem 
während de3 ganzen Tages. 


State Str., Jadion Boulevard Bis un ; 


Buren Strafe. 


Verlangt: Damen, auf Stüd 
a nehmen; jtetige Wrbeit, ——— 
ndiana Abe. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, 
alt, um das Nähen zu ——— 
eine guite Gelegenheit; wir 5 Geaadien 5 

rbeit das ganze "Zabr für 
Dessukasen. fertig aur Ur 
Garment Eo,, 1105 Weit Chicago 


Berlangt: Mehrere Mädhen, bon 15 Dia 1 


Sabren, in einer SNattentabeit A 
Rachzufragen: 317 R. Michigan 


— unges Mädchen als, 
für Deli atef) enitore. Muß et 
nen. Keine Abend- ober Sonntai 
u. 7 724 Abendpoft. 


“ Berlan nat: Erfahrene wie £ — 
Grand Ipd., Zimmer 


 Berlangt: Mädchen an Pomer 
(Sweaters), quter Lohn. 1519 M 
nahe Robey Str. 


Berlangt: Erfahrene — — bei 
maderin. 1543 &dgemont Abe, nahe 
Boulevard. 


— — — — — —— 
Berlangt: Erfahrene Schneiderin, hr 

mãdchen. —— 3236 

nabe Stedaie A 
Berlangt: Mädchen, um bad 


—— Lohn rahrend der Lehrzeit. 
1 3%. Elarf Str. 


Berlangt: Mehrere Mädchen, 
arbeit. Göicago Braiding & Üinpeoiben 
66. Marlet str 


— 


VVVV00000 
Verlangt: Erfahrene er 
Lohn: auch a Debrmädden; 2901 
Logan Bou a 


Berlangt: 


Mebrere mas 
Arbeit. 
N. Waba 


16 uaao Electric 


M 
rates 


ul Ye cr 29 ”% 


Berlangt: 
, erfab 


Berlangt: Mäd: on R 
Reberwadren, und diche Au 
lei Arbeiten. 

Vet Kingie Str., Norbive 


Berlangt: Mehrere Mäbd 


innen Coais erfahr 3 


— : 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 





— 


—— 


" 
4 — „U Modern Eve.“ 
er — Mr 


ömet. 
o A Sonfe — „Ihe Gi: 


al. — „Ihe. Wbtte Slave,” 
R — 26 Window.“ 
[iı sn er ——— jeden Abend und 


en at. — Konzert jeben Abend und Gomntag 


 (nzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Käben und Fabriten. 


verlangt— 
& Company. 
wünſchen Müdchen von 16 bis 18 
‘für Office- and veridiebene an- 
ze ehr gute Stellungen im Laden; Er- 
nicht erforderlich; müfjen Gram- 
richule Durchgemadht haben und zuhaufe 
wohnen; vorzügliche Gelegenheit für ge- 
medte, ehrgeizige Mädchen, fi) a3 gute 
Berkäuferinnen auszubilden; folden, bie 
ig ind, wird rajdıes Emportommen 
| rt. 30 — 5 — ber a u 
erintendenten auf dem 8. 
=> Tag. State Str., Jackſon Blod. 


- DIS Ban Buren Straße. 4001° 


_—._— 


Berlangt: Erfahrene Ar- 
Beiterinnen für Aenderungen 
an Damen Goats, Sfirts, 
Gown?; auhMaichinen-Ope- 
tatord; permanente Stellun⸗ 

; fofort nachzufragen. 12. 
Floor, füpl. Zimmer. 
Mariballfieldv&Cn. 

Retai i 


L., 


dofrfa 


— 


Berlangt: Erfahrene Operator an ein- 
fachen — — auch Mädchen, 
16 5bi8 18 Jahre, zum Lernen. Bor 10 
Uhr Vorm. oder nad 3 Uhr Nadm. vor- 
suiprechen; 11..$loor, 6 N. Michigan Ave. 
Daripball Field Company 


Ira 

t: Mädchen bon 14 Iabren, um 

| — befſorgen und im Laden zu delfen 

— Anderes, 4425 Evanfton Upenue, nahe 
Montroſe. 


— — — 
nat: Aufgewedte junge Dame, um im 
1 iaben zu beifen. 86 Oft South Wa⸗ 
ter Straße, 2. Floor. 


en 
Berlanat: Mädchen bon 14 bis 16 Jahren für 

Boetin uminium Leaf. Julius Heß & Co., 

3417 Greenwood Terrace. 

erlangt: 


Mädchen, erfabrene Kunftblumen 
n , ‚Kunftbinmenmaderinnen, ebenfall3 
edernmaderinnen. Au miünfden - mir 
Ken, guten Lohn zum Beau und de, 
Arbeit. Kommt fofort. J. Raile & Co. 
®. Bafbingten Str. 1004 im& 
 Berlangt: Mädchen, um getrodnete Frucht au 
berpaden; guter Lohn. Sofort nad) aufca en bei 
{ n 9. Leslie & Co., 337 Dft ZU — 


— 


Zeh 


Berlangt: 2 oder 3 erfahrene NRegenfdirm- 

— Nachzufragen: ⸗Umbrella Store, 

0 Temple, Main Floor. bofr 

t: € terre gute Näherinnen, Section 

audch un hen —— * Stetige 

das ganze Jahr. Guter Lohn. 
Komfort — Co. 500 S. Peoria Str. 
nahe Congreß, Tel. Monroe 4188. 

mi—fon 

— Handarbeit. 

" Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

5 die a be. Nadhaufragen im Store 3801 W. 

‚15. Straße: miftfo 


rue 

t: Ein Mädchen für algemeine Haus- 
— Ueiner Familie. Nachzufragen 1162 
2a Salle Ave. midofr 


langt: Mäddien, das englifch «fpricht, für 
ee Hausarbeit in Lleiner 198 z 
Bee Abe. 40 1wæ 


—— — ——— 
Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
deit. 1612 Kenilworth Ave., Rogers — 


 Berfanat: Deuties Mädchen für allgemeine 
bahsarbeit. 5014 ©. Afhland Abe., 2. Siepr. 
Fe: mido 


erlangt: unge® Mädchen, ungefähr 16 
; ie ie Ye Hausarbeit; au Hauſe ſchla⸗ 
kr MS, edel, 1220 North Hohne Ave, nabe 
dwiſion Etr. dimido 


erlangt: Erfahrenes zweites Mädden. 4228 
ee „nahe Buenna Ude. dimido 


— 


bderlanat tiges Madcen far an emeine 


t;. feft waidhen, $7.00. 1417 
Bee. Ant. ib 


dimido 

Serlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allge⸗ 
57——— Privatfamilie, 88. — 1654 

on, Blvd., nabe PBaulina Eir. —fr 


De, —— Vermittiungs-Büro ver⸗ 
452 —* 


ka Sarbeit, für Hotel und 


UAve. 


— — — — — — — — — 
Germania Bermittlungs-Büro, 

Nozib Abe., EdeHaliten Str., 1 Treppe bod). 

. de Mäbhen für Hausarbeit. 
Zeit, Stellung zu belommen. 
ip18midofon* 

 Berlanet: 50.Mädhen für Hausarbeit. Cohn 
—— 2238 N. Halitev Str. Tel. Lincoln 
1782... Med. Jung, Emplenment Difice. Dido 


at: nges Mädchen bei allgemeiner 
Hi zu fein. Kein Einivand ge: 

ec eingewanderte. 2011 Caftiword ie 
> 9ofim? 


Tagmidofoms” 
. * Deutfi 
Best ift die bejte 


Beria, t: Mädchen, 14—18 Jahre, für Fin 
fette Hausarbeit. 3735 Sheffield Ube., 
—J midoft 


— — — — — — — — — 
angt: Gutes Mäbchen für algemeine 
——— Leine ——2 und Tleines Apart- 
ent. “6853 Inglefibe ude., 1. lat. midofa 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
+ 5säimmer isıat; Lohn $6.00. 9. 
Ban base Coup Wort Abe. mibo 


ee —— — 
Berlangt: Köchin oder Hausbältertn, 
aach ee Be 9 * 952, Abendpoft. mibo 


— — — — — — — — —— 
erlangt: Erfahrenes deutſches Kindermädchen. 
in —— — Familie; zwei Kinder: bober 


Sohn. Wdr.: 8. 515, Abendpoft. 
, i t:Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
ae? ſprechen. —8 5051 Forreſtville 
Awe 1. Flat. mido 
Berlanet: Tüchtiges Mädıben für algemetne 
onusorbeit. 128 Sesied Abe. Dat Port. 
mibofrfa 
—— nn nn nn nn — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1236.23. Sort Etr, mido 


* : Ein: Mäbdhen für 
i , $6 die Wode: 920 9 
nabe Chicago Ave., Caloon. 


erlangt: Defterreidh - ungarifde8® Mädhen; 
ı d fönnen; Drei in 
Ber, Sam —— Kohn, er fehlungen erfor« 


us⸗- und Kü⸗ 


Mrs. D. Guenther, 431 Barry Abe. 
; mido 


u) 
& 


j 


Be — Mädchen für Hausarbeit. Kann, bis 

5. 1719 Moben Etr., 
J 3,1: Ybends — * a Sir. 
— — — — —— —— — — 
verlan 


ER Eur es en für allgemeine 
ee BEE 


a — 
——— 


— — — — — — 
* ingewandertes Mãd 
Pe ee 51 Dit 55. Eye 
De Bar! 4989. bofr 
erlanat: uen oder Mäbcdhen für 
ie Sausarocl, Guter Kohn. 20 MW Bi 
2. Sloor, T7olimz 
ir aligenieine, Bausarbeit: muß 
bon nur Biweien locen; eines 
Ein Heim tür auserläfft- 


Robn, 3540 Granb Bobd,, 
/ ; dimido 


‚Junges beutihe3 Mäder, in all- 
0 seit au Kelten ei im, t 


— lſted Str., 
— mido 


vos BoD | 


’ —— so J 


— 


Maͤdchen für all 
b Me. Borzu⸗ 


Berlangt: Aelteres deutfche 


ae Hausarbeit. 733 


amtihen 6—7 Abends. 


Berlangt: Gutes Mädchen im Saloon, $6.00. 
1440 R. Vt Str. 


Verlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, für leichte 
Sausarbeit; feine Wale: ieinte Kinder; bei als 
terer Witime. 2006 Dsgood Str. 


Rerlangt: MR ; für leichte Hausarbeit, 
aubaufe Vie A 2. —— 


— ee? I A PR TER 
Berlangt: Frau für halbe Tage. 1613, Larra- 
bee Eirase. —* 


"Rerlangt: Deurfhes Mädchen für Hausarbeit 
in Heiner Yamtlie; feine Nälde; güter Loon. 
"rau 9. Friend, 5246 ©. Barl Abve., 2. Hlat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
Aleine Familie. 5-Zimmer Blat, 542 Dft 
44, Str, 3. Hlat. 


Berlangt: Ein Mäbdhen für allgemeine Haus 
A Samilie bon Drei. 2230 „eimont Ude, 


Berlangt: Mädchen, das aut fohen fan; guter 
Zodn, 400 Wels vwır. 


Verlangt: Tüchtige Köchin fürs Deutſche Als 
tenbdeim. Nachzufragen: 54310 Latewood Abenuo. 
BPhone: Edgewater 2230. do ſon 


Verlangt: Mädchen für allgenieine Hausarbeit. 
Chas. Xint, 1523 Noscoe Str., 2. * 
Dir 


Berlangt: Bier erfahrene Mädchen für allge 
meine. Hausarbeit in Wilmette, Deutiche bevor» 
augt; ebenfalls ein erfahrenes aweites Mädchen. 
Udr.: U 749 Abendpoit. 

Hotel 


Berlangt: Köchin für Haushaltküche. 
North xeſt, 400 Welis Sir. 


Verlangt: Ein ſtarles Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Waſchen. Or. Stenn, 1811 
W. 47. Str. 


Verlangt: Frausöſiſches oder deutſches Mäd⸗ 
en für feine Samılıe. Guter Lohn. 4541 
wreenmwood !ide. 


Berlangt: 100 Mädchen, Ködinnen, und 2, 
Mäpden, aug für allgemeine Hausarbeit, und 
fd eingewanderte baıd plazirt in guten Stel» 
en mit beitem Kohn Werd. Davis Dffice, 
1825 W. PDivilion Str, Ede Newton. Phone 
QYumboldt 6467. doja 


Verlangt: Junges Mädgen für leihte Haus- 
arbeit. 1544 ©. Sawyer Ubve. doft 


Verlangt: 16 Jahre altes Mädden um 2 
Jahre alten Kıaden au beauffichtigen und ein 
wenig bei: leiter Saudarbeit zu helfen. 1381 
Diiiwaufee Ave, 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit, 4 in jsamılte, 3644 Douglas Bibd., nahe 
Millard Abenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in 
®tscery zu beiten. Nur 2 in Familie. 1820 S. 
vtidgewah Ave. 

Berlangt: Junges Mädden, bei der Hause 
arbeit mıtaubeiten. 4709 %rairie »ibe. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2331 ’Prairie Avenue. 

Berlangt: Eine Frau, um den Haushalt zu 
führen fur Mann mit_fleiner Hamuıe. Zu er— 
Tragen 3485 %. State Str, 


Berlangt: Eine EChort Order Ködin, um tm 
Reftaurant zu yelfen. 335 Dit 51. Str. 


Verlangt: Gute Mädchen für zweite Haus- 
arbeit in einer fleinen wamilie ohne Kinder; 
altereö borgezogen; muß waıwen und bügeln 
lönnen; Tein Kocen; gute Heimat; ſofort au 
erfragen: 1458 Weit 12. Str. 


Verlangt: kin gutes Mädchen ur allgemeine 
Saudarbeit; Teine Wurwe, Dan nehme ssndiana 
ude.-dar bis 51, Eir, 4926 Waidhington Bart 
Court. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Neine Familie. 5161 Wächigan * 
oft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine 
Samilie. 5406 Prairie Xbe., 1. — 
ofrſa 


Verlangt: Junges Mädchen, um auf ein Babh 
acht zu geben; teine Hausarbeit. 3824 N. Central 
Bart Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; muß tochen und walden fönnen; Koyn 
$6 bis $6.50. 38324”, Eentrat Part Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; fieine yamilie; "gutes Heim; Empfehlun- 
gen erforderlid. Wirs. Bibas, 5323 Euıs Zive,, 
2. lat. » 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausd- 
arbeit; Leine Wäflhhe; guted Heim. 1129 Daf 
dale Abe., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit. 1529 ©. Kedzie !lve,, 2. Ylat. 


Berlangt: Chrliches, anftändige® deutſches 
Mädden; Heine FHamilice. 5920 Walumet Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 1500 "enilworth Mve,, Jwgers Bart. 
100ft,10&£ 


Verlangt: Tühhtiges Mäbchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Xohn; feine Waiche; empfeh- 
lungen erforderlid. 5658 Prairie Yive. 


Verlangt: Mädchen oder rau, fiir Hausarbeit; 
einige Border3; muB foden fünnen. 1522 weil 
Adams Str. 
Berlangt: Haushälterin, nit über 35 Sabre 
olt; Zwei in der Familie; muß gute Köchin fein 
und Empfehlungen befigen. Nadaufragen bon 
7. 618 9 Uhr Abends. Joſeph Weib, 7302 
Halited Str. Tel.: Etewart 4357. 


Perlangt: Ein gutes, reinliches, chrlides, deut» 
{he3 Mädchen, für leihte Hausarbeit; fehr nutes 
Heim dem reiten Mädchen. Nahzufragen im 
Manor Delitateffenladen, 4747 Lincoln Ave. 


Perlangt: Gute Köbin; fanber; Empfehlungen 

erforderlich; feine wälhe. 3 Welt Burton Place, 

dofrfa 

Frif eingewandertes Mädehen für 

1151 Eaſt 55. —— 
o 


Berlanat: 
allgemeine Sausarbeit. 
Zel.: Hude Park -.69. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5175 Mihigan Abenıte. 

Verlangt: Deutihes oder franzöfiihes, Mäb- 
hen für allgemeine Hausarbeit in Jamilte von 
zweien, muß waſchen; $5.00; gutes Heim. 228 
S. Robeh Str. 


Verlangt; Gutes deutſch⸗amerilaniſches Mad⸗ 
chen für allgemeine Hausarbeit; muß etwas eng⸗ 
——— 

Verlangt: Deutſches Mädchen zum Kochen und 
bei der Hausarbeit mitzubelfen: ziveites Mäd« 
Ken Wird aebalten: Tleine Kamilie. Lohn $8, 
wenn tüdhtig. "Rhone: Lineoln 3297. 


Berlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit 
in Tleiner Familie. 5535 Madifon Abe. 

Berlangt: Deutfches jnnae® Mädchen firrHaus- 
arbeit in Heiner Zamilie, 917 enter Str. 


Berlangt: Frau zum wafden und bügeln. — 
Vorzufpreen: 2122 Elifton Mlpe,, 2. Flat. 


ei re ———— —— 
Verlangt: Gute Köchin mit Erfahrung. 611 
Wells Straße. 
Verlanat: Tiihtiges Mädchen für allgemeine 
Handarbeit; Lohn: $6.00. I. Srantel, 5343 
Ealımet Nne., 3. Slat. doft 


Verlangt: Ein junges deutfhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 4961 ©. State Straße, 
8: Fiat. dofria 


Ein -Träftiges Mädeen für allge, 


erlangt: 
—— Mẽs. Lawſon, 1452 Belle 


meine Hausarbeit. 
Kleine enue. 


Berlangt: Gutes Mäbdhen für allgemeine 
Hausarbeit in einer amerilaniiher Familie; 
guter Lohn. 5556 Monroe Abe. 

Berlangt: Deiterreih - ungarifhe3 Mädden; 
muß gut lochen und wafhen Zönnen; Drei in 
ber ie; guter Lohn; — —— erſor⸗ 
deris Barto Abe Ghone: Latediew 1403 


Verlangt: Seafood Köchin. 47562 Weſt Chicago 
Abenue. dofr 


Berlangt: Mädbihen für allgemeine Hausar- 
beit in Lleiner Familie; guter Lehn. 2037 
Habdon Ave., awiihen Hohne und Robey Str. 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Kleine Zamilie. Guter Lohn. Rad» 
gufeanen nur heute Abend. 4528 Prairie Ave,, 

. Sla 


F t: Mädchen für Hausarbeit. Gutes 
Auftin Abe. Rehm Madifon iin 
imit3 Car, gebt 1 Blod füdlid. dimido 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausärbeit. 

2 gt wird gehalten Mrs, Kramer, 5002 

Dee Blob., 2. Sat. montidi 

| — — — r — ——— — 

Verlangt: Eine gate bürgerliche Abscin in 
ei. es 

herr 


frfa 


sBerlangt: 17jäbriges Mäbhen-; fe de 
N vier Bier. 


tifie, $4. 714 Priar 
d,-3. u — 


— * * 


ade Sehe, 


Stellungen juchen: 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent bad Wort.) 


sfurcht: 1628 Miohatel 
— ſucht Waſchplũtze. 


Geſucht: tiches Mädchen, 16 Jahre alt, 
fu Stile Me tele Hausarbeit. Bitte felber 
borzufpreden: 1710 Greenwood Zerrace. 


ee en 

Geſucht: Deutſches Mädchen Tut Stelle 
Kochen, fann auch waihen ımb bügeln; ht 
auch engliſch. — — 1520 erton 
Abe. binten, oben. — 


— end re BE, TE ERTTTER 

Gefuht: Eine Frau und ein ungarifhes Mäd- 
en wünigen Arbeit im Reftaurant. 610 Blad- 
bamwt Straße. . 


ee ne en eher 
Gefuht: Ein umgariihes —28 * 
Arbeit im Reitaurant als zweite Köchin. 610 

Blachawtl Straße. 
3 


—— inet, 
Stelle für allgemeine Hausa 
dathaus. Bitte vorzuſprechen, 5655 Bladharmt 
Strafe und Larrabee Str. 


Gefucht: Frau ſucht Plätze 
geln und reinmachen. Anna 
rabee Straßze. 


um waſchen, bu⸗ 
aun, 1544 Rat» 
doft 


Geſucht: Wäſche und Bügeln, 15 Jahre Erfa 
rung, jeden Montag und jeden —— Die 
tag. Lina Foab, 1155 Garfield Ube, 

bofrfa 
aa las ET an a JE FE EM Sa En — 

Gefucht: Deutfhe Fran fucht Wal- und Rein» 
machpläge. 254 Welt 45. Str. 

Gefucht: Deutfhed Mädchen fucht Stelle flir 


Sansarbeit. Spricht Englifh. Bitte boraufpres 
den 1949 Grand Abde., unten. 


Gefucht: Eine alleinitehende deutfhe rau in 
mittleren Jahren fjucht Stelle für Hausarbeit, 
1104 Marfbfield Abe, 1. lat. 


Gefuht: Mädchen fucht Etelle al 
rin. Mdr.: U 741 Abendpoft. 


Gefuht: Frau mit 6 Monate altem Kinde fucht 
Hausarbeit oder auf Kinder aufaupaffen. 3242 
Douglas Blod., hinten, oben. bofe 


Geiucht: Junges Mädchen wünfht Hausarbeit 
in Familie von 2 bis 3, Slat, fein Wafchen, gu- 
te Heim. T., 1306 N. Harding be. 


Gefucht: Junges Mädchen fuht Pla; 
möhnlide Hausarbeit. Telepbon: 
6654, 


Gefucht: Selbitiiindige deutſche Köchin ſucht 
Arbeit. 840 W. Monrde Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze fuür Montag. 
Dienstag, Mittwoch; nimmt auch —— 
pläte Samstags an; hat Empfehlungen. 1812 
Etring Str. 


Gefuht: Frau fucht Teine Wäfde in oder 
aus dem Haufe. Mrs. Martin, 1735 Elfton Abe, 


Gefuht: Deutih und englif$ fprechendes_ er» 
PL ice Mädchen fucht Stelle Mia Hausarbeit. 
153 Weit 43. Str., 2. Flat, 


Gefucht: Deutfhes Mädchen mwünfht Stellun 
für er auf der Nordfeite. 1823 Biffe 
Straße, 2, l., Front. 


Sefuht: Zunge Frau fuht Waſchplätze. 1944 
Maud Avenue, 1. Flat. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
— Hausarbeit. 2055 Howe ©itr., Flat 2. 


Geſucht: Neltere Frau möchte einem älteren 
Manne den Haushalt führen oder leihte Hauss 
arbeit. 4148 »iftb Abe. dofr 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellen, halbe 
Tage zu waſchen oder kurze Stunden Geihirr- 
waldhen. 1629 Burling Str., binten, unten. 


Gefuht: Deutfe Defterreigerin fußt Stelle 
al3 Haushälterin in beiferem Haushalt; Lohr 
$7.00 wöchentlich. 1140 Weft 18, Str, 8, ns 


Gefucht: Tüchtige Aöhin fucht Stelle für Res 
ftaurant und Lundroogt. Adr.: KR 507 Abdpoft, 


Geſucht: Tüchtige Köchin fucht Stelle für: Re» 
ftaurant und Lundroom. Adr.: K 507 Abdpoft, 


Geſucht: Frau ſucht Stelle al Köchin, Tein 
waihen. 614 Wellington Str, 


_ Sefußt: ; Erfter Alaffe deutfe Köchtn furdht 
Etelle in eriter Klaffe Reftaurant. Adr. DO. 409 
Abendpoft. bimdo 


Geſucht; Junge deutſche Frau mit Erfahrung 
fucht Stelle ald Bufineglimhlödin. Frau Eng- 
ler, 1711 Sedgwid Str., hinten, unten. dbmb 


Gefucht: Eine fu eingewabnerte beutfche ge 
prüfte Aranlenpflegerin fudt Stellung als bef- 
fere8 ARindermäddhen. Helene Krüger, 5139 W. 
Grace Str. dmdo 


Geſucht: Frau wünſchlt ſchönes Heim bei einem 
Herrn. Kann größeres Kind haben, 1722 Dibi- 
fion Str., Store. midofr 


Geſucht: Schneiderin ſucht Arbeit, in und außer 
dem Hauſe. Mrs. Schlotthauer, 1627 — 
Str. oſa 


Sausbälte- 
dofr 


für g9& 
raceland 
bofr 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Will Brivatperfon mir $6000 auf Erfte Hypo⸗ 
tbef leihen; Sicherheit neues Brid Laden- und 
3:f$lat-Gebäude, Dampfheigung, N. Elarf Str, 
nahe Iransferede,. Adr.: KH 509 Abendpoft. 

bofrfafodt 


Cagt uns, was Ihr bauen tollt, wir fagen 
Eud, was es Loftet, obne irgendwelde Ver- 
tung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
ir bauen extra warme Gebäude; 17:jährige Er» 
fabrung. Allifon EConftructing Eo,, 25 N. Dear 
born Str, 17d5** 


Erite 6% Shpotbelen 
auf bebautes Ebicagoer Grundeigentum. 
Geld zu bverleiben au den beiten Bedingungen, 
Richard N. Ko, 25 N. Dearborn Str. 1. Hlur 
Abends: 555 North Ude, Ede —— Sen 
v 


Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentim auf der Nord« 
teitjeite. Niedrige Binfen. 9. Fid, 2422 R. Apers 
Avenue. 25ap* 


Geld zu leichten Bebingungen, auf zweite 
Shot e® Spling, 6555 ———— Ane.,® Ede 
Zarrabee Str., Zimmer 4. 161m3,%* 


Breenebaum Sons Bant & Truft 


e Company 
berleißt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niebrigiter Zinsfuß. 
Sichere Erite Hhpotbelen, in beliebigen Sums- 
men, auf bebauted Ehicagvet Grundeigentum au 
verlaufen. Nordoft-Ede Clark und Randol vo, 
u 


Geld zum Ba feine Rommilfion; Teine 
Adbolatengebübren; feine — Anleihen 
auf Srundeigentum in Chicago und Vorſtaͤden 
berbeffert und angebaui. 20 Zelcphone, Ran 
dolyh 300. 9. ©. Stone & Eo. 76 ueit 
Monroe Gtr. > ze! 


weite otbelen auf & nDt 
beforgt, Dale reguläre Raten. 
— Real Eitate Mortgage 

te., Zimmer 504. 


os: ie 12 uch berl 
dhpotbelen aufen. au 
wiebrigfien insfuß. 


Leichte Bebin⸗ 
€o., 32 N. Elart 
140ft,£ 


Zelephon: Diain 200, 


imai,t 


Br verleihen Gelb auf Grundeigentum und 


um Bauen, au mehr ſten Zinfen. en Mo 
—9— und Sam Asta Abend Bis su P Rraufe 
Sabina Banl, ee 

Baulina 


341 Milwaul [ e 
Etr. 164 


Redtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Di — 


Fred Blotke, beutiher Redhtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon 2 


Richard A. K u 
Denticher Adusfat und at, 
Bea a an Br 

Alle Rehtsjohen auf da e beforgt. 
Rordijeitenffice: 555 North Ave. 

Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

18fenz* 


Bagner & Bedman, 
deutſche Abvofaten. 

men prompt Sejsrgt. Grbnblider But 
adıen pro or Ra 

105 Monrse Str., Ede Clarf, Zim. u. 


. . w,: 4 5 
hr an GT 
DE. ne, SL 
it Rational Yant m * 3* 
Wohnung: 3213 Geminary be. * 
De ehe. 


Frauen und Mübdhen, 


+ PET USE 
; 2 r— 
na —8 ent — 
EP TEE 2 J 


1519 Pobent — 


F 


X 


berfaufen: Kleiner Kücheno „1421 
Rasalle ne, 81. a her 
en nd REEL ED ER RE 


ort umb anbere. SiobeL? Willie are ana. 
F iſe. 
809 Wellington Str, ze ’ 


b e 
_ 333 eleiner Kücenofen. Herzog, 


een ie he Mn 
Berfchleubere fpottbillig gitte Möbel, 6 Sinuner 
lat, er Barlocofen Küceno X Leder 
arlor Sutt, ug, “wilder, Eptegel, Le hau» 
Shiffonter —— — —— Abe 
. ofort, wegen Abretie. 

2140 &leveland Ave,, nabe Bincoln ve, 1 


be en: Ein großes Bett mit Matrake 
Sp , ein Daf Roder, ein Rug 6X9, ein 
—* ntiſch —F an u. und Babı een mit 
‚ cz 320, jogut iwie neu, ? . 
®. Bauer, 730 13. Str., Sites Flat. 
— derlaufen: 345 Küchen Kochofen für ur 
fon —— und Partie Records, 315. 
75 Electric Bacnıum Eleaner, ſogut wie nen, 
5.00. 4212 Glabys Uve,, 1. Flat. 
verfaufen: Zwei Heizöfen, beide für $3.00, 
en Etr., $ Se * na 


it berkuufen: & s h 
ee — — 


Zu verkaufen: Wegen Umzu— 
ee prädtiger Barlorofe 


1627 
mido 


nur ein Jahr ge⸗ 
. II N. Dat: 
mibo 


Bu berfaufen: Diefe Woche! Kinderbett, Eis- 
dog, Sounge, Gasheizofen, Gaslodhofen, 3 Bren» 
net, 1921 Dabton Ste., 1. $1., binten. mido 


Bianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Saft neues Mahagoni-Piano, 
fehr billig, 1912 Dito Etrabe, 
y Str. dofrfafo 


Zu berfaufen: Schönes Vofe & Eon Piano, 
$100. 4334 RN. Robeh Str. dofrſaſo 


Verſchleudere NG praditbolle® neues 
50 Mabagonh Upriabt Piano, wegen Abreiie. 
140 Eledveland Avde,, nahe Lincoln Üve., 1. FL. 


dofr 


Bu berfaufen: Feines neues Piano, bili 
für Baar. Lenk, 3257 Pierce Ave. un 
50 
16% 


laufen $300 Upright Piano, $5 monatlich, 
LSarrabee Straße. r 1ofim&t 
Verlaufe mein $500 Upright Steinwah Piano 
für $05. 3058 Madifon er. Dr. —* 
$75 Tauft mein feines Upright, Toftete $425; 
in Storage. 705 North Ave,, nahe Halfted tSr. 
2Tiep&* 
Shontinger Pianos und Spielerpianos, etablirt 


1850; bon ber Horner Piano Co., 705. North 
Ülde., verlauft. 2Tiep&* 


BPianvs zu verfaufen oder ;u vernrieten 
bireft von der Fchrik in’ Haus. Buih & 
Gert Piano Co, Fabrik, Office und 
Berlaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Düete $3.00 per Monat. 20fb*E 


uw berfaufen: 
Ecitete_$400; 
nahe NR. Robe 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes Pferd. fir Ablieferungs- 
—— geeignet, billig. 2116 Barry Abe., nahe 
Clhbourn UAbe. 


nase 
Zu verkaufen: Ein autes Pferd, Topwagen und 
doppelter Harneß — alles in gutem Zuftande — 
tg. 6111 Nocmood Part Ave. dofrſa 


Zu: verlaufen: Ein Geſchäfts ⸗Buggh u. Pferd. 
2210 W. Huron Str. Nachaufragen: 2. —— 
mido 


Zu berlaufen: Zweit gute Arbeitäpferde, gut 
für einigen Gebraud,. 2158 Erie Str, gi. 
Seeley 3642, mido 

Zu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeit3- 

erde, Eith Qumber Pferde und Stuten, paffend 

t Barmgebraud; a Probe gegeben; alle 

rten Pferde don größeren Firmen in Tauf 
—— Dffen Sonntag. Jof. Strauß, 155 

ilmaufee Plpe, apæ⸗ 


gegeben. 
mwaufee Ave., g 


enüber Wieboldt’3 und 
Dept. Stores, 


ar Zauber. 24jum,£* 


Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Gents das Wort.) 


Theo. Goodkind, 
3938 N. Hamilton Ave. Tel.: Lafe Biem 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendmelder 
Urt. oder ein Teil deö Waarenlagers oder nur 
die Sirtures berfaufen wollt, fpredht bei mir vor, 
ih bezahle Baar dafür, und ae die bödhiten 
Breife, und foließe Gefchäfte fchnell ab. 
Sprecht vor oder telephonirt. 100ft,dibofa,* 


Zu verlaufen: Seldfehrant, billig. 


Sputbport Abe. 
Rauft Eure Laben-Einriätungen bei 
a Bender, 

Madtfon und Peoria Straße. 

Hier Fönnt Ihr etwa 40 Eenis am Dollar an 
allen Enzen Store Yiztures erfparen. 
eue und gebraudte, 
®retie die «bein ntedrigiten in Chicago, 
ee et eahe, 
€ abifon a 
Zelepbon: Rt 1712, 
1lul,2* 


2750 
mido 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Maht Euren Wein felbft! 
—Jeßttit die Zeit—— 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Beim Basket, in Bull oder Waggonladungen, 


— Tohne Bros — 
110 Weſt South Water Straße. 
Ehicago, Jlinois.- 

— Sroße Uhr über der Türe. -—— 
26fp,dofondiilmo 


Nähmaſchinen, Bicheles u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ude Sabrilate von_ Drop Headb-Nähmafchin 
65 und aufwärts. Gultan, 3249 — oe, 


‘ Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Schnittzeichnen, Kleidermachen, ſchöne Knopf—⸗ 
löcher, wie man Jacken und Mäniel bearbeitet, 
gut bügelt, nad Vehswögentli er Lehrzeit Bes 
zablung. Huch Abendfurs. Auf ? 
Verpflegung. Beihenfurs $15, Näbturs $3 die 
Woche. Damen, welde Geld fparen wollen, Töns 
nen fi ihren Mantel, Anzug, Muff oder Hut 
unter meiner Aufficht bei mir maden. Nur in 
der eriten Wiener Schnitizeihnen- und Stleider» 
näh-Schule. E. Zoman, 1352 N. Clark Str., 1. 31. 

10f,dioojon* 


Englifd in 3 Monaten! 
Mittels unterer goldgefrönten Spezial-:Metbode 
für Eingewanderte in Klafien oder mittela Nor: 
refpondens garantirt. Statt bloßer Reflames 
fhreierei und um Jedetinann zu überzeugen und 
bor Zeit und Gelbverlujt mit amweifelbaften Schu» 
len, Lehrern oder Büchern zu fchügken, erteilen 
oder berfenden wir Einführungs-Leltionen, ent» 
baltend die widtigiten Aufllärungen und Beleh- 
rungen für Nictenglifhiprehende vollitändig 
Ioftenfrei. Nationale Spra-Schule (Dept 13), 
1176 Milmaufee Uve,, Chicago, II. 

10f,didofa,in 


Exlernt das Parbiergefhäait — etliche Morhen 
erforderli; Teidite, jausere, beoueme Arbeit; 
Werktzeug geliefert; Tag: und Nbendflaffen: 
Eraminationen u. Diplomas gegeben; Stellung 
für jeden Mann; Tann etwas Geld während 
Lehrzeit verdienen. New Method Barder Schonl, 
612 W. Madifon Str., Ehicago. 100f1m&% 


Ale eingewanderten Damen u. Herren, melde 
wän! en an den jet beginnenden Zirfeln- im 
—5 teilzunehmen, ſollten ſich ſofort an— 
melden; 3 Monate .$5.—Spredgen, Schreiben, Les 
em, Engineer-Lizens_etc. Stellungen dur G.-U,- 

‚ünton. — : 715 North Abe., 
nabe Halited: Str. Stet3 offen, auch. Sonntags. 


‚Beiten —— im Engliſchen erteilt 
Lehterin Anfangern und th billig. 
Seläte Methode. Wendt, 625 Belden — 

o 


Wunſch ganze 


Batentanwälte. 
( Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Bud frei. Robt. Klos, U. ©. Batent- 
antwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Str., Jimmer 1705. ab2didofafon* 
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LE 
"Su vermieten: Sme 
mer. 738 Bladhawo! Er. 


u bernrieten: 3 d t, 88. 
a a en Toter, 6 


det önes ein > 
A — 
a 


ef bermieten: 4 belle Zimmer. 806 W. 47. 


bermieten: 5-gimmer ylat, mobern, Ofen» 

beiaung. 5730 Lawrence be, doſa 

Yu bermieten: Bier Zimmer, $12. 2028 'Dibt- 
fion Str, 


Zu vermieten: 4 Zimmer, Bad, Gas, Trocken⸗ 
boden. 1217 —S— Str. 


— —— —— — — —ñ— —ñ —ñ — 

Zu vermieten: 39046 R. Aſhland Abde., Thönes 
Ylat, 5 Zimmer und Bad, $17, neu t irt. 
Enrlisie, 150 Deardorn Str, Ge date, bofa 


een ee ersehen ale — 
Zu dermieten: 4 Zimmer mit Gas 
1746 Cleveland oe — 


— cG — 
Zu vermieten: Laden, für Candh - oder Bar⸗ 
bierladen paffend. 2900 N, Redale Ade., Ede 


George. dibofa 


ter Nachbar⸗ 
äft. Lo zen: 
mibofrfa 


Zu bermieten: Laden an Belmont Abe, nabe 
Zeaditt Str.; gute Gelegenbeit für Wäderei. 
. R Bennin k &o., 
3106 Lincoln Abenye —fa 


ehren EEE ner ehr re 

bermieten: Ein fchöned möblirtes Flat In 
arbanı Bart Nahaufragen: 4650 M. ie 
Üde., in Apotbete. dtmtbo 


Su bermieten: 7 
fbop. 5747 3. 12. © 
Schmidt. 


en en 
4021 w 26. Str. 


mmer flat und Barber⸗ 
., Ede 68, VIpe., bei Math, 
bimido 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Zu vermieten: Nettes: Schlafzimmer mit Bad, 
nabe Lincoln Barf, mit oder ohne Board. 1563 
Wells Straße, Ede North Ade., 1 Treppe. 


Zu dbermieten: Möblirtes Zimmer an Herrn 
oder Dame. 1509 Mohawf Sir. 


aan aa wech Singen nice dei 
u bermieten: Schönes: Frontzimmer; Dampf- 
Rh, 747 North Nlve., a 


Bu bermieten: Helles Zimmer, Dampfbeisung, 
an anftändige, ältere Frau, lan gegen Hausar» 
beit abbezahlt werden. 917 Center Str. 


Ein oder zwei Boarders verlangt. 901 Center 
Str., nahe Hochbahn. 
— nen 

Zu vermieten; Großes, helles Frontzimmer, 
leine anderen NRoomers. 1643: Hudfon de, 


Zu bermicten: Front:Schlafsimmer, 1372 Mos 
Dawf Str., 3. Flat. 


Zu vermieten: Zimmer, Koft, Wälche, $5, mit 
Dampfheisung. 1612 Eleveland Abe, Mus 
Verlangt: Roomer, mit oder ohne Koft, in 
Privatfantilie; PDampfheigung. 2237 Ordard 
Etr., nahe Lincoln Abe. mido 


Vermiete möblirtes großes Frontzimmer. nit 
Dampfbeigung, Bad, $2.50 die Woche; Privat- 
familie; feparater Eingang; Center nahe Orhard 
Etr. Telephon: Lincoln 3866. mi—fa 

Bu dermieten: Schöne, belle, warme Zimmer, 
alle in ;ront, eleftrifhes Licht, neue Möbel, 
billige Witete. 854 W. Mabdifon Str, Eingan 
an Peoria. mido 


Zu vermieten: Schönes gesutstmmer für 2 


Herren oder Mädchen. 1958 Lincoln Abe, Tel, 
Lincoln 7711. mido 


Zu vermieten; Möblirtes Frontzimmer an 
einen oder Zwei Herren; feparater Eingang.— 
1493 Elpbourn Abe. 


Boarder3 berlangt. ‚1342: Wolfram Str. nahe 
Couthport Ave., oben. : ' dorim 


— — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: 4 Zimmer Flat, erſter oder 
zweiter Floor, bei jungem Ehebaar mit einem 
Kind. Adr.: 3 W 291 Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: Lediger Mann fucht Zim- 
mer bei alleinitebender, Tatholifher Frau; nahe 
North Weftern Ave. Mör.: U. 745, Abendpoit. 

Meltere Dame wünfht unmöblirtes Zimmer. in 
ftilleer Yamilie,. Preisangabe. Adr.: U 748 
Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Möblirtes Zimmer, in der 
Nahe von 51. Str. und Afhland Une. 5129 © 
SHonore Str, 


Zu_mieten gefuht: Suche freundlides, möblir- 
tes Bimmer, bei jungem Ehepaar oder Wittive; 
Norbdjeite; nahe Hochbahnitation. Lfferten er- 
beten unter: 4. 711, Abendpoft. mibo 


Zimmer und Board gemwünfht an Weftfeite, 
bon jungem Mann. WAdr.: U. 708, Abendpoft. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Möbel auffrifhen $1.50, Arbeiter ins Haus 
geihicdt. Otto, 700 Demey Place. do—-fon 


Wegen Abreife fofort au verlaufen: 8 Gräber» 
Kotten auf dem. Elmmood-riebhof, für $65. 
Bargain. Auch einige Haushaltfahen. 2747 N. 
Weitern Ade., 2. Flat. dofr 


Geübte Krankenwärterin behandelt frante, 
nexvöſe Perſonen und übernimnmt Entbindungs— 
fälle in ihrem eigenen dampfgeheizten Heim. 
Mrs. H. Thurſton, 5458 Dretel Ave. Tel.: 
Midway 7293. 


Automobil-Medaniler reparirt im ober, au« 
berm Haufe, in» oder ausländiihe Mafihinen. 
Adr.: R. 504 Abendpoft. e 


Zapezieren, Bainting, 
deite Arbeit, garantirt. 
2517 Zullerton de. 


— * ‚ billig; 
Arnold’3 Balnt Store, 
Zel.: Humboldt 6939. 

10fep,e.0.d.1m& 


—— Für Gefangbereine!— 
Tühtiger Dirigent fucht für Dienstag Abend 
einen Berein. Anträge erbeten. Adr.: W 46 
Abendpoft. fodido 
Pianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
®liot, 1245 Nelfon Str. 29fpfondidoim 


Kranfe, die fchnell und gründlich gebeilt mer» 
den wollen, erhalten genaue Unterſüchng. nebit 
Blut- "und Urin-Analyfe Loftenfrei bi3 aum 1. 
November. Deutihes Heil-Imnftitut, 2014 Dsgood 
Etr., 2. Flat. HofimE 

In Ne. 1338 Sedgwid Str. werden Damen», 
Mänter- und Kinder-Kleidungsftüde zu 55c am 
Dollar verfauft. Sofimf- 

Zementarbeiten aller Art fertigt Billigft unter 
Garantie strimmel, 1663 Humboldtt Etr. Tel.: 
Humboldt 7928. dimido 

Rainting, ‚Raberhanging, Decorating etc, au 
mäßigen reifen. Tel. 1791 Belmont. 9. Hleis 
nau, 942 N. Harding Ave. SfpimE 


Handgemachte Bett-Quilts, aus Fe— 
dern und Lammwolle, alle Größen. Ar» 
beitslopn $4.00 und aufwärts. Gute und 
ihöne Arbeit garantirt. Frau Diary 
Opluftil, 1920 ©. Aſhland Ave, nahe 
20. Straße. 23fep,im 


Echte deutſche Filzſchuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer⸗ 
mann, 1431 Clhhbourn Abe. 14ſpim 


Sausbefiger: Schlehte Mieter berausgefekt; 
alle Unfoiten nur $8.00. &. Oswald, 555 North 
Uve., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. {p18*% 


"eglanubigungen, Bollmadten, Zeftamente, 
Ueberfegungen, Brieffreiben und fonitige Ichrift« 


lihe und notarielle Arbeiten prompt und 
berläffig Belorgt. Sartorlus, 101 ©, Sifty Abe, 
Mohamt: * 


81 
Abends und Sonntags: 1938 
nahe enter Str. 


Heiratögefude. 
ei ter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
—* * feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Seiratdgefuh: Eine alleinftehende Witiwe don 

50 Jahren, mit etwas erfpartem Gelb und einem 

Heim wünſcht befannt zu werben mit 

einem ordentlihen Mann mit auter Stele, amed3 
Heirat. Yar.: U 737 Abendpojt. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld au berleiben 
Möbel. Biano, Pf und 


S t Bar redit 
e er 9. Stend & Co.), 


ginmer not Sat Dladtfon. —8* — 


L und 
Raten, für Möbel 


e Untere 


"Eintommen; ebrlihe 


8 Srocery-Stores, — eien, 3 Bil 

eh * € Die 9 NH — —— doardu 

— m f was es will, zen faufen 

oder berfaufen , gebe Morg. 9 nah Wuld- 
ide. Reeue Bedingungen. 


mann, 1572 Elybouen 

Gro Bar Berthufe Saloon, Woden- 
—— Miete $25, mit großer woh— 
nung; — 8750; ſolche Gelegenheit 
tommit nicht wieder. Morg.ſ: 1672 Clybourtn Abe. 


Go Bertaufe Delitateſſen⸗Store, ganze 
— neu; woche e $150; 9500 
Wert . Morgend 9: 1572 Elpbourn zibe, 


Gitnftige Gelegenheit für Roominghaus, Loop- 
Dülteift; 24 —— Adr.: U, 248, Abendpoft. 


Se fees Gutgebendes, Lonfurrenzlofes 
es Reftaurani, an Lincoln Upe., wegen 
N aleit Billig au verlaufen; gute Gelcgendeit 
für deutfhe Leute, 818 W. North Ude, 
Bu berfaufen: Leichter Zoom: 
—— — gutes Flat, 3158; 
nue. 


eutſchla 
field (die 
Verlaufe Delilateffen in dentfiher Nachbar: 
(gaft, mit — freie Dampfheigung, 


ar ober auf sablung, billig. 1920 Jrtbin 
Bart Boulevard, ‚ SEE 


Zu berfaufen: Sofort, ein gutgebender Saloon 
und Weinftube. 552 Weit North Abe, 


Zu derfaufen: Billig, Candt-, Siagrren- und 
Notionftore, billig. 1218 N. S Er. 

Zu verlaufen: Feiner Meat Market, feine Kon- 
Iurrenz. 2033 Elybourn Abe, 


Zu berfaufen: Saloon mit Halle, vollitändia 
mmabbängiger alter Play, ivegen Krantbeit, 
Nordfeite, Adr, U. 742 Abendpoit. of10,10X 


u berfaufen: Saloon; be ebe mich aufs Sand. 
2925 Dipverfeh Ave. ‘ — dofr 


Zigarren⸗, 
gehe nach 
muß ſofort vertlaufen. 2732 Shef⸗ 


3225 Taufen Candy-, Bigarren» und leichten 
Grocerh- und Belifateffen-Store; wert $500: 
——— bon Schule von 2000 Kindern; gutes 

uslommen; drei _teine Zimmer beim Laden; 
niedrige Miete. 719 Eenter Str., einen Blod 
öftlih bon Halfted Str. 


$295 Laufen ne 25 Jahren etablirten Eandh-, 
Higarren-. leichten Grocerh- und Delikatefien- 
Store; einziger Laden im Blod; Einnahme aus 
den Badivaaren bezahlt die Miete; feine Ge- 
InäftBlage; äwei Zimmer mit Laden; nur $16 

ete. 888 Lill ude,, nahe Lincoln be. 

Bur verlaufen: Meat Market und Grundeigen: 
tum, alter Plaß. Baar oder auf Zeit. Adr.: 
u. 728 Abendpujit. I0oofim£ 


Degen Strankbeit verfaufe Saloon-Ede, mit 
Haus und Lot; eigene Ligen; $6000, wert 
$8000. Morgens 9: 1572 Elybourn wudenue, 

Zu verlaufen: Ein 12-gimmer Roominghaus, 
alle Zimmer befegt, 3 Jabre Leafe, wegen Ber» 
laffen der Stadt. 788 Milmaufee Wbe., 3. und 
4. 51. dof 

Candy Kithen und Jcecream Parlor, feines 
Illinois Town, 7000 Einwohner. Vieie Jahre 
etablirt; Goldgribe, Belter Verlaufsgrund. Fein 
eingerichtet. Bargaitt zur $3000, wenn jebt ges 
lauft. Greene & Co,, 105 ®. Monroe Str. 


— 


Zu verlaufen: Reſtaurant in guter Sagt. deut» 
fhe Nahbarihaft. Eigentümer ver äpt (mexila. 
Berfönlih anzufragen: 1602 Wells Str. —fon 
— gute Denn Geichärt ch —3 
Trade, wegen anderem Ge ſehr billig. Mo8 
Elybourn Gvenue. . 


Kauft ein Roominghaus, e3 bringt ficheres 

t ebandlung garantirt. 
50 Zimmer; Profit. $3000 jäbrlih: 30 Jabre 
etablitt; fein und rein; alles befegt; beite Lage; 
billig; ———— Reft dom Wrofit. 

2 immer; Miete $90; Einlommen $240; 
$600 Anzahlung, Reit $50 monatlih dom Profit. 
’86 Zimmer; fehr Billig; eine Goldmine. 
15 Zimmer; Einnahme$150; Preis nur $600. 
Mande ‚andere, Bange, 704 — — 

oltiw 


Däder,. Achtung! 
Mub meine autgebende Baderei berlanfen; 
gute Gelegenheit für guten Bäder, Adr.: 8 523 
Abendpoft. bido 


GREEN hinein tieferen nn 
Zu, verfaufen: Guter Saloon, Billig. 1128 
Wells Str. € lieh 


$250 faufen gute „Home“:Bäderet, mit Hub- 
bard-Baaoten; wegen Krankheit. Adr.: IL 707. 
Abendpoft. midofa 


Yu een: Delifateffen-, Reftaurant- und 
—— häft; beite Lage an Südfeite; jebr 
beren Weihafts. Diäbiger Preis, Nasaıftagen 

8 te Pr adaufragen 
102 Oft 51. Str. e ’ mido 


Zu bermieten: 24 Zimmer Hotel, Voritadt; 
10 ftetige Männer Safzlon Fice Sao. Deutiche 
beborzugt. Muß bis 14. Dftober übernommen 
werben. Spredt mit Eigentümer, 1042 N. 
Sranflin Str., Sl. 2, midofr 
Bu berfaufen: Gutgehende Bäderei, nur Store 
Kundfhaft, Irankheitshalder, 1021 W. 69, Er. 
mido 

Zu verkaufen: Ein gut eingerichtetes 11 Zim⸗ 
mer Noomingbaus, gutes Eintommen, Dete 
nur $55, nabe Lincoln Park. Zu erfragen: 1962 
Lincoln Uve. mibdofrfafon 


Bu vermieten: Schöner, heller Store, 
beſte Nachbarſchaft für Fiſch u. Delikatef- 
ſen. Billige Miete. 3045 Irving Be. Bord. 

. oltim& 


Zu Taufen gefuät: Kleiner Delifateifen oder 
Grocery Store an der Nordieite, muß billig 
fein. Ubr.: DO 412, Abendpoft. dimido 

ZIee-, Kaffee» ıı. Grocerygeſchäft: vollſtändig 
ausgeftattet mit neuen, frifden, Waaren; frant: 
eitShalber billig au berfaufen; 11 Jahre am 

lag; moderne HartholsEinridtung. Adr.: R 
624, Ubendpoft. dimido 


Bu verlaufen: Ein guter Saloon an Belmont 
Avenue. Nahaufragen: Chicago Brewerh, 1269 
North Abe. dimido 


Zu, berfaufen: Kranfbeitähalber, 
unten mit 4 Zimmern, 
Montrofe Avenue. 


uter Delis 
Billig. 3810 
: dimido 


Bu .verfaufen: Saloon, wegen Krankheit; gute 
Ede, 4056 ®. 12. Str. mo—do 


— 


Bu berfaufen: Bäderei, nad) VBorfchrift, Billig. 
2643 Milmaufee Ave. ” ne 


Wir mahen eine Spezialität, allerlei Ges 
[94 te zu berfaufen. Habt Ihr was au berlaus 
en? Adreffirt: n & &o., 35 ©, Dearborn 
Str., Zimmer 715. 24/p£* 


Saloonleepeer! Wir baden Kenntnik 
bon etlihen Saloon-Lisenfen, die am 1. Novdems 
ber 1912 au —— ſind, doch nur von au⸗ 
ten veranworilichen Leute. — George J. Toote 
Co, Green und Madifon Str. 10ſepr 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner. Möchte 8500 in einem Vatentartikel 
oder in einem guten Unternehmen inbejtiren, 
Adr.: KR. 5il Abendpoit, dofr 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent>das Wort.) 


Berlangt: Erfahrene Feranlenpflegerin, - um 
Naturheilanitalt in Ehicago zu leiten, Adr.:. 2 
501 Abendpoft. dofa 

Dr. Weiß und Frau. © G-Ungarır, bes 

ndeln alle Srauenfranfheiten, unterrichten 

bammen und nehmen Entbindungen an: in 
und außer dem gs e. 1756 Weit Dibifion. Str. 
Ede Wood Str. Telepbon: Monroe 94. 231.24 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif.2 Eent3 das Wort.) 


Norbieite. 

Su berlaufen: Drei-Flat Brilhaus, drei Jahre 
alt; etma8 Gutes; wenn fofort verfauft, beträgt 
der Preis $6700, Beltman, 2828 Lincoln 1 

y ofr 


Zu verkaufen: Zwei⸗Flats Gebäude. an Well⸗ 
inẽton Ave⸗ nahe Lincoln Abe.; $3800; $1000 


Baar. 
Zelosty, 1905 Belmont Abe. 
dot Iw 


Zu verlaufen: Bargain, 8800 Baar laufen 
rachtwolle moderne g Zimmer Frame Reſidens, 
ridbaſement, Furnaceheizung,. nabe Kincoln 
Ave. und Hochbahnftation. Brei3 88300. Seht 
Frant'Beckh 2014 Irving Park Blbd, 
ſaſdido 
Bu verlaufen: .$300 Baar, Reit wie Miete, 
laufen feine 7 Zimmer Cottage, Bridbajement, 
urnace nahe incoln 
be. Seh fferte, fadtdo 
Srant Bed, 2014 Irving Bark Blvd, 


Zu verlaufen: Billig, für Baar, Brid 

und amweiltödiged Sramebaus, 44 #. Lot. Or 
chard nahe Center Str. Nadaufragen: E, Molis 
tor, 1402 Afhland Blod. 6ol 1wæ 


Muß ſogleich derlaufen: 6 Zimmer moderne 
Cottage, Furnace, Concrete Baſement. —58 
tümer, 1849 Barrh Abe. 60f,10 


zu verlaufen» Dreiftödiges PBrid mod 
Edgebäude, Eigentümer, 3025 Soutbport Mpe.. 
1. Flat. 5ol,iw& 


Vargain: 3Itödiges Briddaun, mid Beid Cot- 
ae, Pinien, Sremanı Sır.. nahe. Genfer; Mieie 
en "an. äne Korip Menue, _ 


* vſtuich von I a 
— 2 evven, bb 
nt, und Treppen, nd & 
7 — Dal Trim, eſertriſches Licht, vr 
be mg, Cafe Riew, nahe Northweitcrn Hoc — 
hnſtation. 80 F 
10 Zimmer Steinfront 
Dal Trim, Setkmaffer i 
am oberen nde des 


moderite Refideng, 
eizung, Lot 30 bei.13D, 


be incoln Bart, $9500, 
ı plats, Steinfront, Damprbeisung,. . nahe 
Lincoln Part, Miete $2300, Hypotbet $10,0000, 
5 Broz., Breis $20,500, midofri@ 
YJobbs & Bedmanı, 
Bush Temple, Clark und Chicago Ave, 
— — 
Zu verlaufen: Neues — Brickgebãude, 
5 und 6-3immer Mobnung; bequem —— 
ur Lincoln Abe Straßenbahn und —— d⸗ 
Sweig der Hohbabn; moderne Blumbing, Cab 
irim, Mofatl:Huhboden in Korridoren und Bades 
simmern, cleftriihes Licht, ——— 
tures; 30 Fuß Lot; gepflaiterte Straße; $5 
und aufwärts; $500 vder mehr Baar, 


monatlich, 2 
3elosty, 1905 Belmont Me, 
5ofing 


— 


— 
Zu Lerlaufen: Ein fechs mit 
ambfheizung; mit awei 7- uno vier S-Jimmers 

wohnungen, jowie eine leere Alleh-Lot: an Linse 

85020 ed Diverieh Blbd, gelegen; — 
3030 A ; Preis $23 ;s ne 

neres Gebäude in 3 *0 — 

„CGebas. Schlöte F Co. 
602 North Abenue, Zimmer 2. 


dofrſaſonu 


Zu verlauſen: Großer Bargain, Eigentümer 
außerhalb der Stadt, ımık ſonel berfaufen ze, 
madt Offerte au 2 Zlat Framegbäude, : Brid+ 
Dajement, 5 umd 6 Zimmer, ebenfo 4 Zimmer 
Hrame Cottage binten, Lot 59 bei 125,“ Edlof 
nicht bebaut, ‚paffend für Upartmentgebäude oder 
Store. CSidweitede Waveland und Seeley Ade., 
3 Blod3 zur Hohbahnitation. Seht fadido 

Grant Bed, 2014 Jrbing Barf Blod. 

— — — — — 


verfaufen, Geichäftseigentn 


Flatgebäube, 


„Muß berfaufen, 
1703 Halited Str., nahe NorthAne.; $7 
Baar nötig; Miete $50; macht Offerte, 


Zu berfaufen: Nette 7:Ztmmer Cottage: aute 
Nahdarigait; verkaufe für 32500. Beitman, 
2828 Lincoln ve, dofr 


$200 Anzahlung und $15 monatlich Taufert 
neue Brid-Cottage: alle modernen Berbefferus 
gen; bequeme Verfehrsverbindung. 
Belosty, 1905 Belmont Abe. 
Soft 








Zu berfaufen: Zftöd. Bricdhais. 1938 Fremont 
ei. nur — mit $500 Anzahlung. Lot 20 
er 125. Lincoln ©. Hcafield, 1209 Chambre o 
Commerce Blda. ’ Sch 
ä Elegantes Steinfrontgebäude, 30 Fuß Lot, 3 
(Zimmer, Bad, Furmaces; $9000; nehme -Kleis 
nes Haus in Taufh. Oscar Jofetti, 
2411 Lincoln Ave,, nahe Halited. dimidd 


, 2itöd. umd 
Zimmer, Bad; 


Sebr billig! Elegantes, neueres, 
Bafem. Steinfrontgebäude: 2-6 
2 Yurmaces, nabe Mddilon Sohbabnftation; nur 
$5500. ‚ Oscar Nofetti, 

2411 Lincoln Ave,, nahe Halited. Himide 

‚Bargain: Gutes 3jtöcd, und Bafement Bridges 
bäude; 3-6 Himmer, Bad;- nur $7200. Odcae 
S3ofetti, 2411 Lincoln Ave, nabe Halited, 

dimido 

Mit febr. Meiner Anzahlung, Reit wie Miete, 
laufen fhöne 7 Zimmer Cottage, Bad, Steins 
fundament; nabe Lincoln; nur $2050. 

Oscar! Jofetti, nur eine Office: 

2411 Lincoln Ave., nabe Halited. dmidd 


Zu berfaufen: Store und 7 Zimmer⸗Flat; 
Belmont, Ade., nabe Leavitt Str.; $1000 baar 
Reit wie Miete; Bäderei in der Kachbarfchafk 
erwünfcht. Bennin& Co, 

3166 Lincoln Avenue. —fq 
——————— — — — 
Nordweitieite. 

„Bu derfaufen: Mußer verichleudert werden, 4 
immer moderne Relidenz an Smalleh Et. (Ros 
gan Square, beite NRefidenzitrabe) ; 35000 bes 
fommt fie. VBorzufprehen 2569 Milmaufee Ave. 
NRegedin, Ienfon & Co. ; dimid 
a —ñ —ñ — 


@übielte. 
u 


Ein authorifirter Beridt, 
„Die Berwaltung der Chicago & Alton 9 


fenbabngefeltfhaft fagt, daß fie im Begrif 
ft, in allernäditer Zeit ihren Traft- Lan 

bon 206 Mcres. nördlih bon ımd angrenzend 
an die „Bartleft Highlands” Subdivifion, ala 
eine Außen-Yard und Fract-TIerminale,. mit 
Lolomotib» und Wageniwerkitätten, zu berbei 
fern. Eine fehr große Zahl Zugbedienitete, Er 

aineers, Handwerker etc, wird dajelbit Befchäft 
tigung finden.“ 


Ein großer Teil don ſechs Lots angrenzend a 
das Alton Eigentum tird in unferem. große 
Berfauf am Sonntag, den 13. Oftober zu nu 
$345 fiir fünf (5) Xot3 abgejegt werden. Die 
ift dielleiht etwa ein PViertel, was diefe Lot 
wert fein werden, fobald obige Eifenbahn-Ber: 
befferungen ausgeführt fein werden. Sımndert 
bon anderen Lots zu berihiedenen PRreifen; ent 

‚ Ipremend der Lage. Wohnt unferem Verkauf be 
und zus alle3 Land zu dem oben genannte 
Breife; Ihr habt zwei Jahre Zeit zum Abzahleng 
ohne Sinfen. 

Sredt HH. Bartlett& Eo, 1 


Käufer und Verfäufer von Grundeigentum, 
Ebicagos größte DOperatoräg, 
(Eigentitmer) 59—69 W. Wafhington 8 

dofr 


— ns 
Zu verlaufen: Sehr billig/ drei Blods von den 
Stock Yards, ſchönes Framegebäude, vier Woh⸗ 
nungen: Gas, Toilet, Dachboden; Miete 3401 
Preis 33300: nur $300 —— Reſt wiq 
Miete. Nachzufragen 1174 Milwautee Abenuen 
2. Floor. 
—— —— ⸗ —— — —ñ — 
Voritaudte. 

— 

Bei unſexem jüngſten Verlauf von Grundeige 
tum an 111. Str. und Centre Ade. wurde 
ganze Subdibifion bon 185 Yot3 innerhalb dre 
Stunden verfauft. Wir tun dasjelbe wiederum, 
* in größerem Mafftab, wenn wir die Erfta 
Subdibifion bon „Bartlett Highlands“, 1060 
Lots, nädften Sonntag, den 13. Dftober bere 
faufen werden. VBerfäumt das Kommen nicht un 

werdet Augenzeuge, ivie wir das maden. 

SGredT 9 Bartlett& Co, Ber 

59-69 B. Wafhington Str, 
dofrſa 


— 


Barmländereien. : 
Exrtunrfion 15. Oktober 191% 
Billig! — Billig! 
zn verfaufen, £ultivirte u. unfultivirte 10 
Aderfarmen in der deutichen Kolonie Elz 
berta, Baldwin County, Ale. Freie 
Fahrt für den Käufer. Näheres bei dem 

Agenten und Gigentümer. 
2.0.28. %ced, “ 
Zimmer 4, Kemper Building, 
North Ave. u. Haljted Str., Chicago, XI. 
doftrfafon 
Zu berfaufen: Gutes’ yarmland und Farmen 
im mittleren und nördliden Wislonfin. Nähere 


Auslunft erteilt Kochler Land Co., 33 Sron 
Str., Medford, Wis. 10ft,didofai 


Zur dverfaufen: 40 Ader Aabanta 
Stadt, mit Indentar und Ernte. 
118 NR. La Calle Str,, Zimmer 509. 


Farııt, nahe 
todfuehrer 
mid 
— — — — 
120 Acres Farm, Brice County, Wis⸗ 
confin, 13; Meile von gutem Town, % Meile 
bon Schule, 30 Acres getlärt, Reit Teil davon 
leiht au Llären, das andere fhönes Hartholg, 
Bach durchquert die Farın. Feiner Lehmboden, 
zoßes 5 Zimmer Haus, neuer Barıı, und Log 
table, an guter Noad und Landbriefpoftroute, 
Ein großer „Snap“ für $3000 $2000 Baar, 
5 Jahre Zeit fire den Neft. Andere Bargaind, 
‚ Grimmer land Compand, g 
-_— of 


133 W. Waſhington Str. 

ee EEE — 
—— Hanft dies fiir eine Hühnerfarm!— _ 
mei Stunden von Chicago, 26 Ucres, gute 
Gebäude, 100 Apfelbäume, 30 Kirihbäume, 20 
Birnbäume, 20 Pflaumendbäume, 2 Acres Reben, 
$18300, $600 Anzahlung. 3740 Wilton Abenue. 
dimido 


Kauft dies für eine Hühnerfarm. 

2 Etunden bon Chicago; 26 Ader; gute Geb, 
100 Apfel», 30 Kiichen-, 20 Pirn-, 20 PBflaumend 
bäume; 2 Ader Reben; $1800, $600 Anzahlung ; 

Franz Schneider, 3740 Wilton Abe, 
dimidgk 
Fe ERS, ——— 2 

Zu verlaufen oder zu bertauiden: SO oder 160 

Acres Wisconfin Farm (fein * gute Ge⸗ 


baude, mit Kühen, Pferden, Schtguen,. ſub⸗ 
nern, Sort, Hafer, Getreide, Karfdffeln, Gars 
ten-Trud, Wagen und Pflügen etc.; dDiefe Farım 
ebört einem alten Mann, der die „Jar nicht 
earbeilen lann. Nehf, 164 W. W 

Straße. 


Deutihe Landwirte, weldhe_mittello3 waren, 
als fie por zehn Jahren nah Siüd-Dalota famen, 
find det woblbadend Ihr Fönnt bier Land bi⸗ 
lig fäufen und innerbald 10. Sabreı. reich mers 
den. Dies tit die beite Gelegenheit für ärmere 
Leute. Schreibt an mich für foftenfreie vffizielle 
Auslunft und ih fende Euch ein PBampblet im 
Eurer eigenen Sprade, worin alles Nähere über 
diefen Staat befaat wird. John D. Deets, Eins 
wanderungstommiifär, Pierre, S. D. 101m 

Ein Bargain, 160 Acres feines Wistlon 
Land, Clah Load Eoil, 3% Meilen von gu 
‚Stadt, Road auf awei Seiten; Preis $12,50 yer 
Acre; Bedingungen. Eigentümer 1945 Grace 
Etr., 2. Ylat. ; 2sty* 


Berichiebenes. 
Sragt itgend einen vernünftigen Grundeigen« 
tum-Erperien und er wird Euch fagen, dab deu 
Bartlett Highland PBerlauf am 13, Dltober der 
rößte Schleuderverlauf von- Lots fein wird, 
(mais in Eoof County jtattgefunden bat. 

ge wird abgehalten bei Regen 

n — 


opn ®. Soerfter, 
; ven! — >. Si o e 
Bir " frage für allerlei 





Mahifichend veröffentlichen wir die Namen d 
Beutihen, iiber deren Tod dem Geftnd 2 
Vꝛeldung sugina: ” 

Elier, Dora, ! 37 3; 

—— 

au, 


vos infton Ave, 
penrietta, = 3.; 1817 RN. 40, Me, 
neh, 59 N.; 3510 NR, 42, Abe, 
nöhagen, aber. 60 I3.; 1450 Grace Str. 
—— 8, 55 2; 5738 Cedar Str, 
— Mary, 64 3.; 2103 W, 13. Sir. 
bmann Ludwig, 17 _3.; 3714 Indiana Ave, 
Etubbe. Sohn S., 62 5; 935 Newton Str, 
<dhumann, \ Siltiam, 2914 Keelev Str, 
<tuß, Sohn, 30 S.; Maribfield Une, 
eipert, Watt, 29 3.; 628 Wells Str, 
Bentel, Charles, 59 I.; 1315 Wolfram Str. 
— — — —— 


Bankerotterklaärungen. 


Um Entlaftung von ihren 
fuhen im PDiitriftsgeribt nad: 


Billiam Reller — Berbindlichfeiten, $3477.18; 
Beitände, $1881.73. 


French Auto 


Ds —J 
3650 


Verbindlichleiten 


Top and Euppiy Co. - 

bindlichleiten, $41188.84; Beitände, $3157.08. 
Sofeph S. Lewis, 2086 Daden Ave. 
Bindlichleiten, $479.30; Beitände, $169. 


— 0. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Anna gegen Bruce Chenoweth, Ehebruch: Kate 
egen kart Morris, Berlalien; Yillian gegen 
arren 8 Zwomlen/ Berlalfen; Iennie gegen 
— DeGorige, grauſame Behandiung; Earl 

u. Ma Wiltins, Berlaiien; Winnie gegen 
Su tab Kreub, Ehebrud; Mand genen Robert 
€. Zeef, graujane Behandlung; Elizabeth gegen 
Billiom I. Stach, Berlafien: India gegen 
Sohn E. Crolch, Serlaiien; Florence gegen Ed- 
ar M, Stewart, Trunffuct; YSilbelmina gegen 
dolph Sihoinedt, graufame Behandlung; Joie= 
pbine gegen Mathew Drews, Verlafien; Lizzie 
gegen Edward C. Hurke, Berlaffen; Edythe ge: 
gen Eidnch Algier, graufame Behandlung; Julia 
gegen George Sellers, graufame Bebandlung; 
Edward gegen Mantie D’Brien, Berlafien; 
Gartana gegen Biacio Beruti, Verlaffen; Ella 
gegen Sranf Treadiwell, Berlafien; Emma gegen 
Arihur Bauſenbach, graufameBebandlung; Nelly 
gegen Edward Hürley, Berlafſen; William ge— 
gen Blaue Ihomas, Berlajien; Sadie gegen 
tudolph Diion, Berlaffeı, 


ee —— 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenfen wurden in der Office 
des ECounthelerls ausgeftellt: 
George W. Lundgren, Anna Manns, 28, 21. 
Edwin TeFoſter Caroline Clent, 20, 26. 
Charles T. Ent, Thora Smith, 21, —— 
ofepb Maurizio, Sofepbine Riccio, 22, 
rant X. Ervin, Ida M, SO Zonnell, 
oſeph RNemee, Anna Plutinsli, 22, 3. i 
ominif Sianris, Urfulia Bredis, 
George W. Lewis, Beatrice R. Cce, 38 
Heinrich E. Eilberichlag, Elfie Strebler, 43, 44, 
Kofef Myerhid, Annie Waiiel,- 
Ebarles G. Dfttows ti, 
26, 20. 
Jon Kulczyl, 


23, 22 


Harriet J. Matchnsti, 


Maha Drowdowsla, 48, 33. 
Albin E, Walgren, Jennie M,. Linde, 24, 21. 
John 3. Kroll, Mary A. Riba, 24, 21. 
George Zhlor, Nojepbine Rablte, 21, 19. 
James 3. Spivey, Anna Echveder, 39, 36. 
Herberat Sasfa, Mlice Derby, 24, 18, 
Charles F. Kırcera, Ida Schul, 27, 23. 
Malter Alle, Julia ®intbers, 27, 19. 
Charles Rodotas, PBerri Noreilaite, 27, 23. 
Iheodor Echadilo, Annie Pilat, 24, 21, 
— 5. Cholewinski, Roſe Tomaszewski, 
23, 19. 
Erminto Battiite, Nicoletto Ruffo, 29, 
Joſeph N. Lebh, Anna Kaliin, 24, 22. 
Sohn W, Dinfelader, Coniie Stpte, : 
Robert V. Kandler, Flora B. Hair, 
Sranciszef Cllodowsti, Apolinia 
99 3 


26. 


Yilynste, 


Nohn Remos, Roie Emoboda, 25, 22, 
Albert Serlod, Minnie HiNmpen, 3 
Dtto Molzan, Eleanora M. 
Mar Diamond, Emma Fiedon, 22, 
Sohn Dennis, Mary Novat, 24, 
Adolph Blocef, Elia Breihinsty, 23, 
Eliia Omelianuf, Natallia Nichoporif, 
Sohn Zelma, Aniela Kot, 40, 26. 

Uri Radard, Eleanor K. Arit, 31, 24. 
Jobert Anfon, Aanes I. Stocdwell, 26, 20. 
Timothy Reeves Ir., Bertba Inman, 23, 22, 

ed I. Road, Mollie Breen, 23, 23. 

Edward N. Manista, Marie Brichacel, 27, 19. 
Bruno Praybhlowsli, Iadiwiga Lipinsfa, 29, 19 
Elintond DO. Shbepberd, Hazel Dapidion, 21,18. 
Rennetb Y. Odumun, Bernice HKeinoebl, 23, 22. 
Leo. R Charllign, Nofepbine E. Yappin, 21,18, 
Led, C. Eifucinsfi, Nofe Komiecand, 22. 2 

Srant Shelmere, Anna WiclBeiab, 40, 

San Bagrodnif, Bronis lamwa Yamont, 
Schreiber, Anna Fimt, 27, 2, 
Gebela, Stefania Hhoner, 27, 22. 
Smoaur, Mac Siegan, 23, 

Mangoli, Marı Seiber, 

Sohbann Tliwa, Karolina Cichon, 

Merrilt Deizer, Hannah Long, 21, 22 

Rikiam ©. Bailey, Charlotte Higeins, "21,18. 
" ar Niemenichnitter, Cfifabetb Koenig, 
s I, vi, 

— A. Clepeland, 

DJanıes H. GC. Watters 

Zoſeph Ieraor, Anna Undaber, 35, 28. 

Zhomas 2%. Bobs, Citella Miller, 27 

Dobn Home, Manes Gonnor, 25, 2 

bn Dafefield, Amelda Elliott, , 
a Grygotowicz Agnesta —— ‚a, 
) > 

Names ©. Nobion, 

Blaz Qreslovich, 

John Kinowsti, 

Chris. Wueller, 

George Fonſtein, 

Ludwil Piegza, 

CLhas. E. 


—— 


18. 
21, 


Elmer 
Wo jciech 
Thomas 
Nicolas 


Norine Moore, 
Yanes Mriib, 21, 21. 


02 99 


Fither Nolan, 2 Ri 
Matiia Naffie, 23, 24. 
Frances Rozobudi, : 
Sopbia MV. Roinbt, 3 
Mollie Baslow 
Joſephine Stanliewicz, 24, 19. 
Iohnion, Emelia U. Yırnberga, 48, 40. 
veonard E. Cadler, Stella Doricall, 31, 23, 
Sobn Grip, Nettie Mueller, 30, 29. 
Sonato Yaulotta, Lena Ebertoli, 35, 77. 
Hand Rund, Olga Yind, 23, 19. 

Earl Hoefle, Auguita Steif, 22, 23. 

Franl Mros, Martba Krhotzsli, 25, 27. 
Dlaino Hugbes, Madonna B Mims, 

Michael Kies lat, KHataraına Maleda, 

Sofeph Korygacs, Befſſie —— 
Thom. A. P. Matt, Grace O'Donnell, 
Vincenth Holda, Katarzpna Longosz, 
Edward T. Ramle, Epitb Roggenberd, : 


rei an 


9-73-5 


tourden - andgeftellt an: 

R an 1itöd. Frame Eoitage, Jas, 

1018 ®, 18. BL, Möd. Baditein Ylatgebäude, 
Keter Faobsti, $2800. 

1859 Eliton Ave, 1517 Elpbourn —8 
eg Laden und Flatgebäude, John Ktea= 
d, $12 90. 

. 8. 55. Er, 1%ftöd. Zementwohnhaus, 

Elendemming, 83000. 
4737 €. Ravenswood Parl, —5 Backſtein La⸗ 
gerhaus, A. Allalobdah, 83000 
7628 Bincennes Abe., —3 Frame Wohn⸗ 
baus, Albert Kubicef, $2300. 
35 Eberly Abe. Baditein Ylatgebäude, 
John H. Neil, $4500. 
10556 Berry Ave., 2itöd. Frame Wohnhaus, P. 
Thulen, 31500. 
4051-03 W. 22. Str., zwei Atöd. Backſtein Flat⸗ 
gebäude, Albert Kinit, $8000. 
3656 N. Irving Mpe., 2itöd., Baditein Flatge- 
bäude, William Zeiosth $3000. 
11235-7 Bartıtell Ave., 136 1töd. Frame Eottage, 
Pen Prins, $2200. 
2900-10 Margate Terr., Bar Baditein 
Flatgebäude, 9. E. Zippit 
5714 ©. Hermitage Mde,, . aitöd. Baditein Flat 
gebäude, R. Bohmwald, $6000. 
1549-51 Jadfon Barf Terrace, — u 
Aparıment ebäude, U. ©. Trim, $25,000 
4008-10 Wafhington Blvd., Iitöd.Badftein "Flat 
gebäude, 9. €. Rebuann, $17,000. 
1419 Hollywood Mve., 3itöd. Baditein Ylatge- 
bäude, &. ©. Earifon, $9500. 
1026 Aberdeen EStr., = Baditein Ylatgebäus 
de, M, Bottigliero, '$8000 
3406 N. 42. Ct., 2itöd, Baditeim latgebäude, 
Balentine & Babe, $5000. 
622-8 €. 39. Etr., 1: und 2itöd. Laben- und 
Flatgebände, George F: Harding ji, $20,000. 
6154 2. Artelian Wbe., 2itöd. Bad tein Flatge- 
büäude, Agnes &, Carpenter, $5500. 
3440 Foreit zibe., 2itöd. Yüärberei und Anbau, 
Auguft Suentber, $2500. 
3137 ©. Morgan Etr.,. 2ftöd. Baditein Laden⸗ 
und Flatgebäude, 5. 3. Wengiersti, 88000. 
7029-31 Bincennes Ave., zwei 2itöd. Baditein- 
wohnbäufer, Arthur Mckan, $7000. i 
7420—30 Perry Eir., Sitöd. Baditein Apart» 
mentgebäude, I. G. Mahnard, $38,000. _ 
2619 &. 78. Str., 2itöd. Stuflo Ylatgebäude, 
„star 9. Hids, $7000, 

167 IN. 50. Ade,, fünf 2itöd. Backſtein 
Flatgebände, Wilde & Echmidt, $25,000. 

1315-25 N. Brand Etr., zwei 1ftöd. Baditein- 
fabriten, Rayınond Bros., $30,000. 

5311-15 N. PBanlina_ Str., zwei — Backſtein 
Flatgebäube, —4 Iſaacfon 88600 

4021-9 Ellis Ape., 3itöd. Baditein Apartmentge- 
bäude, €. D. Gleafon, $90,000. 

— — — — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundergentumsdübertragungen im 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden Autt 
lid eingetragen: 


Eaft End Ave., 298 #3. füdl. bon 72, 
Weltiv., 25 bei 125, Belfie X. 
Mildred E. Moore, $3800, 

Indiana Ave, 213 F. nördl. 
Meftfe,, 2714 bei 162, Ella $. 
Chas. Elubman, $5000. 

Cidneiy Ave., 120 3. füpdl. * 
front, 26 bei 88,- Charles J. 
Emild ©. Bent, $4500. 

Eidney Ave., 79 5. nördl. bon 45. 
front, 26 bei 88, Jerome €. 
len Zbaber, $3750. i 

Afbland Yive., zwiihen 61. und 62, Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 121, Jacob B. Young an Yer- 


dinand Yingler, $1100. 

Biſhop Eir., 166 %. füdl. von 63. Straße, Weit: 
front, 25 bei 124, Iennie T. Baumgartner an 
Herbert M. Robinion, $4100. 

509. Place, zroifchen Princeton und Wentworth 
Ade,, Nordir,, 537 bei 120, Thomas Bacctro an 
Bridget Dreeit, $3500. 

45. Straße, 73 3. öftl. von Honore Str,, Nord» 
front, 24 bei 102, Anton Petrolas an Wociech 


Kuzmiar, $2050. 
Lincoln Etr., 249 y.Tüdl. bon 66. Straße, Weit- 
front, 30 bei 12°, Michael Matfel an Nanch 
u. M. Craig, 83 200. 
Marfbfield Ave., 100 5 füdl. von 57, Str,, Oft- 
front, 25 bei 125, Mamice Sheehan an John 
Dft- 
an 


Straße, 
Shippes an 


bon 51. Straße, 
Madden an 


bon 44. Str,, Welt. 
Norhrup an 


Straße, Weſt⸗ 
Ellenbeve an He⸗ 


Foley, 24550. 

Baulina Str., 150 F. ſudl. von 66. Straßze, 
front, 30 bei 123, John Hultinark Ir. 
Gar! Hartmann, $5600, 

Shields Ave., 246 7. jübl, von 57. Str., Weit- 
front, 50 bei 117, DBameras Wells an Thos. 


N. Wells, $2000, 
Elifton Barf Uve., Norbiweitede 28, Str., Oft 
front, 49 bei 125, Anna Redal an Marie Lac» 
Jennie Fraue 84350. 


man und 

18, Straße, ®., 1112, Siübdfr,, 24 bei 124, und 
anderes Grı mdeigentum, Mary Smwanfon an 
Mary E tanion, $10,400. 

41. 152 5. füdl. von 28. Straße, Oift- 
front, 25 det 124, Franf Mltera an Names 
Noval, $3550. 

42. Court, 2 150 F. ſüdl. von 18. ** 
MWeftir.. 25 bei 125, Ralph Biufenta an dJalob 
Stob, $3700. 

Fowler Str., 263 9. tmeltl. bon Hobne Mpe., 
Mordir., 26 bei 157, Philip Burle an U. und 
Lemis Vogel, $3100, 

Gladhys Apc., Nordvitede ©. Ade., Sübdfront, 
50 bei:124, und anderes Senke. Nach. 
Jaß von Vermelea M. M. Rea an Harry J. 
Müperfoit,. $2500. 

Harding Wve., 150 F. füdl. von 26. Straße, 
Reftfront, 45 bei 125, Anton Kdrna an Maria 
Docral, $1800. 

Hariffon Ade:, 75 8 dftl. von 45. Court, Nord» 
front, 50 bei 125, Benjamin 3. Glafer an Is: 

rael B. ePrlman, 33000. 


Hermitage Abve., Nordiweiiede 
DOftfr., 49 bei 130, 
lembiewsfi, $9000. 

Homen Wpe., 53 #8. 


25 bei 124, 


Cornelia Str,, 
Carl Eggert an eo. Go- 


fübl, von 15. Str, Weitir., 
Ratrid E, Hamilton an Janet 


A. Foreſter, 87500. 
Kedzie Ave., 177 8. füdl. von 24. Str, Dftfr., 
Jan Kuber an Dominik Folf. 


25 bei 125, 
$2000. 

Lawndale Ave., swiihen 22. und 23. Str.; Oft- 
front, 10%, bei 125, Rarfer ©, Webiter an Da» 
niel 2, Carmidael, $3000. 

Dad tr., 25 %. nördf. von-19. Straße, Oft- 
front, 25 bei 100, Fran Dooraf an Fransisfa 
srafau, 83750. 

Morgan Str., 306 $. füdl. von 16, Straße, Weit: 
front, 24 bei 124, John Regal an Fofef Ron: 
—* $2100, 

Raulina Str,, Nr. 1433, Weitfr., 24.bei 100, 
—— Maher an Stant Sfupinersica, — 
88500. 


Rheumatismus 


x 


Kranfe! 


50,000 Fünfzig Cent Padete frei verteilt an Alle 
welche ſchreiben. 


Ein Heilmittel für 


r Rheumatismus welches viele]: 


Fülle un 30 nud 40 Jahren heilte. 


Hand und Fuk durch Rheumatismus verunftaltet. 


Sch merde fünfgiatanfend 50 Gents- 
Schachteln meines ¶ Rheumatismus⸗Heil⸗ 
mittels „Gloria Tonic“ frei verſenden 
und jeder leidende Leſer iſt höflichſt ein⸗ 
geladen, um cine zu fchreiben. 

Falls Ihr leidend ſeid an Rheumatis- 
mus, entiveder hroniichem, entzündlichen 
oder musfulöjen, ımd fchredliche Bein er- 
leidet durch Hüftenmeh, Lendentveh oder 
Gicht, wigt Ihr, mas eö meint, gebeilt 
au werden. Rhr mwiht, dat e3 der Mühe 
wert fein wird, zu fchreiben, um die freie 
50 Cents-Schachtel zu befommen, die ich 
an Alle fchide, die darum anfragen. Ihr 
werdet jicherlich. genug Linderum as 
durch erzielen,um für die Freimarfe und 
Mühe des Schreibens zu bezahlen. 

Da andere Mittel sich erfolglos bemie- 
fen, hat Euch, wie fo viele andere, viel- 
leicht entmutigt, deshalb, um mein wirk⸗ 
liches Heilmittel mehr allgemein beifanmt 
— habe ic mi —— 

e enorme Quan zu be nfen, 
fodak jeder Mann und jede Frau e3 7— 
probiren und fich vor-der Wahrheit 


(Harn: Säure). 

jet noch fpäter. Fall3 meine Heilmittel 
nicht von der größtmöglichen Heilwir— 
kung, würde es für mich keinen Zweck 
Be es auf diefe Weife zu verfen- 
en 

Ach entdeckte dieſes Heilmittel durch 
einen glücklichen Senne Während ich ein 
Anvalide dur Rbeumatismus war, md 
es half mir mehr in einer Woche, ala alle 
anderen Mittel in Nabren getan hatten. 
Ceitdem hat e3 en Andere geheilt; 
Bun die 30 bi 40 Sabre alt waren, 

erjonen im Alter bon 70 bis 80 Jah⸗ 
ren. Einige derfelben waren fo elend, 
daß, fie ich nicht felbit - anziehen, nicht 
allein ejjen konnten. 

Beachtet, ich verlange fein Geld. Ach 
verlange nur, D br die = Gent3 
Schachtel „Gloria Tonic” auf meine fto- 
ften verfucht, und falls mehr dabon ge- 
münfcht wird, liefere ich ed zu einem inäs 
Bigen Preis. 

Sendet nur Euren Namen ımd Adrefje, 
und mit mendender Poft werdet Xhr das 
freie —— ſowie das freie Buch über 
Re: erhalten, — mit ſchönen 


MeLean Mpe., 99 5. 


* be, 394 — öftl. Rabendin 
Bart, 30 bei 125, 4 M, Field 
an Edward Etiernber rg, st 200. 

Giddings Abde., 100 3. weftl. vom Michigan See, 
Zune: 134 bei 165, Jred 9. Miller an Her 
man G a $16,750,. 

Iroing Part Blvd., Nordoftede Hohme_Ave., 
Cüdfr., 25 bei 125, Fred W. Sreutel Ir. an 
John U, — $7500. 

Lincoln Ade., jfüdöft!. don Wellington Str., 
Chdmeltfe." 25 %. bie Wellington Cir., €. ®. 
Fre und Gattin an za — 800 

Wellington’ Etr., 150 öftl,. von €. Ravens- 
wood Barf, Südfr., 25 Bei 1b, Elifabeth Krad 
u. 9. an Fred Röfter, $1400 

Bernice Üde., 200 3. öftl. von N. 50: Abe,, 
Norbfr., 100 bei 123, John 3. Olfon an May 


W. Liebelt, $1400, 
Eentral Bart Ave,, 49 F. nördl. von Ainslie 
Str., Sonn 91400 125, Biacoe Hindman an 
nion 
> 323 8. — von Irving Vart 
361%- bei 126, Hans Blaie an 
Fred U, Mabifert, 94500. 
40. Court, N., 229 $- u. üdl, von Wabanfia Abe., 
(it a Pr bei 12 tto Ebert an Frant Mus 


Senberien &ı Str... 176 $. weitl. bon gi, Alve., 

Mordfr., 25 bei 125, Ferdinand U. Riedel an 
Peter Knapief, $2600. 

Irving Part Bldd., 100 %. fveftl. von Ebhriftiania 


Mide.,: Nordfr., 54 bei i25, Henry Eifendrath 
front, 49 bei 125, 

Eitdiweftepe le Str., Nord» 
To ftep Spin 

> 

Dftir., 35 bei 1 iscye Hindman an Jens 

— 

191. 5. nörbl. bon Diverieh 


an Herman ill, $1200. 

Kedzie ibe. Snörefiat 8 Ave., Oſt⸗ 
IR Ssıge . & Ztuft Co. an I 
e nor, 

Donteofe She ih 
Rec a bei 123, Baui Ballman an Grace 
Nee 

nen, Abe, , fübl, von Ainslie Str., 
®. Uinderfen, $i186. 

weftl. von Ballou Str., 

Nordir., 25 — Charles Schnell an Linä 
ag 

Ras ftfr., 3734 bei 125, Anton Barwig an 

San Deorel, $4400. 


odmell 171 &; fübl. bon_Wilfon_ Ave, 


Be ftfr., 30 bei 125, Umbrioins 3. Beterfon an 
Adelaide F. Koehler, 80300. 

Milton Ape., Be i0 1016, —— 26 bei 100, Ea- 
therine N. Sberidan an Domenica Durfo Mo- 
linaro, $1600. 

517 Weft North ame, Nordfr., 25 bet 105, Louis 
Matb — A. an Iiaac Rodrid, $13,250. 

Semiary Vpe., %. füdl. von Mebiter Abe., 
Weftfr,, 25 bei m. Medermott an Au: 
auft W. Kundftrom, 86000. 

Butler Str,, Nr. 3159, Weftfr., De bei 124, 
John Soulop an —* Mufil, $6700 

Parnell Ave., Nr. 3144, Oftfr., 25 bei 124, 4. 
ee und Gatte Edw. 3., an John Sreauf, 


Bond Übe,, 108 F. fübl. von 82. Str, Beftfr,, 
5 bei 125, Jonas Wolcansöli an &tanislam 

Sir ejewsti, 81050. 
74. Str. Oſtfront, 


ve. Rordweſtede 
33 bei 145, €. I. Gardner und "Annie Mc: 
Starr, $4209. 


Call an Malinda_ RL. 

Afbland Ape., 89 %. nördl. dv. Albion, Weitfr., 
45 bei 124; Auffell Thfon an Jofepp E. 
un $17875. 

land Mpe., 48 5%. fübdl. vd. Greeniwoob Terr., 
Weltfr., 24 bei 100; Adolph E, Greifen an Dlaf 
Egeland, $3000, 

Belmont Ave., 175 $. weltl. dv, Leabitt, Südir., 
100 bei 125; Senty Cobigraff an Philip W. 
Stanbope, 822,500. 

Beit Ave, 153 %. füdL dv. Marianna Str., Welt: 
front, 35 bei 125; Caroline Karle an Fran 
Heim, $6000. 

Claremont Nde., 59 % er. dv, Grace Str., 
Weftfr., 30 bei 124; .& X. Co. an Anna 
Heilmann, $5,086. 

Elarf Str, 162 5. BE db. Waveland Abe,, 
Dftfr., 50 bet 770 bei 80: Robert G. Ludwis 
an George ®. Racine, $3000. 

Euler Abe., 200 F. dftl. d. Evanfton, —* 
60 bei 94; E. T. Adams und Gatte Charles 
€. 8. an Henrh Cohigraff, $20,500. 

Evaniton Abe., Nordweitele Briar PI., Oftfront, 
64 bei 125: Erben von William Hudfon an 
Hench Eggert, $9,150. 

db. School Str., Weit: 


SHobne Ade., 124 5. nördl. 
Adolf Berfon an Peter Bar: 


front, 25 bei 123; 
„109 3. weitl. d. Rabeland, Ditfr., 
. T. & T. Co. an Frant Torn⸗ 


Maple eur Ade., 199 3. füdl. db. Grace Etr., 
Sleitfr,, 27 bei 123; Anna M. Schilling an 
Robert C. Ludwig, 87000. 

Margate —* 454 F. öſtl. v. Sheridan Road, 
Eüdfr., 120 bei 125; George KR. Spoor an 
Harro €. Zippett, $12,000, 

Vellington Etr., 246 %. weitl. d. Pauline, Ciid- 
[rons, 24 bei 125; ®. T. Marftall an Richard 

Moore, 81450 

Alban Mpe., 261 5. fübdl. D. Wilfon, Oftfront, 
30 bei 125: Charles 3. Driver an James 
Nobelth, $5300, 

Elfton Ade., Nordweitede Spaulding, Südmweilft., 
80 7. bis Spaulding; Anna GE. Thon an Jo: 
ſeph Mrulowsti, 83400. 

42. Abk. 267 F. füdl v. Milwaukee, Oſtfr., 48 
bei 153; Frank O. Soderſtrom an Louiſe und 
Gotuieb Kempf, $1050. 

48. Ude, Südweitede Belden, a 50 bei 
317: Sophia Clarf an Arthur W Serndofer, 

s0 bei 100; Stanley 


Kimdall Une, N.. 3701, 30 bei 
Xbilman an Seonard Jteklinsti, $4000. 
Lamndale Mde., 268 $. nördl. d. Wapdeland, Dit- 
front, 40 bei 125; NRels 9. Sohnfon an Fred 
M. Colberg, $4000. 
Hamlin, Nordfr., 


30 bei 120; 
ton, %, 988. 


Zaurence Ube,, 81 5. weit, d 
26 bei 125; Arthur Daicttor an -James & 
Earter, $1000. 

Monticello Apde., 100 %. füdl. db. Wapeland, Dft- 
front, 50 bei 125; Alfted D. Lobulon an Emwen 
Nohnfon, $4000. 

Saivper Ade., 175 F. nördl. d. Enllom, Weitfr., 
75 bei 125: Emma ®. Rilfon an Edward %. 
Gernbardt, $1350. e 

Hillod Str., 380 &. weſitl. v. Throop, Südfront, 
25 %. nad der. Allen: Nadlah von Charles %. 
Erowell, 4 Anteil, an John WRaesanter, 
$437.50. 

Dasfelbe Grunbitüd, Erben bon Etepben 9, 
Erowell, % Anteil, an John NRaesantel, $437. 

Dasfelde Grumditüd, Jofevd M. Eromell u. M. 
an Hohn Naedantel, Sirio, 

Loomis Str., 173 &. nördt. v. Lyman, Weſtfront, 
25 bei 120; Stantalam Micalat an Martin 


Diiecioloati, $2800, 
Lome Ape., 3318, Dftfr., 24 bei 125; M. Vyh⸗ 
$4300 
59 bei 


nanet an Tomas Malt, 

LCyman Etr., Nordoftede Neeley, Sübdfr., 
A Robert E. R. Mueller an Yohn Mros, 
37. Bl., 166 3. öftl. b. California Abe, Nordfr., 
Er 125; Fred Gager an, Antenas Ticafus, 
$1200. 

25. Place, 200 %. weltl. db. Canal Etr., Noröfr., 
25 bei 125: George Meher an Cadogero Ro- 
lanti, $2200, 

Wabaſh Ave., am. 36. und 377. Str., Dftfront, 
22 bei 164; Eadie Adler an Chad, MV. White, 
$4500. 

Edcanaba Abc., 123 F nördl. db. 85. Sir., Ditir,, 

NR. Biltoromicz; an John Mig- 


25 bei 125; 
zemwäfi, $1175. 

Prairie Ave., 289 3. füdl., d. 59. Etr., Oftfront, 
25-bei 160; Ella O'Brien an Ella %. fleegan, 


$5000, 
Rhodes Abe., 72 5. fübdl. vd. 65. Etr., Ditfront 
Guflad Raifb an Jeffie M. Dar⸗ 


24 Dei 122; 
fing, $2: 375. 

65. Stre., Nordweitele Drerel Avde., Eübdfr., 96 
bei 125; Chauncey 3. Blair an Roswell ©. 
Adlev, $47,7500. 

Vernon Ade., 352 %. nörbl. d. 113. Etr., Welt 
front, 81 bei 115; ®eter Boote an Henrh 


Heath, $1886. 
48. Etr., 240 *. öſtl. Union Abe. Nordfront, 
; Maria Gsbler an Albert 3. Epad), 


A 125 
Pl. 156 F. öſtl. v. — Ave., — 
Eltzabetb 2. Kelly an Frant B 


* bei 125: 
Buszin, $1700. 

51. Eir., 109 5. weitl. db. Kedzie Ade., Nordfr., 
50 bei 125; B. M. Taylor an Frani D. Cruid» 
fbant, 81000. . 

43. &t., aw. 52. umb 53. Str... Oftfe., 25 bei 125; 
B. W. Bitaffi an Ariftide E. Bingo, $1000, 
47. Str., 50 3. öftl. d. Hedzie Ave., <üdfront, 50 
135; Zofepd M. Connor an Mary E, Dow» 

sing, 


0. 
Union be, 235 8. fübdl. 45. Str., Beitfront, 


25 bei 125; Caroline Kdanıs an WAlonzo € 
Britton, $2500, 


46. Etr., 982 F. mweitl. d. Weitern Ave., Nordfr., 
30 bei 124; Jas. H. Aſhby an Thos Sec: 
drowsti, 82500 

Weitern Ade., 191 3. nötdl. db. 68. Str. Outfr, 
25 bei 110: Ira M. Eobe an Albert U. Bro- 
man, $1250. 

Reoria Etr., 107 8. fübl. dv. 80., Die. 35 bei 
Bi, Martha @ Hill an Henh T . Affeldt, 

15 di. 

48. Upe., Cübdoitede 62. Str, Weftfe., 51 bei 
NR gu 9. Upmeber an Meter ©. Kolopifes, 

PR Str., 40 %. nördl. db. 80,, Wefifr,, 53 bei 
124; Maftda & Hi am Henn T. Alffeldr, 
1485. > 

Windeiter Ade., 120 %. nörbl. d. 57.7 Etr, Dit» 
tront, 30 bei 220: — Th. Knudfen an Ma- 
rie Kufchel, $5% 

Bilbop Str., 232 x ſudi. v 70. Weſtft. 25 bei 
104; Wm. H. Kelly an Baul Schmidt, 32750, 

Green Etr., 233 F. nördl. b. 60., ent: 30 bei 
ı 1 ; Dadib 9. Wbhitafer an Ehas. W k "Hillier, 

Halited Str., 48 %. füdl. dv ‚ Litfe., 25 bei 
124; Chase. 9. ®. BF an ſelias D. 
—S 16,800. 

Halited Etr., 95 3 nördl. v Weſtfr. 50 bei 
5; m. Eotter an 5 a 2800. 

©. Hohne Abe., 5625 29 be "125; Um. 
®. Walrath an — —— s2100, 

Lincoln Str,, 248 tbl. 1., ®eitfr., 50 
bei * erben Fon Zofenh Blait an Emma 

May Etr., 1781 3. nördl, dv. 69,, tfe., 25 bei 
124; Serben &. Hoelitra an Lißzie und Wil 
liam ®ilfon, $2800. 

Normal Ape., 54%. nörbl. db. 72. &tr., Dftfr., 


5 a 125; Fred 2. Meckel an John C. Young, 


Nor „Weltfr. 
ng gen a5'%. meHalls an Widael I Our 


m 93 öſtl. v. bde., 
—— 124; HR e° Tohnfon ein Reinbotb 


Weſtern ‘Abe, Norboftede 66, Be 
5 126: Slümes Bolen an Wihae —— 
26 bei 


tr., „180 3 MT 
a. 


— — bs. en. 


$ 5 

42. Abe., füdl. db. 
bei ey Emti Trafelet 28. Str, Beitten 
me, 2075, 


42. Üve., 198 5. füdl. d. 30. 
124? "SanıerYoomler an or 


Pierce Abe., 168 %. dftl, v. Et. Beitfr., 
24 bei 123; 7 & Nat. 
ERBE SR Aueh Bis 


&tr., Place Südfront, 
* bei 125; SUR NER — 


ahndeiter ge = 2* ſũdl. v. De 


— 8 — 
arbch, io 15, Biod 
* b 2500, 64; Bilfon B. Grigas an 


Sborii 

P en 16 Öftl._ be: to be 
o rt, ”n 4 n ento ” 
Ri 124, Unna M. Gansbergen an 
Hentd Eiiderdomn, 84200. 


*— Abe,, . Straße, 
Weftfr. * * z Sole an Anna 


208 

Docmah Mpe 2 %. fübl, von 23. Straße. Dit 
n 

front, 25 bei a 6 


Ridge ve,, 

ind, $5000, 

& Rouie Ade,, 70 $. nördl. 21. Straße, 
Weftfr,, 25 bei 122, ofeph Samfula an daros · 
lad Baitern, 86500. 

Saroyer Abe. er — nordl. von 30. Str., Oft» 
front, 24 bei 1 SE Prabnau an * 


job, * 
Samy 350° übL, bon 19, Str, 3 
tam F. Coughlin = 


a 5 et 1 
rieabuna, $5300. 
Samher Ade., Sübdoftede 15. Str, MWeitfront, 
33 bet 125, Radıel Bropby an Fena Leveten, 


$20,006 
3. _mweitl. von Loomis Straße 


25 
els 


25 bei 
& &meiper, | © 


186, Sıraße, 238 
Norbmr., 24 bei 124, Anton Kodout an Frank 
stlema, $2000. 

Sahler Str., Weit, Nr. 124, Nordfr., 25 bei 100, 
PP Goldherg an Pasquale M, Renyulls, 


Homan Ube., 56 5. nördl. v. Botomac, Dit 
v0 bei 125; John ©. sale an Robert 


tire, $1600, 

Joma tr., 239 $. meftl. Dalleh, Norb 
30 bei 123: Edmund A. Cumminss an 
%. Kaup, $14 400. 

Spaulding Abe., 40 5. nördl. d. 24. Str., Welt 


front, 50 bei Be Henry Seindi an Auguit 


are $10,00: 
Ban Buren Str., Si F. mweitl. d. 47. Ube., Nord» 
125; Edward Eildwortd ar 


aut 


ench 


front, 377 bei 
ebarled Blaa, $6500. 

Albany Abe, Eüdweltele Eortland Str., Date 
32 bei 125; Meme Muebleiien an Bendi se 
Brelte, 32450. 

Elaremont Abe,, 225 $. füdl. d. Botomac Abe,, 
Weftfr 
Meyer Rab, $7000 

Campbell Abe., 48 5. füdl. dv. LeMobne Str,, 
Weltfr., 25 Be ae: Ingeborg Olfon an Dabid 
Robetsty, $310 

Eliton Ape., 372 02 füdötl. dv. Campbell, Nord- 
oftfront, 25 bei 125; John Lorenz an Marh ©. 

148 %. füdl. db. Eortland Str., 


D’Eallagban, $2600. 
Sairfield Mve., 
Meltfe., 25 bei 126; Albertina Zuffe an Ma- 
ria Remus, $5000. 
Francisco Ade., 175 %. nördl. d, Muguita Str., 
Weftft., 25 bei 125; Friedrich Lange an Fam. 
Karmann, 32100, 
Srancisco Apde., 179 %. füdbL v. Dibifion Str., 
Weitfr., 95 bei 125; Michael Uhlmann an Jan 


Eimte, $22775. 
Hobne Ave, 72 %. füdl, d. Rubel Chr., Oftfr., 


48 bei 100; Matbern Beier an Stanien Thil⸗ 


man, $1600, 
Humboldt Yde., 145 &. füdl. d. Cornelia, Dftfr., 
Guftad Sttubel‘ an Chas, Kopfel, 


30 bei 125; 
$7000. 

— —⸗ — 
Marktbericht. 


Chicago, den 10. Oltober 1012. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpretie.) 

Weizen, neu, Nr, 2, rot, $1.04—$1.07%; 
Nr. 3, rot, $1. 00—$1.05; Sir. 2, harter ®in- 
teriveizen, 93—Hic; Nr. 3, bart, 89—9%. 

Grübiabrsmweizen, Nr, 1, ME Höler 
Nr. 2, BI—B8c; Nr. 3, 87—BEc. 

Mais, Nr. 2, 64%c; Nr. 2, meiß, 6bl4c; Nr. 
2, gelb, 65- 5a; Ne, 3, 6a bdlac; Nr. 3, 
weiß, 65-6ökce; Nr, 8, gelb, Bö—Hö%ec: 
Nr. 4, 03u—B3%c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 35—35%c; Nr. 3, weiß, 
33—34c; Nr. 4, mweib, 32%:—33%c; Stand» 
ard, 33U— 34er 

Roggen, Nr. 2, 68—69c; Nr. 3, Gdc, 

Gerfte,. „Malting“, 55—74c; „Beeb“, 
506; „Scereenings”, 30—44c, 

Mebl „inter ‘Batents“, $4.80 
Soß; Noggenmeyl, $53.30—$3,55; 
Sard Bauen, „Straight Export Bags“, 
= 20—$4.30; bejondere Marten, $5.30. 

He (Bertauf auf den en )—Belte3 Ti» 
mothp, $19.00—$20.004 1, $17.50— 
818.50; beites Prairie, sı5. 7% 16,00; Nr, 
1, $14.00— $15.00; Ar, 2.812, $13.50; 
Padbeu, $7.00—$8.00. 

Zimotbyfamen. — „Eafhb Lots“, $3.00— 
$4.00. 


Kleeiamen, „Cafh Lots“, $13.00—$18,00, 
Der 

Standard, weiß, m. ——— 

— DIS u... 


.90 das 
Minneſota 


Eocene ... 
Naphtha 
Gafolin .... 
Leinfamen-Del, roh, "per 5 „06 
do,, gereinigt, Fr b dab. 
Terpenüun „u... 


& & i a a t v 4 e 6. 

Rindpich. Gute Bis- auägefudte Stiere, 
89,50—$11.00 per 100 Prund; ınıttlere dis 
gute „Beeves”, $0.50—$7.75; gute bie aus 
ge uͤchte seübe,“ 50.60-—$8:.09; gute bis auss 
gelnhte Kälber, Br Rn. 25; Bullen, 
ðileiſcherwaare. %5 

Shmeine. Gute bis — Polelwaare, 
$8.95—$9.05 per 100 Pfund; gute bi3 aug- 
gefuhte (zum Berfandt), $0,25—$9.35; 
mittlere bis ausgefuchte Fleifherwaare, 
$9.20—$0.38; gute bis Dre Feriei. 
*7. 70 *8. 663 Eber, 53.50— 94.50 

Schafe. „Wethers“, ver 100 Pfund, $3.80— 
$4.35; „Breebing, Emes“, $3.75—$4.40; 
„Hange Vearlinas”, $4. 1ö—$5. 25; „Native 
Yambs“, $6.25—$7.40; „Emwes“, $3.,50— 


$1.10, 
Mottereiprodntte, 
Butter— 
„&reamery“, extra, vo Pie. 
"rt. 1, das Plund.. 
er. 2, das rund.. ss 
— das Rund. ...... 
Hr. das Pund.. are 
—S das Pfund 
Pactwaare, das Pfund. .... 
e r⸗ 
Gemiſchte Waare, ohne Ab⸗ 
zug von Verlu, das Dyd. 
(stiften zurüggelandt).... 0.18 
en) 0.10 
. 0.21 


R 


2555552 — 
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NOS Um 


* 


* 


do, (Siften ueriniotten 
„Birits“, das Dupend.. 
„Extras“, das Dugend.. 
Käfle— 
Rabmläfe, „wind“, ER 
„Voung - Umerican“, - SBto 
„Datfies”, das ind. 
Drid, das Pfund 
Schweiger, neu, das PBfund.. 
Ximburget, das Bfund...... 
Geflügel und Kalbfleiid, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.. 
„Springs“, das fund 
Truihügner, das Pfun 
Hühdne, das PBfund.... 
Enten, das Piund.. 
®&änfe, das und... > . 
Gejlügel (Küblipeider)— 
ühner, das Pfund... 0.13 
„Springs“, das fund. au... 0,18 
Truipugner, das —— 0.14 
Hähne, das Pfund ......... 6.106 
Enlien, das Pfund ......... 0.40 
Kälber (gefhlagtet)— 
50-— 60 fd. Weit t Pd. 0.08 
60— 85 Pid. Gewicht, Bid. 0.10 
s0—100 id. Gerrit‘ vVid. 0,12 
Gcmüfe und —— Obit. 
Mepiel, dad Yab.. db 
Sironen, die Kulte.. 
Orangen, Die Filte.. 
PBirfihe, der Kübel.. 
Weinttauben, 8 s Blund-Rech.. ei. 
Kronsbeeren, das Fab.. 
GSurten, die Kilte 
Kraut, die Kiite.. * 
Blumenlohl, die Kälte... ’ 
Eellerie, die N nen 
Kopffalat, die Hiepe..uunenenen- 
—— te, 2 Kübel.,; Sänheen, 
nnentreife, D t 
Meerrettig, d er Bun ee 
Rote Nüpen, dad Hundert... 
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Ba en, 5 — — 


* —— — 
——— der Sad........ 
3 A— gwiebein das vunbchen 
o 
ec © Schnittbohnen, Kilte. 0.75 
irodene Bchnen, auserlejen 3.15 
Note Nierenbohnen.......... 2.40 
Kartoffeln, der Bufhel 
Süßlartoffeln, das Yab..... 
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—3.20 
—2.50 
—D0.45 


... 1.85 —3.50 


Altienbörfe. 


Nachftehend die Duotirungen an bez 
biefigen Attienbörfe: 


.,.30 bei Eu Harris Eilvderman an. 


48 ⸗ 


355 


355, 355 
212% x 


07% 
78 
Pe 8 
j 41 a 
vBonds. 
$1000 Eommonmealtb Ebifom 58... .......1027% 
4000 —88 Raäilwahs Uſt 58....... 
3000 Commonwealth Edilon 58...........102% 


2000 Ebicı Zelepbone 58..ur...000.- 101 
1000 Diamond Mat Deb. 68.. .109% 


212 
107% 
2% 


Börfennottrungen, 


Nachftehend die geftrigen Schlußs 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Provijionen auf künftige 
Lieferung: 

Wet he: n, A 9EU— 93%c; Mai, HTE— 


Mais, Dezember, 55%; Mat, 53-—53%c; 
Zult, 5I5314c. 
Sale, Dezemider, 32%c; Mai, 35c; Juli, 35c. 
eitrige Ba von Weizen für den bie- 
fioen t Harte ftellte ih auf 175,200, von Mats 
auf 368,750, bon Hafer auf 606,800 Yufbels, 
Rerihidt von bier Murbeu 228,900 Bufbeld 
Weizen, 450,700 Bufbels Mais und 393,600 
Buldels Hafer, 
Gepöleltesshmweimertleifä, Oktober, 
&7 7.20; Sanuar, $19.82%; Mat, FR 
Schmalz, —— $11,85; Januar, * 
Mai, $10.72%. 


Ri u be 2 gen, $11.05; Januar, $10.47%6; 
ai, 


= iff skarten 
Billiger als irgendwo. 
Kommt unb überzeugt End). 
Netterbam, Bremen, Hamburg mer en, 


An, Obderber ien, Bubdapelt, Temesvae 
unb allen Blägen in Europa, 


Bon Rew ‚me 2. —⸗ 845. 00 
in1 087.50 in 2. Sajüte, 


a in 8. Nlafie. 
— Tagen * Umftetgen. 
Keinerfei Uannebmlißteiten mir @eräd. 


Iun 
a Unniüse Auslagen. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beuthungartihe Agentur in Chicago. 
140 R. Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Borgens bis zus Ubendd. Sonnt. 9—12. 


North Avenue, 
Offen 8 en 6 bi3 8 Mbchbs, Sonnt. — 
otsdiboſa 


Schiffstkarten 


bon unb nn. 
———— di miebeigen Brenn Ratlrten 


MAX REHMAN, 


668 Milmanfee En. Ss 
Weilialeiccuueneeeeı 50 MEI is 


Zurüc 


Bon feiner Studienreife durch deut: 
iche Hoipitäler und Kliniken, mit 
neuen Heilmitteln und Methoden! 


Dr. SCHWARZ kınıc 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe air, Ren 
ı Die ülteften beutiher Spezialärzte; 
Ghlengs feit 1891. — Die Herzte Sefe 
Unftalt find erfahrene beutfhe Speatali- 
Im und betradgten e3 ala eine Ehre, ihre 
eibenben —— fo fhnell wie md 
Ii&$ don ihren Leiden au heilen. Sie bei- 
len gründlid und unter Garantie alle 
der Männer und 
rau nterieib3leiden und Beſchwer⸗ 
bet 2 a Menftruationsftöruns 
gen, f, - Bintbergiftungen, Abdfonde- 
tungen, berlorene Herz, 
Lungen, Leber⸗ 
⸗und Darmleiden, 
allſucht, 


danneskraft, 
Nieren, Baſen⸗ ⸗ 
Nervenleiden, 
Ritdaratdverfritppe 
lungen, Fettfudt, abnormäle Magerfeit 
tper und unentwidelte Büfte der 
rauen und Mädchen, Stinderlofigkeit, 
beumatiömus, Beinwunben Ge 
fhtmfre (neue Methode), - Saarkrankhei- 
ten,. judenbe Leiden u w auen 
* werben bon zanenazj! Dame) behan- 
belt.. Behandlung Intl. Medizin 


Nurdbreidellars 


Monat. Echhneidet bied aus. Shpredi- 
Itunden 9 Uhr Morg. 6 Neam. 


ittmodh8 u. Eamftags bis 7 Ubr 
Sonntags bon 10 bi3 12 Uhr Morgens 


Lähmung, 


= 


Elaftifche Strümpfe, Bandagen, Brad)» 
bänber, direkt von der Fabrif an End 


ba N KAntelän- 
aa 2 —B— 


ns 


a” 1,70 


geißptaben gar 


adriziren über 100 
Sorten 
55 Abtuder, ein gut 


Erf 
audı für Damen. 

Dften täglid von 9 BIS 8, 
—*— — bun 9 bis 


"Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Avenue. 
6 Etod. — Mebmıt den di 


2.25 
1.75 


Duplez Linfen Euren u. angepaßt in 
Semi: eoldgefüllter fafiung, volftäne 


di 
or uns Zement Gläfer heilen Kopffimer- 


gen und Nerbofität 
——“ beſondere Wufmerffamleit ges 


"tested dar Yachlente frei! 


Dr. Benason & Co., Shtiaftaen. 


mei Dificed: 602 North Ave., trade 
ei über Bant; ober 4 


@. Haliteb 
68. *  hteage 6 City Bank Gebäude, 
@tunben 9 bends. Cönntaas 10 
Borm bis 12:80 Rachm. do 


HEUMATISMUS 


Abfoiut achellt buch 

Viele Jahre im Marlie, Xaufende bon Hel- 

lungen. Reine Sehlichläge. Im ber ganzen Melt 

berfauft. Die Ihlimmiten Rälle aebetlt, von ir 

gendwelcher Urſache und 21a wie lange 

ſchon beſtehend. Freiles über ung bon 
Abeumatismus, und Beuaniffe. 


SCHRAGES- 2.00 sun 


unb 
. Glart 6tr. MWedfter Ube., die 


—— — —5 net 


K BE 


Kein Schneiden. - 

Kein Chloroform. 

Keine Abhaltung von 
der Arbeit. 


. 


Dr. Flint 
8322 South State Str. 


22jähr. Erfahrung. 
' 

e 

Als eine Tekte Gelegenheit 

berlängert Dr. Flint die $10 

Offerte bis zum 15. Oltober. 

Flint Methode für 810 ge⸗— 
beilt au werden wünfchen, obne Schneiden, obne 
Ehloroform, obne einen einzigen Tag’ Arbeits- 
fprecht fofort dor und wartet nicht bis zu den 
legten paar Tagen, denn der Doktor wird an 
den Schlußtagen der $10 Offerte jehr geihäftig 
andere Leute bon Bruch gebeilt bat, und gilt für 
alle gewöhnlihen mit Dr. Ylint3 Eine: Behand: 
lungSmethode beilbaren Fälle. 


Brirchleidbende, die durch -Dr. 
beriuft, haben diefe große Gelegenbeit. Bitte 
fein. Vedentt, dies ijt diefelbe Kur, die fo viele 

hr mir Fleinen 


Geheilt; kein: 
+ ' 
eheilt; kein 3 
Ah hatte a — der mir 
den verurſachte, senn 
unterzog mich feiner 8 
fein Meifer‘ und Tein 
feıne Zeit und berfpükte —— Sc 
dod wurde ih zu meiner völligen 
gebeilt, fo dab ich jept fein 9 
tragen braude und abfolut Teine 
Bruch vorhanden find. Ich rate ie 
meiner brucdleidenden —— Ze: 


geben. 
3511 €. 103.'Ctr., Gen 


* Be ai 


Geheilt in 1 — J 


Viele Jahre lang wußte ich ‚zit m 
weſen was es beiät brucleidend. au 
ing ih du Dr. Fıiınt, begte 

er Behandlung. Ih befand mich in 
ter Berfafiung. Tas war bor: ſechs 
ich wurde damals ſo ee 


feıtber nicht das geringite — von 3 


wanrnahm. E3 war eine wunderbare k 


fih in den ftarfen, geichidten — Dr. 


au befinden. 


lan 


1832 ©. Halited Etr., € ca90; 


Bor etwa einer Woche "Sean Leu 


Namen don 25 Männern, die bon 
wurven ohne Schneiden, obne CHI 


auch nur einen Tag Arbeit zu 


u .r 


* Brud) a 


Henrh Alexander, Oglesbh, II. 
®. H. Goeddaend, 1246 Groeling 
waufee, Wis. 

Thos. Jones, 
Thos. MeMillen, 
Bluffs, Jowa. 
Chas. Windros, Abrams, Bis. 
George Detbleit,' Peotone, Ill. 
B. Klather, 3744 Habdon be., 
Henry Schneider, 5324 S 


1700 


Alvin Strud, Reedsburg, Wis 
Bm. McElintod, Morrifon Hotel, 
Str., Chicago, IU. 


Brüden, bedenkt! 


7528 Madifon Abe,, Chicago 
’0 Ninth Sthr., Coume 


2 4 
Ave. * Mil⸗ 


Chi 
. Mood Eir., 


— 


7 S. ESlart 


Leute mit lleinen oder mittelgroßen Brüchen ſollten bedenken daß große Brüche einſt — 


flein waren. Wartet nicht his der Eüre groß wird, Risfirt_ nichts. It Euer Bruch bereits groß, ja 
wenn Ybr aus diefer $1RODfferte Nupgen zu ziehen und au eis 


foret fofort vor. Kommt jet, 


nem fo niedrigen Preiſe nebeilt au werden wiünfcht, wie er nie wieder borlommen wird Jebt 
ift die legte Gelegendeit. Kommt jofort. Konfultation frei. 


Dr. FLINT =: 


follten fofort fchreiben und fi 
ür die niedrige Gebühr don $10 
fir die tür die Heilung eint eintragen laffen. 


Auswärts Wohnende 


j 


Büchlein 
frei verfanbt 14 


322 8. State Str., Str., Chicago. 


Bweiter Floor (a Den Paul 


ebard 
abe. 


) Gegenüber Kothfdild & Go, 


Spredftunden— Täglih bon 8 Vorm. bis 6 Abds. Montags und Donerstags bis 9 Uhr SER 


Sonntag bon 9 Borm. bis 12 Mittags. 


ein 
Dollar 


Spezial: und zugezogene Kranl- 


heiten von Männern 


Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Fleden, Finnen, Geſchwüre im 
Gals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Ingendverirrungen, 


ge 


Entzündungen, 
jhwollene Benen 


verfnotete, 


Unterfuhung 


braucht bezahll 
zu werden 
bis geheilt, 


Leiden Sie an nerböjen 
eiten, defjen Heilung Sie 
amilienarzt nicht 
mögen? 


bon schlechtem Blut 
permanent geheilt. 


Mannestraft—Haben 
Geſetze der Natur. berlegt? 
Ger Nüden, Vetrübtäeit, 
der Energie, 
Baden bon jchlechtem Lebe 

ittern der Glieder, Scheub 


PERSP 
Ihrem 


anbertrauen 


Scleimfleden im Munde, übelrtes 
Gender Athen und a a 
berrübrend, 


— 
Ver 


Augendfimbden, 


nögan 
ei Ber 


trübtheit, Kräfteverluft durch unnae 


türliche Gewohnheiten ee tie 
Bedenfr» Sie, koir aarantiren 


Kur,? jeden Fall. 
und Rath frei. 


# 


Eprechftunden: von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6 bis 7 Uhr Abends; 


Sonntag3 und an Beiettagen 


nur bon 10 bi3 12 Uhr, Mittags. 


CHICAGO MEDICAL CLINIG: 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, 


Das große Stüd 


in der 
Küche! 


EX 
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—â—— — — en 
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«Hütet Eud 237 Nadhaymungen.” 
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e Spie Platten. 


Bel. Flaner bE. 6, 3 Aubite Bähne. 


i iatlen Q 
er e One ie u . alte anb, A 


arune & 


—— 
tin cl, Sana ei bis * 
McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. D. Ede Raıdolph und Elart Sir. ghiaap, 
on 


Bekanntefter 


Di Optiter 


Cs " der eingige be Meiniger, garame 


det fo gat — 


doppelten Breiß vertauft werben. 


ILL. 


Kitchen Klenzer 


Bei allen Urscerd 5 Genie, 


a 


Heilt Euren Bru 


von Kindern, Br 


| tt. 
| Wir fabrigieren u 3 


1 i 
von $1.00 aufwärts, — 3— *5 


brit in Amerita. 
Den St "yeutfäen 


Be Eu wiänungen und 2 


Dr- A —— — 


eu, a bis 6 Win u 


edene — 


exſe er 
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| Sortfchritt ift die m 
Kojung des Mlenfchen — Erreichung 
Sieles jein höchiter Ehraeiz, vorausgefegt * - 
/ er trägt fein Herz auf dem rechten Sled. Wer beiden Nm 
teilnahmslos aegenüber ftebt, fpielt eine traurige Sigur in diefer — 
Melt des Strebens und der Ausdauer... Diefer neue Laden für das T% 
gefammte Publifum ift die direkte Solge ehrlichen Strebens und 
eine Derförperung des Wunfches, größer, ftärfer und bejier als alle 
anderen zu jein. Aber größer als der bloße Umfang oder die Pracht 
ift der Geift, der ihn mit Eurem täglichen Leben in praftifcher 


Sparfamfeit verbindet. Sür den rechten Kaufmann liegt daher die 


| Erreichung des Hieles in der Kunit, die Koften Eures Lebensunterhaltes 3u verringern. 
2 Zormelle Eröffnung vom 14. bis 19. Oktober, 


EEE 
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= = Rothschild & Company. em 
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